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Morgen -Kusgabe.
1. Malt . _

Der Mrdeiilmrs iidcr die ArdeiisdMMiii.
Nach den neuesten Mitteilungen ist der vom Reichs-

amt des Innern ausgearbeitete Entwurf eines Rerchs-
gesetzes über die Errichtung , Zuständigkeit und Ge-
schäftsführung der Arbeitskammern nach erfolgter zu¬
stimmender Begutachtung seitens des preußischen
Staatsministeriums jetzt zur Prüfung an die übrigen
Bundesregierungen gegangen , bevor seine endgültige
Feststellung im Bundcsrate und die Einbringung der
Gesetzesvorlage im Reichstag erfolgt . Die Möglich¬
keit ist also vorhanden , daß noch vor Beendigung der
Parlamentär iscben Verhandlungen im kommenden
Frühling oder Sommer die langersehnte Vertretung
der Handel und Industrie treibenden Bevölkerung ein¬
geführt wird , während bislang die Beteiligten , abge¬
sehen von den dankenswerten Versuchen einzelner
Bundesstaaten , sich mit der Wahrnehmung ihrer Rechte
durch Reichs- und Landtagsabgcordnete , durch Handels -,
Handwerks - und Gewerbekammern , Gewerbe-, Kauf¬
mannsgerichte und durch Ausschüsse dieser Körper¬
schaften begnügen mutzten.

Die bisherigen Angaben über das geplante gesetz¬
geberische Vorgehen lassen deutlich erkennen, daß die
Reichsregierung trotz des Drängens einzelner Politiker
sich nicht entschließen wird , ausschließlich eine Ver-
tretuna der Arbeiter  in Form von Arberter-
kammern ins Leben zu rufen , sondern daß sie, den Er¬
fahrungen bei anderen gleichmäßig zusammengesetzten
Standesvertretungen folgend, aus Arbeitgebern
und Arbeitern  eine Instanz schaffen will, die durch
die Sachkunde und durch das Zusammenwirken beider
Gruppen die beste Gewähr für einen verständigen Aus¬
gleich bietet . So erfreulich diese Tatsache ist, und so
geeignet eine derartige Bildung zur Wahrnehmung
der "Tätigkeit bei Einigringsversuchen , bei Umfragen,
Gutachten und Anträgen sein wird , so zweifelhaft
scheint der Erfolg der beabsichtigten Maßregel , wenn
es richtig sein sollte, daß besondere  Kammern nicht
nur für den Bergbau,  dessen Verhältnisse allerdings
eigenartig genug gestaltet sind, sondern auch für einen
Teil der Eisenindustrie , für das Holzgewerbe , die
graphischen  Berufsarten und die Beklei¬
dungsindustrie  in Aussicht genommen seien, wie
die vorliegenden Meldungen befürchten lassen. Hoffent¬
lich findet diese Nachricht keine Bestätigung : wenn sie
aber richtig sein sollte, dann ist , lebhaft zu wünschen,
daß aus 5em Gesetzentwürfe diese Zersplitte¬
rung  der Kammern ausgeschaltet , und daß eine e i u-
h eitlichere  Art der Vertretung an die Stelle ge¬
setzt werden möge.

Gewiß ist es richtig, daß die Entwicklung unserer
Industrie und Technik nach Spezialisierung strebt und
daß aus der Fülle der Berufszweige sich immer neue
Souderfächer loslösen, die bis zu einem gewissen Grade
eine getrennte Beurteilung erheischen. Aber gerade
weil die? io ist, märe es ein unfruchtbares Unterfangen,

eine endlose, niemals zum guten Ziele führende Mühe,
wenn man allen diesen mannigfachen Einzel -Berufen
üurch eigene Vertretungen  gerecht werden
wollte. Was die Industrie , die Arbeiterschaft und die
Gesamtheit der Arbeitgeber braucht, , das ist eine
Körperschaft, die durch ihre Viels eilige  Zusammen,
setzung die Gewähr dafür bietet , daß sie bei der Beur-
teilung der verschiedenartigsten Fragen des wirtschaft¬
lichen Lebens auf Grund der Sach- und Fachkenntmsse
ihrer Mitglieder das Richtige treffen wird . Spaltet
man eine nach allen Richtungen hin leistungsfähige
Vertretung auseinander , so erhält man wohl über ganz
bestimmte Einzelpunkte ganz erfreuliche Gutachten,
aber cs fehlt einer so einseitig zusammengesetzten
Sonder -Kammer an den: hinreichenden , Überblick,, oft
auch au dem nötigen guten Millenium die Einwirkung
dieser oder jener Maßregel auf die benachbarten unv
die ferner stehenden Berufsarten zutreffend zu wür¬
digen. Was die Behörden im Reich und in den
Bundesstaaten von den zahlreichen Arbeiterkammern
der verschiedenen Fächer erhalten , das würde ein u n -
vollkommenes,  schwer verwendbares Mosark-
bild  liefern , während von den Körperschaften. wie
maii sie bisher sich gedacht hat , eine weitblickende, wert¬
volle Mitwirkung an volkswirtschaftlichen Aufgaben
erwartet wurde , die für die Gesamtheit von Bedeu¬
tung ist.

• Es kommt hinzu, daß die P e r s o n e n a u s w a h l
viel leichter sein und viel günstigere Ergebnisse zeitigen
wird , wenn aus einer großen  Reihe verschiede¬
ner  Berufe immer die tüchtigsten, zuverlässigsten Ver¬
treter durch das Vertrauen ihrer Standesgenossen zu
Mitgliedern der Kammer bestimmt werden, als wenn
die Angehörigen der eben genannten , Industriezweige,
deren Bedeutung ja selbstverständlich niemals in
Zweifel stehen wird , eine Kammer , für sich bilden . Die
Reichsregierimg hat es freilich nicht leicht, dem An¬
sturm der einzelnen Vertretungen und ihren Sonder¬
wünschen sich ruhig mit dein Hinweis auf das große
Ganze und dessen Bedürfnisse entgegenzustellen. Be¬
kanntlich wird seitens eines Teiles der technischen An
gestellten die Schaffung von besonderen Arbeits
kammern oder von Abteilungen solcher Körperschaften
für Techniker  verlangt , und aus den Kreisen der
Handlungsgehilfen  ist die gleichartige Forde¬
rung gestellt worden . Käme man auch diesen Wünschen
nach, dann würde sich zu der Scheidung nach Berufs¬
zweigen fernerhin eine Gliederung nach höherer oder
niedriger sozialer Stellung , nach technischer, handels¬
rechtlicher oder einfacher Tätigkeit gesellen — es liegt
auf der Hand , wie verwickelt, unübersichtlich und wenig
brauchbar die Mitarbeit derartiger Vertretungen sein
würde.

Die durch die Verhältnisse gegebetie Regelung wird
die Gliederung der Arbeitskammern nach örtlichen
Bezirken sein, wie dies bei der Handel s-, der
Handwerks - , der L a n d w i r t s cha f t s kanimer
usw. tritt bestem Erfolge durchgeführt ist. Geht man
so vor, dann können die verschiedenen Industriezweige
eines räumlich begrenzten Gebietes^ mit einander in
Fühlung treten uiid dann ihre Stellungnahine ab-

gg ntlkf mt.
KWlerWs GlMenÄeklMms des MenM.

Gegen Ende dieses Monats wird in Paris der
zweite Band der Briefe Zolas erscheinen. Der Marzocco
veröffentlicht schon jetzt daraus einen interessanten
Brief der an den Dichter Valabrdgue gerichtet und
vom 18. August 186-1 datiert ist. Der werundzwanztg-
jährige Zola gibt hier bereits einen vollständigen Um-
riß seines künstlerischen Glaubensbekenntnisses , das
später zum Evangelium des Naturalisinus werden
sollte Zola beginnt seinen Brief mit einer Antwort
auf die Nachricht Valabrägues , der ihni anscheinend an-
gekün-digt hatte , daß er sich der realistischen Schule an-
geschlossen habe. Das benutzt Zola , um über den Wert
und Unwert aller Richtungen einige treffende , Be¬
merkungen zu machen, und mit einiger Ironie zeichiet
er den Entwicklungsgang des Freundes nach, der kaum
der Schule entwachsen sich den Romantikern verschreibt,
um bald darauf in jähem Sprunge das realistische
Programm zu seinem Leitstern zu machen. „Sie
kamen von Voltaire zu Champfleury auf dem Wege
über Viktor Hugo ; was beweist, daß Sie schreiten: aber
glauben Sie nicht, daß es besser wäre, auch im eigenen
Land zu bleiben, zu schaffen. Sie selbst zu sein, , ohne
sich um andere zu kümmern ? Ich würde es vorzrehen,
wenn Sie den offenen Sinn bewahrten, , der jeder
.Kunstform erre -chbar bleibt : über ich würde es , noch
lieber sehen, wenn Sie mit sich selbst allein blieben
und Verse schrieben, ohne sich um die Schulen zu be¬
kümmern. indem Sie Ihrem Temperament alle Aus¬

dehnung gewährten und vor allem, ohne sich stören zu
lassen durch die Entdeckung unbekannter und doch von
allen besuchter Welten Soll ich mit meiner ein, wenig
brutalen Offenheit es aussprechen? Wenn Sie sich
nicht von Ihren Vorurteilen befreien, wenn Sie nicht
begeistert die Feder nehmen, um über den ersten besten
Stoff zu schreiben, der Sie erfüllt , wenn Sie nicht die
Kraft fühlen , Ihr eigenes Wesen zu verstehen, dann
werden Sie niemals eine Spur von Originalität haben
und nur der Reflex von Reflexen sein." lind Zola
gibt dann eine ausführliche Darlegung seiner̂ An¬
schauung vom Wesen der Kunst, in der alle dieThcsen,
die später so viel Kamvf entfachten, schon vollkommen
ausgeführt enthalten sind. „Gestatten Sie mir vor
allem einen etwas gewagten Vergleich: jedes Kunstwerk
ist wie ein aus die Schöpfung geöffnetes Fenster ; e:n-
gcrahmt in der Fensterfüllung ist eine Art Trans¬
parent , durch das man die Dinge mehr oder minder
verändert gewahrt , und sie erfahren dabei in ihren
Linien und ihren Farben mehr oder minder sichtbare
Umwandlungen , die entstehen durch dcks Wesen des
Transparents . Man sieht nicht,mehr die exakte, d:e
wirkliche Natur , man sieht sie modifiziert durch das
Objekt , das ihr Bild passiert. Wir sehen meinem
Werk die Schöpfung durch einen Menschen, durch rm
Temperament , durch eine Persönlichkeit. Das Bild,
das sich in diesem neuen Transparent eutwickeu. ,m
bis  Wiedergabe der Dinar und Menschen. die icn 'et ä
stehen, und eine solche Wiedergabe, die nickt treu
kann, wird oft wechseln, sooft ein neues Transparest
sich zwischen unser Auge und die Natur schiebt. So
gaben verschiedenfarbige Gläser den Dingen ver¬
schiedene Farben ; so verändern konkave und konoere

hängig machen. Dies schließt natürlich , eine „Verstän¬
digung großer Gruppen des einen ' Bezirks mit denen
eines Nachbargebietes oder mit den Berufsgenoßen,m
ganz Deutschland nicht aus , die vorgeschlagene Ein¬
teilung der Arbeitskammern nach örtlichen Bezirken
lehnt sich indessen an die gegebenen Verhältnisse an , ste
wird die Aufsichtsführung wesentlich erleichtern uuo
ermöglicht den Übergang in die neue Ordnung viel ein¬
facher und besser, als die allzu starke Betonung der Zu¬
sammengehörigkeit einzelner Berufsgruppen . Selbst
wenn nian eine R e i chs a r b e i t s ka m m e r als
Spitze, als oberste Vertretung der einzelnen, nach Be-
rufsarten gegliederten Arbeitskammern bilden wollte,
würde der Wert einer solchen Körperschaft nicht so hock,
zu schätzen sein als die geregelte, in sich geschtotzene
Tätigkeit örtlich ab ge grenzt er  Arbeitskammern,
die mit den Verhältnissen von , Land und Leuten m
ihrem Gebiet genau vertraut sind und darnach ihre
einigungsamtliche , begutachtende und antragstellende
Wirksamkeit einrichten werden.

Me ms« W KMlMw. i« Me 1307.
Das letzte Jahr ist im Auslande tu bezug aus die

sozialpolitische Gesetzgebung nicht unfruchtbar , gewesen,
obzwar nur wenige Gesetze von großer Wichtigkeit er¬
lassen wurden . Insbesondere in Großbritannien
war der Fortschritt , verglichen mit 1906, recht n n b e -
deutend.  Die wenigen Bestimmungeil des Fabrsts-
und Kohlenbergwerksgesetzes, die im Widerspruch mit
dem Berner internationalen Übereinkommen, be¬
treffend das Verbot der Nachtarbeit der Frauen , stand,
sind am 9. August 1907 aufgehoben worden. Die Be-
günstigunqen , welche bisher den Wäschereien Hinsicht¬
lich der Dauer der Beschäftigung von Frauen und
Kindern eingeräumt waren , wurden gleichfalls zum
größten Teil beseitigt . Die Liste der Gewerbekmnk-
heiten, die in Gemäßheit mit denr Unfallerrtschadigungv-
gesetz von 1906 den Betriebsunfällen gleichgestellt sind,
wurde erweitert ; sie umfaßt nun 2-1 Krankheitsbezeich-
nungen (ursprünglich waren es nur sechs) . Ein Er¬
laß ' des Staatssekretärs des Innern dehnt die Vor¬
schriften über Heimarbeiterlisten und Beschäftigung in
ungesunden Räumlichkeiten auf eine Reihe ^ gewerb¬
licher Verrichtungen aus , die diesen Vorschriften bis¬
her nicht unterstanden . Das Finanzgesetz sieht die
Ansammlung eines Alterschensionsfonds vor . Sie Re¬
form der L a n dgefctzg  e b u n o, von der vck>britische
Sozialpolitiker viel erhofften, war wegen des Wider-
standes des Hauses der Lords  nicht den Wünschen
der Regierung gemäß zu verwirklichen. , , ,

In Fra n t r e i ch wurden durch cm Gesetz vom
27. März neue Bestimmungen über die Gewerbe-
g er teilte  geschaffen und die früher bestandenen
außer Kraft gesetzt; bemerkenswert ist, daß jetzt auch
die Angestellten in den Bereich der Gewerbegerichtsbar-
feit einbezogen sind (ehedem bloß die Arbeiter ) , und
daß den Frauen  das aktive Wahlrecht für die Ge¬
werbegerichte erteilt wurde . Das Gesetz voni 17. April,
betreffend die Sicherheit der Seeschiffahrt und me
Regelung der Arbeit auf Handelsschiffen, enthält Be-

Linsen die Dinge jedes aus andere Art . Die exakte
Wirklichkeit ist also in einem Kunstwerk unmöglich.
Man sagt, daß ein Stofs erniedrigt oder idealisiert
wird ; im Grunde ist es dasselbe. Es ist eine Ent¬
stellung dessen, was existiert : es ist eine Luge ; es „ist
unwichtig, ob diese Lüge das Schöne oder das Häß¬
liche gibt ." Das Haupt einer Dichterschule vergleicht
Zola mit einem Transparentglase , das die empfange¬
nen Bilder mit außerordentlicher Kraft weitergibt,
„Eine Schule ' ist eine Anzahl von kleinen dunklen
Transparenten von gröberer Arbeit , die nicht selbst
die Kraft haben, Bilder zu geben uuö dann jene der
starken und hellen Transparente nehmen, aus dem ne
ihr Oberhaupt machen. . . . Einem genialen Künst¬
ler wird es immer erlaubt sein, die Natur in Grün,
in Blau , in Gelb oder in irgend einer anderen Farbe
zu sehen, die ihm gefällt ; er wird Kreise durch Recht¬
ecke, gerade Linien durch krumme sehen machen und
wir werden uns darüber nicht beklagen können : es ge-
genügt , daß das wiedergegebene Bild die Harmonie
und die Herrlichkeit der Schönheit habe. Was , nicht
geduldet werden könnte, ist die Konfusion, und die De¬
formation , die durch vorherige Parteinahme entsteht;
durch das ' Blau , das Grün oder das Gelb, das Recht¬
eck oder die gerade Linie , die zu Rezepten, Gesetzen ge¬
worden " . . . Zola gibt dann eine Charakteristik der
klassischen und der romantischen Art , die Tinge zu
sehen und kommt schließlich zu einer Erörterung des
Realismus : „Das realistische Transparent ist ein ein¬
faches Glas , ganz dünn , ganz klar, das den Willen hat
so vollkommen durchsichtig zu sein, daß die wiedergc-
gebenen Bilder in aller ihrer Wirklichkeit sich spiegeln.
Es gibt keine Verschiebungen in den Linien und in



Seite 3. Donnerstag , 16 . Januar 1663. MresbaÄeneN TagkLatt.
Kimmungen über die Arbeitszeit , den Ruhetag , die
ÜX eistundenentlohnung , die obligatorische Inspektion
der Schiffe, die Beköstigung der Mannschaft usw. Ein
Gesetz vom 18. Juli ermöglicht den Unternehmern,
deren Betriebe noch von der Unfallversicherung ausge¬
schlossen sind, sich freiwillig der Versicherung zu unter¬
stellen. Ein Gesetz vom 23. Juli bezieht sich auf den
Schutz der Gesundheit der Bergleute.

In I t a li e n wurden zivei wichtige soziale Re¬
formen durchgeführt . Ein Gesetz regelt die Arbeit der
Frauen  und Kinder , und zwar dürfen nach dem¬
selben Kinder erst nach der Vollendung des zwölf¬
ten  Lebensjahres in Fabriken , Werkstätten , Berg¬
werken, Steinbrüchen und auf Bauten verwendet wer¬
den ; zu Arbeiten unter Tag dürfen Knaben nach zurück-
gelegtcm dreizehnten , in gewissen Fällen erst nach dem
vierzehnten Lebensjahre herangezogen werden . Weib¬
liche Personen dürfen überhaupt nicht unter
Tag  arbeiten . Knaben unter fünfzehn, sowie Mäd¬
chen und Frauen unter 21 Jahren sind zu gefährlichen
übermäßig anstrengenden und gesundheitsschädlichen
Arbeiten nicht zuzulassen. Die Bestimmungen über
die vor dem Eintritte in die Erwerbsarbeit erforder¬
liche Schulbildung wurden verbessert. Die Beschäfti¬
gung von Kindern unter 15 Jahren und von Frauen
jeden Alters ist zur Nachtzeit verboten . Die Arbeits¬
pausen sind neu geregelt worden. — Das zweite Gesetz
verlangt , daß jeder Unternehmer iedem familien¬
fremden Arbeiter eine wöchentliche Ruhezeit  von
mindestens 24  Stunden gewähren muß . An den
Tagen , die dem Ruhetag vorangehen und folgen, darf
die Arbeitszeit infolge der Anwendung des ' Gesetzes
nicht verlängert werden. Die Ruhezeit soll gewöhnlich
auf den Sonntag fallen , doch sind Ausnahmen zulässig.
Auf die Landwirtschaft , Schiffahrt , Eisenbah reu,
Straßenbahnen , sowie auf bestimnite Industrien bat
!das Gesetz nicht Bezug.

„Irr Österreich  wurde die Gewerbeordnung ab¬
geändert und ergänzt , und zwar die Vorschriften über
die gewerbliche Dienst- und Stellenvermittelung , die
Haltung von Lehrlingen und über die Gewerbegenossen¬
schaften. — In Ungarn  kam ein neues A r b ci t er¬
ber eins geseh  zustande : es gilt für alle indu¬
striellen und kommerziellen Betriebe (ausgenommen
die Seeschiffahrt ) , sowie für einige Kateoorien von Ar¬
beitern und Bediensteten, die nicht als Industrie - und
Handelsbedienstete im engeren Sinne aufzufassen sind;
die Krankenversicherung ist wesentlich verbessert und
die Unfallversicherung neu eingeführt worden . Das
Gesetz beruht auf dem Grundsätze der Zentralisierung
beider Versicherungszweigc. — Andere ungarische Ge¬
setze dom Jahre 1907 betreffen das Rechtsverhältnis
der , landwirtschaftlichen Dienstgeber und Bediensteten,
sowie die staatliche Förderung des Baues von Wohn¬
häusern für landwirtschaftliche Arbeiter.

Politische Übersicht.
Die leidigen Schiffahrtsabgabe ».

Die Regierung glaubt , eine Formel zur Lösung der
Schwierigkeiten gesunden zu haben, die ihr aus ' der
Frage der Schissahrtsabgab en in so reichem Maße er¬
wachsen sind. Wan weiß, daß diese Frage nicht vorwärts
rücken will, da nicht bloß eine Reihe von deutschen
Bundesstaaten der preußischen Anregung , Schtffahrts-
abgaben ans natürlichen Wasserläufen einzuführen , be¬
harrlich widerstreben, sondern auch die zum Einspruch
berechtigten Nachbarstaaten Österreich und die Nieder¬
lande ein Gleiches tun . Jetzt also scheint ein Mittelweg
gewählt worden zu sein. Nach der „Deutschen Juristen-
Leitung", die dies Problem mehrfach vor das Forum -der
staatsrechtlichen Fachkritik gezogen hatte, dürfte der
Streit über dte Zulässigkeit solcher Abgaben mutmaßlich
durch eine Berfassungsdeklaration erledigt werden, etwa
dahin , daß alö besondere (Schiffahrts -j Anstalten im
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Sinne des Art . 54 Abs. 4 der Reichsverfassung die gelten,
welche die nicht vorhandene Schiffbarkeit erst schaffen
oder die vorhandene durch außergewöhnliche Auf¬
wendungen wesentlich erhöhen. Die Auffassung, daß
ein natürlicher Wasserlauf durch Regulierung oder
Kanalisierung ein künstttcher rm Sinne der Verfassung
werden kann, wird als aufgegeben zu betrachten sein,
teils aus den bekannten, dagegen u. a . von Labarid,
Loening angegebenen Gründen , teils , well ihr der
Präzedenzfall des Unterwesergesetzes vom 1. April 1886
entgegensteht. Auch die Auffassung, daß als besondere
Anstalten alle die gelten , d« von Menschenhand gemacht
sind, wird nicht aufrecht erhalten werden, wiederum ans
den von den genannten Schriftstellern angegebenen
Gründen , teils auch, weil ihr der gemeinübliche Sprach-
geSvauch entgegenstcht. Der Geh. Bergrat Pros . Dr.
Arndt in Königsberg , der die betreffende Mitteilung in
der „Deutschen Juristenzeitung " veröffentlicht, knüpft
daran noch längere Aussührmrgen , die hier aber auf
sich beruhen bleiben können. Die Hauptsache ist, daß,
wenn die Frage der Schiffcchrtsabgaben in der bezeich-
ueten Richtung gelost werden sollte, die großen Ströme,
vor allem Elbe und Rhein , bei denen auch andere
Staaten , als bloß Preußen , mitznsprechen Haben, ab¬
gabenfrei bleiben würden.

Zentrumodiplomatie.
Aus Baden wird uns geschrieben: Das Zentrum

fängt irr Baden jetzt an , unter Herabbrückung des
Parlaments eine monarchische, aber von katholisch-kirch¬
licher Seite beeinflußte Politik zu fördern . Sein Führer,
Stadtvfarrer Wacker, „der Löwe von Zähringen ", führte
in einer Rede in Freiburg «ns : Es könne zweifelhaft
sein, ob die Regelung der Beziehungen zwischen Kirche
und Staat der Regierung oder dem Parlament zu über¬
lassen sei. „Wenn ich aber die Wahl hätte und mich
entscheiden sollte, welche von den beiden vertragschließen¬
den Instanzen vorzuztehen sei, dann glaube ich, den
Zustand vorziehcn zu sollen, daß die Parlamente außer
Betracht gelassen werden, wenn es sich um die Regelung
der kirchlichen Angelegenheiten für das öffentliche Leber:
handelt . Mit Gerechtigkeit und Verständnis der
Parteien ist es vielfach sehr schlecht bestellt." Diese
Sätze lassen erkennen, daß die Taktik des Zentrums
ans die Gewinnung des neuen Grotzherzogs für eine
ZentrumsfreundlAhe Politik oder wenigstens auf die
Diskreditierung des Liberalismus beim Regenten ge¬
richtet ist, und daß um diesen Preis die Rechte der Volks¬
vertretung geopfert werden sollen. Hand in Hand
damit geht das Bemühen des Zentrums , dem Konser¬
vatismus in Baüerr auf die Beine zu helfen, nur daß
damit seinen Interessen an beiden Stellen , bei der Krone
und im Parlament , gedient wäre . Im Parlament , ü. H.
zunächst im Landtag , aber großenteils gilt cs auch für
d-en Reichstag, wird damit der Zentrumsanhang ans
Kosten der Liberalen verstärkt, und dem Großherzog soll
durch das Vorhandensein einer ansehnlichen loiif-er
nativen Partei das Regieren nach konservativ-klerikalcn
Anschauungen erleichtert werden. Gegenwärtig muß
eine Neuwahl im Re ich stagSwah lkrei sc Schopfhciin-
Schönau stattfinden, das von je zwischen Natronal-
l,beraten und Zentrum streitig war . Um sicher zu
gehen, will das Zentrum diesmal einen protestantischen
Konservativen anfstellen, obwohl es deren im Kreise
nur wenige gibt . Da ihm kein Anderer den Gefallen
tat , so erkor es den Bürgermeister Oswald , der bis
wenige Tage vorher Vertrauensmann der liberalen
Partei war . Der Kandidat verspürt , daß dieser Ge-
sinnungswechsel wenig empfiehlt, und hat daher die Er¬
klärung abgegeben, er sei nicht konservativ, sondern
Kandidat des Bauernbundes und werde sich im Felde
seiner Wahl der „Freien Vereinigung " anschließen. Er

• J 00®! üie „Wirtschaftliche Vereinigung ", aber
„•ö-rete' klingt besser. Oder will der von Herrn Wacker
Erkorene eine neue Fraktion als Schwanzquaste des
yj1™ 1} gründen ? Wenn nun der Leu „mit dem Schweis
Ichlagt einen Reif ", so hat die Quaste den größten Halb-

den Farben ; aber eine exakte, genaue und freimütige
Wiedergabe . Das realistische Transparent leugnet die
eigene Existenz; und das ist in der Tat ein zu großer
Stolz . . . . Wie klar und durchsichtig es auch sei, cs
hat seine eigene Farbe , seine eigene Dichtigkeit; so
färbt es die Dinge und reflektiert sie wie ein anderes.
H-m übrigen gebe ich bereitwillig zu, daß sie der Wirk¬
lichkeit am nächsten kommen und daß sie den höchsten
Grad exakter Wiedergabe erreichen. . . Ich muß nun
noch meinen persönlichen Geschmack erklären und sagen,
welches Von den verschiedenen Transparenteil ich vor-
-siehe. Ta ich eine Abneigung gegen daS Handwerk
des Schülers habe, _kann ich keines allein und ganz
annehmen . Alle meine Sympathien , ich muß es sagen,
wenden sich dem realistischen Transparent zu ; dieses
befriedigt meine Vernunft ; und ich fühle in ihm die
unermeßlichen Schönheiten der Echtheit und der Wah --
hert. Allein, ich wiederhole cs, so wie eö sich mir dar-
bie.et, rann ich es nicht annehmen . Ich kaiin iiicht zu-
gebcn daß es wirkliche Bilder si-id, und ich beharre
darauf daß es^besondere Eigenheiten haben muß, die
S*e r verändern und infolge dessen zu einemKunstwerk machen."

Aus Kunst und Festen.
-- Ein neuer WedekinS. Ans Nürnberg,  12. Jan.

wird uns geschrieben: Im Intimen Theater  in
Nürnberg , irr dem die Muse Frank W e d c ki n d s wohl
liebevoller gepflegt wird als sonst auf einer Bühne in
Deutschland, Hat am Samstag des Dicht-wS neuestes
Bühnenwerk „Musik ", ein Sittengemälde in vier
Bildern , einen starken unbestrittenen Erfolg und stürmi¬
schen Beifall errungen und eine Aufnahme gefunden, w
ehrend, wie sie auch hier dem Dichter und einem seiner
Werke sonst noch nicht bereitet worden ist. Als seiner¬
zeit von der Verlagsbuchhandlung das Stück als Buch-
brama angekündigt wurde , da ließ diese es als ein
Tendenz stück, gerichtet gegen das grassierende ttberhanö-
nehrneu des Musikstudiums der Frauen , bezeichnen.

messcr zu beschreiben. Hoffentlich hält bei einem
solchen Experiment der Gründer der „Freien Ver¬
einigung " recht fest, damit er nicht gelegentlich dahin
fällt, von ivanmen er gekommen: ins liberale Lager.
Jedenfalls kennt von allen Parteien nur das Zentrum
eine solche Wahltaktik, und keine andere Partei dürste
für sie die Zustimmung ihrer Wühler voraussetzen.
Der preußische Fruauzminister nud die Nationalliberalen.

Bekanntlich hat der natwnalliberale Führer Dr.
Paa s che , schon im Reichstag dem preußischen Finanz-
minister Frhrn . v. Rheinbabe » de» Krieg erklärt , und
eine Wieöerversöhuung ist nicht erfolgt . Man scheint in
der nationallib eralen Partei vielmehr ernstlich gewillt
zu sein, dem Hüter der preußischen Finanzen das Leben
auch weiter schwer zu machen. Darauf läßt wenigstens
ein scheinbar parteioffiziöser  Artikel der „Nat .-
Lrb. Korr ." schließen, der sich scharf gegen den Freiherrn
von Rheinbaben richtet und in dem es u. a. heißt:

Schon die Rede, mit der der Herr Finanzministcr
Freiherr von Rheinbaben am 8. b. M . den Staatshaus¬
haltsetat im preußischen Landtag ernbrachte, klang wie
eine Leichenrede  aus sein eigenes zu Tode
gerittenes Prinzip,  und der Verlauf der Etats-
beratungcn hat das Bild eines Zusammenbruchs
nur noch vervollständigt.

Rheinbabens großer Vorgänger , der gewiegte
Taktiker Miguel , wußte vom Beginn seiner Amtstütig-
keit an im Landtage dafür Stimmung zu machen, daß
es wirtschaftlich das allein Richtige sei, möglichst alle
Staatsbedürfnisse — auch die für Neubau  zwecke—
unter Sperrung des AnleihewescnS lediglich ans den
Etat zu verweisen. Inzwischen stieg aber die industrielle
Flutwelle immer höher, der preußische Staat als hoch-
entwickelter Industriestaat und selbst größter Gewerbe¬
treibender der Welt wurde , ob er wollte oder nicht, zu
immer größeren Investierungen genötigt , sein Bergbau
wollte sich ausdehnen , und das kostete erst recht Geld.
Die Maschine wurde überspannt  und dies hat jetzt
zur Explosion geführt . Auf mehr als hundert Millionen
wird der Fehlbetrag  geschätzt, um den der Betriebs-
Überschuß der preußischen Staatseisenbahnen gegen den
Etat 1907 zrrrückbleiben wird.

Wir stehen also vor einer in sich zusammen,
gebrochenen  Etatsaufstellung . Daß so etwas passie¬
ren konnte, dafür muß in erster Linie  der Herr
F t n a n z :n i n i st e r v e r a u t w o r t l i ch gemacht
werben . Er hat doch diese ungünstige Entwickelung,
über die schon in der Thronrede Andeutungen gemacht
wurden , gekannt;  wie konnte er dem Landtag einen
solchen in sich erschütterten Etat vorlegen ? Er kann sich
auch nicht dahinter verstecken wollen, daß der Landtag
das ganze System mitgemacht und die auf dieser Grund¬
lage aufgestellten Staatshaushaltsetats genehmigt hat
Daß ein Prinzip bis zur Absurdität zu Tode geritten
wird , konnte niemand erwarten , und daß dies dennoch
geschehen, ist mit Recht heute dem Herrn Finanzminister
zum Vorivurs gemacht worden . Seit Jahren wurde mit
r i e ft g enEisenbahnextraordinarien  bis
öur Höhe von 186 Millionen vor aller Welt brilliert-
aber wie sich jetzt leider herausstcllt , indem an anderen
Stelle, ! im Haushalt das Nötige fehlte. Das konnte
natürlich das Abgeordnetenhaus nicht ahnen ! Jetzt
zeigt sich übrigens , baß es doch nicht lediglich theoretische
Bedenken waren , wenn vor den Folgen eines solchen
zweischneidigen Systems gewarnt wurde . Der Konsul-
markt,  dem durch übertriebene Dotierung des Extra-
ordinariums möglichst aus dem Wege gegangen werden
sollte, wird jetzt zur Deckung der großen Defizitanleihen
doch in Anspruch genommen werden müssen:  aber in
dieser Notlage, unter weit ungünstigeren Bedingungen,
als wenn er auf ordnungsmäßigem Wege von Hans aus
in Anspruch genommen wäre . So bietet der Etat für
1908 das Bild einer vollständigen Verwirrung.

Dem Herril v. Rhciiibäbcn werden diese Angriffe
noch manche Stunde bereiten , von der er wünschen wird
sie wäre nicht gekommen. Daß seine Stellung durch sic
erleichtert wird , wird man nicht behaupten.

,Falscher konnte Wcdekinds Werk kaum beurteilt wer¬
den, das, wenn überhaupt von einer Tendenz die Rede
fern kann, dann eher als ein Tendenzstück bezeichnet
werden konnte, bas gegen den Paragraphen des Straf¬
gesetzbuches gerichtet ist, der das Verbrechen gegen das
keimende Leben unter Strafe stellt. Gegen diesen Vara-
^aphenunö gegen unsere Rechts- und Strafvollstreckung
ricytet Wedekinö wenigstens in einem Akte seine Satire,
^och nicht diese war es, die dem Stücke den starken Er-
fllg verschaffte, dazu tritt sie gegenüber der sonstigen
Wedenndschen Art viel zu wenig hervor . Wedekinö hat
vielmehr in seinem neuesten Stück zum erstenmal den

zur rein menschlichen Tragödie gefunden, die in
ihrer Einfachheit packt und einen Teil des Publikums
selbst bis zu Tränen rührte , die wahrhaft tragisch auch da
wirkt , :vo sich, im Schlußakt, die Tragödie zur Tragi¬
komödie wandelt , wo der Aufschrei eines bis aufs
äußerste gepeinigten Weibes in schallendes Hohngelächter
übergeht. In öer Psychologie unö öer Motivierung öer
Handlung ist WedekinS uns freilich noch vieles schuldig
geblieben, wir können uns die Hauptcharaktere mensch¬
lich fast nur erklären , wenn wir sie pathologisch auf-
sgssen,- auch von der sprunghaften Form seiner früheren
Dramen hat der Dichter sich noch nicht gänzlich frei
niachen können. Er sieht auch in seinem neuesten Stück
das Leben ebenso einseitig wie in seinen früheren
Werken ; auch hier ist die Erotik der Hauptangclpunkt der
Welt. Als Dichlcr der Erotik ist WedekinS vielleicht so¬
gar in „Hidalla" und „Totentanz " größer gewesen als
in „Musil ". Die Handlung ist in „Musik" dem wirklichen
Leben naher gerückt, dafür ist das Werk aber auch ge¬
bunden durch eine gewisse Erdenschwere. Die Dar¬
stellung :var vorzüglich, namentlich legte Fräulein Fritzi
Schaffer,  eine iroch junge Künstlerin , in der weib¬
lichen Hauptrolle einen schönen Beweis ' ihres kräftigen
schauspielerischen Talentes ab. Schon nach dem zweiten
Akt wurde der Beifall stürmisch, nach dem dritten wurde
öer Dichter, der die Rolle einer episodenhaften Figur,
eines Schriftstellers , in dem WedekinS sich selber karikiert
hat, spielte, lange vergeblich gerufen, und als er sich

schließlich nach dem vierten Akt den immer lauter wer¬
denden Rufen nach dem Autor nicht mehr entziehen
konnte. Mit stürmischem Beifall überschüttet.

* Lord Rosebery und General Booth . Das Haupt
der Heilsarmee hatte jüngst eine Besprechung mit Lord
Rosebery. Darüber berichtete General Booth seinen
Zuhörern in Birmingham folgendes : „Der edle Lord
empfing mich zuerst etwas steif und förmlich. Ich habe
vemerkt, daß die meisten unserer tonangebenden Männer
etwas sterf und zurückhaltend sind, wenn ich bas Zimmer
betrete. Sie fürchten, daß ich sie ins Gebet nehme. Doch
taute der edle Lord mit der Zeit auf und stellte manche
kluge o-ragcn an mich über den Charakter der Leute,
deren Auswanderung wir in die Hand nehmen. Er be¬
fand sich:m Wahn, daß wir den Auswurf der Großstädte
tn btc  Fremde abschiebcn. Ich sagte zu ihm: „Ich kann
mich nrcht dafür verbürgen , daß keiner unserer Aus¬
wanderer je cur Glas über den Durst getrunken voer
me eine Unwahrheit gesagt hat. Ich kann mich nicht da¬
für verbürgen , daß jedem unserer Auswanderer die Liebe
zur ehrlichen Arbeit angeboren ist. Auch kann ich mich
nicht oafur verbürgen , daß keiner unserer Auswan¬
derer je geflucht hat. Um einen solchen Mann zu finden,
mnß man ins . HauS der Lords (das englische Oberhaus)
gehen. Da sprang der edle Lord von seinem Sitz ank
und sagte: „Wohl, ivvhl, dort sind alle Erzengel ."

Bildende Kunst und Mnjik.
Vor drei Jahren setzte der Verleger Ricordi in

Mailand einen Preis  von 10600 M. für die b e ste neue
englische Oper  aus und nun hat das Preisrichter,
kollegium seine Arbeit abgeschlossen. 191 Werke waren
ihm zur Beurteilung eingcreicht worden. Den Preis
errang Di-. E. W. Nay lor (Cambridge) mit einer Oper,
die den Titel „Mid Angelus" führt . I)r. Naylor steht im
41. Lebensjahr,- er ist öer Sohn deö verstorbenen
Organisten und Chormetsters von York-Minstrr , ivirkt
als Dozent und Organist am Emmanuel College in
Cambridge und hat bereits mehrere Kompositionen »er«
öffentlich t.
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* Hof- und Personal-Nachrichten. Der „RcichS-Anzerger"

veröffentlicht die Ernennung des bischerigen GesandlLn rn
Luxemburg, Grafen v. Pückler,  zum außeroÄentlrchrn
Ge;andten und bevollmächtigten Minister am schwediichenHofe. >•-v.

Wie die „Hochschulkorr." wissen will, ist im preu«iichen
Ku l t u s m i n i ft c e i u nt das bisher vom M int st er rar-
direktor  Dr . 'JUumatui verwaltete Reierat der nutzeren
Angelegenheiten der Universitäten auf den Geq. tbper-
Negierungörat und Vortragenden Rat Hermann tstern-
metz  übergegangen.

Der Kronprinzessin vo n G r o ßb r r tann  i en
und Irland und der Herzogin von Argyll  str oer
Lusfenorden mit der Jahreszahl 1813/14 verliehen worden.

* Die Zukunft ücS Blocks. Zu Bülows « rns-
krerung des entschiedenen Lcber-aliSnrus durchs seine
Haltung am 10. Januar wird der „Franks . ZtO- / ONs
Berlin u. a . geschrieben: Der Block war nie etwas
anderes als die Bereitwilligkeit zu einem Versuche, von
Fall zu Fall an Gesetzen mitzuwirken , die einigermaßen
in der Richtung der Wünsche des Liberalismus liegen.
Man braucht bloß im einzelnen Falle auf diesen Versuch
zu verzichten und es ist mit der Blockpolitik auo . GS
unterliegt , soweit wir die Stimmung der linkslrbcraleu
Fraktionen kennen, gar ke i n e m Z w e i f e I , daß fte
jetzt weniger denn je, dem gegenwärtigen Reichskanzler
oder irgend welchen Znknnflshoffuungen zuliebe, beim
Etat oder bei einzelnen Gesetzen Konzessionen machen
werden, die ihren grundsätzlichen programmatischen
tiberzeugungen irgend etwas vergeben. Der Abg.
Wremer hat b-ei der Etatsberatung im Ilbgcvrdncten-
Hanse mit aller Entschiedenheit betont , daß die von
Bnlow abgegebene Wahlrechtserklärung in scharfem
Widerspruch 'steht zu den Voraussetzungen , auf Grund
deren die Linksliberalen sich an der Blockpolitik be¬
teiligen wollten. Er hat gleichzeitig den nichtpreußischen
Pa-rlamren-t-irrlern kmö Brecht gewahrt , öieze pr^uHrsch'ü
W-rrhlrechtSfr-â e als eine öentsche Arrgelegenheit zu Se-
handeln . Wir glauben , man wird sehr bald in den Ver¬
handlungen deS Reichstags , in den Kommissionen und
im Plenum merken, daß die linksliberalen Parteien aus
drr unbefriedigenden Erklärung der preußischen Re¬
gierung die Konsequenzen ziehen, nicht nur in Worten,
sondern auch durch ihre. Haltung zu manchen For¬
derungen des Etats und bei einzelnen Gesetzen, wie z. B.
beim B e r e i n Kg e s e tz, daS entweder in einer den
Forderungen des Liberalismus auch bezüglich des
Kprachenparagraphen entsprechenden Fassung oder gar
nicht zustande kommen wird . Es wird den linksliberalen
Fraktionen , auch wenn sie nur fünfzig Mann zählen,
nicht schwer werden, dem ReichSLamzler bei manchen Ge¬
legenheiten zum Bewußtsein zu bringen , daß er auf ihre
Unterstützung angewiesen ist, und daß die Bereitwillig¬
keit, ihm diese zu gewähren , durch das Verhalten der
preußischen Regierung in der Wahlrechtsfrage nuter-
grabcn worden ist. Der oft betonte Entschluß der soge¬
nannten Blockpolitik, nichts von grnndfätzlichen Über¬
zeugungen aufzug-eben, muß und wird konsequent durch¬
geführt werden, — Der Vorstand des Liberalen
Vereins  für Dresden und Umgegend, der bisher für
die Beteiligung der drei linksliberalen Parteien an der
Blockpolitik  gewesen ist, erklärte in seiner,Sitzung
vom 13. Januar einstimmig, daß nach der Stellungnahme
der preußischen Regierung und der Konservativen zur
Wahlrechtsfrage ecu längeres Derweilen der drei links¬
liberalen Parteien im Block mit der Würde und den
Aussichten des Liberalismus absolut unvereinbar ist,
und fordert daher den sofortig e n A « Stritt  der
letztgenannten Parteien aus dem B lo ck ohne Rück¬
sicht auf das Schicksal der dem Reichstage zur Zeit vor¬
liegenden Gesetzes vor läge n.

* Zur Besteuerung des Tabaks . Zur Zigarren-
bandcrolesteuer erführt das „B . T ." aus zuverlässiger
Quelle: In dem Entwürfe ist nicht nur eine Banüerole-
steuer für Zigarren , sondern auch für alle anderen
Tabaks abrikate,  Rauchtabake , Schnupftabake und
Kautabake, vorgesehen. Die Zigarettenbanöerolesteuer
bleibt unverändert.

* Statistik der Neichstagswahlen . Das Ergänzuugs-
hest zum 4. Viertcljahrshcft zur Statistik des Deutschen
Reichs bringt als dritten Teil der im Kaiserlichen
Statistischen Amt bearbeiteten Statistik der 1907er Reichs-
tagswahlen die Ergebnisse der ersten ordentlichen Wahl
am 25. Januar 1907 in den einzelnen Wahlkreisen, in
den Staaten und Landesteilen nach den Ortsgrvßen-
klassc» und die Wahlergebnisse in den Großstädten
(100 000 Einwohner und darüber ). In Klasse a sind
diejenigen Ortschaften zusammengefaßt, die nach der
Volkszählung am .1. Dezember 1905 weniger als 2000
Einwohner hatten , in Klasse b Sie Ortschaften mit 2000
bis unter 10 000 Einwohner , in Klasse c sind die Ort¬
schaften mit mindestens 10 000 Einwohnern znsammen-
gefaßt. Die W ah lb e t e i l i g u n g beläuft sich in
Klaffe a auf 85/2, in b auf 84,3, in e auf_84/2 und in Seit
Großstädten zusammen auf 83,2 v. H. Ser Wahlbe¬
rechtigten. In einzelnen GrotzstäSten blieb die Wahl¬
beteiligung noch erheblich unter diesem Durchschnitt
zurück: es erschienen in München nur 71,6, in Char¬
lottenburg 73,8, in Danzig 74,6, in (Sollt 77,0 und in
Berlin 77,5 v. H. Ser Wahlberechtigten an Ser Wahl¬
urne . Nach Ortsgrößenklassen verteilten sich Sie abge¬
gebenen gültigen Stimmen auf Sie hauptsächlichsten
Parteien wie folgt : Von 100 abgegebenen gültigen
Stimmen entfallen

in
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ft 22,0 13,2 I 7,8 24,1 6,0 14,1 6,9 5,9
b 9,7 14.6 11,0 24,9 3,5 80,6 3,7 4,0
c 6,1 15,8 | 14,4 12;3 2.1 44,7 1,4 8,2

in Großstädten 4,8 13,7 i 15,8 9, i 1,0 50,6 1,3 3,5

im Reich j 13,6 14,5 | 10,9 19,4 4,0 23,9 4,2 4,5

* Zar Versetzung des Amtsrichters Kern . Die Ver¬
setzung des aus dem Haröenprozeh bekannten Amts¬
richters Kern in eine Zivilabtellung gibt der „G e r-
mania"  Veranlassung , zur Frage Ser Unabhängigkeit
der richterlichen Beamten sich folgendermaßen zu äußern:
„Wenn die Versetzung eine Strafe sein soll, halten wir
sie für sehr bedauerlich. Das Mißtrauen im Volke, daß
in politischen Prozessen manche Richter nicht die nötige
Unbefangenheit leite, ist gerade groß genug und kann
nur noch verstärkt werden , wenn immer wieder Fälle
Vorkommen, die dem Verdachte Raum geben, Saß ein
Richter verseht worSen sei, weil er in einem politischen
Prozesse nicht Sie an Sen höheren Stellen erwünschte
Stellung eingenommen habe." Diese Äußerungen sind
vollständig berechtigt.

-!- Di-, Diederich Hahn , Ser Agrarierhäuptling , hielt
auf Ser hannoverschen Provinzialversammlung Ser
Bündler eine intransigente Rede über Sen Block , in
Ser er Sie Forderung Ses Reichstagswahlrechts für
Preußen ablehntc . Preußen Sürse au seiner bewährten
Tradition nicht rütteln . Zur Beseitigung Ser Finanz¬
not des Reiches empfahl er Ausfuhrzölle und Stempel¬
abgaben. Wenn der Freisinn nicht Mittun wolle, .Ser
Regierung auf dieser Grundlage Sie erforderlichen Mittel
zu bewilligen , werde er, Dr. Hahn , aus dem Block her-
ausgchen . Das wäre für Sen Block allerdings ein ganz
unersetzlicher Verlust.

* Ein aufrechter Mann . Zum Fall Dr . E n gert
wird aus M itttdjcn geschrieben: Das bischöfliche
Ordinariat Würzburg hat in der Sitzung vom 7. Januar
1908 den Fall Or . Engert endgültig erledigt : Benefiziat
Or. Engert wurde wegen Häresie der Exkommuni¬
kation und der Irregularität für ver¬
fallen  und seiner Pfründe für verlustig erklärt.
Engert hat nach der Auffassung des Würzburger Ordi¬
nariats in seiner vor Jahresfrist erschienenen Schrift
„Die Urzeit der Bibel I ." glaubenswidrige Jrrtümer
ausgesprochen, und vor allem eine positive göttliche
Offenbarung im alten Testamente und die landläufige
katholische Jnspirationslöhre geleugnet . Der Forderung,
einen Widerruf zu leisten, entsprach er, aber das Ordi¬
nariat gab sich mit Ser freilich allzu durchsichtigen, sar¬
kastischen Formel : „Ich verwerfe alle Jrrtümer , Sie in
meiner Schrift enthalten sind", nicht zufrieden und er¬
klärte ihn Ser Exkommunikation für verfallen und Ser
Ausübung aller priesterlichen Funktionen für unfähig.
Man forderte ihn auf, acht Tage lang Exerzitien in einem
Kloster zu machen und vor seinem Bischof einen förm¬
lichen Widerruf seiner Jrrtümer zu leisten. Engert
schrieb dem Bischof, dieser sei nicht kompetent, dogma¬
tische Lehrsätze zu formulieren : deshalb sei Sie Ver¬
hängung Ser Strafe rechtsunwirksam . Dagegen ließ Ser
Bischof Mitteilen , da Sie Schrift in offenkundigem Wider¬
spruche mit den Dogmen der Kirche stehe, sei der Ver¬
fasser der oo ipso eintretenöen , dem Papste reservierten
Exkommunikation verfallen , und der Bischof habe durch
seine Forderung des Widerrufs den Delinquenten nur
in schonendster Weise von den schweren Folgen seines
Verbrechens befreien wollen. Am 12. November wurde
Engert ein Verzeichnis seiner irrigen Sätze zur Unter¬
zeichnung als Widerruf vorgelegt : allein dieser lehnte
die Unterzeichnung einzelner Sätze, sowie die Aner¬
kennung der Bibelenzyklika als unfehlbare Lehrüußerung
ab. Der Bischof war mit einer allgemeinen Anerken¬
nung der kirchlichen Lehre nicht zufrieden , da diese ja
von dem Verfasser der „Urzeit " auch häretisch gedeutet
werden könnte : dieser aber weigerte sich Hartnäckig, ein¬
zelne Sätze zu widerrufen . So war der volle Bruch un¬
vermeidlich, und Sie Affäre , die in katholischen Kreisen
so viel Staub aufwirbelte , hat ihr Ende erreicht. Die
katholischen Gelehrten werden nun wissen, was ihnen
bei ehrlichem Streben bevorsteht. Schon ziehen sich
Wetterwolken über einen unserer besten deutschen Moder-
nisten zusammen: auch er wirb standhaft seiner Über¬
zeugung folgen. Viele aber haben sich gebeugt und wer¬
den sich beugen Ser Macht Ser Oberen und Ser „Magen¬
frage". Diese letztere spielt in Bayern (Sie Hauptrolle,
Senn das Zentrum würde Sen Minister , Ser cs wagte,
ein modernistisches Ungeheuer in seinem Ressort zu
halten , mit dem unversöhnlichsten Hasse, in Sen sich
„christliche Liebe" ja bei solchen Ketzereien verwandeln
muß, verfolgen . Mit allen Mitteln wird man nun ver¬
suchen, Engert jede Existenzmöglichkeit zu entziehen und
ihn zur Rückkehr in Sie liebevollen Arme seines Bischofs
zu zwingen.

* Amerikanischer Bestich. Der Brooklyncr Gesang¬
verein „Arion " wird am 27. Juni auf dem LloySSampscr
„Barbarossa" eine Reise nach Deutschland antreten.

Demtsche Kolimrerr.
Die Wetterecke im Kamerungebict . Zufolge Alach¬

richten der „Tgl . Rundsch." kriselt es immer noch höchst
bedenklich in Mandara.  Der Grund dieser gären¬
den Stimmung der Eingeborenen ist nach wie vor in Sem
Treiben religiöser Aufwiegler  zu suchen. Der
beste Beweis hierfür ist, Saß auch in Northern Nigeria
und Sen angrenzenden Teilen des französischen Kongo
eine ähnliche Bewegung unter Sen Eingeborenen ist.
Aus Südwestafrika ist ein Leutnant mit einer Fnnken-
abteilnng nach Kamerun entsandt , Sie voraussichtlich im
NordSistrikt Verwendung finden dürfte.

HebaMMenmangel in Dentsch-Südwcstafrika . Die
bisherigen drei Hebammen Ser Kolonie reichen keines¬
wegs zu. Aus dieser Erwägung heraus hat Sic Regie¬
rung , Seren Sache es eigentlich nicht sein kann, einzelne
Bernfsstände mit sonst freier Konkurrenz mit Staats¬
beihilfen zu bedenken, jährliche Unterstützungen bis zu
1000 M . für eine Hebamme ausgeworfen : die Unter¬
stützung mindert sich in dem Verhältnisse, wie Las Ein¬
kommen der Hebamme steigt.

Fxmrkrrich.
Es heißt, die Verhaftung Ses angeblichen venezola¬

nischen Generals Corao sei lediglich auf Grund eines
Gutachtens eines S chr e i b s a chv e r st ü u d i g e n er-
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folgt, nach welchem Ser Buchstabe „6 " einer mit Sem
Namen „Cadena" unterschriebenen Depesche beweise,
Saß letztere von Corao herrühre . Infolge dieser, an
den Präsidenten Castro gerichteten Depesche sei Ser vene¬
zolanische Konsul in Barcelona , Cadena, vor einigen
Wochen seines Postens enthoben worden.

Msfsmigts Strinten.
Der „Daily Telegraph " melöet aus Washington:

Dem Kongreß wird eine Vorlage vorgelegt werden wegen
Erhöhung des Kapitals zum Bau des
Panama - Kanals.  Die Kosten werden Sen ur¬
sprünglichen Anschlag weit überschreiten. -eftc wurden
mit 560 Millionen Dollar angenommen . Man glaubt
Sen Vau für 450 Millionen bauen zu können : bis jetzt
sinö bereits 320 Millionen verausgabt und Ser Kongreß
wird noch 400 bis 500 Millionen zu bewilligen haben.
__ __ _✓

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden,  16. Januar.

Der Geschäftsbetrieb der Immobilienmakler.
Der Minister für Handel und Gewerbe hat unter

Sem 29. November v. I . Vorschriften über Sen Geschäfts¬
betrieb Ser gewerbsmäßigen Vermittelungsagenten für
Jmmobiliarverträge (Immobilienmakler ) erlassen, Sie
am 1. Januar 1908 an die Stelle Ser bisherigen Vor¬
schriften treten solle«. Die Polizeibehörden sind ange¬
wiesen worden , die Befolgung Ser neuen Vorschriften
sorgfältig zu überwachen und Sie Geschäftsbücher jährlich
mindestens einer Prüfung zu unterziehen.

Die neuen Vorschriften, welche auch für das Publi¬
kum mehr oder weniger von Belang sind, lauten
wie folgt:

1. Personen , welche Sen Kauf oder Tausch von Grund¬
stücken oder die Beschaffung oder Begebung von Hypo¬
theken gewerbsmäßig vermitteln (Immobilienmakler ),
haben ein Geschäftsbuch nach dem anliegenden Muster
zu führen.

2. Das Geschäftsbuch muß dauerhaft gebunden, mit
fortlaufenden Seitenzahlen versehen sein und vor der
Ingebrauchnahme von der Ortspolizeibehürde unter Be¬
glaubigung der Seitenzahlen abgestempelt werden.

8. In das Geschäftsbuch sind alle schriftlichen und
Mündlichen Geschäftsaufträge im Laufe Ses Tages , an
Sem sie eingehen, in Ser Reihenfolge des Einganges
unter fortlaufender Nummer vollständig einzutragen.

.Die im Geschäftsbetriebe vermittelten Geschäfte sind
unmittelbar im Anschluß an den Geschäftsabschlußin die
Spalten 5 bis 7 einzutragen . Hierbei sind nur solche
Angaben anfzunehmen, welche für die Beurteilung der
von Sem Immobilienmakler vermittelten Tätigkeit von
Bedeutung sind. Ist ein Geschäft ohne besonderen Auf¬
trag vermittelt worden , so sind die Spalten 2 bis 4 zu
durchstreichen. Findet eine Erledigung des Auftrages
nicht statt, so fällt die Ausfüllung der Spalten 6 bis 7
fort und ist ein entsprechender Vermerk in Spalte 10
„Bemerkungen " aufzunehmen.

Der Eingang der Gebühren , Kostenvergütungen
und Kostenvorschüsse, sowie der Empfang von Wert¬
papieren, Bargeldbeträgen , Urkunden (Schuldverschrei¬
bungen, Wechseln, Plänen , Zeichnungen) usw. sind am
Tage des Einganges oder Empfanges in den Spalten
8 und 9 zu vermerken.

Alle Eintragungen in das Geschäftsbuch sind mit
Tinte in deutscher Sprache und in deutschen oder lateini¬
schen Schriftzeichen zu bewirken.

4. In Fällen , in denen die Erledigung des Ge¬
schäftsauftrages eine Reihe von Einzelhandlungen er¬
fordert , sind sogleich nach Eintragung des Auftrages in
das Geschäftsbuch besondere HanSakten zu bilden : in
ihnen sind alle in den Händen Ses Immobilienmaklers
zurückbleibenSen Entwürfe , Vollmachten, Schriftstücke,
Beläge, Rechnungen, Quittungen und anderen Ein¬
gänge nach der Reihenfolge des Datums zu vereinigen.
Die HanSakten sind fortlaufend mit Seiten - oder Blattt
zahlen zu versehen. Auf dem Umschläge sind Name,
Stand , Wohnort und Wohnung des Auftraggebers » der
wesentliche Inhalt des Auftrags und die Nummer des
Geschäftsbuchs anzugebeu.

5. Für die ordnungsmäßige Führung des Geschäfts¬
buchs und der Handakten ist der Gewerbetreibende auch
Sann persönlich verantwortlich , wenn er sie einem
Dritten übertragen hat.

Das Geschäftsbuch, das nicht mehr benutzt werden
soll, ist unter Angabe des Datums abzuschlicßen, der
Ortspolizctbehörde zur Bestätigung des Abschlusses vor¬
zulegen und nebst den HanSakten fünf Jahre cmsznbc-
wahren.

Nach Sem Abschluß dürfen weitere Eintragungen in
das Geschäftsbuch nicht mehr gemacht werden.

6. Jedes Schriftstück, das Ser Gewerbetreibende in
Verfolg eines Geschäftsauftrages an Behörden oder
Privatpersonen richtet, muß aus Ser ersten Seite oben
links am Rande mit seinem Namen , seiner Wohnung
lGeschäftslokal) und Ser laufenden Nummer dcs Auf¬
trags im Geschäftsbuchc versehen sein.

7. Die Gewerbetreibenden haben jeden Wechsel deS
GeschnftSlokalS binnen einer Woche und ferner Namen
und Wohnung der von ihnen in ihrem Gewerbebetriebe
beschäftigtenPersonen binnen einer Woche nach dem In¬
krafttreten dieser Bestimmungen , im übrigen binnen
einer Woche nach dem Antritte der Beschäftigung der
Ortspolizeibehürde anzuzeigen.

8. Die Ortspolizeibehördc und ihre Organe können
von dem Geschäftsbetriebe Kenntnis nehmen und zu
diesem Zwecke Sie für Sen Betrieb bestimmten Räume
jederzeit betreten und dort Sie Geschäftsbücher und
Handakten einsehen. Sie können auch verlangen . Saß die
Geschäftsbücher und Handakten im Dtenstraume der
Örtspolizeibehörde vvrgelegt werden, und Saß ihnen
über .dcu Geschäftsbetrieb Auskunft erteilt wird . Das¬
selbe gilt , wenn Ser Geschäftsbetrieb eingestellt wird.

6. Diese Vorschriften finden auf Personen , welche
als Kaufleute zur Führung von Handelsbüchern ver-
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pflichtet sind, keine Anwendung . Jedoch sind die Orts.
Polizeibehörden befugt, auch diesen Personen die Be¬
folgung der Vorschriften ganz oder zum Teil znr Pflichtzu machen.

m Diese Vorschriften treten am 1. Januar 1908 au
Steve der Vorschriften vom 23. Juni 1900 in Kraft.

11. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften
werden nach 8 118 Abs. 1 Ziffer 4a der Gewerbeordnung
mit Geldstrafe bis zu 150 M. und im Unvermögenstalle
mit Haft vis zu vier Wochen bestraft.

Rubriken des als Anlage vorerwähnten „G e-
l  v sind folgende : 1. Lausende Nummer.
-• Datum des Einganges des Auftrags . 3. Name, Stand
und Wohnung des Auftraggebers . 4. Inhalt nnö Art
des Auftrags . 5. Name, Stand und Wohnung der Ver¬
tragschließenden. 0. Zeitpunkt des GeschäftsaSfchluffes.
'■ Wesentlicher Inhalt des vermittelten Geschäfts : a)
Gegenstands b) Betrag des Kaufpreises oder der Hypo-
o Cr-; 01  Sonstige wesentliche Bedingungen des Geschäfts.
8. Erhobene Gebühren , Kostenvergütungen oder Kosten-
norschüffe, gesondert nach Art und Betrag . 0. Empfangene
Wertpapiere , Bargeldbeträge , Urkunden n. dal. (Schuld¬
verschreibungen, Wechsel, Pläne , Zeichnungen nsw.)
unter näherer Bezeichnung der einzelnen Gegenstände.
10. Bemerkungen.

— ElternabLLd des Volksbildungspsrems . Eine
vortreffliche Idee diese Elternabende ! Da war einmal
wirklich das Bol ! da! Keine eleganten Damen , wie sie
sonst so gerne die billigen Veranstaltungen des Vereins
bevölkern. Die Elternabende sind freilich noch billiger
wie alle anderen Vorträge . Sic kosten nämlich gar
Nichts. Ter erste fand vorgestern statt. Herr Ille. H t r sch
sprach über Säuglingspflege . Ein wichtiges Thema für
alle Mutter . In herzlicher Weise richtete Redner seine
Ansprache denn auch an die lieben, jungen Mütter.
»Wenn dir dein Kind lieb hast, nähre es an deiner Brust !"
war der Hauptsatz, aus den er immer wieder zurüclkam.
Es wurden die verschiedenen Vorsichtsmaßregeln und
Pflichten, die bei einem Kinde das erste Jahr zu bc
obachteu sind, eingehend erörtert . Reinlichkeit und Ord¬
nung erwies sich so ziemlich als das Wichtigste. Rcinlich-
leit der Mutter , Reinhaltung deö Kindes und der ganzen
häuslichen Umgebung. Ordnung besonders in der
strengen Einhaltung bestimmter Stunden beim Stillen.
Redner betonte besonders, daß Frauen , die sich im Anfang
nicht imstande fühlen , ihr Kind zu nähren , sich davon nicht
beirren lassen sollen. In den meisten Fällen können die
Frauen stillen! Der normale Zustand ist bei richtigem
Verhalten riet häufiger zu erreichen als man denkt. In
anderen Fällen ist immer noch gemischte Kuhmilch, wie
sie hier die städtische Säuglingsmilchanstalt billig liefert,
künstlichen Präparaten vorzuziehen . Sehr wertvoll für
dre Kinderpflege ist die hiesige Einrichtung einer kosten
losen Mütterberatungsstelle , wo die Säuglinge wöchent¬
lich ani ihre Gesundheit untersucht werden. — Die sehr
reichhaltigen und gediegenen Ausführungen fanden
lebhaften. Beifall.

— Die Rechnungen der Handwerker . Um die Hand-
werter zur rechtzeitigen Einreichung ihrer Rechnungen
zu veranlassen , hat die Stadtverwaltung von Eltville
eine beachtenswerte Neuerung eiugefühut. Die Stadt
verlangt nämlich, daß alle Rechnungen mindestens einen
Monat nach Schluß des betreffenden Kvlenderviertel-
jahres eimgereicht werden und will bei Nichtinnchaltung
lneser Bestimmung die Rechnung um zehn Prozent
kürzen.

— Wer die Juvalidcnvcrsicherung der Gefangenen
>!t vom Ministerium des Innern der Gefän-gn-isver-
ivaltnng ein neuer Erlaß zugogangen, nach dem für die
Gefangenen auch ohne deren besondere Zustimmung
Invaliden Marken weitergeklebt werden bis zu der für
die weitere Anwartschaft erforderlichen Höhe von 20 M.
nr zwei Jahren , und zwar werden diejenigen Marken
rveitergeklebt, die bisher aus der Karte am Meisten rer
treten find.

— Wer bezahlt die Wcrtznm -rchsstener? Man schreibt
ans : Zur Beantwortung dieser Frage bringt einen
interessanten Beitrag die Dortmunder Statistik der
ersten vier Monate des Bestehens der dortigen Zumachs¬
steuer. Es wurden in dieser Zeit erhoben insgesamt
<4499.08 ü}?., also rund 75 000 M. Hiervon betrafen
den „bescheidenen" Wertzuwachs von 10 bis 60 Proz.
noch nicht 5600 M., dagegen den Zuwachs mit 50 bis
63 Proz . fast 8000 M., aber den mehr als 80proz. Zu¬
wachs' 61263.47 M. In Prozenten ausgcdrückt, wurden
81,7 Proz . des gesamten Zuwachssteuerertrages von den
abnormen Grundstücksgewinnen mit mehr als 80 Proz.
Wertzuwachs geliefert und nur etwas über 7 Proz . von
den Gewinnen mit 10 bis 60 Proz . Wertzuwachs. Die
Praxis beweist also, daß nicht nur im allgemeinen die
Wertzmvachsstcucr von. leistungsfähigen Schultern ge¬
tragen wird , sondern in der Hauptsache sogar von den
allerleistungssähigsten Gewinnern.

— E -ntalcrstnckc deutschen Gepräges werden nach
tetner erneuten amtlichen Bekanntmachung bis zum
80. September d. I . bei den Reichs- und 'Laudeskasseu
in . Zahlung und auch zur llmwechslung angenommen.
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausche
srnüet auf durchlöcherte, im Gewicht verringerte , sowie
auf verfälschte Münzstücke keine Anwendung.
„ — Di « armen Italiener , deren Tätigkeit als
Äpfeln neu- und Maroneuverkäufer gesundheitliche Be¬
denken für das Publikuns erregt hat , haben bereits die
Aufmerksamkeit der zuständigen Behörde erweckt, nnö cs
wird uns darüber folgendes mitgeteilt : Die Wohnstätten
der Buben waren in sehr schlechtem Zustande!' 'Beim
Betreten derselben kam den Beamten ein ekelhafter Ge¬
ruch entgegen. Die Betten glichen Pritschen. De-
Junge mit dem aussätzigen Arm wurde sofort ins
städtische Krankenhaus in Pflege gegeben. Wenn die
armen Teufel nachts heimkehrten und nichts od>"- wenig
verkauft hatten oder sich über Kälte beschwerten, erfahren
sie obendrein eine Behandlung schlimmster Art . Sonn-
und Feiertags mußten sie bis in die Nacht hinein
arbeiten, ohne einen Pfennig Taschengeld oder sonst
,-ttvas zu bekommen. Mit einem Wort , sie wurden richtig
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ausgebeutet , und die Angehörigen in der Heimat
haben keine Ahnung , wie es mit ihren Kindern steht.
Die Nachbarschaft der betreffenden Häuser wußte von
alledem, schwieg aber die Sache tot. Die armen Jungen
selbst schwiegen ebenfalls , wohl aus Angst. Jedenfalls
war es an der Zeit , daß sich unsere Polizei der Sache
einmal angenommen hat.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
4. Rate (Januar , Februar , März ) erfolgt vom 15. H. M.
ab straßenweise nach dem aus dam Steuerzert -cl ange¬
gebenen Hebeplan. Die Hebctagc sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Stva -ßen wie folgt festgesetzt (die
auf dem St -euerzettel angegebene Straße ist maßgebend) :
.1 und 13 am 15., 16 und 17. Januar , 0 , I), E, F und G
am 18., 20. und 21. Januar , H, I und K am 22, 23. und
24. Januar , L, II und N am 25., 27. und 28. Januar,
0 , P , Q und K am 20., 30. und 81. Januar , 8, T, U und V
am 3., 4. Und 5. Februar , W, Y und Z und außerhalb
des Stadtberings am 6., 7. und 8. Februar . Es liegt
im Interesse der Steuerzahler , daß sie die vorge-
schriebcneu Hebetagc benutzen, nur daun ist rasche Be¬
förderung möglich.

— Der letzte Rodelunfall am Waldhäuschen, von
dem wir tm gestrigen Abendblatt bereits Mitteilung
machten, betrifft den 24 Jahre alten Kaufmann Alfred
Sto eh r , Müllerstratze 2 wohnhaft. Er trug Kopf- und
innere Verletzungen davon und wurde nach Anlegen
eines Stotverbandes von der SanttätZivache in seine
Wohnung gebracht.

— Walhalla. JJjm Hauptrestaurant findet am Donners¬
tag das erste große karnevalistische Konzert statt, das von der
bedeuten« verstärkten Theaterkapelle unter Leitung des
Kapellmeisters Freudenberg ausgeführt wird. Das Pro¬
gramm wird eine Reihe neuer humoristischer Tonstücke ent¬
halten. Das Restaurant wird entsprechend karnevalistischdekoriert.

Theater , Kunst, Vertrag - .
* Königliche Schauspiele. Am Donnerstag, den 16. Jan .,

findet, um mehrfachen Wünschen gerecht zu iverden, eine
Aufführung von d'AkbertS Musikdrama: „Tiefland" statt.
Tie Vorstellung ist im AbonnementD. —, Am Sonntag, den
19. d. M., findet die Aufführung von „Tristan und Isolde"im Abonnement C statt. Isolde singt Frau Lefsler-
Bnrkard,  Brangäne Frau Bro .dmann,  König Marke
Herr Schwegler  und Tristan Herr Grüning  vom
Königlichen Opernhaus in Berlin als Gast.

* Bortrag Spohr. Der heute abend 8lü Uhr im
großen Saale der „Loge Plato " ' stattfindende Bortrag des
Herrn Or. med. M. Spohr  aus Frankfurt über Wes en,
Bedeutung und Behandlung des Fiebers  ver¬
dient die Aufmerksamkeit weitester Kreise, besonders aber
sollten Eltern Gelegenheit nehmen, sich über das Fieberunterrichten zu lassen.

und Geräusch befürchten lasse, dulden dürfe . Es ist wicder--
oi r -ü?n kompetenter Seite versichert worden, daß der ganze
Betrieb des in Aussicht stehenden Unternehmens durchaus
kein, unangenehm empfindendes Geräusch verursache, da er
ich nt vollkommen geschlossenen, elegant gebauten Hallen ab-
pwle und dre Raucherzeugnng eine ganz minimale und voll-
tcm.dlg geruchlose sein werde. Sodann wurde von einzelner»
Gegnern hervorgcqoiücn, daß infolge einer stärkeren Be»
volterungszunahmc am hiesigen Orte , die das Unternehmen
zweisellos mit sich, bringe , höchst wahrscheinlich eine neue
Lehrkraft erforderlich sei, was der Gemeinde neue Kosten
verursache. In dreier Beziehung sei nur erwähnt , daß für
dw Anstellung emer vierten Lehrkraft ohne Motorbootwerft
schon langst das Bedürfnis Vorgelegen hat . Leider konnte
man aber demselben infolge des großen Lehrermangels bis
WM noch nicht gerecht werden. Ebenso werden die Verhalt,
niste über kurz oder lang zu entern Schulhaus -Neubau
zwingen, denn das alte Gebäude ist ein in allen Teilen höchst
baufälliger , unpraktisch eingerichteter Kasten, der wahrlich
nicht einem Villenborort von Wiesbaden zur Zierde gereichen
kann und schon längst einem der Neuzeit entsprechenden,
modernen Bau hätte Platz machen müssen. Daß sich infolge
der neuen Industrie oie Armenlasten der Gemeinde, wie
einige glauben , beängstigend vermehren könnten, ist doch wohl
eme ganz unberechtigte Befürchtung , die man keineswegs als

einem derart gewinn-

Nrrfsauifche Nachrichten.
. — Biebrich, 14. Januar . . Der hiesige Lehrerver-

e : n wählte in den Vorstand die Herren Rektor Grösst,, Ep¬
stein, Schmidt , Zipp, A. Müller , Äx und Görz wieder . Als
Vertreter für die in der Osterwoche in Katzenelnbogen statt,
findende Hauptversammlung des Allgemeinen Lehrervcr-
eins im Regierungsbezirk Wiesbaden wurden die Herren
Rektor Grösst,, Direktor Dr . Müller und Blum gewählt
Der Verein zählt jetzt 61 Mitglieder.

— Bierstadt , 15. Januar . Die erste diesjährige Holz¬
versteigerung  in unterem Gemeindewald findet
morgen Donnerstag , den 16. Januar , vormittags 10 Uhr, im
Distrikt Rassel  statt . Bei der herrschenden günstigen
Witterung ist wohl ein recht zahlreicher Besuch derselben zu
erwarten . — Durch das anhaltende Frostwetter sind auch
hier viele W a s s e r I e i t u n g s schä d e rt entstanden . In
vielen Häusern müssen die Leitungen abgestcllt iverden. —
Durch den bevorstehenden Bau der elektrischen Straßenbahn
von Wiesbaden nach Bierstadt ivird auch eine Ver¬
legung  der aus der Wiesbadener Straße befindlichen
Telcgraphcnlettungen  erforderlich . Dem Ver¬
nehmen nach schweben schon Verhandlungen , welche eitle
anderweitige Leitung dieser Anlagen bezwecken. Möglichst soll
dabei eine Umgehung des eigentlichen Dorfes geplant sein.
Die Telephonlertnng wird in der Wiesbadener Straße durch
den Ban der Bahn nicht berührt werden, da dieselbe bereits
unterirdisch in Kabel eingebaut ist. Die TclcgraphenleitungH LUl uw Ml OVUl'Vt e . a 'jil .UiuU 1V /<_■Cl i ■'U+/Ij C-1 U-t i -l U11]
dagegen führt von hier der Brerstadt -Rauroder , Chaussee ent
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leitnng für die elektrische Beleuchtung haben, ist eine Cnt
fernung der Maste der Schwachftromlcitungen sehr zu
wünschen. — Die Installation Bierstadts mit Starkstrom für
Beleuchtung ist meistens beendet. Die zuletzt gemeldeten
Haus an fcklü sse  werden allmählich von der städtischen
Bauleitung , die hier im Hause de? Herrn Schlyff-rmcisterS
Klein ein eigenes Bauburcau errichtet hatte , der Benutzung
übergeben. Unsere Gemeindeverwaltung steht noch vor der
Frage , ob sie nicht in den Seitenstraßen,  welche noch
keine Gasbeleuchtung haben , elektrische Beleuchtung
cinführen soll. Die Anlage einer solchen würde der Ge¬
meinde billiger zu stehen kommen wie die Legung der Gas¬
leitung . Es ist nur die Frage , ob die Leuchtkraft einer 16-
kerzigen Glühlampe ausreichen würde . Hoffentlich gibt es
auch hier bald eitle Entscheidung, da die Seitenstraßen auch
Anspruch aus eine bessere Beleuchtung haben. Gleichzeitig
müßten die hier und da noch bestehenden Petrolemn-
latcrnen dann ebenfalls durch bessere Beleuchtung ersetzt
werden.

A Schierstein, 14. Januar . Der „Mannergesang¬
verein"  schloß sein Vereinsjahr mit einer Ausgabe voit
1412 M. 70 Bf ., welcher eine Einnahme von 1542 M. 81 Pf.
entgegenstand. In der Gcncralveria >nmlnng wurde der
seitherige verdiente Präsident und die übrigen Haupt¬
personen des Vorstandes wiedergewählt . Am 9. Februar
ivird der Verein ein Ä o n z e r t abhalten , auch gedenkt sich
derselbe an dem im Sommer stattfindendcn 25jährigen
Stiftungsfest des Rassauischet, Sängerbundes in Nieder¬
lahnstein zu beteiligen . -— Der am Sonntag abgehaltcne
L i cht b i l d e r - V o r t r a g' im „G einer  b e - V e r e i n"
liit hinsichtlich des Besuches wie alle Veranstaltungen , welche
nicht lediglich auf die BergnügnngSsncht der Menge speku¬
lieren und namentlich der sehr Ülldungsbedürftiaen , aber
wenig dazu fähigen , heraiilvachscndcn Jugend . Allerdings
mag auch die herrschende Kälte manchen abaehalten haben,
längere Zeit in einem großen Lokal still zu sitzen. — Nach¬
dem das Eismachen aus dem Hafen beendet ist, steht die
Eisbahn  nunmehr ausschließlich den Schlittschuhläufern
zur Versügimg . Die Eisdecke ist noch von der ersten Frost¬
periode vorhanden unb daher äußerst tragfähig.

rb . Niederwalluf , 14. Januar . Dem vielbesprochenen
Jacht - und Motorbootwerftprojekt  sind ilnbc-
greiflicherweise solche S ckw i e r i g k e i t e u in den Weg ge¬
treten , daß seine Verwirklichung am hiesigen Platze angc-
ichts der jetzigen Sachlage leider in Frage gestellt ist. Die

Gründe , loelcche die Gegner des Projekts ins Feld führen,
zeugen von einer solchen Kurzsichtigkeit, daß man sieh schier
wundern muß. Behaupten doch etliche i

sicüts . ,
Gründe

- - in ihrem über¬
triebenen Lokalpatriotrsmiis , daß Niederwalluf ein Villcn-
vorort von Wiesbaden sei, der kein Unternehmen , das Rauch

stichhaltig genug betrachten kann, _ _ o..
bringende !, Unternehmen hindernd in den Weg zu treten.
Nicht in letzter Linie soll die reservierte Haltung einzelner
Gegner des Projekts in dem Sonderinteresse derselben be¬
gründet sein, was den größten Teil der hiesigen Einwohner-
ichaft, die begreiflicherweise für das Unternehmen sehr be¬
geistert ist, geradezu in Entrüstung versetzt hat . Eventuell
soll eine Protcstversammlung abgehalten werden. Wen,c
wan die große  B e d e u t u n g der in Aussicht stehenden
Industrie vom wirtschaftlichen Standpunkt aus betrachtet,
ist die Stellungnahme einzelner dem Unternehmen übel oe-
sinnter Leute, die das allgemeine Interesse aufs schwerste
zu schädigen vermag , ganz unverständlich . iOicm wird sich
tnmjl noch entsinnen , daß seinerzeit einer großen , sehr
leistungsfähigen Wiesbadener Brauereigesellschaft , die sich
rn hiesiger Gemarkung zu etablieren beabsichtigte, aus ähn¬
lichen Gründen die Genehmigung versagt wurde . Vielleicht
gelnmt es dem weniger engherzigen, chancenreichen Nachbar¬
ort Schierstem, das segensreiche Unternehmen für sich zu ge¬winnen.

-n. Langenschwalbach, 14. Januar . An dem evan.
ge Irschen Fa  m i l i e nab  e n d , der für nächsten Sonn¬
tag, den 10. d. M -, abends 8 Uhr, im „Russischen Hof" ge.
plant ist, wird Herr Hilfsprediger Weber von Wies¬
baden  über „Erinnerungen aus den ersten Kamvfen des
Christentums mit dem Heidentum " reden. Der evangelische
Kirchenchor wird singen, musikalische und deklamatorische
Bortrage imd in Vorbercitmrg.

Rambirch, 14. Januar . Der hiesige Turnverein
halt am Sonntag , den 0. Fckbruar d. I . im Saalbau „Zum
Taunus lBesitzer L. Meister ) seinen diesjährigen
Maske n ball.  Für die schönsten und originellsten Masken
und vier wertvolle Damen - und drei Herrenpreise vorgesehen.
. . +  Igstadt » 13. Januar . Der Gesangverein ,.F r o h -
sinn  oahier hielt vorgesterrr seine Jahresversamm-
l u n g ab. Nach den Angaben des Vorsitzenden zählt der
Verein 61 aktive und inaktive Mitglieder . Im verflossenen
Verernsjahre wurde dem Verein der treue und fleißige
e>anncr ,K. Stommler leider durch den Tod entrissen. Seiner
wurde in Ehren gedacht. Der seitherige Präsident Herr R.
Klöber war amtsmüdc ; er lehnte eine Wiederwahl ent-
schrc>den ab^ oa  er nunmehr 27 Jahre diesen Posten vertreten,
jlst . fouie Stelle wurde der seitherige zweite Vorsitzende H.
Essig beruftn . Zum zweiten Vorsitzenden wählte der Verein
W. Älern 2r. Zu Jniventarverwalter wurden H. Becht' und
A. Naky bestimmt. Im übrigen blieb alles beim alten . Ende
Kgnuar oder anfangs Februar gedenkt der Verein sein dies-
winterlichcs Konzert zu veranstalten . Die Arbeit zu dcm-

ist in vollem Gange . Ferner beabsichtigt er im Lause
Winters noch ein Wohltätigkeits -Konzert zu arrangieren,

bcOen Ertrag für wohltätige Zwecke innerhalb der Gemeinde
verwendet werden soll. In beiden Konzerten wird auch ein
neu gegründeter gemischter Chur Mitwirken, der dann seine
Feuerprobe bestehen wird.

ck. Idstein i. T., 14. Januar . Der „Ausschuß für
P g t,u m I ich c K u n st̂ - und B i l d u n g s p fft e g e"inh.elt gestern abend seine Monatsversammlung im „Lamm"

ab. Die Stadt pellt einstweilen bis 1. April cr. ein Lehr-
z immer  in der Schule Nr . 4 mit Heizung und elektrischem
Lichte gratis zur Verfügung . In dem Zimmer sind plaziert
und zur sreicn Benutzung übergeben die Bibliothek des Ge-
!? evbe-, sowie des Lesevereins . Dazu kommen noch, ver-
sch lodene Zeitschriften . Eröffnet wird die Lesehalle nächsten
Sonntag , nachmittags 4 Uhr : sie wird jeden Sonntag von
4 vrs eventuell 10 Uhr geöffnet sein. — Es sollen sogenannte
Klns « rfestc,  eingerrchW und von den Damen des Ans-
Ichußes für Kinderspiele geleitet werden. — Ein großes
•Jso l <? l V u n st ru mental . Konzert  ist geplant.

Die Handelskammer Wiesbaden hatte angeregt , cnt-
lprcchenide Schritte zu tun , um die Stationen , welche Sonn-
tags fahr karten  ausgeben , zu vermehren . Der hiesige
Bcr .relcr der Kammer , Herr Zicgenmeycr , sowie der
Magistrat haben daraufhin Gutachten abgegeben. Der Aus-
ichh'i , " l" t ebenfalls für Sonntagsfahrkartcn ein und
wünscht solche nach Wiesbaden , Höchst, Frankfurt , Eppstein

^ .Z^ vWeilburg , 14. Januar . In der Grube „Gläser-
der Philippstein l,t der Bergmann Heinrich Götz von

Kb' l'.ppstcm verunglückt.  Man fand ihn tot auf seiner
Arbeitsstelle. Her . 84 Jahre alte Mann binterläßt eineWitwe mit zwei Kindern.
^ i Hachenburg , 14. Januar . Herr Dekan Naumann
hat , aus Gesundheitsrücksichten die hiesige Kreisschul,
i n i p c l t i o n niedergelegt ; an seine Stelle ist Herr Pfarrer
5 ch ni i d t - Altstadt getreten.

e. Wölferlingen sWestcrwald), 13. Januar . Die hiesige
Gemeinde wird orescs Jahr eine Badeanstalt  errichten.
L-ieielbe soll in dem hiesigen Elektrizitätswerk Unterkunft
flnden . Heute war der Kreisbaumeister hier , um den ge-
erzinet,tcn Ort für diese gemeinnützige Einrichtung anszu-
Wahlen. —. An demselben Tag war der Herr Landrat des
Unterwesterwaldkreins in unserem Nachbardorfe Frei-
l ingen  anwesend . Er hatte eine Gemeindevertrcter -Ver-
jammlung cinberufcn , um über die Errichtung einer elek-
triichen Anlage und Badeanstalt  zu verhandeln.

Aus der Umgebrrrrg.
m.  Vacha rach, 14. Januar . Die alten Befesti-

gungen  unseres freundlichen Rheinstädtchens, die Mauern
uwd Durme, . bedürfen unbedingt, ..wenn sie auf die Dauer
«warten vletben sollen, da pe ständig mehr verfallen , der
Herstellung. Um d,e,c Mauern wieder ganz, wie sie früher
waren , herzu,teilen , Ware eme Summe von mindestens einer
Million erforderlich . ..Nunmehr wurde ein Kostenanschlag
über , einfache und genügende Herstellung der Mauern ausae-
arbeitet , welcher eine Summe von 100 000 M. beansvruLt
Wie in der letzten Stadtverordneten -Sitzung mitaetcilt
wutzde, hat sich der rheinische Verein für Denk m a l S -
pflege und veimat  fckutz dieser Sache angenommen
und will auch alle « chrrtte tun , um dies Projekt zu fördern.
In der Versammlung wurde von allen Seiten aufs freudigste
begrüßt , daß man ft,er Verwirklichung einen solchen Schritt
naher gerückt sei, und cs wurde einstimmig der Beschluß ge-
'aßt , die Zustnnminig zu der Ausführung der Arbciftn,
durch die die hiesige Staat in keiner Weise finanziell in An-
irruch genommen ward, zu geben. In der gesamten Bürger¬
schaft herricht große Freude über das Projekt.

v Mainz , 15. Januar . Rh ein Pegel : 15 ein gegen
15 cm am gestrigen Vornuttelg.



GerrchtssikKZ,»
Wiesbadener Strafkammer.

Verantwortlich.
Der Geschäftsreisende M . von hi« war unzu¬

frieden über ein Urteil des Schöffengerichts, welches ihn
-wegen Betrugs zum Nachteile einer Händlerin in
Sonnenberg in eine Gefängnisstrafe genommen Hatte.
Er gab diesem Empfinden Ansdruck in einer an das
Amtsgericht gerichteten Beschwerdeschrift. Darin schlug
er jedoch insofern über die Stränge , als er dem Ge¬
richtsasfessor vr . H., welcher den Vorsitz, in der be-
trefsenden Sitzung geführt Hatte, „quasi eine pcechtv-
lbeugung" und wissentlich falsche Urteilsgründung vor¬
erst Er ist früher dafür mit drei Monaten Gefängnis
bestraft worden . Auf seine Erklärung in heutiger
Strafkammersitznng , daß er infolge seirrer , großen
Nervosität weder gemußt tvas , noch an wen er geschrieben
habe, wurde beschlossen, ihn bezüglich seiner kriminellen
Verantwortlichkeit durch den Kreisarzt beobachten zu
lassen. _ _

w. Landau (Pfalz ), 15. Januar . Die Strafkammer
Verurteilte den Weinhändler Gnttincg in Dieölesseld
wegerr W e i n f ü l schn n g zu einem Monat und 500 M.
Geldstrafe.

Sport.
<*Der Deutsche Nnderverband wird am 18. März auf

ein 25jähriges Bestehen und eine glänzende Eni-
Wicke lungsperio de zirrückblicken können. Als er ^ .er-
band 1883 gegründet wurde , gehörten rhm 67 Vereine
mit etwa 2000 Mitgliedern an . Heute zählen 216 Vereine
mit 84 000 Mitgliedern zu dieser Organisation . Gleichen
Schritt in der Entwickelung hielt das Rennruüern . 1883
wurden in Deutschland 12 Regatten veranstaltet , an
denen sich 467 Mann beteiligten , im Vorjahre starteten
in 24 Regatten 5924 Mann.

* Einen Lcnkballon für 166 Personen beabsichtigt
wie Professor Hcrgesell kürzlich in einem Bortrage unt-
teilte , Graf Zeppelin nach Fertigstellung seines jetzt im
Bau befindlichen Fahrzeuges herznstellen. Der Ban
eines so großen Lenkballons geht auf den ersten Blick
etwas schwierig aus , aber wenn man sich die Größcn-
verhältnisse klargemacht, erscheint der Plan sehr aus¬
sichtsvoll. Der Zeppelinsche alte Ballon , der noch nicht
mit den kräftigsten und leichtesten Motoren ausgerüstet
iK » hat bei seinen vorjährigen Fahrten elf Personen
getragen , Benzin und Kühlwasser nsw. für 24 Stunden
und noch 1500 Kilogramm Ballast mitgeführt . -iö»
Fahrzeug hatte bei 126 Meter Länge und 11,7 Meter
Durchmesser etwa 11,806 Kubikmeter . Gasinhalt . Nehmen
wir nun einen Körper von 150 Meier Länge und
14 Meter Durchmesser an , so vermehren wir die Trag¬
fähigkeit um etwa 8060 Kilogramm , während die Ge-
wichtsocrRohrung der größeren Konstruktion nicht ini
gleichen Maße wächst. Mit einem solchen Ballon
könnten demnach schon hundert Personen befördert
werden Der österreichisch« Fachmann Major Hocrncs
hat in der „Wiener Luftschiffer-Zcitnng " eine ähnliche
Berechnung angestellt. Er stellt fest, dâß ein Ballon von
80 Meter Länge und 15 Meter Durchmesser 3000 Kilogr.
tstntzlast zu tragen vermag , ein ähnlicher Körper von
130 Meter Länge und 20 Meter Durchmesser schon 6660
Kilogramm , ein solcher von 400 Meter Länge und
50 Meter Durchmesser über 250 060 Kilvgr . Dieser be¬
rufene Techniker behauptet , so ungeheuerlich seine
Zahlen jetzt auch noch klingen, etwas Neues böten sie
dem technischen Können nicht.

* Billiges Wasscrstossgas zur Füllung von Luft¬
ballons scheint man endlich in Frankreich liefern zu
können. Der französische Aero-Klub ist im Begriff , mit
einer Gesellschaft einen Vertrag abznschlteßen, nach dem
ihm das Wafferstoffgas für 16 Pfg . das Kubikmeter zur
Füllung der Luftschiffe abgegeben wird . Wenn dies zur
Tatsache wird , so ist damit eine gewaltige Umwälzung
in der Ballon -Industrie verknüpft . Man bedenke, daß
in Berlin das Kubikmeter Stadtgas 12,35 Pfennige kostet
und dabei etwa die Hälfte der Tragfähigkeit des Wasser¬
stofsgases Hat. Wenn ein Kubikmeter des letzteren etwa
1 Kilogramm „Auftrieb " gibt, so hat man bei derselben
Menge Leuchtgas nur etwa 0,5 Kilogramm . Infolge
der größeren Tragfähigkeit kann man entweder zwei
Personen pro Fahrt mehr mitnehmen , oder man kann
bedeutend kleinere Ballons bauen Jedenfalls werden
dann die Kosten für eine Lnftreise ganz erheblich billiger.
Außerdem ist die Fahrt in einem mit Wasserstoffgas ge¬
füllten Aervstaten weit angenehmer , weil dieses Gas
lange nicht so sehr auf den Einfluß der Sonnenstrahlung
oder der Wolkenbeschattung reagiert . Dadurch kann man
sparsamer mit dem Ballast umgehen, was die Fahrtöaner
sehr erhöht. Auch die Landung mit den kleinen Fahr¬
zeugen ist viel sicherer als mit großen Ballons.
Das Gas entweicht bei der Landung nach Öffnen der
Reißbahn in wenigen Sekunden , wodurch auch die
kleinste Schleisfahrt meist vermieden wird . („Sport im
Wort.")

* Bom Stadion im Grnncrvald . Bezüglich der
Finanzierung des Stadionprojeltes , das im Zusammen¬
hang mit der neuen G r u n e w a l d r e n n b a h n er¬
baut werden soll, fand am Donnerstag im Lanöratsamte
gu Teltow unter dem Vorsitze des Landrats von Stubcn-
rauch, des neuen Berliner Polizeipräsidenten , eine
Sitzung statt, der ferner beiwohnten in Vertretung des
^erkrankten Oberbürgermeisters Kirschner der Bürger¬
meister Reiche, Oberbürgermeister Schustehrus , Char-
Tottenbnrg, Bürgermeister Wilde, Schöneberg, Stadtrat
Peters , Graf von der Asseburg, Dr . Martin und Geh.
Baurat Marsch. Die Anwesenden standen in ihren Ans-
sührungen dem Projekt sympathisch  gegenüber und
erkannten die Pflicht der Städte an , den Sport zu unter-
Wtzcn Für die Errichtung des Baues sind IV2 bis
2 Millionen Mark nötig , für die die verschiedenenStadt-
gemeinden die Zinsgarantie übernehmen sollen. Bin-

Stadtparlamenten.
* Keine Droschkencharrfsense» mehr in Berlin . Sehr

bald ist das Bild der Drvschkenchanffeusen von den
Straßen Berlins verschwunden. Wie schon vor wenigen
Tagen bekannt geworden , hat Frau von Papp . die sich
als Erste entschlossen hatte , das Lenkrad einer Kraft¬
droschke in die Hand zu nehme, um durch das modernste
Fahrzeug ihren Lebensunterhalt zu schaffen, diesen
Beruf nach mehrfachen, vergeblichen Bemühungen wieder
aufgegeben ; jetzt ist nun auch die zweite Berliner
EHausfeuse, Frau Meta Ostzecha, zu der Überzeugung
gekommen, daß sie dem angestrengten Chauffeurdienst
nicht gewachsen ist. Wie ihre Vorgängerin , so hat auch
sie dem Töff-Tvfs den Rücken gekehrt. Bon den übrigen
zwanzig Damen , die sich zu Chauffeusen ansbilden
wollten, hat es bisher 'noch keine zum Erwerb des poli¬
zeilichen Fahrscheines gebracht. Auch die Automobil¬
betriebsfirmen zeigen keine Neigung mehr, die Aus¬
bildung weiblicher Chauffeure zu fördern . Die ersten
Versuche haben ergeben, daß weibliche Droschkensührer
auf die Dauer doch nicht die männlichen Kollegen an
Leistungsfähigkeit erreichen können.

* Hnndc-Ansstellnug . In Berlin , in den großen
Ausstellungshallen am Zoologischen ^Garten , findet,
gleichzeitig mit der deutschen Geweih - Aus-
st e l l u n g, am 1. und 2. Februar dieses Jahres eine
große allgemeine Ausstellung von Hunden aller Rassen
statt, die der bekannte Verein „Hektar", Gesellschaft der
Hundefreunde , der älteste kynologische Verein Deutsch¬
lands , veranstaltet . Die Ausstellung wird Gelegenheit
bieten , Hunde jeder Rasse, Jagdhunde wie Lnxushunöe
und Schoßhunde, von anerkannten Preisrichtern be¬
urteilen zu lassen. Das Preisrichterkollcgtnm setzt sich
aus erfahrenen Züchtern, hervorragenden Kennern , an¬
erkannten Autoritäten ans allen Teilen Deutschlands
und Englands zusammen Die Klasseneinteilung ver¬
spricht auch den Hunden in Prtvatbesitz richtige Wür¬
digung ihres Wertes . Namhafte Geldpreise, eine große
Zahl wertvolle Ehrenpreise und Klassenpreise werden
die Aussteller guter Hunde belohnen. — Die Beteiligung
dürfte außerordentlich bedeutend werden, so daß es sich
empfiehlt, Anmeldungen zur Ausstellung unverzüglich
zu bewirken, bezw. Programm sofort einzufordern . Alle
Zuschriften werden bereitwillig erledigt durch das
Bureau der Hunde-Ansstellung, Berlin W. 9, KötHener
Straße 44.

* Die Meisterschaft von Deutschland im Skilauf wird
für das Jahr 1608 anläßlich des Deutschen Ski -Wcrbands-
Wettlaufes München 1968 am 24., 25. und 26. Januar
iit Bad Kohlgrub bei Oberammergau (Oberbapern ) zum
Austrag kommen, zum erstenmal also in alpinem Ge¬
biete, und zwar am Hörnle , dem zwischen Loisach- und
Ammertal weit nach Norden vorstoßenöen Ausläufer
der bayerischen Alpen . Zur Erlangung des Titels
„Meisterschaftsläufer von Deutschland" ist die Teilnahme
am großen Dauerlaus und am Sentorensprunglauf und
die Erreichung einer Mintmalleistung nötig . Der dies¬
jährige Dancrlanf führt über ungefähr 15 Kilometer in
der Richtung Oberanimergau -Bad KoHlgrub und besteht
aus einem Aufstieg auf das Hörnle , Traoersierung der
Nordwesihänge und scharfer Abfahrt nach dem Ziel . Für
das Publikum liegt der Sprunghügel insofern sehr
günstig, als er von den beiden Bahnstationen Kohlgrubs
auf bequemem Wege in 20 Minuten zu erreichen ist und
dort Tausende so placiert werden können, daß sie alle
Phasen des Sprunges , Start , Anlauf , Sprung und Aus-
laus, übersehen können. Näheres über den Deutschen
Ski --Verbands -Wettlauf finden wir in einer hübsch
illustrierten Broschüre, die zum Preise von 30 Pf . vom
Wettlauf -Burcan in München, Finkenstraße 2, und vom
Bureau des Fremdenverkehrsvereins München, Haupt-
bahnhos, zu beziehen ist.

* Ein Preisausschreiben zugunsten des guten Ge¬
ruchs ist vom „Verein zur Beförderung des Gewerbc-
fleißes " erlassen worden . 8000 Mtark und die silberne
Medaille werden für die beste, auf experimenteller
Grundlage beruhende Arbeit zugesagt, die die „rauch-
nnd geruchlose Berbrennnng der irr den Explosions¬
motoren der Kraftwagen zur Verwendung gelangenden
Betriebsstoffe " behandelt . Aus der Begründung , die
dem Preisausschreiben beigegeben ist, sei folgendes
hcrvorgehoben : Die Kraftfahrzeuge haben eine solche
Verbreitung genommen, daß der Zeitpunkt nicht allzu
fern scheint, wo sie die Pferde gänzlich verdrängen . Leider
ist aber auch die Verpestung der Lust durch die Auspuff¬
gase in stetem Wachsen begriffen. Es gibt Kraftfahr¬
zeuge, die nur sehr geringe Mengen riechender Auspuff¬
gase entweichen lassen, während andererseits sich Übel¬
täter darunter befinden, die schon in weitester Eut-
fernung zu spüren sind. Ein wirksames Mittel gegen
den beklagten, übclstand zu finden, ist das Ziel der ge¬
stellten Aufgabe.
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Kieme GhrmM.
Am Thüringischen Technikum Ilmenau betrug im

Schuljahr 1906/07 die Jahresfrequenz einschließlich der
Praktikanten in den Betrieben 1070. Die Zahl der Ab¬
solventen 213. Die Anstalt bildet Werkmeister, Tech¬
niker und Ingenieure für die Industrie aus . Mit der
Anstalt verbunden sind große Maschinenlaboratoricn
und Fabrikwerkstätten , in denen auch Volontäre behufs
praktischer Ausbildung Aufnahme finden können.

Jugendgerichte . Auch in Breslau ist ein besonderer
Gerichtshof für Angeklagte bis zu 18 Jahren gebildet
worden . Der „Schief. Ztg." zufolge werden vor ihm so¬
wohl Strafsachen wie Übertretungen verhandelt werden,
auch in den Fällen , wo jugendliche und ältere Ange¬
klagte gemeinschaftlich gehandelt hatten.

Selbstmord ans unglücklicher Liebe. In Groß¬
wardein erschoß sich der Artillerieleutnant von Janky,
ein Sohn des Generals der Kavallerie Janky , aus un¬
glücklicher Liebe.

Nr . 25.  Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . WiSSZMdSNev TügÜLiM.

dende Beschlüsse konnten noch nicht gefaßt werden , doch
rechnet man in Anbetracht des Nutzens für die Volks-
gesundheit aus keinen zu großen Widerstand in den

Donnerstag , 16 . Januar 1808 . _ (Bcxtr  5.
Die Mordwaffe des Hauptmauns v. Goebcu ge¬

sunden. Wie der „Berl . Morgenpost " aus Allcnstein ge¬
meldet wird , soll die Waffe, mit der Major v. Schönebeck
getötet worden ist. in der Alle ausgefnnden worden sein-
Es ist eine Parabellumpistole mit langem Lauf und sechs
Schüssen.

Familientragödic . In St . Andreasberg am Harz
hat die Ehefrau des Desinfektors 'Kutscher in Ab-
Wesenheit ihres Mannes sich und ihre drei Kinder ver¬
giftet.

Ein schwerer Zyklon ist nach einer Meldung der
„Central News " über Macao , einer chinesischen Stadt
am Kanton -Niver , niedergegangen . Macao ist in einen
chinesischen und einen portugiesischen Stadtteil getrennt.
Biele Häuser und Schisse wurden zerstört, und eine große
Anzahl Menschen kam um. 12 Leichen wurden bisher
geborgen. Das Ereignis nutzten chinesische Räuber zu
einem Raubzug in das europäische Viertel mrs. In
dem Kampf, der sich dort entspann , wurden viele ver¬
wundet.

Die Zahl der Leichen bei dem Braridnnglück in
Boyertonm beträgt 167, nicht wie erst gemeldet, 567. ,,

Deutscher Aeichstag.
Telegramm des „W ieSbadener Tagblatt §*.)j

# Berlin , 15. Januar.
Am Bundesratstisch : v. Bethmann -Hollweg, Nicöer»

ding und Reichsbankpräsident v. Havcnstein.
In der fortgesetzten Beratung der

Jnterpellativn Kanitz
begrüßt es

Abg. Meyer -Kaufbeuren sZcntr .), daß der Reichs-
bankpräsident Gelegenheit genommen habe, seine Ansicht
über die gegenwärtige G e ld kr i s i s vorzntragen . Er
hält die Einführung der Silberwährnng nicht für nütz¬
lich, die Heraufsetzung der Kopfqnote der umlaufenden
Münzen dagegen für erwünscht. Man müsse sich daran
gewöhnen, den Scheckverkehr in erhöhtem Maße auzu.
wenden.

Staatssekretär Twele spricht im Namen des Finanz-
Ministers , der sich auf die verschiedenen Meinungen in
betreff der Außerkurssetzung der Taler nicht einlassen
wolle. Es sei für die Finanzverwaltung eine reine Frage
der objeltivcn Prüfung der Notwendigkeit gewesen,
schon allein um die gesetzlich vorgesehene Vermehrung
in der Ausprägung der Reichssilbermünzen vornehmen
zu können. Ein Borwurf kann der Rcichsverwaltung
aus der Einziehung des Talers nicht gemacht werden.
Dann sei ein Vergleich mit Frankreich gezogen worden.
Ein solcher Vergleich dürfe nur unter Berücksichtigung
der tatsächlichen Unterschiede angeführt werden . Frank¬
reich habe als Einzelstaat größere wirtschaftliche Frei¬
heit als die öentschen Bundesstaaten . Der jetzige K u r 3
der Reichsanlcihcn sei kein günstiger , es sei aber festzn-
stellen, daß Preußen im Einvernehmen mit der Rcichs-
Finanzverwaltung gegangen sei. Redner gibt die Gründe
für die Aufnahme der Anleihen an . Den gesetzgebenden
Körperschaften stünde für 1908 die schwierige Aufgabe
bevor, eine Lösung der schwierigen Finanzverhältnisse
zu finden . Sollte das nicht gelingen , dann müßten
tiefeingretfende Änderungen im Anweisungskredit des
Reiches cintreten . (Hört ! hört !) Der Redner schließt:
Die Interpellation Kanitz habe eine Klärung der Auge-,
legcnhett gebracht, so daß eine Enquete nicht mehr not¬
wendig sei. Die Notwendigkeit der Abhilfe sei öltet*
kannt . 1

Abg. Siiüekum (Soz .) führt aus , die linke Seite der
Blockpolitik sei geradezu von einer Bcwilligungsmanie
befallen. Der hohe Bankdiskont habe die Einstellung
von Bauten mit sich geführt und so die Arbeitslosigkeit in
großem Maße gefördert, deren Dimensionen aber nicht
so gefährlich seien wie die Wirkungen der Zollpolitik.
Die Interpellation sei weiter nichts als ein bimetal»
listischer Vorstoß.  Gegen die Vermehrung der
Silbexscheidemünzen sei prinzipiell nichts einzuwenden,
die Reichsbank dürfe aber nicht zur agrarischen
Pumpstation  degradiert werden.

Urenßischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des „23 iesbadener Tagblatt Lk.
— Berlin , 15. Januar.

Am Ministertisch: Frhr . von Rheinbaben.
Brcitcnbach , Dt . Seiet er , von Moltke  und
von Arnim.

In der fortgesetzten
ersten Lesung des Etats

führt Abg. Pachnicke (freist Vgg.) aus : Die Wahl¬
rechtsfrage  beherrscht die politische Situation . Daß
Fürst Bülow die geheime Wahl von der Reform ausge¬
schlossen hat, ist ein schwerer Fehler . Der Freisinn wird
um so energischer aus Beseitigung des Unrechts drängen,
namentlich bei den nächsten Wahlen . Niemand vom
Freisinn faßt die Blockpolitik  so auf, als ob derselbe
ihr ein Opfer seiner Überzeugung und Grundsätze
bringen müßte ; Rückschritt macht er nicht! Das Ver¬
ein  s g e s e tz, das Bewegungsfreiheit bietet, nehmen
wir an. Daß dem Reich die indirekten , den Einzelstaaten
die direkten Steuern  gebühren , erkennen wir nicht an.
Tie Erhöhung der Beamtengehälter  ist gerecht¬
fertigt . Den Beamten muß aber das K 0 a t i t i 0 n s -
recht bleiben. Auf Erhöhung der Matrikularbei-
t rä g e wird sich der Freisinn nicht einlassen. Den Eisen¬
bahnminister bitte ich, wenigstens ein erweitertes Be¬
rufungsrecht für Betriebsmittel  mit den Einzel¬
staaten zu vereinbaren , wenn etwa keine Bctriebsmittel-
gcmeinschaft möglich ist. Redner schließt mit dem Wunsche,
daß es gelingen möge, den V 0 r a b schl n ß so vorsichtig
auizustellen wie irgend möglich, und daß damit zugleich
das Bestimmungsrecht des Volkes gewahrt werde. (Bei¬
fall links,)

Abg. v. Arnim -Züsedom (konst) spricht dem neuen
^ R eich sbankvräsid en ten  sein Vertrauen ans.
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Allerdings gehe er von der Erwartung aus , daß der neue
Präsident andere Wege einschlage als der bisherige . Er
erwarte , daß dem Mangel an Hartgeld abgcholfen und
dasi die Kopfquote für Silbermimzen erhöht werde. Die
Zollpolitik sei nötig und wohltätig gewesen; im Gegen¬
satz zu Pachnicke halte er die indirekten Reichssteuern für
»ulässtg.

Letzte Nachrichten.
lid . Berlin , 15. Januar . Die nächste Wahl-

*ech t s - Dem  o n str at io  n ivird, wie schon ge¬
meldet, anläßlich des 18. März stattfinüen , jedoch, da
der 18. März ans einen Mittwoch fällt , an denn vor¬
hergehenden Sonntag vorgenommen werden. Dagegen
ttürd für die nächste Zeit eine D e m o n st r a t i o n
der Arbeitslosen  geplant , die in verschiedenen
Massen-Versaminlutlgen zürn Ausdruck kommen soll.
Mit diesen Arbeitsloseii -Versammlnngen sind jedoch
den Sozialdemokraten die Anarchisten zuvor gekour-
men, denn bereits in den nächsten Tagen findet eine
von den Anarchisten einberufenc Bersammlnng statt,
in welcher der bekannte anarchistische Agitator Knie-
stedt sprechen wird.

vl >. Berlin , 13. Januar . Die Seehandlung teilt
mst , daß auf die rrcue preußische Anleihe  ins¬
gesamt zirka 181 Millionen Mark ĝezeichnet wurden,
von denen 76 Millioiren Mark auf Schuldbuchforderun¬
gen und 106 Millionen Mark auf Schuldverschreibun¬
gen entfallen . Dem Zeichner werden die gezeichneten
Beträge voll Zugeteilt werden, worüber jedem Zeichner
spätestens in drei bis vier Tagen eine besondere Be¬
nachrichtigung zugehen wird.

wb. Darmstadt , 15. Januar . Die Zweite Kammer nahm
heute die Beratung des Artikels 17 des Jagdgesetzes,
welcher für die Annahme der ganzen Vorlage ausschlaggebend
>rst, wieder auf . Der Antrag auf Wiederherstellung der
.Fassung der Regierungsvorlage wurde abgelehnt und von
.mehreren anderen Anträgen ein Antrag Corcll angenommen,
wach welchem der Artikel 17 folgende Fassung erhält : Grund¬
besitzer, die vor dem 1. Juli 1907 das Jagdausübungsrecht
auf ihrem, eigenen Grund und Boden in einer Gemarkung
chatten und ausübten oder durch dritte , zur Pacht einer Jagd
,befähigte Personen ausüben ließen , können dasselbe, wenn
das Recht nicht durch die Gemeinde abgelöst wird , weiter
ausüben oder ausübcn lassen. In diesem Falle hat der
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rung erst, wenn die , Summe der Widerstände in beiden
Kammern feststehe, sich schlüssig machen könne, ob sie nach
den Beschlüssen der beiden Kammern noch ein brauchbares
Geich in dem Entwurf erblicken könne, oder welche Verstän-
ldigungsmöglichkeiten sich ergeben werden.
, hd . Czernmvitz, 15. Januar . Hier sind sämtliche Fleisch¬
bauer in den Streik  getreten , weil der Magistrat eine
neue Steuer ausgeschrieben hat . Die Stadtverwaltung be¬
absichtigt, mit Hilfe des Militärs die Schlachtung in eigeneRegie zu nehmen.

M . Brüssel, 15. Januar . Die gestrige ministerielle
Erklärung bezüglich der Kongovorlage wird von den
Blättern in der verschiedensten Weise kommentiert . Die
Anhänger der Annahme der Kongovorlage begnügen
-sich mit der Erklärung des Kabinettschefs und sind zu¬
frieden , daß der Minister bereit ist, gegebenenfalls die
Kongovorlage entsprechend den Verhandlungen in der
Kammer abzuändern . Die übrigen Blätter sind mit
der ministeriellen Erklärung sehr unzufrieden und
schildern die Lage als unsicher. Auch bemerken sie, daß
der Kabinettschef Scholaert seinen gegebenen Ver¬
sprechungen nicht nachgekommen sei.

hd. Cöln, 15. Januar . Zu Beginn der heutigen Ver¬
handlung nn Peters - P r v z c st stellte der Vorsitzende die
.si'vage nach der Vergleichs-Möglichkeit. Die Verteidigung
uno Dr . Peters selbst lehnten aber jeden Vergleich ab. Heute
vormittag noch .begannen die Plaidohers.

wb.JBnnrcutf ), 15. Januar . Frau Cosima W a quer
Nt am Freitag mit ihrer Tochter Eva nach der Riviera ab-
acreist, D,e Reise ging in drei Etappen mit je einem Tag
Autenthalt ,u München und Mailand vor sich. J,i Mailand
schloß sich ihre andere Tochter Gräfin Graverna an . Frau
Wagner ist nach Rapallo und Santa Margarita weiter gc-
fabren . Sie hat die Reise gut übcrstanden und erholt sichkräftig.
. . bd . Lüttich, 15. Januar . In Seraing wurden gestern
iiiwlge des Zujammcn,turzes eines Teiles der Neubauten im
Hafen voll Lougdoz 5 Arbeiter unter den Trünr-
m ern begraben.  Zwei waren sofort tot, zwei schwer
rind einer leicht verletzt.

lid. Charleroi » 15. Januar . Ein hiesiger Laupt-
m a ,nt beging Selbstmord,  indem er sich eine Kugel ins
Herz schoß. Er beging die Tat , weil seine Vorgesetzte Be¬
hörde ihm die Erlaubnis zur Heirat verweigert hatte , da die
Braut nicht die nötigen Geldmittel besaß.

Hst- Paris , 15. Januar . Gestern abend stieß der Wagen
des truhereu Präsidenten Landet mit einem Fuhrwerk z u -
lammen.  Loirbet blieb unverletzt und konnte die Fährt in
einem anderen Wagen fortsetzen.
r , wb . 5Bttb(M»cft, 15. Januar . Das K ö u i g i u - Elisa-
b e t h - Mn  i eu  m , welches alle Gegenstände enthält , die
ans die Königin Bezug haben, wurde heute vormittaa in
Gegenwart des Erzherzogs Joseph , der Erzhcrzoainncu
Auguste ..und Maria Annunziata . der Minister , der Spitzen
oer Behörden usw. feierlich eröffne !. v ®
m Budapest , 15. Januar ., Gegen den Klauseubcracr
Arzt tVeteustein wurde (Strafanzeige erstattet , weil sich
herausgestcüt l,at, oaß ein ^von ihm angeblich erfundenes
S e r u Ni gegen Sh p h i l i s reiner Schwindel ist.

Uolk-SWirtscĥftLrches.
Handel und Industrie.

Verein deutscher Eisengießereien . In der Versa,nml »-,a
ider bayerischen Gruppe des Vereins deutscher Ein -naieverc ü- ,
am 9 Januar 1908 wurde bei Besprechung der M s; äa
feshgestellt,. daß die Beschäftigung der Gießereien zufrieden-
stellend sc, und daß ein Anlaß zu Preisherabsetzungen nickt
vorliege, um so weniger, als die Gußivarcnpreise mit dem
Steigen der Rohstoftprc,n > und Lohne der letzten Jahre , ich
» nä tr bC beschloss^

ElnsenLungLn mm  Lrm Leserkreise.
(St«! Rücksendungoder «lufbewahrung der uns für die!» Rubrik r-inederd.,,

verwendeten E-nfendunge» kann sich di- RedaUien nicht Unlass-w: ' "
wr * ^uter den A - A b o n neu t c n d es Kö it-ral i ch- „

nn -t c rs iK'p 'idit vielfach berechtigte M i s; st ; m m 'm
■über eine gvwnic Zurücksetzung gegenüber anderen Abonne¬

mente . Seit langem tvarten wir auf größere Opern . So
wurde beiipielöwcise „Armidc" vor längerer Zeit für A vor¬
gesehen, aber später in C aufgeführt . Die A-Abonuenten
sichren der Komgl. Intendanz dankbar für häufigere Wagner-
» ? !> SeJ , ebenfalls für die so lang entbehrte

^Afri .anerlu , „Aida", „Jüdin " und den „Propheten ".
Warum iverden die Sonntags -Vorstellungen so ungleichmäßig
verteilt ^ So hatte sich z. B. derselben C zu erfreuen am
tz-.. und LJ._ Dezember 1907, sowie am Ncujahrstage , also

I aufeinanderfolgenden Sonntagen ; 8 am 5. und
l?: -vannar , also au 2 aufeinanderfolgenden Sonntagen ; für
Sonntag , den 19. Januar ist wiederum C vorgesehen. Die
A-Avonnenten gehen auch gerne Sonntags  ins Theater
und mocyren um die gleiche Berücksichtigung bitten , denn was
ocm einen recht, ist dem andern billig.

Biele A-Abonneuten.
Wenn ich mit der Eisenbahn fahre , so sehe ich in
tt «loiP -Tb lllf ' '>I? nf iTirr *im "(» Prltf £)fvm ffeernttf ftoTart i/ft r,A «v

hi
>g

c-. r r r, >. . — - Haus  der Weltkurstadt.
Ich habe tue Konzerte am 5,, 6., .7., 12., 13., 14. Januar be¬
sucht, und zwar jedesmal Galerie rechts, auch nicht au
euievi enrzigen Tage war die Nottür  offen , sondern z u-
g c f chI o s i e n und der Schlüssel abgezogen.  An
den aiideren Tagen wird cs wohl ebenso gewesen sein. Wie
denit sich der Hausmeister die Folgen beim Ausbruch einer
Panik , wo alles , drunter , und drüber stürzt , wo es an der
verschlossenen Tür zu einem Kampf auf Leben und Tod
kommen kann ? Also bitte , Herr Hausmeister!

Ja , wenn „n u r ein kleiner  P o st e n" wund' das
, . .. Mosaik  zu machen kosten,

Hatt s fchon langst die Baubehörde hergcstcllt, wie sich'S
gehörte!

Aber Pflaster mit den kleinen und dazu noch bunten
, . . Steinen

Aostet, wie. in aller Welt , so auch hier ein Heidengeld !!
Freilich , längs der Kurplatanen , wären solche schönen

Bahnen
Ganz besonders wahrer Segen , wenn es taut und auch

. , beim Regen!
Und es ivürd ' die Doppel ö̂hlen nicht so schnell der Teufel
Und in Gummischuhen hupfen, brächte nicht so leicht den

. Schnupfen!
Darum , liebe Abonnenten , kann zum Bessern sich's erstwenden:
Wenn die Lage der Finanzen besser wird im großen

ganzen !!
Unterschätzt doch nicht die Lagen, die jetzt kauvl sind zu

ertragen:
Was das Kurhaus selb  st au Summen uns zum Bauen

abgenummen !t
Oder ließt Ihr nicht s verlauten , wenn u m s Kurhaus

a u ch die Bauten
Vieles mehr  gekostet hätten , als die Anschlag' Summen

böten ?!
Würdet Ihr hier  sagen : „Oui ? !" Jedenfalls zuerst

nur : „U i h !"
Und nachher  käm 's Donnerllvetter auch für andre

Bauvertreter!
Darum habt noch keine Eile , nur Geduld noch eine Weile;
Laust solang auf e b u e n Pfaden in den beiden

Kolon it aden ,
Trocken  sind sie jederzeit,  selbst wcnn's regnet oder

schneit:
Kommt Ihr von der W i I h e l m st r a ß e , iiehmt alsdann

die rechte Gasse!
Kommt Ihr aus den il o r d ' s che n H ö l, ' u , ist die I i u ke

. nett zu geh'n!
Steigt Ihr aus vorm  Bowlinagreen , geht zu irgend
n . . einer  hin!
Bis nt den Platanenweaen schmückt das Mosaik

die F l ä ch cn,
Und die Flächen vor den Stufen  durchjocg werden

auch berufen
Und mit S t e i n che n bunt  bekleidet ! Dann tst ' s

aus , Woran Ihr leidet!
Jetzt  zum Trost ist nur  zu jagen : „Lernet leiden

ohne Klagen !"

Sriöstasten.
Nassau. Das Spielen in der Hamburger Siaatslotteric

ist verboten, >vas aber nicht ausschließt, daß die Gewinne
ausbezahlt werden müssen. Das Spielen in außerprcutzischen
Lotterien ist mit Geldstrafe bis zu 600 M . oder ciltsprecheir-
der Haft bedroht.

Alter Abonnent . Bon einer amerikanischen Erbschaftwird hier keine Erbschaftssteuer erhoben.
P . G. Die Sache stimmt. Nach der Änderung des Erb-

schaftssteuergesetzcs beträgt die Erbschaftssteuer für Erb¬
schaften von Geschwistern 4 Proz.

A. Z. Derartige Wage» fertigt unseres Wissens die
Fahrzeugfabrik Eisenach.

flaiidelstel ! *

Dcmische Heiclisbank. Nach den bis zum 11. d. M. vor¬
liegenden Zittern hat sich bei der Reichsbank der Metall¬
bestand um rund 30 Mül. M. vergrößert . Er gehl damit über
die vorjährige Ziffer um 38 Milt. M. hinaus . Die Anlage-
reehnungen, also Wechsel, Beleihungen und Wertpapiere,
haben sieb um 144 Mill. M. vermindert und Giroeinlagen sind
um 28 Mill. M. gestiegen. Die Reichsbank war mit einem
Kotenbetrag von 213 Mill. M. (i. V. 143 Mill. M.) jn cier
Steuerpilicht. Der Stand hat sich also seil dem 7. d. M. um
173 Mill. M. (189 Mill. M.) gebessert. Somit ist die Besserung
nicht in gleichem Maße fortgeschritten.

Preußeaanleihe. Wie aus Berlin gemoldel wird, hat die
■Subskription auf diese Anleihe ein ganz unerwartet günstiges
Resultat ergeben ; es lassen sich zwar keine Schätzungen übgr
die Zeichnungen angeben, da die Eingänge, namentlich am
gestrigen Tage, noch nicht bewältigt werden konnten , jeden¬
falls fanden außerordentliche Eingänge von allen Seiten "statt.
Den Schluß machten die Banken mit ganz bedeutenden An¬
meldungen.

Neue 4nroz. haraburgisoho amortisable Staatsanleihe.
Diese Anleihe wird nun am 20. d. M. zur Zeichnung aufgelegt.
Es "handelt sich um einen Betrag von 65 Mill. M. fproz. An¬
leihe. Gesamtkündigung frühestens 1. April 1918 zulässig.
Der Zeichner ist verpflichtet, je ein Viertel der zu geteilten
Stücke am 31. Januar , dann bis spätestens 2(5. Februar,
26. März und schließlich 27. April d. J. abzunehmen . Die
Tilgung der Anleihe erfolgt mit jährlich Y» Proz . des Anleihe¬
betrags unter Zuwachs der ersparten Zinsen, beginnend vom
Jahre 191.1. Die Tilgung findet zum Nennwert entweder durch
Auslosung oder durch freihändigen Ankauf statt.

Von der Berliner Börse. Die Haltung der Börse war gestern
wieder ungleich. Anfangs abwartend, wurde sie weiterhin
fester und gegen Schluß trat Stärke ein. Zuerst fanden Reali¬
sationen statt auf verschiedene Insolvenzen in Deutschland
und Amerika. Die später eintretende Festigkeit stützle sich
hauptsächlich auf den Londoner Metallmarkt und die weitere
Steigerung der amerikanischen Eisenbahnwerte am dortigen
Markt. Dann stimulierten auch die Verträge der süddeutschen
Staaten mit dom. Stahlwerksverband und die Mitteilung, daß

Ün Dezember der Stahlwerksverbands-Versand an Eisenbahn^
material günstig war . Größere Umsätze fanden in Canada
statt , die anfangs 159.40 notierten, im Verlauf aber etwas
schwächer lagen ; Baltimore schlossen 90. Montanwerte waren
zuerst wesentlich höher, gingen dann aber etwas zurück.
Bc-chumer schlossen 203.30. Phönix notierten zuerst 180%
und schlossen 179%, Harpener gingen von 201 Vs bis 200.90.
Recht fest lagen wieder Schiffahrtsaktien , bis gegen Schluß
auch liier einige Abschwächung sich bemerkbar machte. Privat¬
diskont 51/« Proz.

Fiskalische Bergwerks-Anleihe. Zur Aufschließung des
fiskalischen Bergwerkseigentums in Westfalen hat der
preußische Finanzminister eine neue Anleihevorlage ange¬
kündigt. Es handelt sich um eine Anleihe im Betrage von
55 Millionen Mark. Neben den bereits im Betriebe befind¬
lichen, bezw. in Förderung tretenden Werken sollen noch drei
Schachtanlagen errichtet werden. Die „Tägl. Rundsch.“ meint
hierzu : Hoffentlich wird es dem Fiskus bald gelingen, sich
unabhängiger vom Kohlensyndikat machen zu können, als es
bisher der Fail war. Geld ist diesem Zweck schon genug
geopfert worden, leider hat der Fiskus aber hierbei nicht das
nötige Maß von Einsicht und Weitblick bekundet.

Zur amerikanischenLage, Günstige und ungünstige Nach¬
richten wechseln fortgesetzt. So wird aus New York gemeldet,
daß das Clearinghouse Trustgesellschaften mit 25 Proz. Bar¬
reserve aufnimmt . Weiter, daß die November-Nettoeinnahmen
der Erie Railroad einen Rückgang um 169 000 Doll, zeigen
und schließlich daß die Brokerfirma Maclay u . Ko. insolvent
ist. Ihre Verbindlichkeiten belaufen sich auf 2 Mill. Doll.

Sur industriellen Lage. Dem Sachsenwerk Licht und
Kraft, Aktien-Gesellschaft in Niedersedlitz, ist der Auftrag
auf die Gesamtlieferungen der städtischen elektrischen Zen¬
tralen für Hirschberg i. Schl., sowie Öbisfelde in der Mark
Brandenburg und die Erweiterungen des städtischen Elektrizi¬
tätswerkes in Lehe i. H. erteilt worden. — In einer Versamm¬
lung der bayrischen Gruppe des Vereins deutscher Eisen¬
gießereien wurde bei Besprechung der Marktlage festgestelit,
daß die Beschäftigung eine zufriedenstellende sei und daß ein
Anlaß zu Preisherabsetzungen nicht vorliege. Es wurde da¬
her beschlossen, an den bisherigen Preisen festzuhalten.

Kleine Finan zehrend:. Die -fproz. Anleihe der Provinz
Pommern ist am Montag zum erstenmal an der Berliner Börse
zur Notiz gelangt; der Kurs stellte sich auf 98 Proz. — Über
das Vermögen der Bijouteriefabrikanten Gebr. Vial in Hanau
wurde der Konkurs eröffnet. — Der Vertrag für den Bau einer
Eisenbahn von Tientsin nach Chinkiang ist in Peking definitiv
unterzeichnet worden. — Die Baumwollspinnerei Kolbermoor
erzielte 402 279 M. (i. V. 183 463 M.) Reingewinn und ver¬
teilt 9 Proz . gegen 6 Proz. Dividende. — Die Export- und
Importfirma für Asien J. H. A. Heuer hat die Eröffnung des
Konkurses über ihr Vermögen beantragt . — Die General¬
versammlung der wirtschaftlichen Vereinigung deutscher
Gaswerke ist auf unbestimmte Zeit verlängert worden. — Der
Kupferrohrgrundpreis wurde auf 201 M. erhöht.

Div. «/»

Berliner » Biree»
Letzte Notierungen vom 15. Januar.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ __ Vorletzte letzte

Notierung.
157.50 157.409 Berliner Handelsgesellschaft .

61/« Commerz- u. Disoontobank
8 Darmstädter Bank . . . .

12 Deutsche Bank.
1 Deutsch-Asiatische Bank . .
5 Deutsche Effecten- u. Wcchselban
9 i Disconto -Commandit.
87* Dresdner Bank.
7Vs Nationalbank für Deutschland
9V» Oesterr. Kreditanstalt . . . .
8.22 Reichsbank.
81/» Sohaaff'haugener Bankverein . .
71/» Wiener Bankverein . . . . .
4 Hamburger Hyp.-Eank . . . .
8 Berliner grosse Strassenbahn . .
57'j Süddeutsche Eisen bah»Gesellschaft

1U Hambiirg-Amorik. Packetfahrt .
8’/* Norddeutsche Lloyd-Actien . .
6 ’/s Oesterr.-Ung. Siaatsbahn . . .

Oesterr. Südbahn (Lombarden) .
7.4 Gotthard.
5 Oriental. li.-Betriebs . . . . .
57t Baltimore u. Ohio.
6V« Pennsylvania.
6s/s Lux Prinz Henri.
S'h Neue Bodengesellschatt Berlin .
5 Siidd. Immobilien.
8 Schöfferhof BürgerbrÄ« . . . .
8 Comentw. Lothringen.

30 Farbwerke Höchst.
22' /i  Obern. Albert . .
9' /a Deutsch Hebersee Elektr . Act- .

10 Felten & Guilleaume Lahm. . .
7 Lahmeyer .
6 Schuckert .

10 Rhein.-Wostf. Kalkvv. . . .
25 Adler Klayer . . . ~~

Zellstoff Waldhot
15 Bocimmer Guss.
8 Buderus . .

10 Deutsch-Luxemburg . . . .
14 Eschweiler Bergw.
10. Frielrichshütte . .
11 Gelsenkirchuer Berg . . . .
5 do. Guss . . .

11 Harpener . .
15 Phönix . . . .
12 Laurahütte.

Allg. Elektr .-Ges. .

107
127.75
231.80
135.80
1 0.70
172.60
189.60
117.60

152.25
137

1(8.70
127.75
231.10
139
100.60
172
138.80
117.50

152A0
136

97.50 97.00
171.25 171
117.50 117
12t 119.25
103.90 108
141.50 145
23.10 28

118.25
90 89.90

109.23 112.70
12! 120
117.75 117.50
96 95.60

128.25 12130
119.40
440.50
405
142.25
163
125.50
106.80
120.25
272.25
321.
201.60
111.25
154.50
209.10
154
188.90
84.60

201
180
210.00
202

119.50
4M
405.25
141.40
152 75
125.60
110
120
272
322
200.76
114.-5
153.80
2(i9.75
152
188.75
81

201.60
1 8.30
218
200.80

endonz schwach.

Geschäftliches«
f "“ “ -''— Thüringische Elektro - und Maschinen-!Technik!® Jl menau

Lehriaorik llSll

Die MopIsn -Arisgalte atmfßfft 14 Seite«
uub die BerNigSlieUnge „Ter Roman ".

Leitung: W. Echi-li « vom Brühl.
V-ro»:nwrü >iIier SRrtmttnir für Pol -m und fcciubd: U. Seflerfiorft ' fär
SrVÜ ’Tm ? ““ 1 Wierb - dencr « « drichmi. Spor ! und Volk»«wirtlchafilrchrs: C. Ro th - rdt : kur Rosiaujichc Nnchrichlcn, Au« der Umncbunn,
Vermachtesund « er,Ll » aaI - H. Dreien b« ch. ür »ie An«ei,k» «ud Reäsmem

H. Dorneuf ; iänNlich io Wiosdaden
L,ruci und iLerlag der L. Schcliendergschen Hvf-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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I Pfd . Sterling = M 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei = M 0.80; 1 österr . kl. i. O . = M 2 ; 1 kl. ö . Whrg . = Jt  1 .70; 1 Ssterr .-ungar . Krone — Jt  0 .85; 100 kl. österr . Konv .-Mönze — 105 fl .-Whrg . ; 1 kl. holl . ti  1.70;
I skand . Krone = Jt  1.125; I alter Gold -Rubel = .« 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso - -- Jl  4 ; I Dollar = Jt  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk. Bko, = Jt  l .so.

Zf.
S'/2
3*/z
3.
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. . !
31/2
31/2.

Staats- Papiere.
a> Deutsche . Tn o/e

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

» » >
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fl.
» » A
» Anl . v. 1586 abg . »
» » 1892«. 94 »
» > v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » * v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rcnte s. fl.
* E .-B.-A.uk . b .06 M
» » » » » »15»
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jt

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

EIsass-Lothr . Rente »
Namb .81.-A.1900u.09»

» St.-Rente ->
» 8t.-A. amri .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » (abg .) »

Meckl.-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pynn . abg . »

i Württemb . v . 1907 »
Wurtt .v.lS75-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 4895 »

55 . 10
98 .70
32,40
58 . 10
93 .90
85 .60
98 .80

83 .70

SS.
93.91.95

100 .10
101 .05

9S .3C
82.
02 .70
80 .80

80 .50

SS.
g93 .86

92 .70
9 *2.70

£92 .80
ea so
ö&  io
93 .30

02 .35
80 .75

63.
E82 .90
100 .20

&2.ÖO
92 .90
92 .00
02 .90
92 .90
92 .90
SS « 0
OS 9
SÜ eO
82 .70

b) Ausländische«
I . Europäische.

3. .
3. .
4V2
4V?.
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl.v.1895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegowina »

Butg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

• Propination » ö . fl.
l «/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/41 » Mon .-Anl . v. 87 »

I » » 87 2500r»
3. Holland . Anl . v. 96 h .f!
4. . »Kirchgüt .Obl .abg .»

» 50ö0r »
4. . Ital . Rente !. G. Le
33A » » 10- 20,000 »
4. . » » 100-4000 *
2‘Jiß » » stfr . i. G . »

» * i. G. »
4. . » , 30,000 »
4. » amrt . v.89S.III,IV»
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3»/2, Norw . Anl . v 1894 A
3. . « cv. »v. 1888 »
41/5 öst . Papierrente 0 . fl.
4Vs » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö .fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5-/11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . ; . unif . 1902S.H10»3. . » » » 5. III »
3. .! » » » 8 .111(8 .) »
5. ? Rum.amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vg89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs 89) »
4. . » amort . » v. 1894^
4. . » » » . 1896 »
4. . » » > » 1893 >
4. . » » » » 1905 »
4V2 Rn 88. Gons , von 1995»
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . . » S. HIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . A
38/10 » Conv . A . v . 98stfr . »
31/2! » Goldanl . » 94 » »
3. .! » » » 96 » »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
3'/2 > » 1886
3‘/2
3. .
3»/2

4.
4.

4.
4.
4.
4.
4.

06 .30
&7 .SC
09 .50
OSLO

©8 .20
93 .60
88 .80
47.
50.

00 .
lOö .GO100,50
103 60

98 30

96 80
98 .65

96 .70
06 .00

6S .ßo
63 05

, 10 .90
*01 .90

92,80
88 .20

87 .90
9 « .

94 .55
80 .25

3V2
3. .
4. .

» » 1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span . v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012 ,50r »

» Staats -Rente Kr,
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
* Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5G00r » »
» > 500r »

81 .10

72.

96 .70
92 .70
92 .20

97 .80
80 .85
93
SS.

87 .70
94 .60
85 .80
93 .70
94 .30
SL .LO

82 .80

93 .80
93 .80

Zf.
4. . Japan , von 1905 A {
5. . Mex . am . inn . !-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 750/1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In 0/0
81.
93.

93.
62 .40

98 .20

Provinzial - u. Communal*
Zf. Obligationen.

30/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 fl
31/2!
31/21

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

S. .

5. .
5. .
4'/2
41/2
4.
41.
41/2
6.
5. .
4
5. .
4. .
31/2
3. .
m,

98 .20
99 .60
67.

85 .60

II . Aussercuropäische.
Arg . i.G .-A.v .1837 Pes IOO,

» » » 509 »
» » » abgest . »
> äuss . E.-B. I.G .90 £
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do von 1906 » 84,56

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .30
» » » 1896 » 101 10
> > > 1893 » i 96 .60

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . J [̂101 .66
Egypt . unifidrte Fr . -

* privilegirte » | —
» garantirtc £ 1

Japan . Anl . S. II * I 88 50

4. .1Rheinpr .Ag.20,21,31 A
33/4] do . » 22 u . 23 »

do . » 30
do .w,12-16,24-27.29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do , » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
de . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) *
do . Lit. R (abg .) »

»Sv.  1886 »
» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »

do . L . Wv . 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 *

v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III»
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
4. . ! Augsb . v. l901uk.b.08»
31/2 Bad .-B .v . 98 kb . ab03»
31/21 do . » 05 » » 10 »
3. . do . » 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 *
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . i Bingen v. Oluk . b . 06»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v . 05 uk . b .1910 »
3. . do . » 1895 »
4. .! Darmstadt v. 07 u . 14 »
31/2I do . abg . v . 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 »abl910»

Freib .i .B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg , »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 >
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » OSuk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
Karlsr . v. 1907U.1913 *

do . » 02 uk. b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v,1903uk.b. 08»
» 1636 »

» 1889 »
» 1896 »
» 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u . 04 »
do . v. 1901u. 06 *
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 »

, Limburg (abg .) »
4. . ‘1 Ludwigsh . v. 1906 »
31/2I do . » 1896 »
31/21 do . v . 1903uk . b . 08
4. .

31/2'
3J/2|
31/2;
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
4. .
3' /2
4.
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2

do.
do.
do
do.
do.
do.

4. .
4. .
4.
3V
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4.
31/2
3-/2
3V2
31/2
4. ,
4. .
4. .
3-/2

Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910>
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83 >
do . » L.J . v. 1884>
do . von 1886u . SS*
do . (abg .) L.M. v.91>
do . von 1894 1
do . » 05 uk.b .1915;

Mannh . v. 1901 uk .06 -
1906uk. ll

» 1907 uk . 12 »
» 1883 »
» 1895»

v. 1898k . 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 *
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09

do.
do.
do.
do,
do.
do.

31/2 Nauheim v . 02u . 1912
4.
4. .
4. .
4. .
3- /2
31/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4.
4. .
31/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
31/2
4.
31/2:
31/2
4. .

id
31/2
31/2,
31/2'
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4

Nürnberg v. 1899-01
do . v. 1902u. 13

1904u. 14do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16 »
1903 u.  08 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901 lc. a. 06 »
do . v . 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l 895k .a.05»

do . » 1906u . 13»
do . » 1902u. 08»
do . » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b .06 *
do . » 1899 >

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01>
do . v. 1903nk. 1916 ’
do . v. 1903S. IV u. 12’
do . (abg .)
do . v.llSSV, 96, 98,02 -
do . v. 1903S. I, II -

Worms v. 1901 u . 07
do. » 1887/89
do . > 1896k.1901
do . » 1903k. 1914
do . « 1905u. 1910

Würzb . v. 1899u. 1910
do . y. 1903u . 1910

Zweibrück , uk .b .1910

In o/n.
S3 .7S
95 .40
93 .60
Öl.
91 .30
91 .50
88 .40
SS.
69 .60
94 .80
94 .30

93 40

03 .40

03 .40

91.
91 .20

91.

03 .50

99.
91 .70
91 .70
OISO
91 70
91 .70
91 .70
98 .70
80 .60

90.
9 G.

90 .60
91 .26
99 .10
90,70
91.
90 .50
83 .20
87 .80
84 .50

85 .50

93 .80
09.

94 SO
98 .80

99.45

Zf. In 0/0

99.

98 .50
98 .40
99 .60

98 .10
93 .80
98 .70

0 3.
91.
91 .40
87 .60

oo.ee
90 .60
90 .60
©0.60

00 50
98.

98 .40

100.

98 .50
93.
08 .50

99 .50

91 .20
98 .20
98 .80
©0 . 20
90 .80
90 .20

93.50
31/2 Amsterdam h . fl . 02 .70
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2! do . » 1898 »
4. .! Christiania von 1894
4.
31/2
3. .

Kopenlig . v. 01 u . 11 5
do . von 1886 3
do. * 1895 -

4. . Lissabon » 1586 A so.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 76.
38iio Neapel st . gar. Lire 100 .50
4. . Stockholm v. 1880 Jt 07 -50
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Jt 97 .50
Zi/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .10
6. . 8t . Buen .-Air . 1892 Pe. 101 .2C
41/2 do . v. 88 i. G. £ —

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/a.
6.. ßi/a A. Eisäss . Bankges. 1110.
51/2 ©1/2Badische Bank R. 3 35.
41/2 41/2B. f. md . U.S. A-D. „« 78 .50

5. . » f. Handel u.Ind .» 105.
8. . » Bod .-C.-A., W. » 133.
605. 805 » Haridelsbanks .fi. 151,50

1205 1205 » Hyp . u .Wechs . » 271.
71/2 Barmer ßank -V »

6. . Berg- u. Metall-Bk.^ 120 .75
8V2 8K2 Berg .-Mark . Bank *
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 157 .50
41/2 51/2 » Hyp .-B. L. A. » 110,
41/2 51/2 -> » Lit . B » 168 .50
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 305.
61/2 61/2 Com in. u . Dise.-B. » 108 .50
8. . 3. . Dannstädter Bk. s.fl. 127 .30
8. . 8. . * » A 127 .70

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X , 281 .SC
11. . 9. . » Asiat . B.Taels 135 .75
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 100 .80
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 137.
6. . 6. » Ver .-Bank M 131 .20
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 17S SO
8' /2 81/2 Dresdener Bank » 130 .30
S. ■ 6. . » Bankver . « 102 .50
7. . 7-/2 Eisenbahm -R.-Bk. » 117 .60
81/2 9. . Frankfurter Bank » 197.
9. . 9.  . do . FI.-Bk. » 194 .50
71/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 153 .70
8. . 8. . GothaerO .-C .-B.Thl.
41/2 43/4 Mitteid .Pidkr., Gr . A 87 50
61/2 6i/, do . Cr .-Bank » 117 .30
7. . 71/2 Natlbk . F. Dtschl . » 117 .60
51/2 6. . Nürnberger Bank » 11 &.

10. . 10. . do . Vereinsb . » 204 .50
51/7« Oest.-Ungar . Bk. Kr. 128.
16. . 61/2 )est . Land erb . » 103 .50
83/4 93/3 do . Cred .-A. ö .fl. 200 .40
4«/2 5. . Tälz. Bank Jt  IOO.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 185.
71/2 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 144.
5. . 51/2 do . Hyp .-A.-B. Jt  1X1 .78
ß!5 822 (eichsbank » 152,
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 134 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 187.
8«/4 31/2Schaaffli . Bankver . » 135 .70
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 109 .70
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 174 .50
5. . 5' /2 Schwarzb . Hyp .-B. » 118.
5. . 5. . 'chvvarzw. Bk.-V. » 90.
71/2 772 Wiener Batik-V. » 131 .00
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . * 140 .80
5. . 5. . do . Landesbank » 101 .30
51/4 6. . do . Notenb . s. fl. 114 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 141 .50
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jt 120.

r,.  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt Bank-Aktien. In o/o.
8. , |Q. , | Banq . Ottom .50 °/oFr . | 133«

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Gcs.

Vorl .Ltzt . In o/o.
I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| 3. , | (Berl .) Ant . gar . M. | SS.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmun 'gen.

Vorl . Ltzt
26.
10 .

12'/2

22.
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
9.  .
9. .
5. .
8. .
4 . .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. . 20. .
8. . I ». .

ly . . 22-/2
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2
9. . 91/2

11 . . !
31/2
7 ..
7 ..
9 ..
5. .

10. .
51/2!
61/2' 7.
9. . 10.
5. .

10. J 10.
35. . 20.

14.

9
12 ..
9. .
8. .

10. .
71/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4

96 .50

98 .50

80 .50

12.

10.
10.
25.
12.
25. .
11. . 10,
6. .

14. . 14
10. . 14. . : »
15. . 16. . ! »

\lum .Neuh .(50®/o)Fr.
\schffbg .Buntpap .J£

» Masch .-Pap , »
lad . Zckf . Wagh . fl.
JaugSüdd .I.60°/oE. A
Meist.Faber Nbg . »
Brauerei feinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff > »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg _ »»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» SchÖfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher ^ »
» Union (Trier ) »
» Wergcr »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz *

3ham . u .Th .-W .A. *
'hem .A.-C . Guano»
* Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Gricsh . El.  »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .,Berl . »
» W .Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem .u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

Baden ja, Wh , »
Bielefeld D., »
Faber 11. Schl . »
Gasm . Deutz »
Gritzn ., Durl . »
Karlsruher »
Mocpus »

In 0/0.
»61 .20
lS4,
>44.
123 . 20
265 90
2X7.

129.

137.
145.xox.
X88.

67.
218.
137.
159 .

99 .50
10S .5Q
115.
ISO.

80 .50
213.

135.
OO.

129 .50
147 .50
125 .60
120 .
156 .50
,108.
630.
106 .2©
447.
178.
234.
441.

84.
,08.

406.
137 .50
151 .50
193.
14 2 .LO
202 .40

125.
114.
166 .50
106 .40
176.
107 .50
115.
X69.

84 .26
120 .50
244 50
168.
166.
272 80aoo.
32S.
135 .50

I ö4 - Ä211 ." O
210 .

>225.

Vorl . Ltzt.
6. 5. .

11 .. 112..
23. . 25. .
41/a 4.12..12..
7. . 7-/2

12 . . 10..
121/2 15.
7. . 6.

15. .
9. .

11 ..
7. .
9. .

9. .
12..
7.

10. .
15. . 16. .

71/2
8,

20. , |25. .

» Mot . Oberurs.
»Schn.Frankenth
» Witten . St.

vlehl- u. Br. Haus.
VletaI!Geb .Bing,N.
ölfab . Ver . D.
Photogr . G., Stegl.
Pinsel?., V. Nrnb.
Prz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg.
Pulverf ., Pf., St .f.
Schuhf . Vr . Frank,
do . Frankf ., Herz>

ichuhst . V. Fulda 5
/lasind . Siemens »
'pinn . Tric ., Bes. >

» Westd . Jute »ZeTNtnff.F .WaMh

ln °/d
^778.
, 185.
, 275.
. 345.
> 124,
. 131 .5©

137.
241.

60.
224 .50
167.
160.
124.
147.
24 8.
121 .

95.
321 .80

D,v. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In o/q.

Pr.-Obiigat. v. Transp
Zf. a)  Deutsche.

4. .1Pfälzische A
3-/2 do . »
3Val do . (convert .)_ »

A!lg. D. Kleinb . abg . A
Allg.Loc .-u .Str .-B.v.9S»
Bad. A.-G. f. Schifff . »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I <
D. Eiseub .-G . S. I u. III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn *

3. .
4.  .
41/2
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
4. .
3-/2

-Anst,
In ö/o.
98 .00
08.

73 .10
09 .60

IOO.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i . G . A
do . do . stf . i. G . *
do . Wscb. stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1395 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . !. G . »
4. . 1 do . stfr . in Gold »
4. .-Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Füni'kirch .-Baresstf .S. »
4. . j Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. >
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.
4. . do . v. 29 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i- G- »
4. . j Lemb .Czrn .J .stpfi .S.ö .fl.
4. . do . do . sifr . i. S. »
4. .! Mähr . Grb . von 05 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. .!Öst . Lokb . stf. i. G. Jt
4, J do . do . stfr . i. G . »
5. . ' do . Nwb . sf. i . G . v. 74»
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit .C . »
5. . do . Lit. A. stf . i . S. ö.fl.
31/2' do . Nwo . conv .L .A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903 L . A . »
5. .! do . do . L.B. stfr .S.ö.fi.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
31/2 do . do . v .1903 L. B. »
5. .{ do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Jt  |4. .! do . do . »

26/30 do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5. .1 do . Stsb . 73/74sf.i.G . J
5. . do . Br. R. 72sf. i.G .Thl
4.. do . Stsb . v.83stf . i.G . ,/t

3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
3. . do . IX . Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. O . *
3. . do . v. 1395 stf . i-.G*.. A
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. o.fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb. stf . i. G. »
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf . 1. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . l. G . A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. , | Vorarlberg stL _i. S._ »

2Vio Ital . stg . E.B. S. Ä-E. Le
4. . do . Mittelm. stf . i.O . »

2Vjo' Livorno Lit .C.Du . D/2 »

05.
05.

OG.SO
96 .50

97 .50
85 .20
öS.

104.
37.
87 .20

103 .50
86 . 20
86 .30

103 .30
86 .
86 .50

1414.50
93 .40
655.30

103 .20

06 .70
86 .30

83 .70

77 .30
87 .30
78 .50
75 .75
73.

97 .80

104 .30
97.
69 .20

72 .60

15. 16% Roch. Bb. u . G , Jg 200 .70
6 . 8. . Buderus Eisenw . » 114 .50

12 . 22 . . Conc . Bergb .-G. >
10. Deutsch -Luxembg . * xce.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » aio.
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 152 .50
11. . 11 . . Gelsenkirchen » » 139.
11. . 12 .. Harpeiier Bergb . » 201 .
11. . 14. . Hibernia Bergw . * LV2.
10. . 10 . . Kaliw. Aschersl . » 147.
15. . 15. . do . Westereg . » 203.
4-/2! 41/2 do . do . P.-A. » 100 .30
5. . 8. . Massener Bergbau >
5V2 6 .. Oberschi . Eis.-In . >■• 101 .30

IS. . 17. . Phönix Bergb ui » 179 .20
12. . 9. . Oiebeck. Montan » 1 SG.80
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr. 219 .50
12 .. 15. . 'Nqfr. 41n. M. ö. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— Gewerkschaft Rossleben SL.

Aktien v . Transport -Anstait.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In %.
10. . 10 . . Ludwigsh .Bexb . s.fl 1218.
61/2 6 V2 fäiz. Maxb . s. fl 134.
5. . 5. . do . Nordb . » 150 60
3. . 4-/2 Allg. E). Kleinb . Jl 02 .
73A 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 14 J.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 172.
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6 . . 6 V2 Danzig El. Str .-B. »
5»/2 S>/2 0 . Eis.-Betr.-Ges . » 104.
6. . 51/1 Gudd. Eisenb .-Ges . * 116,75

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 120 .
71/2 8V2 idordd . Lloyd » 108.

b) Ausländische.
6 .. 6 . . . Ar. u. Cs . P. ö. fl. 115.
6. . 6. . do . St.-A. » 109.
51/3 52/3 öhm . Nordb . » 123 .50

126/7 1317,21 uschtehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . B. > 376.
113;'201H|20 /äkath -Aeram » 33 .80
5. . 5. - do . Pr .-A.(i.G.) » 10 .
5. . 5. - unfkirchen -Barcs»
6. . 63/5 ist.-Ung . St.-B. Fr. 144 .70
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) - 23.
5‘/4 51/4 do. Nordw . ö .fl.
51/4 51/4 do . Lit . B.
4. . 4. . rag-Dux.Pr .-Act. » 33 .40
41/5 5. . do . St.-Act. » 108,50

13/8 aabÖd .-Eb enfurt » 81 .50
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 otthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 90 .10
6. .1 7. . Pennsylv . R. R. DoU. !X13.
6. . 6. . |Anatoi . E.-B. A ' —
6. . 16VslPrince Henri §Fr. 120.
9. . Qt/ijGrazerTramway ö .fl. j185,

Zf.
4.
4.
4.
2Vio
4.
5.
5.
31/2
31/2
4.
4i/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3.
4.
4.
4. .
4. ,
4. .
4. .

Sardin .Sec. stf . g . I u .II Le
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » !. G. »
Süd .-Ital . S. A.-FI. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Scliweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g. A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jt
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 sttr . »

Wladikawkas stfr . g . *
do . v. 1898 uk . 09 »

Auatolische i. G.
Port . E.-B. v . 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Teil uantepecrckz .1914»

In 0/0.
102 .30
1C1.
103.

69 .10
112 .60
100 .40
100 .40

97.
35 .90

89 .70
8,
77 .80
77 .SO
77 .90
78.

77 .00
77 .75
78,20
76.
77 .70

80 .80
101 .80

06 .30
63 .10

2.89 .70
101 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypolheken -Banken.

Zf. ln % .
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . A 04 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 99 .SC
31/2 92 .SO
4. , do . B.-C . V. Nürnb .» 39 .SO

\Vz
do . do . S.21 iik.3910» 90 .30
do . do . Ser . 16u . 19» 9X.S0

4. . do . H .-B. S.6ukH9l2» 100.
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 92 .30
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk, » 90 .90
4. . do . clo. (unverl .) » 09 .90
31/2 do . do . » 92 .70
3-/2 do . do . (unverl .)» S2 .7«
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzb !f., 95 .80
4. . do . do . S.9 u. 10 » 95 .80
4. . do . do . S. 11,12,14» 95 .80
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 87 .90
31/2 do . do . » 2 » 87 .90
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 95 .80
31/2 do . » 80% » 90.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 97 .30
4. . do . Ser . 7 » 97 .20
4. . do . » 9 u . 9a » 97 .30
4. . do . S.10,J0auk .I913» 98 .10
4. . do . > 12,12a > i9U» 96.
4. . do . » 13 unk . 1915 » »8 .10
3-/2 do . Ser . 3 u , 4 » 99 .90
3-/2 do . « 5 » 91.
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8 .10» 96 .70
3-/2 do . do . do . » 90 .20
4. . Eis . B. u . C.-C. v. 86 » 09 .50
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 98 .10
4. . Fr . Hyp .-B. 8er . 14 » 97 .50
4. . do . do . 8.20uk .I9>5 » 98 .50
4. . do . do . 8. 16 u . 17 » 98.
4. . do . do . Ser . 18 » 37 .50
3-/2 do . do . Ser . 12, 33 » 91 .50
3-/2 do . do . Ser . 19 » 92.
3-/2 do . C .-Ob .S.Ulk.1910» 92 .30
4. . do . do . S. 31 u . 34 » 97 .604. . do . do . 8er .40n .4I » 97 .604. . do . do . S.43uk.1913» 98.«. . do . do . Ser . 46 » 97 .SC4. . do . do . S.47uk.l915* 98 .203V4 do . do . S.44uk,1913» 92 .8031/2 do . do . S. 28—30 » 92.3-/2 do . do . » 45 » 92.4. . Hambg . H . 8 . 141-340» 97 .504. . do .S.34I-400uk.l910* 06 .4:04. . do . S. 401-470 » 1913.
4. . do . 471/340 . 1916 » 98.3-/2 do . Ser . 1-190 » 39 .503-/2 do . » 301-310 » 89 503-/2 do .S.311-330uk.!913» 90 .204. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 97 .304. . do . do . Ser . 6 u. 7 »
4. . do . do . 8.8uk .1911» 97 .304. . do . do . S.9 * 1914 » 97 .503-/2 do . do . kb . ab 05 »
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 9 O3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 . 97.4. . do . Ser . 3 » 97 .254. . 97 .203-/2 do . unk . b. 1906 » 91 .604. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 » 02.3-/2 91 .504. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 96 .604. . do . » 21 » 06 .9031/2 do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-Pbr , v. 89»3-/2 07 .204. . do . v. 1890 » 97 .60L . do . v . 03 uk. b . 12»
4. . do . v. 06 uk. b . 16 »
4. . do . v. 07 uk. b . 17»
3-/2
3-/2

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 » 91 .80

3-/2 do . C.-O.06uk .b .l6 » 90 .30
4. . do , do . 01 uk.b .10» 99 10
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » ©5.60
3-/2 do . auf 80% abg . » 83 60
4. . do . v. 04 uk . b .1913»
4. . do . v. 07 uk . b . 17 » 98 .20
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
4. . do . * 1912 07 .50
4. . do . * 1914» 97 .50
4. . ©7 .50
4. . do . » 1917» 97 .70
33/4 do . » 1914- 95 .70
31/2 do . » 1912* 91 .20
3-/2 Comm .-Obl . » 1912 * 01.
4. . do . » 1917 » »7 .70
4. . Rhein . H .-B.kb .ab 02 > 97.
4. . 97.
4. . 07 .30
3-/2 so.
3-/2 do . » » 1914» 90 20
4. Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 96 .60
4. 96 .60
4. 96 .00
4. do. » 9u . 9a» 97 .30
4. do . » 10 * 97 .90
3-/2 do . » 2 u . 4 » SO.
3-/2 do . »öuk .b .OS» 90.
4. Südd .B.-C.31/32,34,43 06 .30
31/21 do . bis inkl . S . 52» 91 .90
4. ; \V.B.-C.H,,CölnS .7> 01 .70
4. do . do . S. 8 » 98.
31/2 do . do . 8 . 4 » 91 .50
4. 1Wiirtt .H .-B.Ein.b .92» 98 .50
3-/' do . do . - 92 .20

Zf. In 0/0.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk , 1913 Jl 99 .70
4. . do. S.14-15uk .l914» 92 .20
3-/2 do. Ser . 1—5 » 01 .90
31/2 do. » 6—8 verl . » 91 .00
3-/2 do. »9-11 uk .1015» 02 .10
4. . do. Com . Ser . 5-6 » 99 .4-0

4. . Ld .-Hes3.Com.Ser .7-8» 99 .20
31/2 do. do . » 1u. 2 » 91 .90
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 91 .90
31/2 do. 8. 4 vl. uk . 1915» 92 .10
4. . L.-K. Cass .)S.22u.l914>: 100 .
3-/2 „ S. 21u.1917»
4. . L.-B. L. Vu . 15. 100 .30
31/2 do . Lit . I »
3-/2 do. . F,G,H,K,L» 93 .70
3-/2 do. . M, N, P , Q » 93 .70
31/2 do. . S, R » 93 .70
31/2 do. » T » 94 .30
3. . do. - 0  » 89.
3V. do. » U » 97 .20

Zf.Amerik-Eisenb.-Bonds.
4’ . Centr . Pacif . 2 Ref. M. 93 .80
31/2 do. 80 .20
ö. . Chic .Milw.St.P ., P .D. 101 .50
5* . do . do do. 108 .30
4* . do do 99.
4* . North . Pac .Prior Lien 100 .20
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth . P.IM.

South . Pac . 8. B. I M.
rfo Tnrrtwe. Roud-

90 .60

Diverse Obligationen.
Zf. In Ö/o.

4. .1 Aschaffb .Buntp . Hyp . A —*
4. . Bank für industr . U. * 65«
4. . Brauerei Binding H . » 97.
4. . do . Frkf . Essigh . » 99.
4. . do . Nicolay Han . » ©7.
4. . do . Mainzer Br. * 102,50
41/2 do . Rhein ., Alteb . » 101.
41/2 do . do .Mainz r .103 100 .40
41/2 do . Storch Speyer 100 .30
4. . do . Werger » 97.
4. . do . Oertge Worms » 96
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » —
4. J Buderus Eisenwerk » 97 .50
4. .!Cementw . Heidelbg . » 102 .80
41/2 Ch . B . A.- u . Sodaf . > 101.
(1/2 Blei - u . Silb .-H., Brb. * ICO.
41/2 Fabr . Griesheim El . » 103.
41/2 Farbwerke Höchst » 100 .75
41/2 Chem . Ind . Mannh . » 80 .20
4. . do . Kalle &Co . H. » 96 .50
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .50
5. . Dortmunder Union » 111,30
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 97 .30
31/2 do . do . » 94
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . » 101 .50
4. . do . do . > ICO,
41/2 EI . Accumulat ., Boese » 94.
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 » 66 .10
4. . do . Serie I-IV » 96 .520
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin » 03 .00
21/2! do . Helios » 63 .80
21/4' do . do . » 63 .80

| do . do . rckz . 102 » 67.
41/2 El .Werk Honib .v .d .H . » 101 .50»
41/2I do . Ges . Lahmeyer * 93,80

j do . do . do . » 68 .60
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin * 99,90
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . » ~
41/2 do . Schuckert » 2.00.
4. . do . do . * 97.
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . » IOO.
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg » 93 .00
41/2 do . Werke Berlin » 100.
4. . do . do . do . » b » .
41/2 Emaillir . Annweiler » 98 -50
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » IOO.
4. . Frankfurter Hof Hypt . > 90 .20
4>/2 Gelsenkirch .Gussstahl
4. . HarpenerBergb .-Hypt . IOO.
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102 ' 99-
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . - 100 .00
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . > IOO.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . * 99*
41/2 Seilmdust . Wolff Hyp . * 101 .60
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 98 .50
41/2 do . do . do . 98,30
41/2 Zellst .Waldhof Mannh . —

Zf.
4. .
3. .
5. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
31/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2>/2

Verzins!. Lose. in»/«.
Badische Prämien Hin
Belg .Cr .-Corn . v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö. ft
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thh
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

130 .
130 .50
130 .50
1x3.

134 *
153 .20

64.
13040
151 .25
133 .80

260.
106 .5 ©

Unverzinsliche Lose,
Zf . Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
Bräunschweiger Thlr . 20
Finläiidisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Veneiianer Le 30

30 .50
172 .60
125 .

19 .
32 .80

439.
396 .

43 .20

14380
329 .80

33 .50

Geldsorten. Brief.
20 .48
16 .28

17 .
4 .19

2300
2804
78 .40

Engl . Sovereig . p . St.
üO Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten

Doll .5—1000) p . D.
Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
.* Kapital und Zinsen in Gold.

81 .50
20 .48
81 .50

169 .35
81 .50
85 .05

Geld.
20 .42
16 .24

16 .90
4 .181/2
2 .041 /,
2700

76 .40

4 .18/2

4 .183/4
81 .40
20 .47
8140

160 .26
81 .40
84 .95

81 .351 81 .25
81 .30 81 .20

Reichsbank -Diskonto 6V2% . Wechsel . In Mark.
Amsterdam . fl. 100 169.30 1 5%
Antw . Brüssel Fr . 100 81 .40 ( 6 °/o
Italien . . Lire 100 81.45 1 5 -/2»/o
London . . Lstr . 1 20.47-/2! 7 °/o
Madrid . . Ps . 100i — 1 5 °/o
N ,-York(3T.S.)D. 1001 4.21 i/i|

’aris . . . Fr . 100
Schweiz . Bkpl . Fr . 106
St. Petersb . S.-R. 100
Triest
Wien

do.

Kr . 100
. Kr. 100

. Kr . m. 8.

81,40
81.20

84.90

40/0
51/2 o/a

9 0/o

6 °/o



wegen tolgsbe ütiseres Teppich -Geschäftslokals.
GrOSSO Postßn IfO ®®llS«llliag'©, abgepasst und am Stück,weiss, creme und farbig,
GrOSSO Ponton T^ O "PJfB ]lC5filiP für Wobu-, Speisezimmer und Salon,

Grosse Posten Worin gen &Be* M«eibti«h,
GrOSSe Posten MPMB .t fi, *W,0 | pij | $ II.OlSe für Speise- und Wohnzimmer, sowie Vorlagen in allen Grössen.

Grosse PöSieil D pIlO , Angora und Ziegen, feOlllSS-f in allen Grössen und allen Qualität«
Grosse Posten Portieren * Dekorationen, Stores, Tisch- und Diwandecken,
Grosse Posten Läufer - und Teppich &toffe ?„dBLinÄmVelvet’ Tapeslrie’ Hollan(le>

Ein Posten etwas staubiger
Vorhänge , VeL 'keMy Portlferen

Teppiche etc«
rar** fabelhaft billig.

ausserordentlich asilligyei » Preisen
zu haben , da wir nichts davon in un 861-6

ohnehin beschränkten Lokalitäten übernehmen
wollen,

S . G -uttmann & Co

Seite 8. DonnerMag, 16 . Januar 1608. MiesZrurdsrreN Tagblait. Moraen-AusaaLe. 1. Blatt. Nr. 2t».

Msaserer diesjährigen

sii wirklich billigen Preisen.
Es kommen zum Verkauf:

Einige Tausend Meter ' Seidenstoffe vors Mk. 1.— anfangend.
Einige Tausend Meter Spitze « und leÄz © enorm billig.
^änatilcli © Jackenkleider , Strassen * n « Abendmäntel , sowie halb¬

fertige Boben bis zur Hälfte des Preises.
Einige Hundert reizende Minsen von Mk. 3. 50  anfangend.
Schwarze Seidenstoffe mit 15% Itabatt.

Auswahlsendungen werden während dieser Zeit nicht gemacht.

Dieser ausserordentlich billige Verkauf dauert nur kurze Zeit.

Seiden- und Jftodewarenhaus

Langgasse , Ecke Bärenstrasse. .'3



Nr . 25.

Morgen-Ausgabe.

Donnerstag,

16. Januar 1668.
56 . Jahrgang.

Ie ^-Frogmwnr
zur Feier des(MniÄts% WM te Saiftrs und KöiiiM

am Montag » den 27 . Januar LSS8.

Sonntag , den 26. Januar 1908:
abends6 Uhr : Glockengelänte.

Wontag , dm 27. Januar 1908:
vormittags6 /̂2  Uhr : Choral von der Plattform der Marktkirche

„ 71/a „ Glockengelänte,
„ 9J/3 „ gemeinschaftlicher Gottesdienst der MMär - und

Zivilgemcinde in der Marktkirche,
„ 9 „ Militärgottesdienst in der Bonifatiuskirchc,
„ IO „ Gottesdienst in der altkatholischen Kirche,
„ 10 „ in der Synagoge am Michelsberg,

’ „ 8'/4 „ in der Synagoge in der Friedrichstraße,
„ 91/a „ Festakrus des humanistischen Gymnasiums,
„ KP/a „ „ des Realgymnasiums,
„ IO „ „ des Reformgymnastums,
„ 9 /̂a „ „ der Oberrealschule am Zietenring,
, 9Va „ „ der Mädchenschule am Schießplatz,
„ 9Va „ „ der Volks- und Mittelschulen,

nachmittags2 „ Festessen im Kurhause,.
abends 7 „ Festvorstellung im Königlichen Theater.

Für die Teilnahme am Festessen sind Tischkarten zum Preise von
5 Mk. (ohne Wein) erhältlich:

1. bei Herrn Knrhaus-Restaurateur Hoflieferant Ruthe,
2. bei den Herren Hoflieferanten Gebrüder Engel, Taunus¬

straße 12/14 und Wilhelmstraße,
3. bei Herrn Hoflieferant Hees, Große Burgstraße1$,
4. an der Kasse des Kurhauses,
5. im Wiesbadener Klublokal(Hotel Metropole),
6. im Zivilkasino, Friedrichstraße 22,
7. im Rathaus bei dem Botenmeister,
8. im Polizeidienstgebüude, Zimmer No. 30.

Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel belegt werden,
wird besondere Mitteilung zugehen. Weitere Plätze werden seitens des
Komitees nicht belegt; es wird den Festteilnehmern ergebenst anheim¬
gestellt, für das Belegen der Plätze selbst Sorge zu tragen. F286

Wiesbaden , den 11. Januar 1908.
Im Aufträge des Komitees:

_v . Sckeirck. Polizei- Präsident.

Jfirfiaiss üiisteiea»
Donnerstag, den !6. Januar.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale : ~W ortmSJ.
Herr Geheimrafc General-Konsul vom Blesse -UVorteg ’g:.

Thema : An den SKürstemisötem von Indien . Mit Lichtbildern nach
eigenen Aufnahmen.

Eintrittspreis « Alle Plätze SS Mk., Vorzugskartenfür Abonnenten 1 Mk.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der

Kurhanskarten an der Tageskasse im Hauptportal . F246
Städtische Itnrverwaltung ;.

Hinterlegung von Hand - und Reisegepäck
----- im Hauptbahnhofe vor der Abreise . -----

Abholung und Ausstellung des zur Wiederinempfangnahme
gültigen Hinterlegungsnachweises , Im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:
I p p -f " f pr j\y| Königlicher Hofspediteur.
Bestellungen : 3 — 4 Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Nicolasstrasss 3 , Telephone 12 und 2376.
mmmm Die Abholewageit verkehren Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr . --------

Sonntags nur Vormittags. 63

Voranzeige.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich noch das

Spezial-Petzpclltm Fri. Luise Trauten»
Taunusstrasse 9,

neben meinem bisherigen Geschäft 3Sorit *strasse 1 und führe das¬
selbe in derselben Weise weiter.

Wegen Renovierung des Lokales bleibt dieses bis Anfang
Februar geschlossen. Nähere Ankündigung erfolgt zur Zeit.

Bei eventl. Bedarf bitte sich höfl. zu bemühen zur Firma

Marie Schräder, vormals II. Stoltzenberg,
fdoritzstrasse I, Ecke Rheinstrasse.

Spezial -GeseMft für elegante Daiiienhiitc.

Am Freitag . den 17. ^ anuar er.,
vormittags 8.3« Uhr beatmtend , ver¬
steigere ich im Laden Marktstrage 23
freiwillig gegen bare Zahlung:

1 Ladeneinrichtung , besteh, aus:
1 Theke mit Marmorvlatten , ein
Ladentisch mit Gestell» 1 Schau¬
fenstergestell. 1 Marmorwage.
1 Wage mit Gewichten, eine
Dezimalwage , 1 drerarm . Ga -̂ .
Inster . 3 Gaslampen , 2 Gasofen,
Käseglocken, Glasglocken, . ferner
Firmenschilder , 1zwetradtger
Karren , 1 Blechgefatz m. Hmng,
1 Nähmaschine, 3 Sofas , 2 Ver¬
tikos. 2 Tische. 1 Schreibtisch,
8 Stühle . 1 eis. Bett , 1 Wasch¬
kommode, 1 Schrank , 1 Spiegel,
1 Schuhmachernahmaschrne, 16
Pakete Papier , 1 Ersschrank u.
n . m.

Semrati,
Geri chtsvovZieher kr. A.

Rote»1®Lose
ä 3 SVlark,

Ziehung am 16. u. 17. Januar,
noch zu haben bei

JS.  Stassvn , Kirchgasse 51,
"Wellritzstrasse5.

Etivdolf Stasse » , Bahnhof¬
strasse 4. «2

In Geschmacku. Haltbarkeit ist die
Griift. jvlltz. v. KimMschc

WrulM-Wkibiittcr
pr.Pfd.1.40 unübertroffen. Alleinverkauf
f.WlesbadmWiii». iw»<r«i«»-r-;i-»v-a,nneste-rhftra üL 12. Ecke Roonstraße.

Heule Donnerstag, abends 6 Uhr, im Kasinosaare»
Friedrichgraszc: Vortrag des Herrn Kommerzienrats Aro«vi »—Berlin:

Mit der dciltschei!Gesandtschaft nach Abcffynic«
(mit Lid)tbildern). T89t

W " Eintritt frei:
Zu zahlreichem Besuche ladet ein_ Der Vorstand.

Unentbehrlich im Haushalt
tat

Dü  Thompson’5
SEIFENPULVER

Va U  Paket 15 Pfg.

Selnfte spanische

Größer Schntz-Vertalls >
Neugaffe 22, 1. Billig.Knt.

Orangen
12 Stück 3« Pf.

empfiehlt 59

Eier-Grstzhanölrrng
4 C'llenöogengafse 4.

Solange der Vorrat reicht, verkaufe sämtliche

Glace- und Zeiden-Handschuhe
mit IS °/o Rabatt.

Auf alle Winter -Handschuhe, wollene Hemde »», Hosen , Prof.
Jäger -Hemden in Leinen, Hosenträger , Portemonnaies
Leder-Taschen , Krawatte »» und Gürtet mit 25 °/o Rabats

Älle Waren sind nur prima Qualität. 68
Ctg?. Schmitt » Lauggasse 17.

|trntn >nbrntl !lhi»?tf>tt Störungen, Schwächeznstände, nervöse Leiden, 8
AbltUl -nubitUtitsbtllil » Geschwülste re. arznei- und operationslos. D

WrNrGirl WpKsßlLBP , nk>60
Vertreter der Naturheilkunde, Kais.-Friedr .-!>!ing 4, 10—12 u. 4—6 Uhr.
Matt versuche es einmalm. der Naturhcilmcthode, man wird nur gewinnen.

Gesichtshaare

Inventur-Räumungsverkau!
Derselbe erstreckt sieh auf unser gesamtes Warenlager aus nur reellen Quali¬

täten bestehend, und gewähren wir auf unsere anerkannt billigen und reellen
Preise einen

Rabatt von 10 Prozent.
Auf die zum Teil schon ermässigten Preise unserer gesamten Konfektion,

bestehend aus: «

BlasseEt , ^ os ^iims ' öckejIiEitersricSsej , ® OB»genjriScke,
IHatiweeSj Kinderkapes , Pelze,

gewähren der totalen Räumung wegen einen

Rabatt von 15—50 Prozent.
Best © aller Art , sowie einzeln ©Stücke trübgewordener Tisch «,

Bett « u. Ijeibwäschc *a selten billigen Preisen . K90

-fPI

Schau epzlos. entfernt i£ei «e Üarisesii Webergasse 8.
unter Garant o durch Elektrolyse System Jör » Ä Ij2,ssf BEt

Frau JE. Gronan , Wiesbaden, Langgasse 15 a.

eoii töSia)
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Meidlrche Uersonrn.

Kinberrräul . ob. best. Mädchen
SU 2 Kind , von 5 7 Jahren gef

, 1. Meid.
6137

raifer -Friedrich -Rinfl 92.
^ —11/»  und 5—-7 Uhr.

. Angehende Jungfer
Sf1 Swei Damen gesucht. Schneidern
Ausbcp ., Servieren Bedingung . Voc-
ftrllung 10. 11, 1—4 Amfelberg 4.

Tüchtige Verkäuferin
s. Butter - u. Giergcschäft

ruar gesucht. Offerten
für ein vess.
zum 1. Feb
ur;.t Zeugnisabschriften ü . Gehältsf .,
mogligisi m,t Bild , unter B. 184 an
den Ta cchl.-Verlag. _B571

Angehende Verkäuferin
^fori gesucht Ros. Perrot Nachf.,KI. Bu rastraste 1

Perfekte Rockarbeiterin
u - ord. Lchrmüdch. für Atelier gxs.
O -tt '.ug er u.  Co ., Langg asse .37.

Tüchtige Täillen -Ärbeiterinnen
per sofort gesucht. Geschw. Stcin-
berg^ Rheinstraße 4L.

&.  Arbeiterinf. f. kl. Schneiderei
dauernd  ges . Phisi ppsberastr . 16, P . r.

TÜnlsr !”' Pesch, z. Schneid, h.,gesucht Mil ivbAbergstratze 1b, P . r.
. Bolontärin,

sowie Lehrmädchen für Putz gesucht.
«NesL lv. Schipvers , Morihstraße 7.

Fcin bürgerliche Köchin
8“® fc ^ uar gesucht llhland-
stra ße 17, Ecke Kl. Frankfurt erstrasse.
gesucht
Vermil

Köchinnen, Stubenmädchen
Frau,5Arth . Fischer, Stellen-

ermittlerin . Äerostrasse 31,' 2.
Perf . selbst. PÄrfkonsköch. 6114

srrr gr . u-remdenhens. z. 1. Febr . ges.
LLH «^ TM ^Hvt.-A«., Wilbktr! 6.

Wegen Berbeiratunn
meines fetzigen Mädchens suche ich
ein ordentliches tücht. Älleinmädchen
der 1. oder 15. Februar . Nur Solche,
die gute Zeugnisse besitzen, wollen
sich meiden bei Frau Clara Mayer,
Schierster ncrstrcrße 8. 3.

Hausmädchen,
da? nahen kann . z. 1. Febr . gesucht.
Keine Kinder, keine Wäsche. Adel¬
heid, tr . 68. 1, 9—11 bin.. 2—6 nachm.
. . Gesucht sofort

em funges Mädchen ji : 2 Kindern u.
s. leichte Hausarb . Castellsir. 9, 1 r.

, Saud . Hansmädchen auf gleich
gesucht Konditor ei Tmrnus straße 34.

Älleinmädchen,
ochen kann, geg.

1. Febr . ges. Riederwaldstr . 6, Hp. I.
Ordentliches Mädchen,

w. auch Liebe zu Kind. hat . a. h. L.
Ende J an , ges. Blei chste. 16. Wirges.

Eins . sung. Mädchen in kl. H«nSH.
gesucht Büloivstra sse 10, 3r ._

Gesucht zum 1. Februar
em braves fleißiges Hausmädchen,
daS nahen , bügeln u. servieren kann
Mainzerstraße 16, 1.

Starkes Mädchen f. alle Hausarb.
gesucht Bl eichstr atze 23, Bar t. WM

Tüchtiges sanberes Mädchen
findet  sof . Stell . Herderstr . 24, Par t.

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht He llm undstraße 12, L̂ rechts.

ZimmermWch .» wt servieren t,
gesucht Adelheidstraße 4. _ JJ28
. .. Mädchen, welches kochen kann,
& ?./ •. Sc&t 0u Heiner Fam . gesucht
Wilhel mstraße 40, 2 rechts.
. .. . Tücht. sauberes Mädchen
für sof.  geiu cht  Mauritiusstr . 1, 2 r.

Besseres Älleinmädchen
m. gut . Zeugn . für kleinen Haushalt
gesucht, Lohn 25 Mk. Neuberg 12.

Gesetztes älteres Mädchen,
to. rochen {., ges. Schweinemetzgerei
Mur , Mvritzstraße Ilst_ _

Gutes züverl . Zimmermädchen
z. 1. Febr . ges. Frankfurt erstraße 16.

Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen für 1. Februar
gesucht Taunusstraße 4,_ 1._ _

Ordcntl . Älleinmädchen gesucht.
Kochen n. erf orde rt . Biebr icherstr. 7.

Einfaches tüchtiges Hausmädchen
Ŵ lö, gesucht Nheingauerstr . 2, P . I.ii ■>.:r.:Tüchtiges Mädchen
f. Haus u. Küche f. sof. gesucht. Hotel
St.  Petersburg . Museumstraß e 3.

Sauberes fleißiges Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , für kleinen
Haushalt für Mitte Februar gesucht
Moritzst raße 31, 2, " _

Allein»,ädchen
gesu cht Goethe straße 15, Parterre.

Tücht. Mädchen f. alle HauSarb.
gesu cht Liiisen ftraße 8,  Parterre ._

Protz. Mädchen nt. g. Zeugnissen,
w. bürgert , kocht, geg. guten Lohn z.
1. Febr . gesucht Moritzstr . 16, 2. Et.  l.

Tüchtiges Älleinmädchen
zum 32. gesucht Helenenstraße 2, 1 r .,
Ecke Bleichstraße.

Tüchtiges Mädchen,
w. alle Hausarbeit versteht, gleich od.
1. Febr. ges. Bülowstraße 1, Part , l.

Tüchtiges Älleinmädchen,
w. gut bürgerl . kochenk.. z. 3 Damen
s. o.  1 . Febr . ges. Seerobenstr . 83, 2 r.

Anständiges Älleinmädchen,
w. etw. kochen kann, in kl. Haush . z.
1. Febr.  gesucht Franz- Abtstraße 3, 8.

Gesucht
für 1. Februar ein Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt . Rh einstraße 50._

Gesucht
für 1. Februar ein Hausmädchen, das
nähen u. bügeln kann ._Rheinstr . 50,
Tücht. bess. Älleinmädchen sof. ges.

Hoh er Lohn. St iftstr aße 28, 1._
Mädchen gesucht

skl. Fam ., 2 Personen ) Langgasse 8.
Frau A. H, Müller ._
Persst Dienstmädch. p. 1. Febr . ges.

Geschw. S teknb erg, Rhein straße 43.
Tüchtiges sclbständ. Mädchen,

das kochen kann, für kl. Haush . ges.
Kleiststraße 8, 2 St . rechts.

Mädchen, das selbst, gut kochen ist
u. Hausarb . m., ges. Taunusstr . 11, 8.

Tüchtiges Mädchen,
w. gut bürg , kochen kann u. Hausarb.
berst., geg. hoh. Lohn per 1. Februar
ges ucht F riedrichstrabe 40, 1 rechts.

- - ^ Dienstmädchen
gesucht  Michelsdera 12. 1 St.

, Mädchen für Hausarbeit
sschucht Hartingstraße 7, Laden.
. Küchrnmäbchen
sofort  gesucht _ Hotel Bellevue.
„ . , Sauberes ALeinrnäbchen
bei hohem Lohn für kleine Pension
gesucht  Taunusstraße 26, 1 St.

Ein braves . Mädchen,
welckseS die Hausarbeit und etwas ' v.
Kochen versteht, gesucht von einer kl.
FaMilie ^ Erfr . Friedrichstr . 40, 2 I.
Sa «S. , und zuverlässiges Mädchen,

w. gut kochenk., b. gut . L. p. sof. ges.
Bo rz.  12 —8 u. 7-^ 8 Moritzstr . 12,1.

Junges braves Mädchen
gesucht auf gleich Nerostraße 24.

sse» ., Älleinmädchen, w. kochenk-,
auf sof.  ges . Elisabethenstrasse 81, 1.

Ord . Mädchen s. sof. von A . Kam.
gesucht Oranienstraße 55, 1. _

Kellnerin gesucht
Nerostratze 39, Wesi istiibe._ _
Zuverl . Mädchen tagsüber gesucht.

Adelbe rdstr. 53, 1. n. 7 Nbr abds . 6161
. Ein fleißiges Bügelmädchen

wird gesucht Wiclaudstraße 6, 1.
„such,

Monatsfra » ob. MÜdch. 2—3 @f5T
gesu cht J ahnstraße 30, Part . links.

Sanberes Monatsmädchen
gesucht Dotzheimerstraße 57, 2 links.

Eine saubere Monätsfraü
gesucht  Kiedricherstraße 4, 2 links.
... Unabhängige Person
über Mittag ges. Michelsb era 9, 2 r.

Eine Monatsfrau gesucht
vorm. 2 S tunden Albrechtstr. 43, 1.

Stundensrau gesucht
f. 3 Vorniit tagSstd. Gerrchtsstr. 3, 3.

Monatsfrau von Vlll— r/ .l ©jr
gesucht Vhili vvsberastraße 10, 2._

Ordentliches Lanfmädchen
verlangt SchuhhauS Langgaffe 33.

Männliche Nsrsonon.

„ Zwei Schmiedegesellen gesucht
Dotzhei merstraße 35. L 651

Tüchtiger Schneider
auf Wochen für Groß - u. Kleinstück
gesucht Bahnh ossiraße 6.

Tücht. Damcn -Schncider
findet lohn. Nebenbcsch. dauernd . An-
ge bote u. M. W.  200 postl. Bism .-Rg.

LetzrlingS-Gesuch.
Für inein Bauburcau suche ich einen
Lehrling mit zeichnerischem Talent
u. gut . Schulbildung . Carl Kleinert,
Architekt,  N iederivalo straße 1, 2.
. VhotograPliie, " Hei,rking gesucht.

Gebr . Psi -sch, Rh einstraße 21.
Suche einen Lehrling

n Ostern . Bäckerei August Minor,
vahnbofstraße 18._ _

Junger Hänsbursche gesucht ~
Querfeldstraße “ ~ *7, Ecklaoen.

Abonnentcn -Sammler
geg. Lohn n. hohe Provision , ges. von
12—3 Uhr Gö benstrasse 16, Htb. 1.

Suche einen säuberen Burschen
aus guter Familie von 16 bis 17
Jahren , welcher die Kundschaft be¬sucht und die Waren befördert . Off.
mit Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen unter G. 135 an den
Tagbl .-Verlag.  B 702

Zuverl . älterer Hausdiener
bei hohem Lohii gesucht. Offerten u.
D. 27 an  den Tagbl .-Verlag ._

Schüljünge gesucht,
welcher nachm. Ausgange bes. kann
Ocutarium , Wcbergasse 6.

Tüchtiger Knecht sofort gesucht.
Kölling, Schiersteinerstraße,

Meibliche Urrsonen»
^räulern , perfekt sin Franz ,̂in Erziehung u. Haushalt erfahren,

wünscht Stell . Off . u. Ch. M. G. 800
postlag. M ainz , Post Frauenlobplatz.

Gebildete Dame,
cvgl., Mitte 30, d. ihre eia. Wohnung
hat , sticht Bchchäftigung f. d. Tages-
stund. a. Gesellschafterin, Vorleserin,
evtl, als Reiscbegleiterin . Gesl. Off.unter M. 25 an den Tagbl .-Verlag.
Fräulein , perf . engl. u. fränz . spr

n fest
E. H..

auch im Nähen u. Handarbeiten , sehr
erfahren , sucht Besihäftigung.Mauer gasse 19, 3 Sl.

In Schweinemetzgerei
möchte sich Mädchen aus gut . Familie
als Verkäuferin ausbilden . Offerten
unter H. 26 an den  Tagbl .-Ve rlag ._

Modes. Ängeh. zweite Arbeiterin
sucht Stelle in kl. Geschäft. Offerten
unter G. 26 an den Tagbsi-Berlaa.

Modes. Angehende 2. Arbeit .,
evcnt. auch Verkäuferin , sucht Stell.
Rauen :tljalerstra ße 11, M . 3._

Geb. j. Dame , aus guter Fam .,
27 I . alt , sucht p. Febr . od. früher
Stell , als Hausdame u. Gesellschaft,
in fein . Hause od. fein . Fremdenpens.
Gefl . Offerten unter L. D . 100 post-
lager nd De tmold. _

Haushälterin,
welche einen Haushalt selbständig
zu führen versteht, sucht Stellung zueinzelnem Herrn oder Dame in
Wiesbaden od. Umgegend. Offert , u.
N. 80 postlagernd Siegburg ._

Empfehle i. Privatkochilinen,
nette Allein-, Haus - u. Landmädchen
mit vorzüglich. Attesten. Frau Anna
Müller , Stellen -Bermitilerin , Weber-
gasse  49 , 1 St.

23 jähriges solides Fräulein,
w. perfekt schneidert, sucht Stellung z.
1—-2 größeren Kindern . Offerten u.
N. 26 an den Tagbl .-Verlag . _

Ev. zuverl . Mädchen, w. kochenk.,
u. i. HauSh. gut erfahren , sucht pass.
Stellg . Off . u. W. 62 Tagbl .-Haupt-
Agentur . Wilhelmstraße 6. 6162

Perf . Kochfr. emtzf. s. zur Aushilfe.
Fischgeschäft  Adollstraß e 3._

"Mädchen, i
welches nähen und bügeln kann, sucht
bis 1. Febr . Stelle als Hausmädchen.
B̂ rtramstr . 13, Mtlb . 1 St . B 676

Älleinmädchen, Jungfer , Kocluii
suchen Stellen . Fr . Kath . Fischer,
StellMvermittlerin , Nerostr . 31, 2.

Tüchtiges Mädchen,
w. kochenk., sucht Stelle in kt. Haush.
Eleonorenstraße 9, 3 rechts. B 678

E. Mädchen, w. die Küche grdsi '
il. a. Hausarbeit versteht, s. Stelle.
Oranienstraße 53, Mädchenheim,__

Erstes gewandLes Stubenmädchen
sucht Stelle in feinem Herrschaftsh .,
geht auch in feine Pension . Offerten
u . A. K., Mar ienhaus , Fried richstr.

Fräulein , tüchtig im Haushalt,
sucht Stelle als Haush . od. als Stütze
(gute Zeugnisse vorhanden ). OS erb.
unter  I . 28 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Köchin, selbständig,
mit guten Zeugnissen, w AuShilfsst.
auf 2 bis 3 Monate . Offerten unter
B. 26 an den Tagbl .-Verlag ._ __ j
Eiiivf . t. Köchinnen, 1. Hansmdch.,

Hotel- und Pens . - Zimmermädchen.
Frau E. Lang , Stellenvermittlerin,'
Moritzstraße 52. Telephon 2363

Zwei junge ev. Mädchen,
die in einem Badeort bte feinere
Küche während der Saison in . einem
Hotel 1. Ranges gegen Vergütung zu
erlernen wünschen, bitten um dies¬
bezügliche Offerten unter A. 743 an,
den T agbl.-Verlag . __

Junges tüchtiges Mädchen
mit prima Zeugnissen sucht z. 1. Febr.
Stellung als besseres Hausmädchen.
Off . unter D . 135 Tagbl .-Zweigstelle.
Bismarck-Ring 29. _ _ B 657

Aelteres Fräulein
aus guter Familie , tadelloser Ruf,
erf . in Krankenpflege , Haush ., s. pass.
Stell , in kl. Hauhh. od. Vertrauens¬
posten. Offerten unter Z. 25 an den
Tagbl.-Verlag._ _
Empf . j. Frau s. W.- n. Putzbesch.

Sedcmstra ße 7, Vdh. 3 St. __
Ein ölt . Mädchen s. noch Knud.

lWalch h Hellninndstraße 27, V. 3 r.
Suche für mein Monatsmädchen

bessere Stelle Für ganzen Tag . Näh.
Friedrichstraße 46, vei Deuster .

Jniige Frau sucht Beschäftigung
m. 1—2 St . Schwalüacherstr. 55, H. 1.

Mnnnlicho Perfonon.
Zuverl . strcüs. junger Mann,

militärfrei , mit allen Kontorarb ., b.i
Lohnwesen u. d. Weinkell. vertr ., s. p.
1. 4. d. Stell , auf Koni . o. Lager , pr.
Zgn. Off , n,  O . 23 an den T ag bl.-B.

Immer tücht. Elektromonteur
ücht Stellung . Zu erfragen bei
fritz Denser , Biebrich a. Nh., Kaiser¬
strasse 42, 1 St .^ ,,_ 6155
’ Ein sclbständ., verh., in all. Arb.

bcw. Tapezicrergehilfe w. in größ.
Kundschaftgesch., a. als Haus - oder
Hoteltapezierer Stellung.
im Tagbl .-Verlag . B666 Cy

Weibliche Nrrsvnen.

Verkänförin
pr. bald oder 1. Frbr . gesucht.

Simon Meyer.

Jg . angch. Verkäufermii«, sowie Lehr-
mädch. grs. Mtna Asthelmer, Weberg. 7.

** ■- ' . . msk,
1.v.2.Ptltzgrkrrtterjnnen.
branchekundige Verkäuferinnen ver-
schtedeucr Branchen, sowie perfekte,
stenograph!' kundige Kontoristin

angenehmer, dauernd. Stellg.
.Wnrentz. Fntius Bormnsi.

GejvÄt
eine durchaus tiicht. Putz-Direktriee
für Hannover . Dieselbe ' muß Er¬
fahrung im feinsten und Mittelgenre
haben und eine große Arbeitsstube
leiten können. Offerten mit Gehalts¬
ang . u. Zeugnisabschr . u. D. O. 1936
an D. Frenz , Wiesbaden . F31

Christ!. Heim
Herderstr. »1, P ., sticht fos. u. sp. Stütze,
die g. bilrgert. kocht, Allein- und Haus-
mädch. P .^Geister , Stcllci'vcrmitklcr.

MWW - » « infachU M, :dckie„ ,
rv-lches kochen kann,

sofort gesucht Metzgergaffe 23.

Selbständige feinbürgerlicheKschirr
zum 18. Februar gesucht.

Biebrich , Rheinstraße 46.

Sche schri mb  Solfrni
HotelhauSbälterinncn, Wäschebeschließc-
xtnncn. Fräulein zur Stütze in Hotels
u. Privath ., HoteWchinnen. Köchinnen
in Vennonen, Resteurationsköct>i»um.
Kaffeeköchinnen.Beiköchinnen,kalte Main¬
seils. tücht ge Büfettfräulein, Servierfrl,
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels
u. Pensionen, perfekte Herrschastsköchinn.,
feinb. Köch nnen, feinere Stub nmäd.tzen
nach hier u. außerh.. Pari «, .Hollnntz,
England nsw., Hausmädchen m Hotels
u. Privath ., Kindergärtnerinnen. Kimer-
fräufcin. eine Kassiererin in Metzgerei,
gewandte Alleinmädcben zu 1—2 Perl .,
8 —38 Mk ., Herdmädchen, Küchcn-
mädchen usw.

JnternatiounleS
Zentral-Placierungö -Bnrean

Wallrahenstern
Langgasse 24 , Teieplion 8883.

Erstes Bureau am Platze.
Frau Lina Wasiravcnstein,

Stcllenvermittlerin.

Ich suche zum 1«Februar 'od. früher
eine perfekte

Köchin.
Krau Justizrat von ES,

Kapellrnstraße 80.

.Kaffee- Köchirr
zum sofortigen Eintritt gesucht

Hotel G-Üner Wald.

weiches Hut bürgerl. kochen kann, sauber
u zuverlässig ist. für kl. Haush . gegen
hohen Lohn gesucht Emsc rstr. 32, P art.

ZimmmnKM gesilchf.
Badhauö zum gotsuen Kreuz,

Spiegsstgasss 6.
Hansmädche » gegen guten Lohn

den ganzen Tag geiucht.
Hirschopostüeke» M .rrklstr. 27.

sind «,, dauernd lohnende Be¬
schäftigung«

Wicsbadei ' Sr
Staniol - und MetaUtapscl-Fabrik

A . Flach » Aarstraße 3.

Männliche Wersonen.

ev. r5 ' ' M. mon. H« Jürgenseu <L Eo . ,
HanivurgLL . _ KlOO

Jrrnger Aiann mit gut leserlicher
Handschrift, mit Stenograph !- n. Sck reib-
maschine vertrant , wird für ein Bureau
auf 1. Februar gesucht. Offerten unter
SS. 33 an den Tagüi .eVerlag.

TMljgkr©Icimainontna*
für Hausleitung fo:ort gesucht.MefrrizitütSrperkNüdeslrsima. RI,.

Hiesiges BKukKekchKfL
sucht möglichst per sofort Volontär
oder Lehrling . Gefl . Offerten unter
K. 26 an den Tagbl .-Verlag . B370

Unter günstigen Bedingungen 0 681

Lehrling gesucht.
Carl Anton Scknnitz,

Bismarckring 27.

«i»fttzrlmUk SSfS
gesucht. Offerten unter Sf. L .» an den
Tagbl .-Verlag.

Jznzger LarttdsZr ' che
sof. ges. Hirschatzoti ele, Marktsir. 27.

JüngererMum-?!.
ev. auch SchweizerKgen sofort gesucht

Bucktdruckerei Moritzstr . 0.

WeUrsicho Vrrsonrn.

Erzieherin,
best. Her sch. Off, u.  s hauptpostl.

^Gebild . Arcmlem
ges. Alters , mit guten Zeugn ., in
Küche, Haush . u. im Nähen erfahren,
w. Stell , zur selbst. Führung des
Haushalts . Selbige besitzt Sprachst
und würde auch ins Ausland gehen.
Näheres Lchrstratzc 11.

M.WM«
gesetzten Alters , welches lange Jahre
einem Haushalt vorgellanden. wünscht'
gleiche Stell ., am li bfieti bei alt . Herrn.
Off. n. 35 an den Tagb ..-Ver!ag.

Erfahrene ältere
Kirwerpffegerin

mit best. Zeugn. sucht.Stellung bei
ganz kl Kinde, ev. auswärts . Off.
unter ß .. 2 4K» a. d. Tagbl.-Verl.

ESaaMHEEMSSSSESSSE»

Männlich » Nersonrn.

Junger Mann. m
bisher nur im Bankgeschäft tätig, mit
Sprachkenntnissenund Fertigkeit in der
Stenographie , sucht an^erw itig Eumge-
ment. Bankdranche bevorzugt. Off. u.
«S. K4 an 33̂ Fren z, Mainz , erbet.

86 Mk.Dcmscnigcn,
der kaittionsfäh., ehrl. Mann , mit besten
Zeugnissen versehen, dan.rnde Stellung
als Kassenbote, Kassierer oder sonstigen
Vertrauensposten nachweist. Off. unter
<>• a n den Ta gb .-Verlag.

Herr, 32 'Jahre,
welcher bis jetzt selbständig ein Geschäft
b tru -teii (H.-Klewerbranche), sucht Ver-
trauensuellung jedwelchcr Art . AUer-
besse Referenzen st den zur Verfüguna
Näh, b. F . Sch . , Wellri tzstraße 6, 1 st
Küchenches,

Stellung . Nah. Kapellenstr. 5, 1.

— Die ZWeigfteNe des Wiesbadener Tagblatts Virmarck-Rina 29
Fernsprecher Nr . -1020 nrbrn dem Kaiserlichen Postamt Fernspr^ rr Nr . 4020

mmnit Nsizeigen -Nu , LrÄge für beide Ausgaben L̂es Wiesbadener Tagblalts fit gleichen Preisen , gleichen Knbattsätzen und innerhalb der gleiche
™ — . . . . Aufgabezeiten wie im verlagshause Langgaffe 27  entgegen. ——- — -
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M4 ohnMgz-Mzeiger des Wiesbadener
2o!aIc Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

1 Aimrurr.
Adelheidstraße 6 schön. Zun . u. Küche
._ an ruh . Leute zu verm. ._ 8141
Nhcingauerstraßc 17, üth .. 1 Mn . u.

Küche  z . vm. Näh. Vdh. 1 l . 4285
Weüergnffe 4o/47 1 1 L u. K. z. p.

2 Dimmer '.
Faukbrunnenstrafte I . Stb . 2,  Einq.

§do .» schone abcreschl. 2-^ im.-W,
Küche u. Zb.. sof.  od . spät. _ 407

B latterst raße 40 it. 42 2- u . i -st.-W.
Rheingauersträße 17, 'Hth.. 2.Z..W.

au  H errn. Näb. Borderh . 1 l. 404
Schwalbachcrstraße 65 2 ’jC Küche u.
^ .Keller per 1. April bi llig zu verm.
Tch. Mans .-Wohn. van 2 Zim . u. K-,

sK.- herger ., an ruh . Leute bist. z. v.
ypa.  stimmermannstr.  3 , P . B 700

3 Zimmer.
Adelheidstraße 6, Parterre , 3 große

Znnmer . Küche, gr . Balkon, überall
elektr. Licht, zu verm., ev. können
Lage rr . dazu  gegeben werden . 6007

Bismarckrinn 40, 1, schöne 3-Z7-W. n.
^Mb . a.  i . Apr. z. b. N. Part.  141
Bleichstraße 23 3-Zirn.-Wohn7 zu bin.

Nah, tm  Laden . B 586
Do!- 'eiinerstraße 94 schöne 8-Zinl .-

Wobnung von 500 Mark an auf
1. Avril zu vermieten . _ ISO

M' einnliucrstraße 17 schöne 8-Zim.-
Wobnung, der Neuzeit entsprech.,
zu verm . Näb. Vorderst. 1 l . 4284

Slstarnhorststraße 17, 3. eine ,' rdl 3-
Zim .-Wohn. u . Zub., p. 1. April zu
verm. Näh. 1. Stock rechts. 151

Sckarnhorststraße 24 3- od. 4-Zim .-
Wohn., Ho chp., z. verm. Näh. 3 r.

Weilftraße 6, Stb . 2, 3-Z.-Wohn., Hn
... Al'scM.^ Pr . 840 Mk. all . Apr. z. p.
Gr . sch. ii-Z .-Wokm. i . Pr . v. 600—570

zu vm. Ncttelbcckstr. 5, P . I. B592

4 Zrurnrer.

Wallnferstraßc 2, Part ., ner. 4-Zim .-
Wohn. m.  Zub . z. p. Näh. P . I. 4342

5 Zimmer.

Herberstraße 3 ist z. 1. April 08 eine
v-Z.-W. mit all. der Neuz. entspr.
Mchl . Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Parterre . 233

Köder«und Geschaftsrämnr.

R»3»Etage,
Rhcinstraüe lOi,

5-Z 'Mmer-Wvhnnngen mit Erker,
Balkon und Tciciil. Zubehör auf
1. Apr l 1008 z» verm. Näh Part.
Einzufehcn vorm. 0. 10—12. 77

Kaden«nd Geschäftsräume.

Kirchgasse S8,1,
sind die von Herrn Zahnarzt Rasche

benutzt"» Räume per l . April l 'WS
zu Ges4 äitszwecken anderweitig zu
verm. Näh. Lederhandluna. 179

LanggMe 27
sind aroste Kontor -Räume
im ersten Stock sofort mouat-
wetse in vermieten . Näh.
Tagblali -Koutor (Tagblatt-
Halle rechts ). *

Neroftraße 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später m
vermieten. Näh. Hinterh. 1 St . 4204

Friedrichstraße 47 Laden s. o. sp. 4807
Hcrderstraf -e 3 Laden mit Z-Z.-Woyn.

u. reicht. Znb ., pass, für jcd. Gesch.,
auch ohne Wohnung , auf 1. April

_su verm._ Näh. Parterre . 352
Karlstr . 32, 1 iE., Werkst., Rem., Hofrh

nr. od. o. 3-Z.-Wabn . 1. Apr . B 701
Karl st ratze 39 ArbertSräume , Lager»

raume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimcr-
Itra sie 28, 3 li nks._ _ 403

Langgasse 25 sind größere Raume
ersten und zweiten Stock zu

Geschaftszwccken oder zur Auf-
bclvahrung von Diö^eln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tanbl .-Nontor lTagblatt-

_Halle rechts ). *
Langgaffr 27 sind große Kontorräumc

im ersten Stack sofort monatweise
zu Vermietern Näh. Tagbl .-Kontor

_( Ta gbst-Halle reckstsst_ _ *
Schwalvacherstr. 2 sind 2-Parterro-

Räunie für Bureau geeignet, auf
1. April zu v. Näh. i . Ecklad. 413

^MkggaFe 25
sind größere Räume im ersten
»». m eite « Stock zn Gesittckkts-
iWecken oder z« r Anfbewabr-
ung von Möbeln « . Waren
sofort monatweise zu verm.
Rast . Taabüatt - " onLor ( Tag-
blatt -Halle rechts ! . *

Watmmfiv . ■17
ist auf 1. April 1904 die von Herrn

seither betriebene gutgeh.
Metzgereim. vollständ. Invent . z. verm.
Nähst Hcrderstr. 3, SNctzgerladcn. 282

BNrsm ? Mämne
zu vermieten Moritzstratze9. 4212

2 Zimmer. P irterrc, Rbeinstrastc,
vollkomnien separat, für 450 Mk.
per Anno per sof. zu verm. Off.
uut 'r Chiffre SO. S4 - an den
Tagbl .-Bcrlag.

Nisten und Zänser.

In WyWlitziierKiirigU
ist eine neuhergerichtete Billa als

Pensions - od. Privathaus für April
zu vermieten oder zu verkaufen:
14 Zimmer , Zentralheizung , elektr.
Licht, Bcideeinrichtung usw., auch
Mobiliar . Gefl . Offerten unter
B. 26 an deii Tagbl .-Verlag . 450

Laden für Schnellsohlerei zu verm.
Näh. Römerberg 20, 1. Et . 371

Möbiiertr Zimnrcr, Ulanjarden
rtr.

Albrechtstratze 36, P „ sch, m. Zim.

Qloetbcftrn5c 2%, i , fch. m.  Mi . m. K.
Göethestratze 24, 1, l .̂ gut mö bl. Z.
8-pstmund 'irnße 32, P „ möbl. Z. z. v.
Hellmundstratzs 46, 1, möbl. Z. zu v.
Herderstraße 8, M. 1 r., gut mbl. Z.
Herderstratze 27, 3 l ., ' schön möb
Kastellenstr. 5, 1, möbl. Z., 1—2 B.
Kapellenstratze 18 hübsch m. Zim. m.
_ sev. .Eingang per sof. zu verm._
Karlst ra ßc 6 s ch, m. Z. sof. N. Pi
Karlstratze 37, 3 x., Z .m.Kaffee, 20 M.

Möblisrts Dirrrnrer, Wanfardt»
sit.

Mvritzstraste (5, 1 r«, zwei elegant
niövl . Zimmer , ,;r:s«ii!Mc-> -,-ser
getren nt , sofort z»t ver -.n letcu « ^

Asteinstratze 83 » 1, zwei möbl . Z .»
E onnenseite » zu verm ._ __

S -nwalvao,erftratze 22, 1, möbl
Zi mmer zu vermieten.

}m\  VordeMm. 45fcff-'
Strohe , ruh. Haus, an ält . gebild.
Herrn. Allcininietcr, bald zu vermiet.
Off, unt, 8 . 32 an den Ta gbl. Verl,

v'-lca . müvl . Salt »" « . Sch 'af ;. »
sep. Ging . , Nähe H nptbastniiof»
f. Tage , Woche u . Monate zu v.
Off . il , M. A. SS stauptpostlag.

New.rfon, StaUnngen ete.

Lahnstratze 2ß, Stallung
für 2. 3 oder 6 Pferde mit Scheune,
Remise, sowie se 2-Zimnierwohiiungnt.
Küche auf i . April zu vermieten. Näh.
Bdottsa ttee 57» 1. ^ 428

EiskellerGrotze
ansgedehntc

sind billig zu vermieten.
A. Biebrich,

Loymühie

Garten,
m'ögl. mit Obst, zu mieten >-sucht. Off.
unter <18 Dt; an den Tagbl.-Vcrlag.

Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger stich bei Llufgabe zahlbar.

Bertramstr . 9, 3 r ., mbl. st. z. v. 0183
Bismarckrtilg 20, 1 l.. eien. mbl. Zim.
Bleichstrasie 2, H. 1, möbl. Z. 0 496
Blüchcrstraste 8, P ., sch. möbl. Zim.

mit sep. Eingang zu verm. B 620
Blücherstraße 8, t r ., gut mbl. Zim.
Blücherstratze 8, 2 r „ m. Z. an ein od.
_zwei Frl . zu vermieten . B410
Bliichcrstr. 10, 1 r„ m. Z. ü. 0 622
Clarenlhalerstratze 8, H. 2 r ., m. Z.
Dotzheimerstraße 17, Stb . 3, 2 möbl.

Zimmer zu vermieten . N. b. Huhn.
idötzheimerstraste 49, 2. Et ., m. Ztttt.
Dotzhcimerstratze 120, 1 l., m. Msdz.

an H., m. Frühstück, W. 3.50 Mt.
Eltvillerstraße 9. 3 l ., sch. Z. 0413
Frankenstr . 19, P ., Log., 2 Mk. B662
Friedrichstr . 36. Gth . FL , m. b. Ms.
Friedrick' ftr. 43. 2. in. Z. m. u. o. P.
Friebrichstraße 50 möbl. Zim. billig.
Mneiseiianstraße 19, P . l., mbl. Z. ir.
Göüenslraße 13, M. P . !.. sch. möbl.

Zim . an anst . i. M. od. Frl . b. 0598

Kirchgaste4, 1, ein  g .̂ pnöül. Zinn , z.Zn
Marktstraße 21» L» Knab , moblststZim.
Mori - straße 3, S . 1, möbl. Zimmer.
Noritzstraße 15, 1 r ., zwei elegant

möbl. Zimmer , zus. od. getrennt,
sofort zu vermieten . _

M- riMraß - 30, 37 nwNTMans . bill.
Moribstraf?!: 62, H. 1 l „ möbl. Zim.
NikolaSstraße 33, 2, _möbl.̂ Zi mmer ._
Röderallee , 12, 8. out möbl. Zijn. z. ü.
Saliinnsie 38,  2 il - mö bl. Ma nst sost
Sch achtst raße  M , 1 r ., frdl . mbl. Zim .
Schiersteinerstr . 13, tzp. r „ m. Z. s.
Schulgasse 5 erh. s. Arb. Kost u . Lag.
S -Hniaasie 7, Istl .. e. z. Leute Sckllit.
Secroücnstr . 4, 2 l., m. hzb. Es . 06 47
Taunusstraße 5, Gth ., sch, m. Z. bill.
Walramstr . 25» 2 r ., in. Z. s. li. "8 668
M-"Nrii-sir aste 1, ö,.Jß mbl. Z. lt 537

, " - -.it -nüf i b, P . 3, nt. Z., 2.50 Mk.
Wellrihstratze 48, 1 r ., schon möbl.

Zimmer zu vermieten. _ B397
LZürttistratze 7, 1, eien. Wohn- u.

Schlafzim . mit 1 ob. 2 Betten per
fnf. auch einzeln , abzngeb en._

Norksträße 22,  P . l., gut in. Zim . sof.
Zi etenring 5, 8 l., mbl. Zimme r z. v.
Bessere u. einfach möblierte Zimmer

mit u. ohne Pension zu vermieten.
Näh, bei Kestler, Wellrihstra ste 10.

Alleinmicter.
1—2 sch. möbl. Z. setzt oder später

abzug. Näh. im Tagbl .-Verlag . Yz

Remisrn , Ztastungr » etc.
Autemobil -Garagc Karlstrahe 30 per

sof. oder später zu verni. Näheres
. Dotzheime.rstra be 28, 3 l._402
Stallung , hochelegant,, für 2 Herr,

schartspferdc, ev. mit Remise , per
sof. od. spät., Karlstr . 3g, zu Perm,
Näh. Dotzheinrerstrasze 28, 3 l.  40l.

Weinkeller, ca. 260 Omtr ., m. Back»
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 8 l. 406

Brautpaar sucht 2-ZiM.-Wohn.
per 15. März od. 1. April . Off . mit
Preis u. P . 26 an den Tagbl .-Ver lag.

3—ö-Zimmer -Wohnung , _
völlig ungeniert , sofort gesucht. Off.
unter P , 22 an den Tagbl .-Verlag.
Jung . Mädchen s. eins. m. Zimmer.

Off . u. M. F . 85 postl. «schützenhoflt r.
Eine sehr gntachrnde Bäckerei

u. Konditorei wird zu mieten , cllenll.
auch zu kaufen geslrckit. Offerten u.
T. 25 an den Tagbl .-Verlag.

Für besseres Sveisehaus
suche ich Mitte der Stadt aeeigncle
Parterre - oder 1. Etage -Lolalitaten.
Offerten mit Preisangabe unter
F . üg an den Tagbl .-Vcrlag.Leer « Zimmev und Munsacdkn etc.

Bleichstr. 19 l. hzb. Msd. sof. B081
«i-ietvestraße 1 Frontsp .-Z . an Fr ».
Plnlippsbergstratze 36, 1. Et ., 1 Zimst,

ev. mit Kammern , zu verm . Iiüh.
bei Herrn  Krake , 1. Et . _

Weilftraße 19 heizb. MänffNbill. z. v.
Möbl . Zim . mit od. ohne Pension

zu Verm. Nikolasstraste 9, 1.

5-Zilll.-Wshml»ll,
der Neuzeit entspr., von snng. kinderl.
E cpaar zivischn Rheinstrahe u. Kaiser-
Friedrich-Ring per 1. Fcbr. ges>'cht. Off.
nur mit Preisangabe u. w* «D an Tagbl.-
Haupt-Aaentiirst Miluclmllr. 6. 6149

Herrschaftlime itvostnung,
1. Etage , 5—6 Zimmer , in ruhigem
Privathause von älterer Dame zu
mieten gesucht. Antritt 1. April.
Offerten mit Lage uiid Preisangabe
unter L. 28 an den Tagbl .-Verlag.

Zu Ansang März er. wird in oder bei
Wiesbaden oder Umgegend eine möv-
liertc , fertig eingcriÄtcte , adge-
schloffeus Wohnung oder B U • von
za. 6 Zimmern, Küche nebst Zub hör u.
Diensträiiinen, evil. auch Gart n, in
Miete gesucht für eine Dame ^mit drei
Kindern 8—11 Jahre ). Lldressen mit
detaillierte Angaben und Preis unter
C. E*. 304 all Blaaseiasteäu
& l 'mglei '. A.-fi»  HuMdnrg . !' 62

bei guter Familie in der Parkstraßc
oder in der Nähe derselben für ge¬
bildeten inngcn Mann Wohnung mit
ganzer Llcrpflegnna. Angebote unter
A. 737 an  den Tagbl .-Verlag ._

Gebildete Dame
sucht als Dauarmieterin 1. Sept.
2 ger. leere Zimmer niit Verpflegung
in guter Pension od. Villa . Nahe d.
Nerotals bevorzugt . Offerten unter
O. 26 an den Tagbl .-Bcrlag.

Pf "” Umgegend von Wiesbaden wird
gesucht ein

tSKölMRS
von 6—10 Zimmern mit silarlen und
Feld auf soiort. Evt. spät r kaufen.
r.  Marx , Frankfurt a M.. tzafenstr. 41

Herrschnstl . Wohunug von 6 Z .,
Küche, Bndez., Fremdenschlufz., Maus,
u. s. w., mögl. in

Cinfnmiliculjaus'm.Cortcn
im Laufe des Sommers zu miete» ges.
Gegend:Nheingnustr. Schierstein-Biebrich
li Wassertur-ii, Wiesbadcncr Lansstr.
Angebote mit Preis n. s. w. u. Chiffre

an den Tagbl .-Bcrlag.- ■“- 1- “ t*..-5WÜ6H

Schwall ' achcrstr . SO, 3 L, elegante,
möblierte Zimmer mit Pension bei
franMicher Fami lie zu vermieten.

Pension̂dauernd gesucht
von älterer Dame in feiner Familie,
Villa oder Landhrlus. Gewünscht drei
immöblierte Zimmer. Offerten unter
M . Lis _au_beil Ta gbl.-Vcrlag. __

Mensiou ”
per 1. Febr . in cmständ. Familie für
ein Ladenfräulein in der Nähe der
Äirchgasse ges. Offerten mit Preis
an CH. Dommershausen , Coblenz,
Schloststratze 25.

Geld-md3»« biliey-MM der Mesbadener Msfetts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Slufgabc zahlbar.
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Kapitntien -Arrgoiroto.

Privat - n. Bankkap'tal
für Hppotheken-Anlagen in jeder Hobe
habe ich zn»i Ausleihen an Hand. Näh.
durch Hypotheken- Jmiiiobilien-Bnreau
Elise Hoiuilng«r,  MOrigstr . 61,  Part.
Größeres Privat kapital
ist ans einige 1. Hypotheken auszn-
leilien . Osierte » erbeten u. W . 39
an den Taabl .-Verlag.
' 16,000 Mk. 2., 40—80,000 Mk. 1. H.
auszul . A. Clonth,, Moritzstraste 27.

60—70.000 Mk. 1. Hup. zu verg.
Off , u. M. 25 an den Tagbl .-Verlag.

70 — 75,000 Uli . JSsS
aus gute erste Hypoth . auszuleiben»
Off. u . 8 . SL a » v. Tagvl .-Verl.

Knpilaliön -Gbsnche.
6 —8000 Mk . gegen dopv?lt'e"lnivotlü

Sicherheit ». 6 °'a Zins , auf kurze o êr
längere Zeit gesucht. Offerten unter
Li. 3 * au den Lagbst-Vcrlag.

■i 9 ' IMS Mark zu 5 "h inner-
“ VV halb 55der  Feld-

gerichtStarc, neues Obsekt, sof. z. cedieren
gesucht. Mündelsicker• Anlage. Off. u.
« . SU NN den Tagbll-Verl.

Zum Auknuf cinrs HanscS
in der Langgasse sucht junger tüchtiger
Gcschcifismaim20 33  Mitte Mark.
Derselbe betreibt seit 8 Fahren 2 Laden-
Gesckä te mit Reparatur -Werkstätte. Off.
unter TI. ©3 Tagbl .- Haupt - Agentur,
Wilhelmstraße 6, 6153.-

«uclie 75,000 Mk. « st» 15- bis
20,000 Mk. tun t. Stelle — pnrrkt-
lidic ZtttSzckhltrng. Osierten «Mt.
E*. ä® an der» Tagdl .-Verlag.

25.000M. auf2. mm
wer"cn zu leihst , gesttcht . Darleiher
sind gebeten, Dffsrten unter R . SS
oit den Tagb l. -2>erlaa zu richten.

Za . Mark
werden als 1. Hypothek auf Villa zum
Allcindcw. nach Homburg-Höhe vom
Besitzer der Villa sei!st gesucht, liest.
Miti il '. erbetenu. »' v . ss . -ri-re, an
BiidoltM » »»r' . Frankfurt a.M. F103

"30—32^MIO Mk.
1. Hyp. auf mein Slnwesen bei Wiesbaden
(oC ges. Feldgericht!. Taxe 52,000 Mk.,
Brandtaxe 47,460 Mk. Off. mit vom
Selbstg. u. «jä. 3 « an den Tagbl.-Vcrl.

Pillen Hills EtGkHÄiser.
GeWMshMser

hh'ö GrMhUÄe
stets z» verkanten durch

Wohnruiigrnachweie -Bnrea »r
&  Cie . »

Tel. 708. Friedrichstrabe 11.

(■).»»js n  u .e purla, .e, h.mer engl.
<\ Jlü  11 Rirchr, 11  Zlmmer, Zcntral-

beiz. und Elektr., zu verkauf,n oder
v.rmi.leu. G oetnest ra ste 24 » L tz« —

Ein Haus
in bester Lage Biebrichs billig zu ver¬
kaufen. Nah. im Tagbl .-Verlag.

Hübsche Villa
in Wiesbaden ist prciswiirdlg zu ncr-
kattien . ' siertet » erbeten unt V. Iß
an den Wieöbar -enci !Tägvl .-Vcriag.

ilentab!. Staus.ÖS
pr-isw. zu bei!. Nur Selb 'lrefiekt. wollen
ihre 8ldr. n. « . 1 » t, Ta bl.-Verl. abgeb.
ts

Haus aM Ring»
entb.7-Ziu>.-Wolmnngeii,>vegzug?-
Ualbcr zu verst. evtl, wird Bau¬
land od. gutc Hypoth. ln Zahli nz
gciioiiiiue». Ojst rt . unt. 'lk' . 3 -0
an den Tagbl .-V-r!ag.

Wo >»" h »User - MZ
in bester Lage der Stadt , sehr rentabel,
sind mit sehr günstigen Zahl ngs-
bedingnngen und vorteilhaften Hopo-
thekeuocrhäUnissen billig zu ver aiifen.

SC 8»sc BEc jam5-3’] e*r»
__ ^ _ . Vilir itzstr. öl , P._

9 Wirtschaft©
mit Haus , gute Lage u. gutes Geschäft,
zu verkaufen. Lieliles ckl.4i8tLtck.i.

lBadhans?
in  verkaufen.

NltrenomnrierlcS GastOanS
nrit Sälchen, Gartenwirtschaft für
45,000 Mk . bei 4—5000 Mk. An¬
zahl. zu vitk. : auch für Bictzger passend.
Gefl. Off, u. W. SS an  den Tag bl.-Verl.

Bekanntes , schön eingcr . Cafs
mit Alleinausschank eines ispezial-
Biercs , in Kreisstadt Rheinhessen, m.
Haus , zurückziehungshalber für
40,600 Mk., mit 8000 Mk. Anzahl ., zu
Verl. dur ch Im and, Tauilusstratze 12.

Hotel - RestKurKsrL l
krankheitshalber zu verkaufen.

.Julius j&llwtatlt.

"UnmobUirn -Kanfgcsnch - .
Besseres Hotel ob . Bads,aus

von ausw. rückt. Käufer gesucht. Off.
tnm unl . JEauu uSstr. 12. fTiskretion .)

'WKW f. MD
in Wiesb. lUemarkung v. bef. Architekt
zu k. ufen gesucht. 7-Zimmer-Haus ist
mit in Zahlung zu nehmen. Off. erb.
unter Rl. 2 « an den Lagbl.-Bcrlac;.
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Kolonialwaren -Geschäft
nur gegen bar lea . 3000 Mk .) zum
1. Juli . cv. 1. April , zu verkaufen.
Off , u . P . 12 oti den Tag bl .-Verla g.

FlasHenbiergeschäft
mit guter Privatkundschaft , Pferd u.
Wagen zu verkaufen . Zu erfragen
tm Tagbl .-Ve rlag . Vh

Milchgeschäft,
S?fcrb und Wagen billig zu verkaufen
Saalgasse 22 , Laden ._ _ _ _

Schoner Fox -Terrier -
zu  verka ufen Sch ier steinerstraß e 15.^

Junge Kriegshnnde » r . u . g. R .,
zu verkaufen . Rambach , Burg-
straste 81 . iö . Ruf.

Wundersch . Rcbvinschcr , raffenr .,
InIQa abzuae beu Blnebe rst raße  44 , 2 l.
Znanaricnhähue , St . Seif ., zu oerkst
Ph . Bcltc . _Webergajse 54 ._

Eleg . Doiuinv tt . Kleider f. schl. F.
billig zu verk . Schiersteinerslr . 11, 8 r.

M .-A. Dornröschen,
einmal getragen , sehr billig zu ver¬
lauten Saalaaffe  32 , Hth .JL_

Sch. Maskenkostüme bill . zu verk.
od. zu Verl. Gra benstraße 6, 2.

Zwei elegante Masken -Kostüme
zu verk . od. zu Verl. Anzus . zwischen
3 u . 5 llh r ischwal bachers tr . 47, 2 r.

Eleg . Elsässerin iecht Rat .-Kost.),
g . n ., prsw . z. vk.  Rheinst r . 43 , G . r . 2.

Ein elegantes
gr . Tuch - Jackenkostüm billig zu
verkau fen Rheinstraße 43 , 8 rechts ._

Bersch , gute Winter -Jacken
und ein Kostüm billig zu verkaufen
Kapellen straße 20, 2. ^

Bier Damen -Jäcken u . ein "Weid
z. bk. To tzbeime rstr . 17, <stbU ). Huhn.

Schwarz . «. Tuchjäckctt , a . "Seide,
Gr . 44, bill.  zu verk . Karlstraße 15, 2.

Schw . Damen -Jnckett , neu,
n . schw. Gehrock u . Weste billig zu
verkansen Manri tiusstr . 8, 1 rechts.

Roch gnt erst. schw. Gchrockanzng
abzugcbe n Neugasse 20 , 3 St . links.

H .-Neberzieh .. Reitstief . iNr . 12 ),
schw. Jack , u . Weste . Weilstr . 18, P.

2 W .-Pelerin » emLnt ."u . Kleiderstd.
bi ll. zu ver k. Wörthstra ße 13, 3 r.

Scheuertücher
kauft man a . besten u . bill . i . Spezial-
Äaus Moritzstraße 3, bei Edmund
Wag ner . F ernspre cher 3377.

Meyers Konversations -Lexikon,
Ausgabe 1890 , u . 1 Wast'crkilscn bill.
zu verk . Adr,  im Taabl .-Verlna . ,. Zt

Bett . g. crh ., 16 , Pctr .-Heizof . 5 Mk.
zu vk. Scerobenstr . 11, Mtb . P . L690

Sichere Existenz.
An iunge strebsame Leute vorzüglich
geeignetes Unternehmen preiswert
zu verkaufen oder zu vermieten.
O ff , n . 15. 27 an  den Tag bl.-Verlag.

Mcm gutgetseudes
Spe ^ i-reiwaren -Geschäst

(otllige Miete ' ist billigst zu verkaufen.
Näh , im Tagbl .-Verlag ._ lg 6 1 Cx
lô ucEüet UekeyyeÄjMl"
Umständehalber verkaufe meine fast

neue transportable (Nr . 7946) 158

maschineller Betrieb
fgarantiert BO”;» Reingewinn ), für den
b. Preis v. Mk. 800) — auch in Teil¬
zahlungen . Anfraa . unt . W . rs -te
SIL 88. Frenz , Mainz.

M« Me » ZWmch
ältere Fasson , billig zu verkaufen.
__ 3B. S£ » sc5 «. 46 W ebergasse 46.

|2iU. Elegeniielts-üf öiielänuf.
W. Raummangel Sofa18Mk .,3Tische,

6 Stuhle und einzelne a. Sachen billig
zu ve' kau 'en. Näh . Nerostras -c 3, 1 St.

rV - MMötöjrßufe!
f Stück , verschiedene Größ n, billig ab-
zu qcben Friedrich rase  18 ._

Vollständige
Schalter-Einrichirmg,

aus 3 Schaltern mit Thttre , Teilungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatt -Haus . *

-löw •-•“.« .«wrMwssBBC^ iTMasstiK*.ancr51Nur Tu
Dictzgergassc L7 , Telephon 2070,

ist der beste
<PfT* Zahler WieAvadenS"M -Z

für gut erhaltene Herren -, Damen - und
istinderkl., Militärs ., Schuhe , Gold,Silber,
B*<öbel, ganz «Rächst, ec. Postka rte genügt.
'Den allerhöchsten Preis
für aut erhaltene Herren -, Damen - und
jsiinderklffder, Möbel , Betten , Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch

KM WM . WWU 15.

süssssüiii
Schreibmasch . (Fay Sholesll w. g.,

für halben Preis zu verk . Bismärck-
Ring 25,  1 St . links . B694

2 gut erhalt . Betten & 5Ö Mk .,
u . 1. polierter Kleiderschrank zu verk.
Näh . Ho fmann , S -biersteinerstr . 11.

Gut erst. Eifcnbea . m . Matr . 22,
1 gr . Kleiderschr . 18, 1 Tisch 4, Petr .-
Ofen , 2-flammig . für 3 Ml . zu verk.
Friedrich straße 14, Mtb . i ._

Eis . Bett mit Matratze
wegzugsh . für 35 Mk . zu verkaufen
Dambachtal 12, Gth . Part.

Gut erhalt . Möbel : BettstHMlJ"
bollft . Betten 18 u . 25 , hoher Tisch 4,
Stühle 1.50 Mk ., Kleider - u . Küchen¬
schränke und , sonst Verschiedenes
nehr spottbillig abzugeben . Näh.
Gneisenaustraße 10, Parll _ 0553

Eleg . eis . Bcttst ., Wasch - u . a. Köm .,
gr . Kü chent . n . R eale . Weilstr . 18, P.

1 Bettstelle , Svrüngfedermatr .,
lltcil . Wollmatr ., Decke, Kisten , Over-
bett billig  zu verk,_ Tambachtal 80.

Gebrauchte Salon -Garnitur
zu verk. Wilhelmstraße 4. 3. 6159

Sehr gute Ottomane 18 Mk .,
2 nußb .-pol . Bcttst . m . Spr .-R . L 42,
Sofa 16, Klavierstuhl 8, Nähtisch,
Bauerntisch , 1- n . 2tür . Kleiderschr .,
gr . Küchenschr ., versch .Kamelt .-D . bill.
Sch arnho rst str.  46 ,_J ._ Werkst . B 507

Berstellvare Ottomane sehr bill.
zu ver k. Jahnstraße 8, H . P . r . 3698

Antike Möbel : 2 Kom ., 1 Sessel,
6 Kirschb .-Stühlc , runde u . vicreckin»
Tische , Bank , Sckr ., Spielt ., Spiegel,
ält . Porzellan , Schrank , alte Bcttst .,
sow . schöne moderne Bett .. Schränke,
Wasch - n . a . Korn ., Tische , Stühle,
Sofas , Ottomanen , Spiegel , Bilder,
Teppiche u . vieles And . zu verkaufen
Adolfsallee 6, Hinterhaus Part erre.

Kassen schrank , Salongarnitur,
H .» u . D .-Schrcibt .. Diw .. Kleider-
Büeber -, Silber - u .Spiegelschr ., Bett .,
Wasch - n . and . Kam ., Mchccs Lexik .,
Tische , Bilder , Spiegel u . Flurtoilette
sehr  billig Hermannstraste 12, 1 St.

Kleider - u . Küchenfchränke»
Vertiko , Diw ., Känap ., Notenständer,
Nähm ., Kleiderst ., Wasch - n . a.  Kam .,
Ausz .- , Sofa -, Schreib -, Blumen - u.
Nachttische , Betten v. 10— 60 Mk ..
cinz . Matr ., Deckbetten , Lcdersofa 10,
Kuchenbretter ustv . bill . zu verkaufen
Schwalüacherstraste ,30, Gartenseite,
kleines Hinterh .,̂ Eina , grostes ^ Tor.

2 gut erb . Kom ., 1 fflam . Petr .-K.,
1 Äachtt . billig Manritiusstr . 8, 2r̂.

Gut erh . fast neuer Glasschrank
wegen Platzmanael bill . zu verkaufen.
Anzu  s.ZI —.3. Kaik .-Friedr .-R . 47, 2 r.

Ein Kliibseffel mit Lesepult,
1 H.-Pelzrock , Bettgest ., Bett ., Matr.
zu verk . Heidecker , Taunusstraße 26.

Großer pol . r . Tisch
zu verkaufen Aorkstraste 6, 3 St . Iks.

, Mah .-D .-Schreibtisch f. 35 Mk.
sofort zu Verkaufen W ebcrgasse 27, 1.

1 ^ ^ Schreibtisch (Dipst ) billig
zu verk . Drndenstraste 1, 2 St . links.

Gcbr . Küchen -Einrrchtuug
b. zu  verk . Bismarckring ^4, Lade n.

Gute Nahmaschine s. 25 Mk.
zu verk. Bismarckring 26 , P . r . B 669

Hand -Nähmaschine , gut erh .,
zu verkau fen Secrobenstraßc _2, 2 St.

Handnähmaschinc für 15 Mk.
zu verk . H cllm undstraste 56 , Part ._

Döl !ständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Tcilungs-
Ivand und Pulten bestehend , zu ver-
kaufcn La ngg . 27 . Tagblatt- Hau s . "

Laden -Einrichtung
für Spezereiwaren bill . zu verkaufen
Mederwaldstraße 4 , P arterre rechts.

^ Laden -Einrichtung
für Spezereiwarengeschäft ist sof . od.
später billig zu verkaufen . Näheres
Wörthstraße 20, Laden.

Ladonthekeu , 2,50—3 Mtr . l., w. n .,
bill . Scerobe nstraße 31,  V . ,Sout . r.

Gr . neuer Staüberker , Nickelgestell,
1 Ladentheke , 8,40 lang , 3 Lucas-
larupcn , 500 Kerzen , zu verk . Sauer-
wein u.  Kirch , Marktstraß e 32.

Marmor -Platte,
für Ladentisch passend , 2 Mtr . lang,
65 Emir , breit , billig zu vk. Drogerie
Moeb üs , Ta unussträße 25._

Kinderwagen zu verkaufen
Vbilipvsbernstr aß e 88, Sollt,  r ._

Fahrrad,
fast neu , für 80 Mk. zu verkaufen.
Wilh . Ruppert L Cie .. Spediteure,
Wie sbaden , Mauritiusstraße 3. _

Betrol .-Heizofen , gut erhalten,
zu verk . Göbcnstr . 2, H . 2 r.  11577

Großer Gasherd
zu verkaufen Blückcrstraße 48 . Stb . 3.

Zu verpacht , ganz in d. N . d. Stabt
gr . Wirtschaftslokalitäten mit großem
Saal , schön. Wirtschaftsgarten und
Logierzimmern , zum 1. April d. Jz.
an tüchtiges kautionsfähia . Ehepaar.
Oii . unt . B . 25 an den Tagln .-Vcrl.

urai i«mawi !y? iyiirT ' stf̂ sryA.r̂ -rvr̂ m^ attrmsi

rÄCS»-''“" - -r on— - •- 1 ■■•.'rv?. w.'Vtv
Kaufe stets Möbel gegen Kasse.

Beer,  Schkvalbacherstraße 30._
Gut erb . Sofa in . Uigb.

zu kauf . ges . Friedrichstr . 14, Mtb . 1.

Kolonialwaren-
od. Obst - u . Gemüsegeschäft zu kauf,
ges. Off . E . S . 5 vostl . Bismarck rina.

Gebr . Petrol .-Hei 'zofen zu kaufen
gesucht Philippsbergstr . 4 , 2 . B677

(Sitte Dame
wünscht französische Konversations-
stnnde gegen Englisch oder Deutsch.
Off , u . I . 24 an den Tagbl .-Verlag.

Französischer Abendkursus
f. Anfänger beg . 15. Jan ., mtl . 8 St.
,3 M . O ff, u . M . 15  a . d. Tagbl .-VcrI.

Jeder k. geläuf . Engl . u . Franz,
sprech . n . m . Methode i. 30 St.
a 0, 75 Mk . Wcilstr aße 18, Pa rt ._

Privatunterricht tu Mathematik
(niedere it . höhere ) wird erteilt . Off.
u nter  R . 26 an den Tagbl .-Ver lag. _

Wer will Massage -Kursus
gründl . u . billig mitmachen ? Näh.
Weilstraße 18., Part.

Silberne Uhr
a . d. W . Emserstr ., Schlaßplab bcrl.
Gegen B elo hn , a bzug . Em serstr . 81.

Schwarzer Handkoffer
„Unter den Eichen " stehen geblieben.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Herdcrstr aße 1, Part , re chts ._

Junger Foxterrier
abhanden gekommen . Wiederbringer
Belohnung Webcrgasse 34 ._

Schwarzer Tpitzhnnv zugelaufen.
Abzuh . Dreiweidenstraße 4, 2. H. l.

Gutbürg . Privat -MittagStisch
Blcichstraße 16, 1. L503

Ofensetzer und Schlosser
A. Kießling , Rie hlstraße 23.

Schneiderin sucht noch Kunden
in u . außer dem Hause zu bill . Br.
Oranienstraße 23 , Mtb . 2 rechts.

Eins . Schneiderin empf . sich
in u . a . ü. Hause , per Tag 1.40 Mk.
Kirchgaste 13, 1 St . r . _

Anfertig . « . Ausbess . v. Kinder-
n . Hauskleid , uiw . w. ang . in u . auß.
dem Hause.  Lehr stra ße 3, 2 St . -

Wasche u . Kleider w. ansgebessert.
Nerostraße 13, 3. Fr . A. Schulz.

Au- Md Petämif *%„!!£ "
aller Art Goldgasse 15, BB,
WllZn- Fraaa Stusa -siKeB̂j,
TU. VeV - gas ' P 9 , st, l:ein

zahlt die allerböckisten Greise f. guterh.
Herren - « . Dainenkleider , Schilde, Möbel,
Gold , Silber , g. Nachl . Postkarte genügt.

Stutzflügel,
eebr ., oder Pterni « zu fnuFett gesucht.
Offerten unter »>. SS an den Tagbl.
Verlag er beten._

E - Älillze - MlPelpugs-ffiitldltKocit,
einzelne WöbclstÄcke » sowie Nackt-
läffe jeder Art werden gegen sofortige
Kasse zu kaufen aesucht. Offerten unter
st . SIS an Tagbl . - Haupt - Agentur,
Wildclmstraste 6. 6186

KautialtSflibige tüchtiae Wirts»
leutr als stüchter für ein Hotel -Restau¬
rant bei Wiesbaden gesucht. Offert .n
u . W. SSi an den Tagbl .-B rleg . ^

GriiNdstKS mit » « fttiSauj,
Stallung , za . I 1/ , Morgen groß,
Mainzer -Landstraße , Hasenaarten,
dir . neb . d. städt . Anschlußgeleise , für
Gärtner , Fuhrwerksbetr ., Lagere ! s.
geeign ., z«i verpachten . Näh . C. Kalk-
vrenuer , soriedrichdrasie l2.

Snftüut Wmchs,
staatlich konzessic »« te >t,

Kör», priv . Lear - u . Grzieh .-Anstalt,
BorderritumgSonst . ans alle Klaff,
u . SMul - od . Milit . xeramirra
mit Nxveitsft . vis Prima tnklnk . I
Priv . -Unterciclit i. siimtl . Fächern,
cnrch s. HUM , grtinvl . tt , erfolar . !
Wesond » Kurie f . Damerr '. Fcrict '»-

knrfus : Penstonatl

JnstitutSvorst » m . Oberlehrerz . ,
_Luisenftr . 43 it. Schwalbaeheriir .

|aili !en- llinmiat~
^Ocvtai)nSeiu a. Mij.

für Schüler des Gymnastnins und Real-
progymirasiums . Vorz . Empfehlungen,
langjährige Erfahrung . Prosp . durch
Nekror S ' flnjmBclier,

ScrHtZ ' Sehori

fr. ssgiiscls.
Privat - und Klassen - Unterricht in
Konvera . n. ICorrespond . Mr . 0 . Hrnwisc,
BismaroKring 25, 1 (Ecke Bleichstv .).
Sprech st . 1—2 u, 7—8. B 693

Italieneril ! (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

Ä . fi ezzoli,  Adol fsallee 33, 3._
>Sadisen -Altcnburg . «

iTecImiknmAltGlllJlirg
j Maschinen-, Elektro-, Papier-, Auto- [

mobil -, Gas - und Wa sserteohnik.
! Programm frei . I

Feine jmige Dame
wünscht in guten Familien Klavier¬
unterricht zu erteilen . Vorzügl . Lehr-
crfal ge. Off , u . P . 29 Tagbl .-Verlag.

Moliu - UNtHrichi '
erteilt gründlich

LZ. LZL̂L.'silT'tki-SILLrkT'KS, Müllcrstra ^e o, P.

DperrrsäNgeriu
erte 'lt gründl . Gesttrrg - Ntttrrrichl.
Monatl . 20 Mst , wöchenti. 2 Stunden.
B st' Refer . Offert , unk. X.  SS an
den Tagbl .-Veil g.

estüm^
Weitere Anmeldm ^ en zu einem

kommender Woche beginnenden

|JlM -fall)-füllte |
nehmen wir in unserer Wohnung |,
Emserstr . 43 . 1, sowie Michelsberg 7, !
Laden , entgegen . Eigener , großer j
Nut rrichtsiaal i. H. der Loge Plato , i
Friedrichstraße 27/ j

Julius Bier u. Frau,
Lehrer u. Lehrerin für GcsellschaftZ

und Kunsttänze. SJ

Filiale gesLZÄt
in Wiesbaden od. Nauheim (für
Sommer -Saison ) von branchek . Ver¬
käuferin in Luxus -, Galant .- und
Lcderw . Off . unter A. 746 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

" Z *i  von 1 Mark

Fräu lein ff». .
(ttt.

«Soldonffe 21 , 1.
Schwer», ruff. Maffane,

Gefichte -Mnss . ti.  SchönheitSpfleee,
g . aitßcr Sem Hanse . Sluftr . erb.
diriütstrsße it,  3 , 1 1— 1 tt . 8 - ft.

empfiehlt sich Stein-
gasse 19, 1 r._

©

yfrifciife

ffirenolBgtu
.H- ler »crtstr . 12 , t . Speech st.
10 morq . b. 9 ob . N.  f . Da men. _

"PNrcnoiagin und Astr stlögl»
du ? München nur noch 14 Tage hier.
Sprechstd . für Dom n und Herren von
10 bis 9 Uhr abends . Auch Sonntags.

Mo -itzstv >'»he 35 , 1.

Mist
chst.
neu . strA a>

W *Phrenoloaür
Hel enen str . v - Bdh . 2 S t . r. _ L~Ohrensloain
wohnt Schulgaff« 4, Hintcrh . 2.

Wiesliaiissier Tizscis,
A «leält5 ' ie5s*fe,a .«se SS,

Inhaber-. Fritz Sauer il  Frau.
erapfielilt sich zum

Einüben von National- und ’
€har ali ter-Tä nzen, Menuetten

und Gavotten.

ML - I an sich. Leute auch geg. begn.
'd -' - » v Ratenzhl . verl . diskr . u. schn.

z. koul. Beding . Selbstgeb . S’. A . Wisih-
ier < Verli « 57 , Potsdamerstraße 65.
Glänz . Dankschreiben . _ P100

Geld -Darlehen ohne Biircgn 5 /
Zinsen , raten » . Riickzahsg. v. ® e!6iiqeber.

n . Dortmund,
Guteiibergst eqße 59. Nü ckp._

' «SerleiftFSsraÄ
hohe Verzinsung und monotliche lliück-
-ahlung ? Off , u. £ ■$ a . d. Tagbl .-Verl.

AiiigHes Äealrr.
Für den Rest d. Saison , evtl , kürzer,

sind abzngebeu:
st', 1. Rang , pir . 15, Ab . B,
V, 1.  Rang , Nr . 40, Ab . A,
V, 2. Park ., Nr . 92, Ab . A.

Rah . Reisebureau I . Schottensels
& Co ., Theater -Kolonnade 29—31.

Einfache Schneiderin empfiehlt
sich zum Aendern v. Kost, in u . a . d
Hause . Off . u . F . 136 an Tagbl.
Zweigst ., B ismarckring 29._ B69I

Tüchtige Näherin
sucht Arbeit in und außer d. Hause
E . H., Mauergass e 19, 3 St ._ _J

Tücht . WeißzeunnnSherin .
empf . sich zum Ausbess . u . Neuanferi
von Wäsche , färb . Hemden 50 Pf
R oonstraße 22 , Hth . 1._ B 62{

Nebern . Privat - « . Fremdenwäsche,
Herren -Wäsche wie neu . schnelle Be
dicnnng , bill . Preise . Wellritzstr . 87
Tele phon 3986._

Wäsche zum Waschen n. Bügeln
io. ang . Dotzheim erst r . 100 , 2, Mitte

Wäsche zum Wäschen u . Bügeln
wird angen . Trockenhalle . Frau Hog
Wwe ., Verein s straß e 3._ _

Wäsche z. W . « . Büg . w. angen.
Borkstraßc 7, S . 2 l ., Gr aubner . Bv8i

Herrenwäsche , ,
wird sch. gewaschen u . glanzgeougeu
Rbei ngauerstraß e 13, H. Varst_

Tücht . Friseuse sucht Kunden.
Römerberg 1.4, H th . 1 St ._ _

P . Friseuse empf . sich in n. cl. Fris.
Dorkstraße 18, 2 St . rechts . B68

Welche kunstsinnige Dame o. Herr
würde sich für eine epochemachenc
patentierte Neuh . interessieren , bzk
einen gcb . j . Herrn zur Ausnützur
derselben mit Lkapital unterstützen
Gesl . Off . u . B . 135 an Tagbl .-Zwetj
stelle , Bismarckring 29. Bg-

150 —299 Mark Zucht
junge disting . Persönlichkeit nur boi
Sclbstgeber auf 6 Man . g. Sicherste
und Zinsen . Offerten unt . D . «
an den Tagbl .-Verlag ^ _ _J

Zwei Biertel -7lb. A, Seitenlinie,
Vorderpl ., p. 15. Febr . bis 30 . Mat
abz . An fr . u . M . H. 221 bauptpostlal

Zwei eleg . Maskcn -Kostüme
zu Verl . Kirchgasse 13 , 1 rechts . !

Zauberflöte , Pavagenä , f. D.
zu verleihen E mserstraße 34 , 8._

2 hocheleg. Mask .-Kvst., Imal getr .,
bill . zu Verl . Faulbrunnenstr . 6 , 1 .

Heirat.
Fräul ., M . d. 30 , ev., a . g. Fam .,
Häusl , u . v. g . Char ., m . sch. Ausst
w. d. Bekscki. e. s. sol . Herrn !Beamt .,
w . d. tr . Häuslk . l., zw . Heirat k. z. ,
Wwr . m . 1— 2 kl. Kind ., w . s. d. ,
Mutter ersetz, w ., n . ausgeschl . Nn
ernstgem ., nicht anonvmc Brief
bitte unter 1i. 17 an den Tagbl.
Verlag.

GeLddarlehszZ- ^
rasch, sicher und d'skret an Personen jet
Standes (auch Damen » bei 4 Mk. monati.
Rückzahlg. d. üitnnaad Senbaae^
Budapest , Boresah -utez a 6, Aietourni,  ^

Hübsche Persönlichkeit"
sucht von diskr . uobl Hand 390 M ?,
zu leihen gegen monatl . Rückzahlung.
Gest. Offerten unter D . SK an dch
Tanbl .-Veckag._
Möbel iw  ntFten gesucht

2 Betten rc. Offert »,
eil d u ^ oeßl .-N -rle, -,.

4K
- ^ »ÄKI_ MvMWAMWWS

leiden ; Ausbleiben bestimmter Vorp &ngel
ete. Prospekt m vie!. frei will. Danksohroib»
g©j;en 2 > Pf . Rückporto.

«Hygiene “ * i^iederlÖßnitT ; D. Dresden.

heiraten

F103
f. srtl . Aufn . Rat b. deutsch.^ Oberheb.
ftvatt  fr » » *'». BervierS i . Belg .,
B*i ?«ce <ä*i -Wartyp Hs» . Ci. ää.

betraten' -
vermittelt reell tt. dilkret Frau Möde *,
Wiesbaden . Mcr itzsiraffe 52,  1 . _

vermittelt reell Frech
_Wehn <>&. Röme rberg2 d.

PU " ' Heirat -°MH
wünscht Fabrikant , 30 Jahre , cvaugl ., m.
großem Vermögen , mit einer bänsl . er*,
vermögend n Dame . Strengste Diskre,.
Ehrensache . Off , unter LL. ss an de:,
Tag bl. -V erlag . _ _

JsM
Tücht . Kaufm ., Reis .. Vertreter usio .,
hat Gelcgenh ., in gut geh. Kuin,
W/oitz- u. Wollwareng . in grösi . Stad;
einzuheir . Die Daine ist von ang.
Aeußern , Ende 20. Strenge Diskret.
Off , u . F . 27 an den Tagbl .-Verla ^ .

Hübsches Früuleiu,
evang ., fein gcbild ., 23 I ., vorerst
schöne Ausstatt ., spät . 12,000 Mark
Vermög ., sucht Heirat ^mit geb . Herrn
in sicherer Stell . istrenge Diskret.
Opfert , u . L , 27 an den Tag bl .-Ver l.

Israel. Heirat!
Dame , Ans . 20, aus guter Familie
sehr gebildet , einfach crz ., 50,000 Ds; .
gleich , später noch 60,000 Mk .. sucht
tüchtigen Herrn in sicherer Position,
Kaufmann oder Beamten . Diskretion
zugesichert . Offerten unter B. 27
an den Tagbl ^ Verlag.
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%V Ms 1917 freussisehe CetittfaMtodettUredit*?:fandbriefe.

Zeiclraungspreis: 07,80 °/o — Zeichnungstag: Samstag , den 18 . Januar.
Ferner kommen zur Zeichnung:

ia2i. 4°/o.Badische,«.»« Staatsanleiiic,«,i««», im»  4\ Hamburger Staatsanleihe,
bei welcher die Kündbarkeit bis 1911 und die stärkere Verlosung bis 1918 ausgeschlossen ist.

Zeichnungspreis für beide Anleihe n W8s ^ -Ä- Q«-

Wir vermitteln Anmeldungen auf vorstehende — wie überhaupt auf alle — Zeichnungen gänzlich kostenfrei und erbitten uns solche reo °

Pfeiffer <L € « ., Bankge schäft , Lan gg asse 16.

SBEien
zu billigsten Preisen. IC 24

Wieswenkl MMM-MM DWUll.
LicScr « ns Vorträge zur

1 . großen Gala - DK men - Sitzung
, " mit daranffolgeudem Da» . nK̂ k,

am Sonntag , SK. Januar , abends 8 Uhr 11 Min .»
im Tbeatersaale der Walhalla", sind bis Dienstag, den &

_21 . Januar , mittags 1 Uhr. bei Herrn Ai«« ,-« - . Dorr- JP*.
straste3, efngnreictien. Das Kcnnitee.

MM — d -LiÄ Bhciiwtrasse 83.
JaM -wIMc/fi w ncl »cu »Ser Bss ^ tjiost.

ZLViSt  Metzelsuppe,
■wozu höfiiehst einladot

Wtllaclasi Srliäfcr.
Abend -Spezialität : Sclilftclitpli &tte.

Lager in amerik.ft
Aufträge nach Muss. 6

Basirsn . Sticbaor » , Gr . Bn rgstr . 4t.

HÄesÄaMoß pSlo«.
Heute Donnerstag:Elp  Schlachtfest.

«M-LL8W-- Es ladet ergebenst ein
_Ani *m B ayer.Rch« mi Pssthor«.

Freundliche Einladung.
,foSi . Siemz.

mBmsaBxss^mEmExmmxmmcsmmmmaasssBsamMam

Wilhelm ZKpPLrik Ls.,
<S>. m . £>. K . ,

Spedition, Schiffahrt. MSbettranrpsrt,
GuierZsstMsrer »o« und zur ZraH«,

AMuranz, Lagerung, Verpackung.
Wureau aö 19. Januar: 73

3 MaurMusstratzK 3.

«rosses Sclilacliifet
und imRheinkotel , Wintergarten

Restaurant Deutscher Keller
am llonnersta ; , d.en LG . iaenar 8909 .

Ergebenst ladet ein Wilhelm W« « st.
Morgens der Tageszeit entsprechende Platten.

Abends von 8 Ulir an MU "" Münstler -Konzert,

FramdenBMeraeichEiiSi
Hellevri ®.

Seelig , Rechtsanwalt , Dr ., Hamburg.
— Prenger , Amsterdam.

Hotel Bonder.
Seel , Frankfurt . — Bücheier , Frau,

Stuttgart.
Hotel Biemer,

Gerne , Rent ., m . Fam ., London.
Schwarzer Bock.

Janssen , Kfm ., Chemnitz . — Kolbe,
m. Fr ., Königshütte . — Wessel , Obcr-
amtmann , Liebstedt . — Priester , Cf-n .-
Dir ., Berlin . — liuth , Kfm ., m . Frau,
Hamburg.

Epstein , Kfm ., Uebing.
Goldener Brannra.

Richardt , Frl ., Dingelstedt.
Hotel Brargliof.

Berger , Kfm ., Berlin . — ICreb , Kfm .,
Elberfeld . — Dittmer , Ivfm ., Elberfeld.
— Nagel , ICfm., Elberfeld . — Deitmers
v. Lieber , Fr ., m . Gesellschafterin und
Bed ., Amsterdam.

Wenning , Kfm ., Fürth . — Eisen¬
bauer , Kfm ., Düsseldorf . — Thal-
heimer , Kfm ., Bad Ems . — Häuser,
Kfm ., Leipzig.

Cerrtral - ILotel,
Gröschel , Kfm ., Nordhausen . —

Lewin , Kfm ., Berlin.
Brand , Kfm ., Halle . — Bewer,

Dresden.
Hotel u . Fadbaus Continental.

Dauer , Wolfenbüttel . — Stadelbauer,
Dir ., Münchsmünster.

Hotel Hnihlbeitm.
Ötäender , Kfm ., Heiligenstadt,

Hnrmstädter Her.
Aschenbach , I’ent ., Leipzig .̂ —

Kaiser , Kfm ., Iserlohn . — Mertz , Kfm .,
Ulm . — Sehweyer , Kfm ., Bremen . —
Fuchs , Ingen ., m . Fr ., Wien . —
Scliweizer , Kfm ., Günzburg.

Kw/mstn :t X5ie t enmüllla.
Wild , Kfm ., Idar.

Hotel KimLors *.
Lehmarm , Kfm ., Magdeburg . _ —

Schwarzmann , Kfm ., Frankfurt .— Kay,
Kfm ., Berlin . — Struth , Kfm ., Dres¬
den . — Zaffke , Kfm ., Dresden . —
Knobel , Kfm ., Holthausen .— Schobert,
Kfm ., Nürnberg . — Müller , Kaufm .,
Erfurt.

SngHsebsr Trof.
Reyex-sbach , Ivfm ., Oldenburg . 1 —

Rlemschmit , m . Fr ., Darmstadt . —
Sachs , Kfm ., Berlin.

Voss , Fabrikbes ., Barmen . — Voss,
Fr ., Barmen.

Hotel Krbprln *.
Flock , Fr ., Trier . — Fritze . Berlin.

— Kirdorf , Ivfm .. Köln . — Weiland,
Koblenz . •— Kuhn , Kfm ., in . Sohn,
Saarbrücken . — Schönbeck , Kaufmann,
Wanne.

I ' v.ropäisclser Hot.
Lachmann , Kfm ., Berlin . — Meusel,

Kfm ., Weinheim . —■ Böhme , Kaufm .,
Pössnek . — Günther , Kfm ., Geilnau . —
Meyer , Kfm ., Berlin . — Frieske , Ivfm .,
Berlin . — Reinhard , Berlin . — Oppen¬
heimer , Kfm ., Berlin.

Arnim , Verw ., Prenzlau . — Aaron,
Kfm ., Berlin . — Kruel , Kfm ., Kaisers¬
lautern . — Bauchwitz , Kfm ., Berlin.
— Bingel , Kfm ., Frankfurt . — Ilein-
rigs, Kfm ., Köln.

Hotel Falstaff.
Iveul , m . Fr ., Nassau.

Hotei Fuhr.
Simroch , Frl ., Bonn . — Ilantoch,

Wien.
Hotel Helionzollern.

Hammacher , Ziegeleibes ., iNyin egen.

Grüner Wulst.
Meyer , Kfm ., Selb , -— Trcbitsch,

Kfm ., Soltau . — Balischausky , Kfm .,
m . Fr ., Antwerpen . — Kröner , Kfm .,
Berlin . -— Quittner , Kfm ., Wien . —
Bäuerle , Kfm ., Pforzheim . — Rabl,
Kfm ., Wien . — Hermann , Kaufmann,
München . — Frank , Kfm ., Krefeld . —
Ellepting , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Wioltereck , Kfm ., Hannover . — Remy,
Kfm ., Köln . — Mühlfelder , Ivfm .,
Offenbach . — Kessel , Kfm ., München.
— Einstein , Kfm ., Berlin . — Rosen¬
thal , Kfm ., Berlin . — Römer , Kaufm .,
Wien . — Rudersdorf , Ivfm ., Herborn.
— Weil , Kfm ., Berlin . — Gusdorf,
Kfm ., Berlin . — Rosenthal , Kfm .,
Hechingen . — Eichler , Kfm ., Hof.
Frik , Kfm ., Erfurt . — Lewxn , Kaufm .,
Berlin . — Helbig , Kfm ., Berlin . —
Friedrich , Ivfm ., Paris . — Neumann,
Kfm ., Berlin . — Ivassriel , Ivfm ., Berlin.
— Slatky , Ivfin .. Wien.

Wolfssohn , Kfm ., Berlin . — Schüler,
Kfm ., Pforzheim . — Lutner , Kaufm .,
Wien . — Ehrnig , Kfm ., Berlin . —
Korn , Kfm ., Frankfurt . — Gold-
schmidt , Kfm .., Frankfurt . — Thema,
Kfm ., Leipzig . — Wallach , Kaufm .,
Krefeld .— Wasserburger , Ivfm ., Bonn.
— Borkliolder , Kfm ., Berlin . —
Cohen , Kfm ., Berlin . — Baum , Ivfm .,
Düsseldorf . — Levi , Kfm ., Berlin . —
Ilelburg , Gen .-Agent , Frankfurt . —
Friedenheim , Kfm ., Berlin . —
Praechter , Kaufm ., Frankfurt . —
Lederer , Ivfm ., Prag . — Hino , Kfm .,
Japan . — Konto , Kfm ., Japan . —
Mayser , Kfm ., Ulm . — Auberten,
Dir '. . Stuttgart . — Herz , Ivfm ., Köln.
— Bode , Kfm ., Barmen . — Raap , Ing -,
Berlin.

Hotel Happel.
Bergmann , Kfm ., Karlsruhe . —

Schäfer , Kfm .» Kassel.
Groll , Ivfm ., Bromberg . — _ Ross,

Kfm ., Sehöneberg . — Gross , Kaufm .,
Hannover.

Viei * Jatrcszeiten.
Zubiria , Bilbao.

KaiserbadE.
von Krosigh , Fr ., Baronin , m . Toeht .,

Hannover . — von Krause , Hauptmann,
Danzig.

KaiEcrbof.
Braga , m . Fr ., Zürich . — . Meyer,

Freiburg.
Wetvse Lilien.

Begemann , Hauptm ., Hamburg . —
Winter , Rent ., Schlangenbad.

Kirtaus LindenJiof.
Löwenthal , Fr ., Frankfurt . —

Kramer , Frl ., Frankfurt . — Goells-
hebner , Kfm ., Frankfurt . — Meyer,
Kfm ., Frankfurt . — Schmitz , Fabrik .,
Düsseldorf.

Metropole n.  Monopol.
Biedermann . Geh . Rat , Dr ., Steglitz.

— Loewenstein , Ivfm ., Berlin . — West¬
fahl , Berlin . — Hege , Oberstleut .,
Strassburg . — Michaelis , Berlin . —
Wilkens , m . Fam ., Bremen . — Rings,
Baumeister , Bonn.

Hamburg , Schriftsteller , Berlin . —
Ruys , Haag . — Adolf , Mainz . — Dnca,
Leut ., Mainz . — Schwarzschild ; Hanau.
— Streuben , Ref ., Hanau . — Rhein-
holil , Hannover . — Chanveau , Student,
Kopenhagen . — Reichen , Architekt,

»Düsseldorf , - y Friedberg , Antwerpen.
— Reiner , Kfm ., Berlin . — Stein-
giesser , Kfm ., Köln . — Wolkner , Ber¬
lin . — Wierig , Berlin . — D-ember,
Frankfurt.

Goldenes Krens.
Ehrhardt , Oberamtmann , m . Frau,

Köttendorf . — Reinhard , Ivfm ., m.
Fr ., Neuenahr.

Hotel Minerva.
Klamp , Kfm ., m . Fr ., Bremen.

Hotel Hassan u . Hotel Geeilte.
Sc . Durch !. Prinz von Wittgenstein,

m . Fam . u. Dienerschaften , Egel*. —
Ihre Durch ! . Frinzessin von Wittgen¬
stein , m . Bed ., Eger . — Kiderlen,
Fabrikbes ., m . Fr ., Remscheid . —•
Kräcker von Schwartzenfeld , Ritter-
gutsbes ., Gr . Sinding . — Steinle , Kfm .,
m . Fr ., Hamburg . -— Krast , m . Frau,
Hamburg . — davon , m . Fr ., Hamburg.

Oertel , Bergassessor , Lehesten . —
Larsen , Manchester . — Stark , m . Fr .,
Stettin , — Reiffenrath , Grubenbes .,
Neunkirchen . — Frank , Frau , San
Francisco.

Kurhaus Bad Nerotal.
Schütze . Fr ., Rittergutsbes ., Kleist¬

höhe -Wolfshagen . — Salomon , Fräul .,
Schwester , Berlin . — Kessler , Regier .-
Assessor , Dr . jur ., Bereut . — Brinck-
mann , Ober -Postassistent , Obeihausen.

Schmitz , Kfm ., Düren.
Hotel Nissa.

Hilf , Justizrat , m . Fr ., Limburg . —
Strehlow , m . Fr ., Brooklyn.

HoaneahoL
Nester . Kfm ., Stuttgart .— Schmiedt,

Ivfm ., Mannheim . — Nürnberg , Ivfm .,
Frankfurt . — Roosen , Kfm ., Krefeld.

Schott , Kfm ., Frankfurt — Schleifen¬
baum , Kfm ., Siegen . — Tischler , Kfm .,
Berlin . — Beck , Kfm ., Biebrich . —
Hodermann , Ivfm ., Schlachtensee . —
Nathan , Kfm ., Dresden . — Israel,
Kfm ., Hannover . — Reitz , Hanau . —
Süss , Ivfm .. Neustadt . — Mollitor,
Kfm ., Stappel . — Abrahamssohn , Kfm .,
Kfm ., Duisburg.

Pal :st -Ho tel.
Kesselkaul , Landrat , Mayen . -

Maurer , Ingen ., B.-Baden . — Wid-
mann , Fabr ., Karlsruhe.

Moeller , Fahr ., Dresden . — Ronde,
Rittergutsbes ., m . Fr ., Peteritz . —
Junkermami , Kgl . Bayer . Hofschausp .,
Berlin . — Krupp , Gross -Industrieller
u. Mitglied d. Herrenhauses , m . Bed .,
Berndorf . — Eichenberg , Hannover.

Pariser Hof.
Reibe !, Hamburg . -— Areldy , Bau¬

meister , m . Fr ., Hamburg . — von Za-
wadzky , Korv .-Kapitän z. D ., Tsingtau.

Hotel Fetershurff.
Neveroffsky , Ref ., fallender .^ —

Avonarius , Kommerz .-Rat , m . Frau,
Gaualgesheim . — Ivöchling , Fr ., Dr .,
Vallendar . — Hein , stud . med ., Würz-
burg.

Hesse , Arch ., Elberfeld .— Avenarius,
Fr ., Koblenz.

Pfälzer Hof.
Honig , Kfm ., Mannheim . — Con-

rieny , Journalist , Paris . — Reichert,
Ulm . — Windermeyer , Wehrheim . —
Bluhm , Kfm ., FJbieh.

Rinneberg , Kfm ., Berlin.
Zar neuen Post,

v . d . Bom , Frankfurt.
Kotei Qnisisazm,

Barczewski , Ingen ., Danzig . — von
Bür.au , Fr ., Gräfin , Berlin . — Graf
von Bünau , Gen .-Major , Berlin.
Bischof , Dir ., m . Tochter , Bremen.

Eisser , Fr ., Rent ., London . — Hart-
rey , Fr .’, Rent ., London . — Keyworth,
Maior , Ixjndorr . — Geibel , Dr ., m . kr .,
Leipzig . — Paul , Rent ., m . kr ., New
York.

£ ®r c;r. ton Qrello.
Finking , Fabr ., Bonn . — Scliuehardt,

Kfm ., Bielefeld.
Qrtcllcnjiof.

Broker , Fr ., Rheydt.
Hotel Keiclispost.

Bernhard , Kfm ., Regensburg.
Heidelberg , Kfm ., Düsseldorf . —
Fuchs , Dr . med, , m . Fr ., Hannover . —
Stein , Kfm ., Frankfurt . — König,
Redakteur , Hannover.

Köhler , Kfm ., Kirchheim . — Meyer,
Kfm ., Heilbronn . — Pfeiffer , Frau,
Augsburg . — Biedermann , Chicago . —
Von der Rhoer , m . Fam ., Bremen . —
Brunn , Kfm ., Berlin . — von Sipel,
Barmen . — Gastei , Cliem ., Roubai . —
Schneider , Kfm ., Koburg . — Kühn,
Kfm ., m . Fi *., Halle . — Diehm , Kfm .,
Darmstadt.

Rhein - Hotel.
Stobbe , Stud ., Elbing . — Heyl , Fabr .,

m . Fr ., Würzburg . — Loenholdt , Rent .,
Zwingenburg . — Nagel , Stuttgart.
Sehennig , Rechtsanwalt , Dr ., Stuttgart.
— Winter , Hotelbes ., m . Familie,
Schlangenbad.

Hotel Hose.
Dowager Bute , Lady , Schottland . —

Converse , Philadelphia . — Grisclicl,
Frl ., Barton . — Ahrens , Bankier , mit
Fr ., Berlin . — Stuart , Schottland.
Jaeoby , Rechtsanwalt , Hamburg.

Grossmann , Oberstleut ., Saarburg . —
Küster , Jurist , Dr ., Bremen . — Eck,
Fabr ., m . Fr ., Düsseldorf .— Ivroitzsch,
Fahr ., m . Fr ., SJjeran.

Weisses Ross.
Gross , Landger .-Rat a. D ., München.

Hotel ILoyal,
Ilatry , Fr ., London . — Eiser , Frau,

London . — de Tugiui , 2 Frl ., Rom.
Schirm ecker , Fr ., Bürgermeister,

Mürlenbach . — Lenne , Fr ., Gen .-Dir .,
Burg Lautershoven.

*•' --- - --- ..u Dr . Del '.ütz.
Winkert , Metz.

Sclr -ätüCnliof.
Smith , Frl ., London . — Staender,

Kfm ., Heiligenstädt.
Taamliänsen.

Walter , Kfm ., Frankfurt . — Schenk,
Kfm ., Frankfurt . — Lingesleben,
Unternehmer , Halle . —■ Hosdorf,
Kfm ., Köln . — Salomony , Kaufmann,
Mannheim . — Gehn , Kfm ., Berlin.
Wagner , Kfm ., Heybach . — Zeuner,
Kfm ., Brölil.

Ivircligessner , Kfm ., Karlsruhe . —
Angstmann , Ing ., .Mannheim . — Bern-
heim , Kfm ., Stuttgart . — Boemer , Dr.
med ., Floersheim . — Brauwarth,
Architekt , Miltenberg . — Schräder,
Delsbnrg . — Zelle , I\ fm., Delsburg . —
Trabert . Referendar , Fulda . — Schmitt,
Kfm ., Fulda.Taaims - Hotc ! ,

van Holland , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Hauck , Dr . zur ., Strassburg . — Lorenz,
Dr . med ., Darmstadt . — Noei decke,
Kfm ., Brennwalde . — Cron , Kaufm .,
Stuttgart . — Schneider , Rent ., m . Fr .,
Kaaden.

Neumann -Hofer , Frl . Schriftstellerin,
München . — George , Fr . Rent ., Lon¬
don . — Halm , Kfm ., Düsseldorf . —
Hackländer , Kfm ., Memelskirchen . —
Schneider , Fr . Rent ., Kaaden . —
Schmidt , Kfm ., Berlin . •— Schwamm,
Direktor , Duisburg . — Sonnabend , Ing .,
Zweibrücken . — Kappler , Ing ., Paris.
— Goldschmidt , Ref ., Freiburg . —
Degen , Fabrikdirektor , m . Fr ., Frank¬
furt . — Buron , Scliausp ., München.

Scadig - Edsu -Hotel,
Heusei , Fabrik ., Karlsruhe.

Spiegel.
v . Rauchhaupt , Oberstleut ., Koburg.

Hotel Unioi ».
Kreuzwiese , Kfm ., Mannheim . —<

Wildt , Kfm ., Weinheim . — Lerster,
Frl ., Darmstadt — Keim , Kfm .,
Frankfurt.

Hotel Vater ITliein.
Keller , Kfm ., Mannheim . — Jakobi,

Kfm ., Öhren . — Heymann , Kaufm .,
Worms . — Rosenthal , Kfm ., Villmar,
— Becker , Dauborn.

Viktoria - Hotel u . Badlians.
de Bruyn . Ing ., m. Tochter , Haag . —

Jolles , Direktor , mit Tochter , Haag . —
von ICraus -Asbome , Frau , Leipzig . —
Hühner , Frau , Köln . — Quinet , Brüssel
— Stüsser , Frl ., Köln . — Koehler,
Köln . — Laurillard , m . Frau , Haag . —
van Hoorn , Frl ., Haag.

Hotel Vogel.
Siebert .. mit Frau , Düsseldorf . *

Berger , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Ohrenstiel , Kfm ., Berlin . — Klingen¬
beil , Kfm ., Berlin . — Hösnch , Kim .»
Ilmenau.

Meyer , Ivfm ., Hannover *.
Hotel Westnrinster.

Forstmann , Frau Kommerzienrat , in,
Gesellschaftsdame , IVerden.

Hotel Wiltielma.
Jordan , Oberstleut . a. D., Düsseldorf.

In PrivatMnsenu
A.delheidstrasse 31:

von Schmeling , Major , m. Frau»
Bielefeld.

Villa Albrecht:
Müller , Frl ., Berlin.

Beuers Privathotel:
Tarington , Prof ., m . Fam ., Madison.

Pension de Bruyn:
van der Goes , Fr ., Rent ., Nymegen.

— van Tricht , 2 Frl ., Rent ., Almen.
Pension Credö:

Kreich , Frl ., Greifenberg . — Seyfart,
Staatsrat , mit Pflegesohn , Warschau.

Pension Favorit:
Spiegelberg , Frl ., Rent ., Hannover.

Villa Helene:
Kugler , m . Fr ., Frankfurt-

Christi . Hospiz I:
Ellis , 2 Frl ., London.

Villa Irene:
von Rüttler , Freifrau , Liegnitz.

Pension von Lengerke:
Wagemann , Frau Pastor , Wülfing¬

hausen . — von Lengerke , Lcutn ., mit
Frau , Kassel.

Pension Margareta:
von Gustedt , Fräul .. Baronesse,

Kissingen . — Johanns «li, Ingenieur,
Moskau . — Kamp , Fr ., Kommerzicn-
Rat , Ruhrort.

Villa Melitta:
Wallot , Weingutsbes ., Oppenheim . —

Wallot , 2 Frl ., Oppenheim.
Saalgasse 24:

Daenemark , Dr . med ., mit Frau,
Berlin.

Taunusstrasse 41:
Lüdgenbach , Fr !., Aachen.

Pension Viktoria Luise:
Schmitt , Baumeister , Bonn.

Villa Violetta:
von Scheeler , Frau Gräfin , Stuttgart»

Pension Wild:
Haupt , Flau Geheimrat , Wismar.

Augenheilanstalt:
Kölsch , Johann , Gundersheim , —

Hachenberger , Biebrich . — Weck¬
werth , Schierstem.
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BekMtmchmg.
Am 19 . März 1998 , vor

mittags IO Uhr , soll int Ge-
lchäftsgebäude deL Amtsgerichts,
Zimmer Nr. 63, das den Eheleuten
Maurermeister August Nage!
und Elise , geborene Scheerer,
Zu Wiesbaden gehörige Wohnhaus,
Dodheimerstrabe 115. mit Neben¬
gebäuden. 13,66 ar Flächengehalt,
14,140 Mk. Gebäudesteuernutzungs¬
wert, zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , 10. Januar 1908
Könglichcs Amtsgericht,

___ Abt . lc . p 255

Wiesimderrsr TagblrrtL. Morgen -Ausgabe , S. Blatt. Nr . 25.

Wiener Masken-
tt . Theater -Kostüm -Leiftaustalt,

Wiesbaden,Langgasse 27
neben..Tagblatt " empf.
reizende Neuheiten in
Dominos und Masken¬
kostümen,Theaterschmue?

Hoch achtend
Madame B4. Itc -Hah.

^Cflöiir.IfelfeiiiiHrgec
Erke Weißcuvrrrastr . B697

Heute Donnerstag:
Jf GroßesKchlüAN
W®* wozu frdl. einlabct

_ _ _ _ Aujp . AmJirlä.
Donnerstag nud Freitags:

FnschcAiigel-Schcllsischc
_ , , empfiehlt K«91
Konsu mhalle Borkür. Ecke Scharnlwrststr.

Schreibstube,
dlerviclfältigungs- II.Ucberse-ungrburean
Marktstr. 12.  l. L ' sZL

Schreibstube
für MaschinenscJireiben u. Vervielfältig.

Ecko Faulbrstr.
[gliiMM ; 0 " , Telephon 3875.

Inh . M * SÄ3*s2ie«
Eirefa

Walhalla
Hauptrestaurant.

Bomierstag , den IS . Januar:
I. grosses

karnevalistisches Konzert
ausgeführt von dem verstärkten

Theater -Orchester,
6160

unter Leitung des Kapellmeisters 0"reudLeaatoe :rs>

I >as Bestawrant ist kairaovalist ’ftcli dekoriert.
- —- -- -- m

i . .. .. ~iwrif ^ ~foDMnocBi —u
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Militär.

Konzert . Abends 8 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Vortrag von Herrn
Wartega.

Königs. 'Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Tiefland.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Ganz der Papa.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Sherlock Holmes.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Rcichshallen-Tlwater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung

Biophon - Theater . Wilhelinstraffe 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9’/,.
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

11. ftetsepopi
Aebetteu , UervielsSl igungeir aller
Art , Avschr «von ExaMtuarveiten,
Bühucrrstückeu , Dichtuug . , Zeug » ,
liefert korrekt und billigst das 6015

Luisenstrafte 19,1
(früher Fritdrichstr . S).

Besondere Diktierz immcr. Tel . 3270.
' iirtao SiritterDas Ol/Ui GlUil

Kirchqasje 38, I, Telephon 131,
Empfiehlt sich zur Anfertigung von
gchriftetttcken gleich welcher Art mit
ilerScla reite mascln »BBe.

NkinardnS' Knustsalon , TaunuSsir . 6
BangerS Kuttstfalon, Luisenitr . 4 u. 9.
Kuustsaloi! Biötvr , TaunuSstrasie 1.

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Kiinstler

u. Sonserausstellung G. Knrhl im
Festsaale des Rathairses . 100 Gc-
malde. Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Dainen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 1V bis
abends 10 Ubr.

Kimtreilstellc für Krankenpflsgerninen
Abteilung 2 (für höhere Berufes
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
7,1 und 7,3 —7,7 Uhr.

Herein Frauen lsildung-Frauensiudlrrm
Lesezimnrer : Oranienstraste 15, 1.
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch n. Samstag . BüchcrauS»
Labe von 4—5 Uhr nachmittags.

wenden sich bei AnSblei-
iiintnrit 6eu  bestimmter Vorgänge
jvuiutu vertrauensvoll an Frau
bl. hlusô nxin, Zü -stch i (Schweiz!.

Löwcnstraße55. IT 176
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.

und
in allen diskreten Frauenleiden, wird d.
erfahr. Person erteilt. Offerten unter
41. n > an den Taabl .-Verlag.

p Jede klage Frau m
1 verlangt sofort die Schrift üb. Regcl-

od, Perioftcnstürung 'sn v. Frauenarzt
ProSessorDr.Schihilt . Qeg.Finsendg.
von60Pf . (a. i. Briefmarken ) diskrete
Zusendg . in verschlossenem Kuvert.
K ^ esbßch ’sVcrJag , Swinemünde[(35 ) Postfach 26.

Die Geburt : eines kräftigen
Jungen

zeigen hocherfreut an
Hans Trinius und Frau,

Emilia, geb . Font io !a Vall.
Wiesbaden , den 14. Januar 1908.

Bäckergehilfen - Berein . Gear.
Nachm. 4 Uhr : General -Versamm¬
lung.

Turngrsellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5-—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Deutsche Koloninlgesellschaft. Abends
6 Uhr : Vortrag.

Turnverein . Abends 6.30— 8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangvorrin . Abends 7 Uhr:
Probe des DamcnchorS.

Cäcilien -Bercin Wiesbaden . Abends
7.30 Uhr : Probe für Sopran u.
Alt im Vercinssaal der Ober-
Rcalschule, Oranienitraße.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Evangelischer Verein . Abends 8 Uhr:
Vortrag.

Verein für volksverständliche Ge¬
sundheitspflege . Abends 8.30 Uhr:
Vortrag.

Höstenkapelle. Abends 8.30 Uhr:
Probe im Vereinslokal , „Alte
Adolfshöhe ' .

Wiesbadener Athletrn -Kkub. 8.30 U.:
Uebung.

Roilersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.80— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30U . :
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.46:
Riegenturnen der aktiven Turner
und stäalinae.

Sprachen -Verein , Hotel Union . Ncu-
gajse 7. 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - ». Tauims -Klnb Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stcnotachpgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-abend:

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Bergnügungsklnü Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Berern Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und llllilktär -Bcrein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Shnagogcn -Gesang -Berein . 9 Uhr:Probe-
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Wiesbadener Radfnbr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Dilettantcn -Bcrei » Urania . 9 Uhr:Probe.
Krieger - und Militär -Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. VereinZ-
abend.

Metesrologische Koovasiijrrrrsen
der Stativ « Wiesbaden.

14. Januar.

Barometer*)
Thermom. C.
Dun sp. ram
Rel. Fcucht.g

feit ( /.>).

höhe(mm).
Höchste Teinperatur

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

764.1 763.6 764.0 763.9
-8 .8 —3.7 —7.4 -6 .8

2.2 2.4 2.2 2.3
04 69 86 83.0

SO ."2SO . 1SO . 2 —

.- — —
-3.5.

Niedrigste Temperatur - 9.0.
*) Die Barometerangabeu sind auf

0° C. reduziert.

Auf - und Untergang für Könne
< - ) und Mc-nd <<. ).

dm-ch Süds» >itDiirchgaiiz der Soime
rurvpäüLer ljkit.I

naA mittel-

G
im Siid.iNusgaiigMnterk, Auig. !Untera.

kw'UhrM!Uhr M.jUhrM. mir au.! >vr ,u
17. 12 37!8 22 !4 53 ,3 57N. 7 34 V.*

*) Hier geht ( -Untergang dem Aus¬
gang voraus.

Holzversteigerung im hiesigen Stadt¬
wald , Disir . Grub : Zusammenkunft
vorm. 10 Uhr am Försterhaus im
Dambachtal . (S . Tagbl . Nr . 28,S . 9.)

Versteigerung eines Wohnhauses des
Archrtekten Ludwig Heilmann , be¬
legen an der 2. Ringstraße , Ecke
Lothringerstraße , beim Kgl. Amts¬
gericht, Abt. In, Zimmer Nr . 67,
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 2,

17.)
Einreichung von Angeboten auf die

Lieferung der Nerpflegungsbedürf-
nisse und des Eises für das hiesige
Garnison -Lazarett , sowie auf die
Abnahme der Küchenabfälle und
Drotreste ebendaselbst, im Rech
n.ungsjahr 1908. im Geschäfts
zimmer , Schwalbacherstraße 10,
vorm . 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 21,

20 .)

D «n ;rpfer - FKhrten.
Deutsche Ostafrika -Linie.

Rp , „Prinzessin ", Kap. Stahl , vonHambura " j " -■

Januar an Durban . „Feldmarschall ,
Kap. v Jssendorff , 9. Z .t. in Ham-

»Prinzregent ", Kap. Gauhe , v.
Süd -Llfrrka nach Hamburg , II . Jan.
an Del . Bah . ^.Bürgermeister ", Kap.
n-iedler, von Sud -Asrila nach Ham-
ourc;, 4. Januar ab Swakopmund.
„Kronprinz ' ,, Kap. Kley, von Süd-
Afrna nach Hamburg , 11. Januar ab
Lrßabou . „Gertrud Woermann ", Kap.
Musen , von Hamburg nach SüQ-

Januar ab Las Palmas.
„Adolvh Woermann , Kav. Jverscn.
von Hamburg nach Süd -Afrika , 10.
Januar an Aden. „Windhuk", Kap.
Meher , pou Süd -Afrika nach Ham-
durg , o. Januar ab Sansibar . „Khc-
dwe , Kap. Kovplstnttcr , von Ham-
burg nach Ost-Afrika , 9. Januar ab
Neapel. „Markgraf ", Kap. Volkertscn.' -t . NI Hamburg.

m

statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß meine innigstgeliebte,

treue Frau, unsere Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Nichte,

Frau Snebs Lieber,
gcb. Grrckes,

nach kurzem Leiden Dienstag abend91/» Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

WiesdKd -SN, den 15. Januar 1908. Thesdov Kirhev.
Oranienstraße IS.

Die Beerdigung findet Freitag, den 17. Januar, nachmittags2 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes ans statt.

Körn gliche ĝpg Schauspiele.
Donnerstag, den 16. Januar.

16. Vorstellung.
23. Vorstellung im Abonnement L».

TrestmrÄ.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwer Aufzügen nach 21. Guimcra von

Äudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Sllbert.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Mebus.

Personen:
Sebasiiano. ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz.
Tommaso, d. 8le>testc d.

Gemeinde, 8u jährig Herr Schwegler.
Mornccio,Mühl- ,

knccht / Herr Rebkapf.
Maria , / <$>■■£  Fr !. Müller.
Ikpa, , Fri Enaell.Anwma . 5 .0 Fil . He,stähl.
Avwlia, I S Z Frl . Schröter.
Aurl , ! ZZ - Frl . Krämer.
Vedro, ein Hirte s Herr Hensel.
Rande, ein Hirte Herr Henke.
Ter Plärrer . . . Herr Striebeck.
Das Stück spielt teils auf einer Hoch-
alpe der Pyrenäen , teils im span.
Tiefland von Catalonieu , am Fuße

der Pyrenäen.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaed»
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem Vorspiel findet keine Pause
statt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 12 Minuten ein.
Slnfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , 17. Januar . 17. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement Ä.
La Traviata.

Samstag , den 18. Januar , Abonn. U>:
Ein Fallissement.

Sonntag , den 19. Januar , Ab. C:
Tristan und Isolde.

Reftdenr -ThrKsev.
Direktion: Nr. pi,jI. jf). Ranch.

Donnerstag , den 10. Januar.
Dutzcndkartcn gültig . Fünfziger,

karten gültig.

Ganz dsr Uap -r.
(Le Fils k Papa .)

Schwank in 3 Akten von Antony
Mars und Maurice DeSvalliSres.

Deutsch von Max Tchoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Baron des Aubrais Ernst Bertram.
Delphine, seine Frau Nosel van Born.
Hubert, sein Sohn . Sllfacrt Köhler.
Lo «Iurettc, Unter»

präiest . . . . . Hans WUhelmy.
Jacaiieline, seine Fran Luise Delosöa.
Pomarcl . . . . . Rudolf Bartak.
Aur-'lie, seine Frau Ä rtiw Blanden.
Cb rencey . . . . Neinhold Hager.
Alexis, Oberkellner im

Restanr. Bienvenue Theo Dachauer.
Emile. Kellnerim Rc-

stauralit Bienvenue Zfrthur Rhode.
M«riette, K'nmmer-

junafer bei des
Llubrnis . . . . Steffi Sandori.

Divarel . Friedr . Degcner.
Godet . Willy Schäfer.
Rose Croix . . . . Theodora Porst,

.aillafion, 1 « » .. Margot Biscdoff.
rma, ! ^ oroitcn. § athaL

Ein Polizcikommissar Gerhard Sascha.
Zwei Polizisten l WolfgangLestler.

Maih -rUa -ThsKte !'»
Gastspiel des Metropol - Ensembles
unter Leitung des Direktors Max

Samst.
Donnerstag , den 16. Januar.

Ilbcnds 8 Uhr.
Sherlock Kolmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten aus
der Romanserie des Connon Doyle.

Personen:
Sherlock Holmes . . Dir . Max Samst.
Dr . Bright . . . . Erich Briese.
Min Edith Masson . Emma Samst.
Mr . Smith . . . . Georg Sander.
(Stirn, seine Frau . Käthe Griep.
Schneider. Polizei-

komn iisar . . . . Karl Kahn.
Mr . Brown . . . Erich Schubert.
Anna, seine Frau . Ami Nngee.
Taylor . Wa ter Stein.
Rolf . . . . . . Heinrich Korn.
Dr . Clifford . . . . Bruno Rüdiger.
Mrs . Jimmy . . . Henny Petrufch.
Mrs . Rolf . . . . Anna Rogee.
Mrs . Taylor . . . Berta Paul.

Ort der Handlung : London.
Freitag : Sherlock Holmes.
Sonntag : Tor Hund von BaSkcrville.

funinms zn  Wiesbaden.
Donnerstag, den 16. Januar,

Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement,
im grossen K.onzertsaale:
Militär-Konzert.

ausgeführt von der Kapelle des Uass,
Feld-Art .-Kegts. Nr . 27 (Oranier ).

1. Zaragosna-Marscli . . Oriega.
2. Ouvertüre zur Oper

„Maritana“ . . . . 'Wallace.
3. a) Klein Ninnis, Pup¬

pen!ied . . . . "Warnoeke.
b) Intermezzo a » d.

Operette „Die lustige
Mitwe“ . . . . Lehar.

4. Phantasie aus der
Oper „Der Waffen¬
schmied“ .

5. Walzer a. d. Operette
„Nakiria Hochzeit“ .

6. Lang ist es her, Phan¬
tasie für Xylophon .

7. Amoretten-Gavotte .
8. So jung komm’ wir

■wir nicht mehr zu¬
sammen, Marsch . .

Abends 8 Uhr:
Abonnem iUs-Aonzeri

dos städtischen Kur-Orc lestors.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Strafe la“ . . . . F. v. Flotow.
2. Frühiingslied . . F. Mendelssohn.
3. Quadrille a. d. Oper

„Der e.ste Glückstag“
4. III . Finale aus der

Oper „ Lucia“ . . .
5. Ouvertüre zur Öpör

„Dichter und Bauer“
6. Liebestraum . Waiz.er
7. Es blinkt der Tau, Lied
8. Lustiges Manon-Pot-

pourri.

Lortzing.
Lincke.

Diedrich.
W. Alban.

Rosendahl.

D. F. Auber.

A. Donizetti.

F . v. Suppö.
A. Czibulka.
A. Rubineteiu

C. Komzak.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale;

Vortrag.
Herr Geheimrat, General-Konsul

Von Hesse-Wartegg.
Thema:

An den Fürstenhöfen von Indien.
Mit Lichtbildern

nach eigenen Aufnahmen.
Eintrittspreis : Alle Plätze 2 Mark.

Vorzugskarten für Abonnenten 1Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an

Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten au der Tageskasse im
Hauptportal.

Die Eingangstüren des Saales und
dev Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Fritz Herborn.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97 Uhr.

Freitag , den 17. Januar . Dutzcnd-
kar' en gültig. ^Fünfjugeriarien aiiiltg.
Fräulein Josctte — meine Frau.

Samstag , den 18. Januar : Kinder.

Wiesljailei !!,
Wilhelm3tr. 6 (Hotei Monopol).

Carnso-Vortrag
nus . .SSisjoIs -tto “ .

Siegln . liicban : Solovortrag „.Fahrt
ins Heu“.

Duett aus „Carmen“. — Finale aus
„Fledermaus“. 6083

Ltidvv . Mawick : schmiede-
lied aus „Siegfried“.

Duett aus der Oper „Insel Tulipatan “.
I.achrouplet eines Negers.
Hubertusjag i — Zulukaffem —Wasser¬

falle von Marmore — Japan sehe
Spiele —Fischraub —Humoresken.

NeichSlnillen-Tlicater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstrasie 87.
Wöchentlich zwei Serien.

Ansmiirtige Thrator.
Ürmihfm -trr gtnMtljrrttrr . Opern-

hnus . Donnerstag : Maurer und
-Schlosser ; hierauf : Die Altweiber¬
mühle . — Freitag : Jar und
Ziminerniann . —- Schauspielhaus.
Donnerstag : Ein Fallissement. —
Freitag : Uricl Akosta.
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Kbend»Ausgabe.
1. WLatt.

Nochmals die Ostsee schlänge.
Die Seeschlange gedeiht offenbar „nicht nur zur

Zoinmerzeit, nein , auch im Winter , wenn es schneit",
denn sie ist zurzeit in Gestalt der berüchtigten Ostsce-
schlange aufgetaucht . In früheren Jahren pflegte all-
sommerlich, wenn Kaiser Wilhelm einen Besuch in den
nordischen Häfen machte oder eine Zusammenkunft mit
deni Zaren von Rußland hätte , in der englischen Presse
das Gerücht verzeichnet zu werden, daß Deutschland im
Verein mit den nordischen Mächten den Plan verfolge,
die Ostsee in ein Mare clausum , in ein geschlossenes
Meer, zu verwandeln . Und besonders prophetisch ver¬
anlagte Naturen unter den englischen Journalisten
suchten gar uns Deutschen den Plan nnterzuschieben,
daß wir , wie einst die Franzosen das Mittelmeer zu
einem „französischen Binnensee " zu gestalten gedachten,
die Ostsee in einen deutschen Binnensee verwandeln
wollten. Zum letztenmal tauchten diese Gerüchte bei
Gelegenheit der Manöver aus, welche die englische
Flotte vor nicht ganz drei Jahren in der Ostsee ver¬
anstaltete . In Deutschland sah man damals die briti¬
schen Kolosse mit gemischten Empfindungen vor
Swinemünde auftauchen, und es gab viele, welche in
der Visite — und zwar mit Recht — eine recht d e u r-
lichk Demonstration  erblickten . Im Anschluß
an die Erörterungen der deutschen Presse über jenen
Besuch wurde in der ausländischen Presse der deutschen
Regierung aufs neue die Absicht, die Ostsee in ein
Mare clausum zu verwandeln , untergeschoben, aber in
Bälde verschwand die Ostseeschlangewieder, wie sie auch
in den Vorfahren spurlos verschwunden war.

Jetzt aber ist sie wieder da, und zwar mitten im
Winter , wo das Fahrwasser der Seeschlange sonst ein¬
gefroren zu sein pflegt . In der ausländischen Presse
überstürzen die Gerüchte einander über angebliche Ver¬
handlungen zwischen den interessierten Mächten. In
diesen Gerüchten steckt, um mit Goethe zu reden, „viel
Irrtum und ein Fünkchen Wahrheit ". Zunächst haben
keine eigentlichen Verhandlungen stattgesunden , son»-
dern es handelt sich um ganz unverbindliche Vorbe¬
sprechungen, die möglicherweise, vielleicht aber auch
nicht, zu Verhandlungen führen könnten . Des weite¬
ren finden diese Vorbesprechungen lediglich zwischen
der deutschen, der russischen und der schwedischen Regie¬
rung statt , und drittens haben die Besprechungen nicht
die Verwandlung der Ostsee in ein Mure clausum,
sondztzn vielmehr nur die Aufrechterhaltung ^des
Status qno , des bestehenden Zustandes in der Ostsee,
zum Ziel . Diese Erörterungen können als eine Folge
des Vertrages über die Integrität Norwegens betrach¬
tet werden, und es liegt den beteiligten Mächten dabei

nichts ferner , als irgendeine Machte von der Ostsee
auszuschließen.

Was die Meldung betrifft , daß die fraglichen Er¬
örterungen unter Ausschluß Deutschlands stattfinden,
so liegt deren Unstimmigkeit  von vornherein auf
der Hand , denn zweifellos ist Deutschland derjenige
Staat , der am m eisten an der Ostsee interessiert ist.
Von schwedischer Seite wird freilich behauptet, _daß
Schweden das größere „Strandrecht " an diesem
Binnensee habe, doch liegt es in der Natur der Sache,
daß dem größeren Staat auch ein größeres Interesse
zuerkannt werden muß . Wenn weiter von dänischer
Seite darauf hingewiesen wird , daß man bei diesen Er¬
örterungen auch Dänemark , das ja ebenfalls ein Ostsee¬
staat ist, nicht übergehen dürfe , so liegt das auch sicher¬
lich nicht in der Absicht der beteiligten Staaten . Und
endlich ist es nicht ausgeschlossen, daß, falls es über¬
haupt zu eigentlichen Verhandlungen kommt, auch
Großbritannien , das zwar keine Ostseemacht, aber doch
die größte Seemacht ist, in irgendeiner Weise zuge¬
zogen wird.

Jedenfalls liegt es allen an diesen Besprechungen
beteiligten Mächten fern , irgendwelche Schritte zu
unternehmen , die sich gegen England richten^ Bestand
in Deutschland schon früher eine derartige Absicht nicht,
so ist das jetzt angesichts der deutsch-englischen Entente
erst recht nicht der Fall . Es geht dies ja auch schon
daraus hervor , daß es sich bei diesen Erörterungen , wie
betont , lediglich um eine Festlegung des Status quo,
nicht aber um den abenteuerlichen Plan handelt , die
Ostsee zu einem Mare clausum zu machen. Derartige
Pläne liegen uns Deutschen um so ferner , da wir stets,
schon im eigenen Interesse — wir brauchen nur an das
Mittelländische Meer zu erinnern ! — den Standpunkt
des Mare liberum,  das heißt den Standpunkt
vertreten haben, daß das Meer frei sein, daß es die
Nationen nicht trennen , sondern verbinden soll!

Die MeigMWMlW iN WAM.
L . Berliu , 15. Januar.

Der Reichstag führte zunächst noch die Interpella¬
tion ivegsn des hohen Bankdiskonrs zu Ende. Sehr
ergiebig war die Debatte nicht mehr . Der Meinungs¬
austausch drehte sich hauptsächlich darum , ob und wie¬
weit die Wirtschaftspolitik  an dem hohen
Geldstand schuld sei. Ohne besonderes Geschick dabei
zu entfalten , suchte der Antisemit Raab  einen solchen
Zusammenhang abzuleugnen , während der Sozial¬
demokrat S ü d e ku m und der Freisinnige G o t h e i n
dafür einen umfassenden Beweis antraten . Der ünter-
staatssekretär T w e l e ging auf einige Fachsragen ein.
Weit interessanter entwickelte sich die Interpellation
wegen der Polenenteignungsvorlage . Der Reichs¬
kanzler  ließ die Beantwortung durch den Staats¬
sekretär N i e ü e r d i n g ablehnen . Sämtliche Plätze

Femlletorr.
Folger DrackMaRu,

Dänemarks größter lyrischer Dichter, einer der
großen Lyriker der Weltliteratur , ist in Holger Drach-
mann üahingegangen . Sein ganzes Wesen war dnrch-
strömt von Poesie^ jener verklärende , hoch über der All¬
täglichkeit schwebende Geist phantasievollen Künstler¬
tums war ihm eigen, er lebte in seinen Träumen und
Visionen. So ist er wie ein verflogener Singvogel süd¬
licher Fernen in den kälteren Norden , in unsere rea¬
listische nwderne Welt verschlagen worden. Er blieb der
Spielmann , der die Feder am Hute, die Laute im Arm,
träumerselig in die Welt zieht und sein Lied singt frei
in die Lust, wie er kann und mag, jedem zur Freude,
bevs anhören will . „Ich trage den Hut , so schief wie
ich will, und singe mein Lied, wie mips gefällt. Ich
spiele für einen , ich spiele für zwei, ich spiele für alle
und jeden," Wie ein junger siegessicherer und glück¬
strahlender Märchenprinz hat sich gar früh schon der
Knabe Hinrik Holger aufgemacht, den Schatz seines
Hersens zu suchen, den Spuren Andersens folgend, ein
Nachfahr des EichendorsfschenTaugenichts , und er hat
sein Königreich gefunden nicht in den Hütten der Men¬
schen und im Treiben der Wirklichkeit, sondern ist den
Wolkenhöhen seiner Phantasie , im kühnen Flug seiner
sonnenwärts schwebenden Lieder. Ein Romantiker durch
und durch war Drachmann dem realen Leben innerlich
stets ein Fremdling , sehnsuchtsvoll rückschauend in die
leuchtende Vergangenheit der alten Sagas und Mähren,
oorwürtsblickend in eine bessere, schönere, goldene Zu¬
kunft. In seinem autobiographischen Roman „Ver¬
schrieben" („Forskrevet"), der als ein leidenschaftliches
Selbstbekenntnis , als eine stolze Generalbeichte des Dich¬
ters den tiefsten Einblick in seine Persönlichkeit gewährt,
hat er selbst diele romantische Grundrichtung seines

Wesens in wundervollen Bildern gestaltet ; mit einem
Gefühl der Bitterkeit und des Zornes glaubte er ge¬
stehen zu müssen, daß ihn die moderne Zivilisation und
Gesellschaft zum „krassen Realisten " erniedrigt babc.
Aber die engherzige und beschränkte Umgebung, über die
der Poet so oft die Schalen seines Grimms ergossen, hat
den wilden Seevogel nicht zähmen können : auch durch
seine realistischen Werke klingt der alles übcrbrausendc
Akkord seiner phantastischen Feuerseele . Seine Liebe zu
den Erniedrigten und Beleidigten , sein glühender Eifer
für idas Wohl der Massen ist der Idealismus eines
Menschheitssreundcs , der die Armen nicht in ihrem
Elend und ihrer Not aufsucht, sondern singt „von dem
Heldenmivi, mit dem sie des Lebens Kämpfe bestanden".
Seine Lieblinge sind die trotzigen Schiffer der Schären,
die mit Sturm und Wogen ringen , nicht anders als
Siegfried mit dem Drachen, und so hat er uns in seinen
Schiffer- und Strandgcsckichtcn „Sagas aus der Gegen¬
wart " gegeben. Die meisterhafte Beobachtung des De¬
tails , die erstaunlich lebendige Wiedergabe von Sprache
und Art dieser Seebären , in , der sich höchstens noch
Strindberg mit ihm messen kann, und die Otto Ernst
in seiner plattdeutschen Übertragung aut fcstgehalten hat,
wird immer emporgetragen von dem Pathos des Helden¬
liedes , das in dem Menschen die ewigen Gewalten todes¬
mutiger Ausdauer und heroischer Tatkraft feiert . Wo
Drachmann sich sonst noch in seinen Romanen und No¬
vellen mit der Gegenwart beschäftigt, da geschieht es im
Tone des ingrimmigen Widerspruchs, der temperament¬
vollen Auflehnung gegen die Verbildung , Unnatur und
Lüge moderner Zivilisation . Alles in Drachmann sehnt
sich und drängt nach Natürlichkeit und Freiheit!

Dieser Ton einer frischen „Kriegsstimmung ", eines
freien Schweifens in Wald und Feld erklingt schon in
seinen ersten Werken, den Skizzen „Von der Grenze ",
in denen er als ein echter Nationaldichter der patrio¬
tischen Begeisterung seines Volkes Ausdruck verleiht und
in seinen 1872 erschienenen Gedichten. Mit dieser ersten

an den Rcgternngstischen leerten sich wie üblich nach
der Ablehnungserklärung . Die 'Frage ist zwetsellos
spezifisch preußisch. Darin hat der Reichskanzler recht.
Es ist mühsam, eine direkte Verletzung von Reichs-
gesehen durch die Enteignung zu konstruieren . Aber
das passiert ja dem Reichstag sehr häufig , daß er sich
mit einzelstaatlichen Dingen abgeben muß . Dies liegt
einfach daran , daß ein Dreiklassenparlament wie das
preußische der Stimme des Volkes nicht gering
R a u m gibt . Infolgedessen flüchtet sich die Stimme
und das Interesse der breiten Masse in den Reichstag
als in ein wirkliches Ventil  der öffentlichen
Meinung . Natürlich gibt das eine starke Überlastung
des Reichstags , die sich aber vorläufig kaum abändern
läßt.

Die Begründung der Interpellation durch den
Posener ReckIanwalt S e y d a war entschieden g e -
s chi ckt. Er sprach maßvoll . und mit rhetorischem
Schwünge . Das Zentrum , Polen und Sozialdemo¬
kraten unterstützten ihn durch lebhafte Zurufe , während
auf der rechten Seite sich lebhafter Unwille regte.
Freilich trennten sich in diesem Falle die Antisemiten
von den Konservativen . Die Antisemiten unterstützten
die Interpellation . Es gelang dem Redner wenig,
stens, als halbwegs zutreffende Verletzung eines Reichs¬
gesetzes den Umstand nachzuweisen, daß die Enteignung
in bestimmten Bezirken gegen das Recht der Freizügig¬
keit verstößt. Im übrigen stützte sich der Redner auf
moralische Gründe . Mehrere Fraktionsredner begnüg¬
ten sich mit kurzen Erklärungen . Nur der national-
liberale Herr Sieg  hielt das Haus etwas länger mit
zum Teil unfreiwilliger Heiterkeit , die seine Aus¬
führungen erregten , auf . Eine wirkliche Verteil , i -
gung  der Enteignungsvorlage gelang ihm jedenfalls
noch nicht annähernd . Dann vertagte sich das Haus,
um sich morgen noch weiter über die Sache zu äußern.

Deutscher Uerchstag.
(Fortsetzung dos telcgr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)!

sitz Berlin , 12. Januar.
In der weiteren Beratung der

konservativen Interpellation über den Bankdiskont
spricht nach dem Abg. Dr. Südekum (Soz .)

Abg. Raab (Wirtsch. Vgg.j : Der hohe Diskontsatz
wird hoffentlich recht viele Leute zum Nachdenken über
unsere Währungspolitik  bringen . Es ist eine
Art Siegesbilö , das sich uns zeigt: auf der einen Seite
die Sieger , die Hochfinanz,  auf der anderen die Vc-
siegten, die von ihrer Hände Arbeit leben. Wenn der
gewerbliche Mittelstand sich namentlich infolge des Weih¬
nachtsgeschäfts noch immer gehalten hat, so wird das jetzt
nach Neujahr anders werden, die gesteigerte Zahl der
Wechselproteste und -klagen wird das beweisen. Nur die
G o l dw ä h r n n g ist an dem gegenwärtigen Zustande

Ltedersaminlung war auch seine Stellung als Lyriker
entschieden. Nie zuvor hatte wohl die spröde dänische
Sprache eine so geschmeidige Biegsamkeit der Rhythmen,
einen so melodischen Wohllaut der Worte gezeigt. Eine
ungestüme Frische, eine noch dunkel gärende Leidenschaft
rang hier ergreifend zum Ausdruck.

In seinen folgenden Sammlungen wußte Track-
mann diese geniale Kraft noch zu steigern. Jacobseu
hat , nicht ohne den Einfluß Drachmanns verspürt zu
haben, seine lyrischen Bilder in eine noch schwüler leuch¬
tende, sinnlich prächtige Stimmung getaucht. , aber er
bleibt schwer, wo Drachmanns .Kunst sich frei und leicht
in die Lüfte erhebt. Die Konzentrierung der Stimmung
zu einem fein geformten .Kristall, die Gestaltung lied¬
hafter Rhythmen zur reinen Sangbarkeir stellt Drach-
rnaml ebenbürtig neben die großen Lyriker aller Zeiten.
Er hat dann noch als seinen persönlichsten Ausdruck
eine der dänischen Literatur ganz neuartige Gattung
des hymnenhaften Gesangs hcrausgebildct , der in seiner
weichen Melodie und gewaltigen Phantasiekrast am
ehesten tu ähnliche rhythmische Bekenntnisse Shelleys
denken läßt . Diese Hymnen fügten sich zu einem ge¬
schlossenen Zyklus zusammen, der ein unverlierbarer
Besitz nordischer Poesie ist und ans dem wieder einzelne
Gesänge, wie „Ich höre in einsamen Stunden ", „St.
Helena" und „Sakuntala ", Meisterwerke einer rheto¬
rischen und doch innerlich zarten Gefühlsschilderung sind.
Einige der schönsten Gedichte Drachmanns sind von Otto
Hauser , Robert F . Arnold und Irene Forbes -Mosse ins
Deutsche übertragen worden . Die überreiche Produktion
der Mannesjahre hat nicht ganz den großen Erwar¬
tungen entsprochen, die man auf das Auftreten des
jungen Drachmann setzen durfte . Er hat keine tiefere
Entwickelung durchgemacht, ist auch nach als reifer Mann
im Guten und Schlimmen jung geblieben und das Beste
an seinen romantischen Rittcrdramen , an seinen
Märchenkomödien und Prosabüchern , deren Probleme
immer in einem phantastischen Sieg der Schönheit, des

1
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K ' Die Goldöecke ist in allen Ländern zu kurz. Das
Recht. Silber bis zu 1000 Ntark zahlen zu dürfen , könne
oft dem kleinen Handwcrksmanne bei öer Wechselpräsen-
tleruug von Nutzen sein. Der Scheckverkehr sei unschwer
t» HanSweErkrÄsen einzuführen . Es sei zu bedauern,

ah üer Überweisungsverkehr  nicht in größerem
llnr sänge oenntzt werbe. Daß aber gerade das Scheck-
gesetz erne sehr bedeutende Wirkung ausüben werde, be-
Sweisle er. Seine Partei werde dafür stirrmren. Gefahr
vesteHe aber, daß wir uns über unseren eigenen Zustand
rauschen. Die Enquete , die veranstaltet werden solle,
Hegrntze er, weil sie Gelegenheit geben werde zu Bor-
schlagen auch seitens seiner Partei . Auf die Goldwährung

ma,?x attc  ~ ie'5 anwenden : „Was nützet mir ein
schönes Mädchen, wenn andere sie spazieren führen?"
(Große Heiterkeit.) Nicht das Volk hat doch das Gold,
sondern die Hantefinance ! (Heiterkeit.)

Abg. Gsthetn (frets. Vgg.) : Ich würde üem neuen
Dankpräsidenten gerne etwas Angenehmes sagen, aber ich
fürchte, es würde ihm schaden,  wenn er von der Linken
n o d) nt e 5 x gelobt  würde . (Heiterkeit.) Gewundert
Hat es mich, daß Herr Raab  dem neuen Bankprasi-
Zenten sein Vertrauen ausgesprochen hat, denn dieser
hat doch in allem genau den entgegengesetzten Stand¬
punkt eingenommen wie Herr Raab . Aber Herr
Raab hat eben das Bedürfnis,

alle Herren am BuuöeSratstisch z« koben
Hoffentlich wird Herr Raab auch zu der Enquete heran¬
gezogen, dann wird ihm über all die Fragen wohl
m e h r L i cht a u f g e h c n. (Heiterkeit .) Die Schäden,
nick/aber 'Ät Mnc ^ ^ttngt , verkennen wir durchaus
^ ' abernntW ^ rungsfragen hat dies absolut nichts

-un. Herr Raab hat eine so naive Auffassung von derSS*»» wi-«rst-„4 ras V.S
gekommen ist. Er schien zu meinen , baß die Golüwäb-
rung es möglich machen müsse, daß jede Forderung von
jedem Orte der Welt mit Gold gedeckt werde. Dies ist

unmöglich, auch wenn man noch sämt-
E sSÄ Z ®i* e ?iüXm 'c nehmen würde. Der
hoge Dis .ont mußte kommen inftlpe öer ungeheuer an-
gc sp a u n t e n T ä t i g ke i t d e r I nö u st r i e Es ftt
rw.rg, von Zeit zu Ze-t die Diskontschraube anzuzichen,
um einer schrankenlosen, die Grundlagen des aekunden
Wirtschaftslebens gefährdenden Anspannung des Kredits
nvöi 'miLtJL * \ öic  Herren von öer Rechtenpicht wünschen, daß fremde Anleihen auf unseren Markt
kommen, so ist darauf zu verweisen, daß die letzte

Anleihe wohl kaum ohne Zirstimmiing des
Reichskanzlers in Deutschland aufgelegt worden ist. Die

Entwicklung unserer Kleinstädte zu Mittel¬
städten bcoingt große Ausgaben zu Kvmmunal-
zwecrcn,  Ausgaben , die Frankreich wegen der Stag-
” Dtrt 1 nJ? T Bevölkerung nicht hat. Wir brauchen all-
laHrlich steigende Mengen von Lebensmitteln aus dem
Auslände . Bilden Sie (nach rechts) sich ja nicht ein,

das A n s l a n d mit Silber  bezahlen könnten,
^ -^ " ^ 5" ^ Erde es einfach nicht annehmen . Unsere
.Ausfuhr bleibt infolge der Verteucrungspolitlk
gegen die anderer Länder zurück. Wenn unsere Industrie
noch konkurrenzfähig bleibt, dann verdankt sie das der
deutschen Jngenicurwissenschaft . Manche Reichsbank-
direktoreu benützen ihre gesellschaftlichen Beziehungen
»u Großindnstriekreisen und machen eine reine We chse l-
taad. (Oho ! rechts.) Es geht aber nicht an, daß sich die
Reichs bank zugleich zu einer Art Pumpstation  ent¬
wickelt. Wenn die Herren (nach rechts) sich jetzt so sehr
Über den hohen Geldsatz beschweren, so sollen sie an ihre
Zollpolitik  denken und mit dem agrarischen
Reichskanzler sagen: rosa culpa, mea maxima culpa
(Beifall links .)

Ein Antrag auf S chku ß der B c sp r c chu n g wirdimgeuonunen.

Glücks und der Liebe aufgelöst werden, ist öer lyrische

Wt§sdaÄ§rrsN TagNstt «. Abcnd -2lnsga.be, 1 . Matt. Nr . 26.
Die Polen -Interpellation.

Es folgt die Interpellation Seyöa (Pole)
und Genossen über die Pole nvor läge.  Sie lautet'
„Wie will der Herr Reichskanzler den von der König!.

Regierung im dortigen Landtage cingcbrach-
"der Maßnahmen zur Stärkung des

tJt  öen Provinzen Westpreußen und Posen
' " ^ lang bringen mit dem Geiste der
R iirÜrT' 1 ^ Ura 8 Uitd den Bestimmungen des

£ \ 1 C” e fc ^ b u che s ? Welche Schritte
^enk . der Herr Reichskanzler zu tun , um die durch die
vorgesehene Enteignung des Grundbesitzes von Reichs-
angchurigen aus p o l t t i s che n G r ü n ö e n bedrohen
Grundfesten der Rechts - und Gesellschafts¬ordnung  zu sichern?" 1 1 J " rt *

Vizepräsident Kaempf richtet die Frage an die Regic-
beantworten ^ bereit sei, die Interpellation zu

f . Z mClXCtl iT  ö ' d Reichsjustizamts Dt.  Meöerding:
uns die Anfrage des Herrn Präsidenten im

Namen des Herrn Reichskanzlers folgendes zu erklären:
^ ^ bvterpcllatwn verlangt eine Erklärung des Reichs-

über das gesetzgeberische  Vorgehen eines
Bundesstaates,  dao die Enteignung von Grunö-
stucken.zum Gegenstand hat. Die Reichsverfassnng ent¬
halt keine Bestimmung , welche einem solchen Vorgehen
^Eg -n wäre . Auch das Bürgerliche Gesetzbuch entbült
solaie Bestimmungen nicht. Der Artikel 109 des Ein-
fuhrnngsgesetzeö zum Bürgerlichen Gesetzbuch bestimmt,
daß die landesgesetzlichenVorschriften über die im öffent-

dntercge erfolgende Entziehung . Beschädigung
ober Benutzung einer Lache, die Beschränkung des Eigen-

^? .̂ ^ ung oder Beschränkung von Rechten unbe-
rührt bleiben. Drd Maßnahmen , auf welche öic Jnte '--
pellatlon sich bezieht, gehören somit zur- ^ "

Zuständigkeit der LsndesgesesigeSnng,
die dabei nach den Vorschriften und nach dem Geiste der
Rerchsverfaffnng einer Einwirkung der Oraane des
Reimes nicht unterliegt.  Mit Rücksicht hierauf
haoe ich zu erklären , daß der Herr Reichskanzler di-- Be¬
antwortung der Interpellation ab lehnt. (Lebhaftes
Bravo ! rechts,- Lachen bei den Polen ) ; ' '

Ein Antrag des Abg. Korfimty (Pole ) ans Be¬
sprechung der Interpellation wird mit den Stimmen öer
Polen , des Zentrums , der Freisinnigen , der Sozial¬
demokraten und der Wirtschaftlichen Bereinigung an¬genommen.

Staatssekretär Nicberding verläßt  mit den
übrigen Vertretern der Regierung den Saal.

In öer Besprechung erhält zunächst das Wort
Abg. Seyda (Pole ). Er führt aus : Die Vorlage solle

die Regierung ermächtigen, die Grundbesitzer, welche ihr
nn Wege stehen, zu enteignen . Wer Tausenden seiner
Landsleute schwebe
das Damoklesschwert des Verlustes ihres GrnnLScsitzeS.

habe man bas polnische Volk um das Recht ge-
aracht, Wohnstätten für den eigenen Bedarf zu errichten.
Heute aorr gehe die preußische Regierung noch weiter
ui der Vergewaltigung des polnischen Volkes. Es werde
hier ein Angriff gegen die heiligsten Rechte öer
p o l n i s che n Bevölkerung  gerichtet . Trotz der
eben gehörten Erklärung vom Bunöesratstische sei seine
Fraktion und der größte Teil des deutschen Volkes über¬
zeugt, daß die Vorlage auch mit der Reichsvcrfassung und
mit oen Reichsgesetzcn in Widerspruch  stehe . Wenn
ern Bundesstaat die eigenen Angehörigen differen-
Si e r e,  so widerspreche das dem Geiste der Reichsver-
fassmrg. Eine ausdrückliche Bestimmung dagegen wäre
in die Verfassung wohl deshalb nicht ausgenommen wor¬
den, weil man an eine solche Ungeheuerlichkeit
gar nicht gedacht habe. Auch die Freizügigkeit werde ver¬
letzt, insoweit jedem Bürger überall die Erwerbung von
Grundeigentum gestattet fei. Seine Partei sei öer festen

! Überzeugung , daß die Mehrheit  des Hauses ihr darin
beistimme, daß das .geplante Ge'etz nicht nur mit der
preußischen, sondern auch mit der Reichsverfassung in
Widerspruch stehe. Die Enteignung von Grundeigentum
aus politischen Gründen stehe im
Widerspruch mit dem allgemeinen NechrSbewnßtsciu der

zivilisierten Welt
und mit den Grundlagen der heuügen Staats - und Ge-
lellschaftsorönung. Redner kündigt für den Etat eine
diesbezügliche Resolution an.

Abg. Graf Hompesch (Zentr .) erklärt namens seiner
Fraktion , daß die Enteignungsvorlage gegen die in den
Rechten aller Kulturvölker anerkannte Gleichheit der
Staatsbürger v e r sto ß e. Sie bedeute einen

Schritt zum sozialistischen Staat.
(Lebhafte Zustimmung im Zentrum, ' Lachen bei den
Sozialdemokraten .) Als Freunde der bedrohten Gesell¬
schaftsordnung müssen wir uns gegen diese Vorlage um
so mehr wenden, als sie n i cht zur Versöhnung  der
Bewohner der genannten Lanöesteile , sondern zur V e r-
schä r fu n g öer Gegensätze unter ihnen führt und die
Interessen öer deutschen Bevölkerung innerhalb wie
außerhalb der Grenzen des Reiches in weitem Umfange
zu schädigen geeignet ist. (Lebhaftes Bravo ! im
Zentrum und bei den Polen .)

. Abg. v. Gersdorff (kons.) : Ich habe zu erklären , daß
wir in Übereinstimmung mit der von den Verbündeten
Regierungen zu der Jnterpeüution eingenommenen
Stellung (Gelächter im Zentrum und links .) die Zu-
ständigkcit des Reichstags bei der Beantwortung bei
Interpellation entschieden ablehnen (Große Unruhe
links .) und die Einmischung des Reichstags in innere
preußische Angelegenheiten entschieden zurückroersen.
(Bravo ! rechts,- erneuter stürmischer Widerspruch im
Zentrum und links .)
_ Abg. Frhr . o. Gainp (Rpt .) : Meine Freunde schließen
sich der Auffassung des Herrn Vorredners voll und gans
an. (Gelächter und Zurufe im Zentrum und links .)

Abg. Sieg (natl .) : Es wäre ja für uns bequemer ge¬
wesen, wenn auch wir uns auf eine kurze Erklärung be¬
schränkt hätten . Zur Sache sind wir der Meinung , daß
die Erklärung des Herrn Staatssekretärs Nsebcrdmg
durchaus das Richtige trifft . (Zuruf bei den Sozial¬
demokraten.) Beruhigen Sie sich, mich bringen Sie nicht
heraus . (Große Heiterkeit .) Es sind jetzt bei den Polen
Bestrcbnngen zutage getreten , um ihre Ideale,  die
wir ihnen nicht aus dem Herzen reißen wollen (Zuruf
im Zentrum .) — warten Sie ' s doch ab — (Große
Heiterkeit.) — um diese Ideale zu verwirklichen. Das
würde z. V. bei Ausbruch eines Krieges mit Rußland
eine Gefahr für das Vaterland sein. 1864, 1866 und 1870
haben die Polen ihre Schuldigkeit getan , aber vorher sah
es anders aus . (Ohol -Rufe und Lärm bei den Sozial¬
demokraten, Polen und im Zentrum .) Die Stünmung
gegen die Polen ist ja nicht immer dieselbe gewesen.
Denken Sie an Herrn v o n K o s c i e l s k i , der so lange
persona grata war , bis er in Lemberg seine Rede über

die WiederhersteRnng des polnischen Nciches
hielt. (Zuruf aus dem Zentrum : In der Wein-
l a n n e.) Er hat ja inzwischen Zeit genug gehabt, n ü du
r e r n zu werden . (Große Heiterkeit.) Wenn wir die
Ostgrenze durch Festungen sichern, immer mehr Brücken
über die Weichsel schlagen, dann müssen wir dort auch
eine znverläffige Bevölkerung haben. Der enteignete
polnische Großgrundbesitzer hat gar nicht das Verlangen,
sich wieder in den Ostprovtnzen anzusieöcln, der zieht viel
lieber nach Friedenau  bei Berlin . (Große Heiter¬
keit.) Reden Sie (zu den Polen ) doch nicht immer von
der Liebe Ihrer Arbeiter zu der Scholle! Die gehen ja
doch viel lieber freiwillig  nach Westfalen. (Lebhafte
Zustimmung rechts.) An Ihnen (zu den Polen ) liegt es,
daß F r i e ö e n und Ruhe  wieder eintreten , denn wir
haben absolut nicht die Absicht, Sie auszurottcn . (Starker

Einschlag farbiger Stimmungsbilder , poetisch tief¬
gefühlter Motive und frei hinströmender Bekenntnisse.
In ihnen allen aber lebt stärker oder schwächer jenes
Element von Freiknft und Frerltcht , das Holger Drach-
mann der dänischen Dichtung geschenkt hat. Er hat all
seine Werke in Sonne und Seeluft gewoben, „wo der
Wcnd weht und wo das Gespinst sich aus und nieder biegt
in weiten leichten Fäden , Sie sich biS ins Unendliche ans-
orchnen kö-nnerr", Dr . P . L.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiels. Die augenblicklich so wenig

günstige Konjunktur im geschäftlichen Leben läßt die
Nenei-nstudierung von Björn so ns  hier seit 18 Jah-
ten  nicht mehr gegebenem, modernem Kanfmannsstück
„Ein  F a l l i s s e m c n t" als besonders zeitgemäß er¬
scheinen. Der nordische Dichter, der ja in keinem seiner
Wühnenwerke den Prediger verleugnet , mahnt hier die
dreisten skrupellosen Spekulanten zu solidem Geschäft,
fordert -die absoluteste Ehrlichkeit im Hanöelsleven und
schreckt nicht oavor zurück, warnend und drohend den
letzten Verzweiflungskamps des Opfers milder Speku¬
lationen in seiner nackten Gräßlichkeit zu zeigen. So
wert ist auch die starke Hand des Dichters sichtbar Der
Prediger aber soll nicht nur das Schlechte aufteckeu er
loll acich die Wege zeigen, die zur GesnnSung führen,
urrö Biornfon fügte auch wirklich noch einen vierten Akt
«n 7S et«« Konzession an das Publikum , das einen guten
Anschluß «finscht. Der dräuende Ankläger wird zum
Tröster ; wohl glauben wir , daß es nun der Familie des
bankrotten Kaufmanns , nachdem die solilöe Basis für
das neue Geschäft gefunden ist, wieder besser gehen wird
aber wir tadeln den Dichter, daß er es zuwege bringen
konnte, statt bei den konsequenten Folgen seines rea-
tstifchcn Stoffes zu bleiben , all den kraftvollen, ruarkigen

Szenen vor dem Zusammenbruch einen Zlbschlutz zu
geben, der in die öden Plattheiten Birch-Pfcifferschen
Rührstücke verfällt und so den Gesamteindruck dieses
ttsten aller . GesellschaftSdramen ganz wesentlich nb-
schwacht. Die gestrige Aufführung vermochte eS nicht
den Riß , der zwischen dem dritten und vierten Akte klaftt^
weniger deutlich zu machen, die der Verlobungsszene

vorhergehende Aussprache zwischen dem Prokuristen und
der Kaufmanustvchter löste gar Heiterkeit im Parkett aus
wo doch verständiger Ernst am rechten Platze gewesen
wäre . — Die Herren Leffler  und K ö chy hatten als
Großhändler Tjälöe und Advokat Berent mit ihren
Hauptrollen die Führung zu übernehmen : ihre Kunst
gipfelte in der mächtigen Szene des dritten Aktes. Fräu¬
lein Ressel  traf wohl den Ton und die Haltung der
stolzen, rechtöenkeniden Kaufherrntochter , blieb jedoch
später als das einfache, um den Geliebten kämpfende
Mädchen gerade ein solch' Maß an Wärme und Innig¬
keit schuldig, daß jede Wirkung ausülieb . Herr Kober
wollte am Schluß als Braumeister Jacobsen in seinem
Humor ein wenig übertreiben . Fräulein Saut  c n
(Frau Tjälöe ), Frau Braun - Grosser  und Herr
Weinig  als verlobtes Paar führten die wenig ' an¬
spruchsvollen Rollen natürlich bestens durch. W. M.-W.

* Londoner Brief . Aus London, 14. Januar , wird uns
geschrieben: Zwischen den jetzigen Besitzern der „Times"
sind Meinungsverschiedenheiten entstanden : ein Teil von
ihnen ist gegen den Verkauf des Blattes an Pearson,
und der Chefredakteur Mobcrty Bell , der seinen Rück¬
tritt angekündigt hatte , erklärt sich bereit zu bleiben,
falls das Geschäft rückgängig gemacht wird . — Eine bis¬
her für unmöglich geltende Operation ist dieser Tage
an einer im letzten Stadium der Lungenschwindsucht

ftcheiwen Frau voraenommen worden . Dem Operateur
gelang es, nach Anffägung der Rippen von der Lunge
alle bereits tuberkulös infizierten Teile zu entfernen.
Bisher wagten die größten Chirurgen dies nicht infolge
der nicht zn. stillenden Blutung , die ein solche/ Eingriff
Hervorrufen mußte. In diesem Falle wurde jedoch' ein
besonders konstruiertes Instrument benutzt, das die
Blutung verhinderte . Die Patientin befindet sich be¬
reits auf dem Wege der Besserung, so daß das Experi¬
ment als geglückt bezeichnet iverden muß. Es scheint
also eine ganz neue Ära auf dem Gebiete der Luugcn-
hcilknnde damit zu beginnen.

Eine Statistik der Theaterbrände . Eine Aufzäh-
Iun>g der Theaterbrandkatastrophen in den letzten Jahr¬
zehnten b-s zu dem noch in frischer Erinnerung stehen-
i -?i Unsitte! im 3roouoi $ =̂ f)c.ct'iCT in EüienKo uhtö <m-
läüttcü des jüngsten Brandes des Opernhauses in Boycr-

trwri ^ in einem englischen Blatte gegeben. Im Mürz
1881 forderte der Brand des,St «düHe,at>ers und der Oper
in Nizza gegen 860  Menschenleben , und noch im demsel¬
ben Jahre , am 8. Dezember, erfolgte die Katastrophe im
Wiener Ringthoater , bei der 470 Menschen den Tod in
den Flammen fanden. Es folgten : 1888 Moskau mit
300 Toten , wenige Tage später der Zirkus Ferroni in
Brevitschew mit 828, im Juni des gleichen Jahres das
Lommertheater in Dervio mit 60 und im August das
Theater Govi Sanuki in Ja ;>an mft 75 Toten . 1886
Rlmnivelly (Indien ) 100, 1887 Opera Cmniqne (Paris)
77,. Exeter Thoatve .gegen 200, 1888 Oporto 170, 1894
Milwaukee 76, 1896 der Zirkus in Materinoslow mit 4L
I8!W Kanton mit 130 und der Wohltätigk-eitsbasar in
Varls mit 124 Opfern . Dabei sind kleimere Katastrophen,
die Rs zu 50 Menschenleben forderten , noch gar nicht be-rncrjichtigt.

Theater »nd Literatur.
Wilhelm Meyer -Försters erfolgreiches Schamspiel

„Alt - Heidelberg"  ist durch den Deutschen Verein
ocr Cvrnell University in Jthaca , im Staate New York
zur Aufführung gebracht worden und hat dort zündend

Artur Schnitzler  erhielt den Grillparzer-
preis  für „Zwischenspiel".
c» . Urngerem Schwanken ist öer Nachfolger
Biörn Björn, ons  als Direktor des National-
tyeaters tm Christraina gewählt worden. Die Wahl ist
auf den Schauspieler Half bau Christen  s e n ge-

ci’ft 32 Jahre alt und vermäHlt mit
Frau Momrad-Krohn, einer der auunltigsten Täuze-
rrnneu und beliebtesten Lehrerinnen des künstlerischen
Tanzes in Norwegen . Von Hanse ans Jurist , ist
Christensen gründlich und vielseitig gebildet ; er hat sich
auch als Dichter versucht und hat ein hübsches Gesangs-
lulv JTI»

Bildende Kunst und MustL
Enrico -r. o f e l l i ist plötzlich an Influenza erkrankt,

und hat sich daher genötigt gesehen, den Deginn seiner
Tonrnee um ungefähr 14 Tage zu verschieden. Das für
den 16. Januar angefchte Konzert des Künstlers in der
„Philharmonie ", in Berlin wurde mtf den 28 oder29. Januar verlegt.



Nr . 26. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. MsMlMEV 'SrmNrM.
Deifall rechts und bet den Nationallibcralcn : Lachen im
Zentrum und bei den Polen .)

Ein Antrag auf Vertagung  mirö angenommen.
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Tagesordnung:

Übereinkunft zwischen Deutschland und Belgien,
bezw. Italien  über Schutz der Werke der Literatur
und Kunst: Handelsvertrag mit Montenegro:  Fort¬
setzung der Polen - Interpellation:  Inter¬
pellation über das Knappschaftswesen.

Schluß gegen 6 Uhr.

Donnerstag , 16 . Januar 1908. Seite 3.

HerrcnhanSpräsident Fürst Knhphausen f.
Norden , 16. Januar . (Privat -Telegramm .) Der

rlürst zu Inn - und Knhphausen ist heute früh in
Lütelsburg gestorben.

Am 14. Dezember konnte der nunmehr Verstorbene nach
schwerer Krankheit noch zu seinem 80. Geburtstage die Glück-
tvurrfche des Kuriers und seiner Landsleute entgegenndhmen.
^he . Gene,ung .hat also nicht von langer Dauer sein sollen,
purst Auhphauien gehörte zu denjenigen Hannoveranern , die
lm Laufe der Zeit ihren Frieden mit den durch die Ereig¬
nisse des Jahres 1866 veränderten politischen Verhältnissen rn
loyaler Weile geschlossen haben : vom früheren w elfischen

o öu 1luv ljui  tL vci  ocl ^seicyastSsuyruna der
preußischen ersten Kammer die Sympathie der Mitaueder,
dieier feudalen Institution , sich zu erringen gewußt . VonPI TTPI* PTPfPlH'Yt CA<■»X r4-11 l. - V . . r-j• ' yI , V v  i, ' . / ' « ' t 1 0 vremytu yCiUUKI « *ODi
einer eigentlich politischen Bedeutung des verstorbenen ost-
srienichen Grand,ergnenrs kann jedoch nicht die Rede sein.

Gegen Deutschland!
n. London,  13 . Januar.

Ich habe stets davor gewarnt zu glauben , daß durch
die, sattsam bekannten und besprochenen Vorgänge nun
zwischen England und Deutschland die engste Freund¬
schaft herrscht. Die Verhältnisse sind im Gegenteil genau
dieselben geblieben , ü. h. man ist in England nach wie
vor bestrebt, Deutschland soviel wie möglich in den
Hintergrund zu drängen . Ein neuer Beweis hierfür
ist die Verständigung zwischen England , Frankreich und
Nutzland über die Erhaltung des Status guo in der
Ostsee. Jedenfalls wäre es doch die Pflicht Ser beteiligten
Mächte gewesen, Deutschland als das am meisten
interessierte Land an diesen Verhandlungen heranzn-

l!Itö ,5ieS ltI£Öt geschehen ist, so dokumentieren
sie stcy alv ein offener Akt der Feindseligkeit . Bei Eng¬
land und Frankreich ist das natürlich , Satz aber Ruß¬
land, das doch Deutschland wahrhaftig Dank genug
huldig ist, in dieser Weise vorgeht, das sollte man in
Berlin im Gedächtnis behalten . Daß über die Verhand¬
lungen überhaupt etwas an die Öffentlichkeit gekommen
ist, erregt hier nicht geringen Arger . Besondere Em¬
pörung hat hervorgerufen , daß die Mitteilungen darüber
von Schweden ausgegangen sind. Es geht daraus her-
vor daß man versucht hat , auch König Gustav mit in die
Entente hineinzuzrehen , daß er aber mit Rücksicht darauf,
daß crn unfreundlicher Akt gegeii Deutschland darin ge-

werden mutz, cs abgelehnt hat, sich daran zu bc-

Montencgrinisches.
e* * . . -e. Lettin je,  13 . Januar.

fn  Ä ® allgemeinen ist das Land der schwarzen Berge
f? .jf®* geringem Maße Gegenstand des europäischen
Interesses und wurde es auch jetzt kaum sein wenn es:sit “',““ v, «3,i ä,,"“"3*
M? « A,,SeW S®nrC* bekanntlich bei den Balkan -Unruhen
bE ^ uptrolle spielen. Da cs nun jetzt in Montenegro
Sa 5 ! ä • ,Dert en  anfangt , so sind an den Grenzen
nichts weniger ms erquickliche Zustände . Der Grund
^5 -? re Erregung , in der sich augenblicklich ein großer
-. eil der Bewohner unseres Fürstentümchcns befindet,
s' s^ „ En einer sonderbaren Erscheinung, sonderbar in-

brer wieder einmal von der gcschicht-
7~ * 2alle sogar „Triplizität"

,7eoro ww ? f? re3? n kann . Ter Fürst von Monte¬
negro macht es nämlich genau so wie Persiens Schal',
der seinerseits wieder von Rußland gelernt zu
haben scheint. Er gab zuerst seinem Volke" eine Vm-
fahnng . uni st- nachher wieder aufzuheben, als sie ihm
nicht mehr gefiel, oder richtiger, er versuchte sie austn-
heben. Mit so einem Parlament geh 's nämlich Äe
mit den Geistern in Goethes „Zauberlehrling " man
viel leichter zitiert als los wird . Nikita hatte sich die
Sache wahrscheinlich viel schöner gedacht, als cr ^ im
August 1904 eines Tages mit Pathos erklärte Ich
E kern mittelalterlicher Herrscher sein!" Er bedachte
nicht, daß in einem guten Parlament auch eine Oppo¬
sition ,ern muß, und versucht nun , diese bösen Abge¬
ordneten mit Mitteln zu bekämpfen, die wenig " nt
nttfctm modernen Zeitalter passen. Er nimmt sich
dabei ern Velspiet an seinem großen russischen Freunde
- hat doch Alexander IM. ihn einmal als „Rußlands
einziger Freund " bezeichnet - und läßt alles d «!
sperren, was nur von fern nach Opposition schmeckt Die
Veranlassung zu der Entstehung der Oppositionspartei
war iehr geringfügig : Der Kammerpräsident hatte sein
poetisches Talent , das er wie alle Montenegriner , £
-Kirsten nicht ausgenommen , besitzt, zu einem Angriff
gegen einige Günstlinge des Fürsten benutzt,- dieser
rauste sich, indem er das Ministerium wechselte, uns
nun gingen alle verfassungstreuen Abgeordneten ins
Lager der Opposition über . Das geschah im Anfang
oes vorigen Jahres . Es würde zu weit führen , wollte
[n.an  ull die kleinlichen Schikanen anfzählcn, mit denen
die Regierung unter Tomanowitsch versuchte, die
Oppoilrwn mundtot zu machen, indem man
Zeitungen unterdrückt, die Kandidatur der Abgeord¬
neten der ^ erfassungspartei durch Verschleppung der
Listen verhindert und die Abgeordneten selbst, ' sowie
üe ehemaligen, auf dem Boden der Verfassung stehen¬
den Minister durch Einspcrrung , Bedrückung, 'ja sogar
durch Demolierung ihrer Häuser zu schädigen sucht.
L0 vrel steht fest: Zurückörehen kann niemand die
Schraube der Weltgeschichte, nicht einmal der Herrscher

sthwarzen Berge . Hat er sich einmal dazu ent¬
schlossen, sein Volk mündig zu erklären , dann ist es mit

öcm absolute» Herrschertnm für immer zu Ende. Viel-
tercht gelingt es ihm, wie es anscheinend dem Zaren
gelingt , noch auf Jahre hinaus die Flamme der Volks-
frelheit niederzuhalten : Ersticken wird er sie niemalskönnen!

Die Aussichten einer neuen russischen Anleihe.
Aus Paris wird geschrieben: Aus zuverlässiger

Quelle verlautet , daß zurzeit die einflußreichen
Finanzkreise hier durchaus abgeneigt  sind , die
initiative zu einer neuen russischen Anleihe zu er¬
greifen, obgleich die russische Regierung sich alle Mühe
gibt, eine neue Anleihe in Frankreich zu plazieren und
die Fciianztreise hierfür günstig zu stimmen. Hingegerr
ist es hier bekannt, daß das Haus Mendelsohn in Berlin
nach wie vor eifrig bemüht ist, den Boden einer russischen
Anleihe vorzubereiten , die denn auch im Laufe des
Frühjahrs zu erwarten sein dürfte . Es steht auch fest,
daß lM Auftrag des Bankhauses Mendelsohn an der
hiesigen Börse die Kurse für die russischen Renten
sämtlich zu halten und soweit wie möglich durch um¬
fangreiche Käufe hinaufzusetzen versucht wird . In
diesem Augenblick darf man die Aussichten einer neuen
russischen Anleihe dahin präzisieren , daß die Initiative
zu einer solchen von Paris aus schwerlich ergriffen wer¬
den wird . Es sind aber Bemühungen im Gange, von den
Pariser Finanziers die Zusicherung zu erhalten , daß
sie mittun , wenn das Bankhaus Mendelsohn cs von
neuem unternehmen wird , den rnssischen Absolutisnms
durch Gewährung der nötigen Mittel zu stärken. Von
der Karikatur einer Volksvertretung , die man im
Ausland hat, werden alle Anleihen ohne Zweifel gut
geheißen werden.

* Hof- uirb Personal-Nachrichten. Die Landgrüfinvon Hessen,  welche zurzeit in ihrem Palais in Frank¬
furt a. M. wohnt, ist schwer erkrankt.  Der Bischof
Dovmian von Fulda ist in Begleitung des Regens Dr.
Schreiber gestern aus besonderen Wunsch an das K̂ranken¬
lager der bewahrten Fürstin nach Framsnrt gereist.

Der Sohn der Frau v. Elve, Leutnant v. Kruse,
dementiert die vom „B. T." verbreitete Meldung, daß er
seinen Abschied genommen habe, und erklärt, daß er in ab¬
sehbarer Zeit sein Abschiedsgesuchnicht einzureichen gedenke.

* £>ic ständige Tariskommiffion der deutschen Eisen¬
bahnen, die am 6. und 7. Februar in Berlin zu ihrer
34, . Sitzung zusammentreten wird, hat sich n . a. mit
einigen wichtigen , den Personen - und Gepäck¬
verkehr betreffenden Anträgen zu beschäftigen. Dahin
gehören die folgenden Punkte der Tagesordnung:
Wegfall der Verdoppelung  des 200 Kilogramm
übersteigenden Gewichts für die Gepäckfracht  -
Be r e chn u n g,  bedingte Annahme von Reisegepäck
zur Beförderung über die B e st i m in u n g s st a t i o n
der vorgelegten Fahrkarte hinaus , Geltungsdauer der
F a h r k a r t e rt, Verabfolgung von Schnellzugs -Zu-
schlagskarten über die Besstmmungsstation der Fahr¬
karte hinaus , Wegfall der Bedingung der ge¬
schlossenen  R u n d s a hr t für znsammenstellbare
Fahrscheinhefte des Vereins -Reiseverkehrs , Voraus-
bestellüng bestimmter Plätze in den I >-Zügen usw.
Auch sonst begegnet man Anträgen auf Erleichte¬
rung des Reiseverkehrs,  welche die Tarif-
rcfornl beseitigt hat . So hat z. B. der Bezirkseisen¬
bahnrat Frankfurt a. M . beschlossen, die Wiederein¬
führung der Ge s e l l s cha f t s r e i s e n zu Halden
Fahrpreisen (bei einer Teilnehmerzahl von 30 Per¬
sonen) in Anregung zu bringen.

* Deutschland nnd Abessinien. Der Berliner Ver¬
treter des „Standard " telegraphiert , daß in dieselr
Tagen eine ,deutsche Mission in Abis Abeba eintrefsen
wird , um die de:rtschen wirtschaftlichen Interessen in
Abessinien zu fördern.

llber die Zukunft des Flottenvercins schreibt die
„Volksw. Korrespondenz" : „Da in Cassel die zum Teil
wandelbaren Meinungen der fürstlichen Pro¬
tektoren  unzweifelhaft zum Siege gelangen wer¬
den, so wird es sich fragen , wie sich die Zukunft des
Flottenvereins gestalten wird . Er soll ein wesen¬
loses Dasein  führen , höchstens vielleicht Kine-
matographen -Aussührungen und sonstige Belustigun¬
gen in die Hand nehmen. Jede selbständige geistige
Anregung ist sofort energisch zu unterdrücken, sofern sie
nicht das offiziöse Plazet  erhalten hat . Es
braucht Wohl nicht erst gesagt zu werden, daß ei» solcher
Verein für charaktervolle Männer  kernen
Wert mehr besitzt. Der Flottenverein mit seiner statt¬
lichen Mitgliederziffer von 1200 000 mag bestehen
bleiben oder derAnslösung entgegengcführt werden für
das öffentliche Leben Deutschlands wird er keinerlei
Bedeutung mehr besitzen, solange die jetzige Protek¬
torenwirtschaft herrscht. Zwistigkeiten unter den Orts¬
gruppen können unter Umständen gleich beseitigt wer¬
den, auch wohl zur Stärkung des Vereins beitragen,
nicht aber so die Bevormundung von ltttBer uf en er
Seite . In Cassel wird voraussichtlich General
Kein:  Veranlassung nehmen, alle gegen ihn und seine
Geschäftsführung erhobenen Vorwürfe glänzend zu
widerlegen . Möglicherweise wird ihm die Hauptver¬
sammlung auch noch ein Vertrauensvotum erteilen
aber nur unter der Bedingung , daß er sofort frei¬
willig zurück tritt.  Andernfalls würde ihn ein
Mißtrauensvotnrn nötigen , von der Geschäftsleitung
zurückzutreten, und der Platz ist für eine Null frei . Der
Flottenverein kann alsdann schlafen gehen ."

* Die neue uationalkatholische Organisation . Zu
Ser Grnnderversammlürig der „Deutschen Vereinigung"
die gestern iir C ü l n abgehalten wurde, hatten sich un-
gefähr 500 Personen , meist aus Rheinland nnd
Westfalen  und zum grössten Teil Unterzeichner des
bekannten Aufrufs , ccngcfunden. In der Eröffnungs¬
ansprache bemerkte Herrcnhansmitglicd Graf z u
H v e n s b r o e ch, Latz er auf die schweren Angriffe,
Sie von der Zentrumspresse gegen Sic leitenden Männer
in der Bewegung und gegen die Vereinigung selbst er-
üoben würden , nicht antworten wolle. Er wolle nur Ser

Legendenvildung eutgegentreten , als ob die Deutsche
Vereinigung zur Bekämpf  n :r g des Zentrums ge¬
gründet werden solle. Ihr Hauptziel sei die Versöh-
u it ir g der konfessionellen  G e g e n s ä tz c,  um
die daraus entstandene politische Verhetzung zu besei¬
tigen , unter der das gesamte öffentliche Leben leide. Die
Leitrrng der Versammlung wurde Sem früheren
Zentrnmsabgeorcöneten  Exzellenz Freiherrn
von L-anSsberg  übertragen , der darauf hinroicL,
daß er zu den Gründern der Zentrumspartci  ge¬
hört habe, daß er aber jetzt, ohne von feinen Grundsätzen
und Anschauungen etwas abzngehen, sich auf den Boden
Ser Bereinigung stelle, um zu zeigen, daß man ein
guter Katholik  sein könne, ohne  idem Zen --
t r n m a n z u g eh ö r e n. Das Zentrum bestreite,
ein- konseffionelle Partei zu sein, aber gerade dadurch,
daß es jeden  Katholiken zu disqualifizieren
suche, der nicht Zentrumsmann sei, zeige sich seine lvn-
sesstonelle Engherzigkeit . Der Generalsekretär der Ver¬
einigung , Dr . Buer , hielt einen Vortrag über die Auf-^
gaben der Vereinigung , der sich mit dem bereits oer-
öffcntlichten Programm deckt. In einem zweiten Vor¬
trag behandelte , wie die „Rhein .-Westf. Ztg ." berichtet,
Dr . Schreuer -Münster die Gründung Ser Vereinigung
nach der k i r che n p o l i t i s che n und politischsozialan
Seite hin . Er sprach die Befürchtung aus , daß
Deutschland infolge der konfessionellen Abschließung, die
das Zentrum  und die ihm affMierten katho¬
lischen Be  r e i u e im Sinne haben, sich dem Zustande
des 80jährigen Krieges , wenn auch nicht tatsächlich, so
doch auf geistigem und parteipolitischem Gebiete nähert.
Un-d dies zu verhüten , sei die vornehmste Anfgabe der in
>öer Vereinigung gesammelten Katholiken und Evange¬
lischen. Er schloß mit der Aufforderung , das vom Kaiser
gesprochene Wort als Leitstern zu beobachten: Ein Reich,
ein Volk, ein Gott ! — Mehrere Redner , darunter ein
evangelischer Geistlicher und ein Landwirt aus Minden
Arnsberg und Herford -Halle, überbrachten Z u st i m -
mn ngs erklär un gen  der dortigen evangelischen
Bevölkerung , die mit Sympathie die Bestrebungen der
Bereinigung verfolge . Die Satzungen würben den Vor¬
schlägen gemäß genehüligt. Als engerer Vorstand , dem
12 Ausschüsse des Vereins zur Seite stehen, wurden ge-
ivahkt: Gras Ho ensvroech,  Schloß Haag, Freiherr
v Ledebur  und Geh. Kommerzienrat Rens von
B o ch. Freiherr v. Landsberg gab zum Schluß Ser Bcr-
sammlurrg, die über drei Stunden dauerte , Ser Hoffnung
Ausdruck, daß Sie jetzt ins Leben getretene Bereinigung
die aus sie gesetzten Hoffnungen erfüllcrr werbe, wenn¬
gleich man nicht übersehen dürfe, daß Ser Erfolg nur
l a ng sa m sich bemerkbar machen werde.
^ Borgehcil gegen die Berliner Demonstranten.
Der „B. L.-A. erfahrt , daß gegen die eine Hälfte
der am letzten Sonntag Verhafteten wegen Über-

PolizeivevbotZ und genen die anverc'
Halste wegen Landsriedensbruchs  Anklage er-

toH* - Die Behörde erwägt , ob der Berliner
Aktwnsausschutz der sozialdemokratischen Partei als
Anstrster zur Verantwortung gezogen werden könne —
Fenn sie der Sozialdemokratie neue „Märtyrer " zu
Agitattonszweckcn liefern will, kanri sie es allerdings
nicht geschickter anfangen.
oa ^ .AicternatEiiatc Telegraphen-Koirferenz. Für die am

IS  Lissabon zustrmmentretende Jnternatir -nale
Dclegraphm-Kolixerenz sind als deutsche Vertreter in Aus-

.ln: cA?X- Unterstaatssekretär im Reichs«K..Ypo,w , oer Geyerme OLerpustrat Qö 'hle r imh TÜ
Königlich bayerische Oberpostrat Probst.  In ibrer Be¬
gleitung wird ,lch ObervostpraktikantBarckhausen Lffwdm.

KapLpMÄtttnrstfches.
Die Vudgctkommiffion des Reichstags setzte gestern

die Beratung des M i l i t ä r e t a t s fort . Der Kriegs-
"V,? * 6ic  Zcitnugsmeldung , daß man
mitöcm Gedanken cinerÄnderung unserer A r t i l l e r i e-
formationen  nmgehe , indem man die jetzigen
Batterien mrt sechs Geschützen in solche mit vier Gc-

r.?? umwandeln wolle, zu öcmenticrem Bei der
Einführung des neuen Rohrrücklaufgeschützes
7 allerdings geprüft , insbesondcre

ans dem Gesichtspunkt, ob bei einer Batterie mit vier
Gcichntzen das Feuer leichter zu leiten sei. ES habe sich
das Erfordernis einer Änderung nicht herausgcstellt.

kommen noch die hohen Kosten einer solchen Nm-
Wandlung, die 2 Millionen an einmaligen , 35 Millionen
an Lauernden Ausgaben erfordern würde . Der Kricqs-
oUassicr machte über diese Frage längere vertrauliche
Mitteilungen . Das Zentrum  beantragt eine weitere
Änderung des Aggregiertenfonds  dahin , daß
die beiden A r m e e r n sp e kt v r e n nicht auf den
Aggregiertenfonds verwiesen, sondern aus den Etat
übernommen werden, daß aber im übrigen nicht 200
Stellen von: Leutnant vis zum Generalseldmarschäll.
sondern 120 Stellen vom Oberleutnant bis zum Genc'-a!-
leutmani bewilligt werden. Dieser Antrag wurde ange¬nommen.

Die Börsenkommission öeZ Reichstags nahm gestern
ihre Beratungen auf. Die Beratung der ersten Artikel
Sie sich auf Sw- Zusammciffetzung der Zulaffnngsstellc
beziehen, wurde ernstweilen ausgesetzt. Zu § 38 be-
schloß man nach längerer Aussprache, daß bei der Zu¬
lassung  an einer zweiten Börse die Entscheidung dar¬
über, ob von einer Prospektveröffcntlichung abgesehen
werden kann, durch die Landesregierung auf Antrag der
Zulassnngsstelle stattsinden soll. Die Erörterung der
p-rage der Zulassung von Reichs- und Staatsanleihen
usw. wurde noch nicht beendigt.

Die ReichstagskomMiffio« für den Entwurf eines
Reichsvcreinsgesetzes trat gestern zu ihrer ersten Sittung
zusammen. Die Sozialdemokraten beantragten volle
Vereins - und Versammlungsfreiheit ohne Verpflichtung
zur Anmeldung oder zur Einholung einer Erlaubnis.
Nur für Versammlungen unter freiem Himmel soll eine
sechsstündige Anmeldung vorgeschriebcn werden. UZg.
Müller -Meiningen (frei?. Bpi .) begründet die frei¬
sinnige Fassung des § 1. Seine Partei wolle die Be¬
seitigung aller polizeilichen  Bestimmungen
der Landesgesetze, die zur Hintertreibung der Freiheiten
dieses Gesetzes führen könnten. In dieser Richtung ist
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bisher vre! gesündigt worden , was Redner mit Beispielen
belegt. Die Gleichstellung der Ausländer mit den In¬
ländern ist völlig ungefährlich.  Es wurden daun
die weiteren Abänderungsanträge beraten . U. a. er¬
klärte Staatssekretär v. B e t h ma n n - H o l l w e g, daß
wir uns auf einen ganz besonderen Boden stellen wür¬
den, wenn wir den Ausländern  dasselbe Vereins¬
recht zugestehen wie den Inländern . Die Polizei solle
die Ausländer in keiner Weise schikanieren. Das
Koalitionsrecht falle nicht notwendig unter das Vercins-
gesetz. Jede Verabredung sei noch lange kein Verein,
man möge das schon sowieso schwer bepackte Gesetz nicht
noch mehr belasten. Abg. Fürst Hatzfeld (Rpt .) be¬
gründet den Antrag , bas Zulassungsalter der Jugend¬
lichen von 20 auf 18 Jahre herabzusetzen. Gegen die Zu¬
lassung der Frauen  habe er nichts einzuwendcn . Abg.
Kreth (korrs .) erklärt , die Zulassung der Frauen könne
von seinen Freunden unter keinen Umständen zugegeben
werden. Die Sitzung wird daraus abgebrochen.

Der Zentralvorstand der freisinnigen Vereinigung
wird am nächsten Sonntag zusammentretcn und dann
eine außerordentliche Delegiertenversammlung einbe-
ntfcn , die über die durch Fürst B ülow s Absage  ge¬
schaffene Lage beraten soll.

Zur sozialdemokratischen Wahlrechts-Interpellation.
Eine parlamentarische Korrespondenz will wissen, daß
F ü r ft B tt l o w die . sozialdemokratische Wahlrechts-
Interpellation beantworten werde. Nach der Haltung,
die der sticichskanzler eben in einer anderen preußischen
Angelegenheit , der Enteignungsfrage , angenommen hat,
scheint das wenig wahrscheinlich.

Ostmarkenzulagc der Vslksschnllehrer . Die Frei¬
konservativen und Nationalliberalen beantragen im
preußischen Wgeordnetenhause zum Kultusetat , die Ost-
markenHUlagc der BESschullehrer bei der Vorlegung
des neuen LehrerbesoldnngsgesetzeS angemessen zu
erhöhen . «

Der neue MZrZ-Ursjeß.
8. n. H . Cöln , 15. Januar.

(Sechster VerHandlnngStag .)
Vor Eintritt in die Berhandlirng stellte der Vor¬

sitzende die Frage nach der Vergleichsmögli ch-
keit.  v . Bennigsen lehnte ihn jedoch ab. Darnach kam
daS Protokoll zur Verlesung , das über die Aussagen des
württem -bergischen Ministers I . v. Soden  in Sttrtt-
igart am Montag ausgenommen wurde , v. Soden gibt
zu, daß De. Peters iu dem ihm zugeteilten Gebiete wohl
da§ Recht Wer Leben und Tod gehabt habe, daß er aber
angenommen habe, Dr . Peters werde seine Macht nicht
m-isibr-auchen. v.  Soden nahm an , daß Peters das Mäd¬
chen nur deswegen hat hängen brssen, weil es sich ihm
Verweigert habe. Zu glauben , daß das Mädchen den
Europäern hätte gefährlich werden können, sei geradezu
eine Naivität , übrigens bestätigt der Zeuge, es sei
Pflicht des Dr. Peters gewesen, über die Vorkommnisse
Bericht zu erstatten . Peters selbst schämte sich der Tat.

Hierauf werden weitere Schriftstücke und Protokolle
ans der Untersuchung verlesen, ans denen Hervorgtng,
daH die vox populi seiner Zeit gegen Dr. Peters gewesen
sei.

De. PeterL  bemerkt , daß seine Kompetenzen nicht
ganz klar lagen . Der Gouverneur habe ihm aufgetragen,
über politische und wirtschaftliche Verhältnisse zu berich¬
ten, nicht aber über juristische überhaupt.

v. Bennigsen  betont , v. Soden habe das Ver¬
hältnis so auffassen müssen, daß Dr. Peters dem Gouver¬
neur auch über Todesurteile hätte berichten müssen.
Wenn also die Todesurteile aus politischen Motiven ge¬
schahen, so hätte er auch über diese berichten müssen. Es
Werden nun Schriftstückevon dem Kolonialamt verlesen,
sowie Briefe Dr. Peters an den Bischof Smiethies . Dr.
Peters zieht Hieraus den Schluß, daß er, entgegen der
BeHanptnng des Beklagten , gern in die Auslieferung
dieser Briese gewMgt habe. Einen nochmaligen Ber-
gleichversuch des Vorsitzenden lehnt v. Bennigsen ab.
Hieraus beginnen die Plädoyers.

Justizrat Dr . S e l l o führt in seinem Plädoyer n . a.
aus : Das Beleidigende in dein Artikel der „Cölnischen
Zeitung " sei darin gesunden worden, daß behauptet
wurde, cs existiere ein dem angeblichen Tuckerbrief
ähnlicher Brief . Den übrigen Teil des Artikels hätten
er und Peters als eine berechtigte, nicht strafbare Kritik
aufgefaßt. Dcwon, daß er und Peters wegen der übrigen
Punkte des Artikels kneifen  wollten , könne keine
Rede sein. Das habe Peters ' Vorgehen im Münchener
Prozeß erwiesen, der nun wohl bald definitiv auch in
zweiter Instanz siegreich für Peters ausgctragen werden
würde . Der Tuckerbrief  habe sich entpuppt (er
nehme natürlich an , daß Bebel im guten Glauben gehan¬
delt habe und getäuscht worden sei von einer Peters-
ikindlichen Cktgne, di« sich seiner in abscheulichsterWeise
bedient habe) als eine der niederträchtigsten Fälschun¬
gen der Weltgeschichte. Zu bedauern sei, daß in dem
Bericht  der Kölnischen Zeitung " nicht öffentlich und
lmunummden die Fälschung des Tuckerbriefes a n c r -
kan nt worden sei, sondern nur von der Anzweifelung
des Brieses die Rede gewesen sei. Nach einer kurzen
Pause weist Dr. Sello darauf hin, daß in den Dis - -
zipttnarurtei -len gegen Peters der Fall Jagodja ganz
anders beurteilt wäre als in dem Artikel der „Cölni¬
schen Zeitung ". Peters sei von der Disziplinarkammer
von diesem Punkte freigesprochen  worden , und in
den: zweiten Urteil des großen Disziplinarhofes sei er
wegen dieses Falles nur verurteilt worden, weil die
Gründe für die Verurteilung der Jagodja objektiv dieses
Urteil nicht rechtfertigten. Was den angeblichen Tncker-
brief anbelange , so sei die Gegenpartei nicht bloß be-
!wcispfltchtig geblieben, sondern es habe sich das
direkte Gegenteil  des Artikels der „Cölnischen
Zeitung " ergeben. Für jeden einsichtigen und wohl¬
wollenden Menschen ist dies sestgestellt worden, wie ein
Rocker de bronce, und wir haben das Recht, in Zukunft
jeden, der in Kenntnis dieser Verhandlung den Dr
Peters einen sexualen Mörder  schilt , vor Mer
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Welt einen Lügner  und einen Verleumder  zu
nennen . Der Redner beantragt , den Artikel v. Bennig¬
sen, der sich mit ritterlichem Mute als Verfasser des
Artikels bezeichnet habe, genrätz 8 186 des Strafgesetz¬
buches zu bestrafen, v. Bennigsen habe eine dreifache
Noblesse  verletzt : Die seiner Herkunft , seiner frühe¬
ren amtlichen Stellung und seines gegenwärtigen jour-
rmlistrschen Berufs . Erschwerend würde ins Gewicht
fallen müssen, daß v. Bennigsen gerade in einem Welt¬
blatt , wie die „Cölnische Zeitung " drrrch die Bezugnahme
auf den Tuckerbrief einen ehemalige« afrikanischen
Kameraden eines so schweren Verbrechens gegen Sitt¬
lichkeit und Menschlichkeitgeziehen habe. Auch der an-
geklagte Redakteur Brnggemann sei zu bestrafen.
Peters siehe da allen Pfeilen eines jeden ausgc setzt, der
ihn beschimpfen wolle. Er müsse es sich gefallen lassen,
daß der Pöbel  einer deutschen Stadt , tn die er gckom-
me» sei, um nichts als sein Recht zu suchen, ihn be¬
schimpfe und verhöhne , und daß in einem deutschen Gc-
richtsgebäude von demselben Pöbel sein Verteidiger be¬
schimpft und an g e sp r e n wurde . Das sei jetzt hier in
Cöln geschehen. Sello schließt: Ein abschließendes Ur¬
teil werde Dr. Peters von der Geschichte  erlangen,
und vor diesem Urteil bange ihm nicht, aber auch nicht
vor dem .Urteil , das man heute über ihn fällen werde,
imi) dem er wie sein Verteidiger mit vollem Vertrauen
cntgegensehc.

Hierauf tritt , da Sello sich außer stand  c erklärt/
der weiteren Verhandlung znrzeit zu folgen, um 12%
Uhr eine Mittagspause bis SV2 Uhr ein. Heute Nach¬
mittag soll der Prozeß zu Ende geführt werden.
- - - ..>—.- - — —»

M§ GrmgniffZ in Murskks.
Die Schönfärberei  französischer Darstellung

der Lage in Marokko  hat , wie der „R .-W. Z ." zu¬
folge aus zuverlässiger Quelle verlautet , in maßgeben¬
den Kreisen Berlins einen um so übleren Einidrnck ge¬
macht, als sie bald durch die Tatsachen Widerlegt wurde.
In B e r l i n herrscht die Ausfassung, wenn in Marokko
unter den heutigen Verhältnissen ein Sultan Autorität
erlangt , kann cs nur derjenige sein, der die Macht des
Volkes hinter sich Hat. Frankreich kann nicht einen
der beiden Sultane mit Geld und Truppen unterstützen,
ohne sich von der Linie des europäischen Ge¬
sa  m t i n t e r e f s e s zu entfernen , die eine abwartenöe
Haltung erheischt. Frankreich sollte daher bemüht sein,
die Abweichungen  zwischen seiner und der deutschen
Marokkopolitik nicht noch zu vergrößern.

In Tanger  zirkuliert die Nachricht, daß die
Franzosen  beabsichtigen, nach Fez zu marschieren.
In deutschen kaufmännischen Kreisen ist ideshalb große
Besorgnis , da dem namhaften deutschen Handel in Fez
das gleiche Schicksal wie in Casablanca
droht . Bestimmt wird erwartet , daß das Auswärtige
Amt für den deutschen Schaden analog Casablanca ein-
treten wird.

llä. Paris , 16. Januar . Nachrichten aus Fez zu¬
folge drangen Einwohner aus Medina massenweise in
Fez-Wiö ein und forderten den Pascha dieses Stadt¬
viertels auf , sämtliche Waffen und Geschütze der kaiser¬
lichen Waffendepots ausznliefern . Nachdem dies ge¬
schehen war , besetzten die Meuterer die Forts von Fez
und proklamierten Muley Hasid zum Sultan.

Int. Madrid , 16. Januar . Die Morgenblätter ver¬
sichern, daß der Kreuzer „Carlos V." beauftragt worden
ist, schwere Artillerie nach Melilla zu bringen.

hd. Paris , 15. Januar . Die Ergebnisse der Reise
des Ministers Pichon haben in den hiesigen Kreisen nicht
sehr befriedigt . Die Regierung geht aus ihrer Reserve
nicht heraus und bleibt dabei, ihre Aktion aus das engste
zu beschränken.

hd. Hendayc, io . Januar . Der französische Minister
des Auswärtigen Pichon erklärte auf seiner Durchreite,
daß er über den Aufenthalt in Madrid sehr befriedigt
sei. Die Unterhandlungen mit den spanischen Staats¬
männern haben ein vollständiges Einvernehmen zwischen
beiden Regierungen gezeitigt. Beide Staaten werden
fortfahren , auf der Grundlage der Akte von Algeciras
weiter zu wirken.

vh . Paris , 16. Januar . Der Minister des Äußern
Pichon erklärte einem Redakteur des „Matin ", es sei
schwer für ihn, irgend ein Urteil über die Proklamation
Mnlcy Hafids abzugcben, da dieses Ereignis , ob es nun
Bedeutung habe oder nicht, in keiner Weise die Haltung
Frankreichs ändern könne. Frankreich habe die Alge-
cirasakte unterschrieben, welche die Souveränität des
Sultans von Marokko und die Integrität seiner Be¬
sitzungen verbürge . Wer immer der Sultan sein möge,
der über Marokko herrsche, die AlgeciraSakte bewahre
ihre volle Wirkung . Frankreich habe Pflichten und Ver¬
antwortlichkeiten übernommen , die durch keinerlei innere
Umgestaltung Marokkos abgeänöcrt werden können, und
Marokko habe sich Europa gegenüber Verpflichtungen
auferlegt , die durch keine Umgestaltung des scherifischen
HofeS beeinflußt werden können. Was die von Jaurss
angekündigte Interpellation anbclange , so werde er
jedenfalls einen Aufschub von einigen Tagen verlangen.
Er werde übrigens wiederholen , was er schon oft aus der
Kammertribüne erklärt habe, daß Frankreich nur ein
Ziel vor Augen habe: die europäischen Kolonien in
Marokko zu beschützen, die Ordnung und Ruhe an Her
Küste zu sichern und dafür zu sorgen, daß die Ordnung
längs der algerischen Küste nicht gestört werde.
- - ■ 1-- -- --

AASjkMd.

Gstervsr ch-Wtttzycrn.
Wie das Organ der ungarländischen Sozialdemo¬

kraten aus sicherster Quelle erfährt , plant die ungarische
Regierung eine Wahlreform  auf Grund des
P l n r a l w a h l sy ste m s . Jeder 24jährigc ungarische
Staatsbürger , der lesen und schreiben kann, soll stimm¬
berechtigt sein. Drei Stimmen sollen diplomierte Per¬
sonen, zwei Stimmen die der Magyarischen Sprache in

Lesen und Schreiben Kundigen oder solche, die eine be¬
stimmte Steuerquote zahlen, erhalten.

Am 27. Januar beginnt in Rvvcredo der Prozeß
wegen der Überfälle ans die deutschen  Turner bei
Perscn und Callianv im Juli 1907. Angeklagt sind 42
Italiener aus Rovercdo , Trient u. a,

Rrrsiland.
Vorgestern abend wurde in das Beschästszinnner

der Schwarzen Meer - und Kaspigesellschast in Baku eine
Bomb  e geworfen, wodurch mehrere Räumlichkeiten
zerstört und viele Fensterscheiben des Stadtviertels zer¬
trümmert wurden . Den Tätern , die unerkannt entkom¬
men sind, ist es nicht gelungen , die geplante Beraubung
der Gesellschaft anszufnhren.

Die Mitteilung , daß der russische Botschafter Gras
von der Osten - Sacken  um Enthebung von seinem
Berliner Posten gebeten habe, bestätigt sich, wie das „Bi
T." ans der russischen Botschaft erfahren hat, nicht.

Frankreich.
Der Kaiser von Rußland verlieh dem Kriegsminister

Piequart das Großkreuz des Weißen Ildleroröens.
Der neue lenkbare  Ballon „Bill : de Paris ", der

gestern früh eine Luftfahrt nach Verdun antrat , mußte in
Valmy landen , weil der Essenzbehälter gebrochen war;
doch konnte der Schaden repariert werden. Der Ballon
nahm seinen Flug wieder ans und traf um 7 Uhr iu
Verdun  ein.

Die Ausweisungen der Krankenschwestern aus dem
Krankenhause „Dien " in Paris , welche gestern erfolgten,
gaben Anlaß zu Kundgebungen seitens einer Anzahl
Katholiken. Sic hatten sich vor dem Krankenhause auf¬
gestellt und schmutzige Lieder gesungen. Als der Wagen
vorsuhr , in dem die Krairkenschwesternweggebracht wer¬
den sollten, wurden von der Menge die Pferde ausge¬
spannt . Ein zweiter Versuch, dem Wagen, in welchem
die 12 Nonnen weggebracht werden sollten, die Pferde
auszuspannen , scheiterte durch das Einschreiten der un¬
terdessen herbeigernsenen Polizei . Es gelang schließlich
die Nonnen in den Wagen zu verbringe «, und wurden
diese in die Kirche geführt , wo eine Andacht abgchalten
wurde.

In Toulon wurde ein Deutscher  namens Wimg-
ler in der Nähe deS Arsenals verhaftet.  Wingler,
bei welchem eine Gerrerasstabskarte beschlagnahmt wurde,
hat erklärt , daß er sich auf der Reise nach Nizza befind«
und lediglich Toulon besichtigen wollte.

Der Panzer ,Kleber ", welcher zurzeit vor Casa¬
blanca  ankert , unterhielt drahtlose telegraphische Ver¬
bindungen mit dem Pariser Eiffelturm.  Die Ergeb¬
nisse sind sehr befriedigend. Gestern wurde u. a. berich¬
tet, datz ö̂as Transportschiff „Mve " total verloren und
jede Hoffnung ans eine Rettung ausgegeben ist.

Türkei.
Bei der vorgestrigen Zeremonie des Handkusses,

welche zum erstenmal im Yildtzkiosk stattfand, konnten
sich alle Teilnehmer von der ausgezeichneten Gesundheit
des Sultans überzeugen . Die Zeremonie war mit einer
besonderen Neuerung verbunden : Bier Photographen
des Palais hatten gegenüber dem Thron Aufstellung ge¬
nommen und machten eine Reihe von Aufnahmen wäh¬
rend der Defiliercour . Seit der THronbesteignng des
Sultans war dies nicht zu verzeichnen. Nach der mehr¬
stündigen Zeremonie empfing der Sultan den englischen
Botschafter O'Connor in längerer Audienz . Bon wohl-
rnformierter Seite wird versichert, daß hierbei die auf
der Tagesordnung stehenden mazedonischen Fragen
nicht berührt wurden.

Die Ortschaft Dragos in der Umgegend von Monastir
wurde von einer bulgarischen  Bande angegriffen.
Durch Bomben wurden 26 Frauen  und Männer ge -
tötet  und vier Häuser verbrannt.

Rereirrigte Mnrrierr.
Der Senat nahm in Gemeinschaft mit dem Repräsen-

tantenhaus eine Resolution an , welche die Herab-
setzung  der China anläßlich des Boxeraufstandcs anf-
erlegten Entschädigungssumme um mehr als die Hälfte
vorsieht. Der Betrag wird infolge dieses Beschlusses
von 24 440 066 Dollar auf 11 655 000 Dollar herabgesetzt.

Die amerikanische Besatzung und der Gouverneur
verlassen Cuba  spätestens am 1. Februar 1909. Der
Präsident macht in der Mitteilung an Len Senat Hier-
über ein offizielles Versprechen.

Kvastlien.
Der Besuch eines großen englischen Geschwaders im

Monat März in Rio de Janeiro ist angesagt worden.
Die New Yorker Meldung ans Rio über die Entdeckung
einer japanischen Verschwörung gegen das amertkanffche
Geschwader ist eine Erfindung.

Aus Stadt mth  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16. Januar.
Rnhclohn für städtische Arbeiter,

der Stadt Lndwigshafen ist seit dem 1. Januar
1607 ein neues Bersorgnngsstatut für die Lohnarbeiter
der Stadtgcmcinde und ihre Hinterbliebenen in Kraft,
das nach den modernsten sozialen Anschauungen auf-
gebaut und darum für andere Städte , wo vielfach noch
ans diesem Gebiete eine große Engherzigkeit anzutrefscn
ist, vorbildliche Bedeutung hat. Am wichtigsten ist die
Bestimmung , daß die Lohnarbeiter einen Rechts¬
anspruch  auf Ruhelohn (und auch Hinterbliebenen-
Versorgung) haben. Unserem sittlichen Empfinchen wider¬
strebt alles, was einem Gnaöenakt ähnlich sieht und in
Wahrheit gar keine Gnade, sondern nur Recht und
Billigkeit ist. Die Gewährung des Ruhelohnes ist nicht
von „gutem Betragen ", überhaupt nicht vom Wohlwollen
der Vorgesetzten abhängig, sondern einzig von einem
objekttven amtsärztlichen Zeugnis , oder aber von der
Erreichung des 85. Lebensjahres , wenn damit die
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Dienftnieberlegung verbunden ist. Vorbedingung ist
nnr ein mindestens zehnjähriger ununterbrochener
rädtischer Dienst unmittelbar vorher . Unter bestimmten
Verhältnissen (Krankheit , Unfall ) kann von dieser Be-
itiminung abgesehen werden. Der Ruhelohn wird nicht
aur berechnet nach dem letzten durchschnittlichen Jahres-
oerdienst und dem Dienstalter , sondern auch nach der
Zahl der Angehörigen,  deren Unterhalt bisher
von dem Lohn bestritten wurde . Für jedes eheliche
Kind unter 16 Jahren erhöht sich der Ruhelohn
um 3 Proz . des Lohnanschlags. Unter ehelichen Kindern
sind auch die diesen gesetzlich gleichgestellten Kinder zu
verstehen. Freiheitsstrafen von unter 14 Tagen haben
auf die Ruhelohnzahlung keinen Einfluß . Das Ruhe¬
geld ist monatlich im voraus zu zahlen. Sehr wichtig
und verständig ist die Bestimmung , daß bei liederlichen
Arbeitern , die für Weib und Kind nicht sorgen, der
Ruhelohn einfach an die Ehefrau ausgehändigt werden
kann Lebt die Ehefrau nicht mehr, so ist in diesem
Falle bezüglich der Kinder sinngemäß zu verfahren.

Wir können nnr wünschen, daß alle diese weit¬
herzigen Bestimmungen möglichst bei jeder Stadt¬
gemeinde zur Einführung gelangen möchten. **

— Personal-Nachrichten. Dem Generalintendanten der
Königlichen Schauspiele v. Sülsen  wurde die Erlaubniszur Anlegung des ihm verliehenen österreichisch-ungarischen
Ordens der Eisernen Krone 1. Klasse erteilt, desgleichen zur
Anlegung deS ihm verliehenen Päpstlichen Kreuzes „l?ro
ecclesio et pontifice" dem Major z. D. L i n d p a i n t n er,
Bezirksoffizrer beim Landwehrbezirk Kreuznach.

— Ein Ballfest in Frankfurt . Am Mittwoch abend
fand in sämtlichen Räumen des „Frankfurter Hof" in
Frankfurt ein vom Prinzenpaar Friedrich Karl von
Hessen veranstaltetes Ballfest statt, an dem der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Hessen, Prinz und
Prinzessin Mols von Schanmburg -Lippe, zahlreiche An¬
gehörige der Frankfurter Gesellschaft und die Offiziere
des Füsilier -Regiments Nr . 80 aus Homburg und Wies¬
baden, dessen Chef die Prinzessin Friedrich Karl bekannt¬
lich ist, teilnahmen . Das Fest erreichte kurz nach Mitter¬
nacht sein Ende. Die Wiesbadener Teilnehmer ver¬
ließen mittels Sonderzugs um 12 Uhr 80 Min . nachts
Franlfurt wieder.

— Zahlt eure Handiverkerrechrmngen ! Die Hand¬
werkskammer Wiesbaden schreibt uns : „Jeder ordentliche
Mensch bezahlt seine Rechnungen pünktlich, wenn er es
kann. Es besteht aber leider vielfach, und zwar auch bei
gutsituierten Leuten, die üble Gewohnheit , gerade die
Handwerkerrechnungen gleichgültig beiseite zu legen.
Dies ist doppelt unrecht, denn gerade der Handwerker,
der monatelang gearbeitet hat ohne wesentliche Ein¬
nahmen, wartet mit Schmerzen aus sein Geld, um leben
und seinen eigenen Verpflichtungen , die sich zu den
Quartalsanfängen besonders reich und dringend ein¬
stellen, Nachkommen zu können. Man denke sich in seine
Lage, wie er von Tag zu Tag Hofft und wartet , wie er
sorgenvoll den Tag beschließt und ebenso wieder beginnt,
um freudlos an die Arbeit zu gehen, wenn die Früchte
derselben sich so langsam und spärlich einstcllen. So
dürfen wir unsere Handwerker nicht behandeln , die einen
besonders schweren Existenzkampf zu führen haben. Es
ist Ehrensache, gerade ihre Rechnungen pünktlich zu be¬
zahlen." — Alles ganz schön, aber nützen wird 's wenig.
Aus Anlaß der mehrfachen Mahnungen ähnlichen In¬
halts im „Tagblatt " sind uns Fälle mitgeteilt worden
unter Nennung von Namen , in denen Handwerker und
andere Lieferanten nicht ein ganzes Jahr , sondern
jahrelang  warten müssen und noch heute warten auf
Bezahlung ihrer mitunter sehr erheblichen Forderungen.
Und bas bei Leuten, die nicht nur selbst nicht unter Geld¬
mangel zu leiden scheinen, wenn man ihre und der
Ihrigen Lebensführung betrachtet, sondern deren Er¬
werbsverhältnisse durchaus gute sind und sie mit täg¬
lichen glatten Einnahmen rechnen lassen, bei denen von
Ausständen , wie bei anderen Geschäftsleuten, also nicht
die Rede sein kann. Das sind ungesunde Zustände , die
nur beseitigt werden können, wenn die Handwerker und
Kaufleute sich zu gemeirrsamem Vorgehen verbinden und
gemeinsam pünktliche Abrechnung und Zahlung ver¬
langen oder die fernere Lieferung verweigern . Ob's dazu
kommen wird ? Ja , wenn die liebe Konkurrenzsucht nicht
wäre!

— Der Geisberg und der Tierschutz. Vom Vorstand
deS „Tierschutz-Vereins " erhalten wir folgende Zuschrift:
Auf die tu Nr . 23 bedauerlicherweise anonym erfolgten
Angriffe müssen wir folgendes erwidern : Es sind die
in den Höhenlagen wohnenden Billenbesitzer von uns
nicht der skandalösen Pferdeschindereien bezichtigt wor¬
den, sondern es wurde nnr betont , daß sie sich an dem
Treiben durch ihre Nachlässigkeit mitschuldig machen,
rvas immerhin ein Unterschied ist. Dann ist cs nicht
recht erklärlich, wie der Herr Anonymus dem Tierschutz-
Verein Kurzsichtigkeit vorwerfen kann : denn wer nur
einigermaßen die Zettungen liest, muß zugeben, daß die
Behauptungen des Vereins absolut ans Wahrheit be¬
ruhen . — Wahr ist, >daß vor einiger Zeit ein Mitglied
des nördlichen Bezirksvereins dem Vorsitzenden des
Tierschuhvercins den Plan zu einer neuen Straße auf
den Geisberg vorlegte : aber die Behauptung , daß der
Verein es rundweg abgelehnt habe, mit seinem mora¬
lischen Einflüsse die Sache zu fördern , ist nicht zutreffend.
Der Verein hat vielmehr durch seinen Vorsitzenden aus¬
drücklich erklärt , daß er dem Plan durchaus sympathisch
gegenüberstehe, daß er sich aber an der Eingabe nicht be¬
teiligen könne, da er sich aus taktischen Gründen streng
auf die Fragen des eigentlichen Tierschutzes beschränken
müsse. Aus eben diesen Gründen mußte er es ablehnen,
für Projekte einzutreten , die in erster Linie wirtschaft¬
lichen Interessen dienen . — Wenn der Herr Anonymus
dem Verein vorwirft , daß er sein Gewissen durch die
Anbringung von Plakaten zu beruhigen gedenke, so muß
dieser Vorwurf ganz entschieden zurückgewiesen werden:
denn solche Arbeit müßte direkt als kläglich bezeichnet
werden. Es ist nur sonderbar , daß gerade diejenigen
Leute sich berufen sehen, die Tätigkeit des Tierschntz-
vereins zu kritisieren , die es nicht einmal der Mühe
wert gehalten haben, sich eingehend zu unterrichten.
Wollte der Herr Einsender einmal auf dem Bureau des

Tierschützvereins versprechen, so würde er erfahren,
welchen Anteil z. B . her Verein an der nicht zu bestrei¬
tenden Besserung der Verhältnisse an der Geisbergstratze
hat , worüber aber erst ein ganzer Aktenstoß entstehen
müßte. — Wenn die Tierquälereien bei den Kohlen-
suhren nicht aufhüren sollten, so wäre es allerdings nicht
ausgeschlossen, daß die Herren „Höhenbewohner" ganz
bedeutende Schwierigkeiten bei dem Bezug von Kohlen
haben würden . Graf A. v. B o t h m e r.

— Zur Warnung möge wieder einmal nachstehender
Fall von Heiratsschwindelei  dienen , der aus
Berlin gemeldet wird und jedenfalls mit das Stärkste
ist, was seit langem in dieser Beziehung vorkam. Seit
vorigem Sommer hat ein raffinierter Gauner heirats¬
lustige Damen mit geradezu staunenswerter Frechheit
um ihr Geld gebracht. Er gab sich meistens als Bankbe¬
amter aus , bczeichnete sich aber auch als Magistrats - oder
mittlerer Staatsbeamter und annonetertc , daß er eine
wohlhabende, wirtschaftlich erzogene Frau suche. Vor
allem sehnte er sich angeblich nach, einer angenehmen
Häuslichkeit. Die heiratslustigen Damen sollten ihre
Adressen in einem chiffrierten Briese auf einem Postamt
oder in der Jnseratenannahme hintcrlegen . Auf seine
stets am Sonntag erschienenen Anträge liefen immer
zahlreiche Briese ein. War eine Dame vorsichtig und
verlangte zunächst seine Adresse zu wissen, so schrieb der
Gauner ihr einen unverschämten Brief . Er schilderte
darin kurz und bündig seine „gerechte Entrüstung über
das ihm entgegcngebrachte Mißtrauen " so geschickt, daß
zahlreiche Damen ihm in das Netz gingen. Mit größtem
Raffinement wußte er sich oft schon nach kurzer Frist in
den Besitz des Vermögens zu setzen, das seine Opfer be¬
saßen. In einem Falle schienen aber all seine ange¬
wandten Tricks nutzlos zu sein. Ein junges Mädchen,
das ein von seinen Eltern ererbtes kleines Kapital durch
mühsam zurückgelegte Ersparnisse auf einige tausend
Mark vergrößert hatte, wollte durchaus nichts heraus¬
geben. Da erschien der Gauner eines Abends, nachdem
er sich vorher durch einen Rohrpostbrtef angemelöct hatte,
vor der Wohnung der Dame. Er zeigte ihr ein Schreiben,
wonach er eine glänzende Stellung in einer anderen
Großstadt antrcten könnte, wenn er sofort eintrüse.
Leider sei das Bankgeschäft, bei dem er sein Vermögen
deponiert habe, schon geschlossen. Er bäte sie daher, seine
und ihre Zukunft nicht durch längeres Zaudern zu
ruinieren , sondern ihm wenigstens 8000M. zur Reise zu
geben. Nach einigem Widerstreben zahlte die Dame dem
Schwindler wirklich 2400 M . aus . . Selbstverständlich
waren fortan Bräutigam und Geld verschwunden. Die
Kriminalpolizei hatte nach den bei ihr cingegangcncn
Anzeigen sehr bald ein genaues Signalement desHeirats-
schwindlers festgestellt und fand den Gesuchten auch
alsbald , als er eben neue „Angebote" abholen wollte.
Er wurde verhaftet und als der Musiklehrer Fr . Berg¬
mann,  der am 1. April 1883 tu Berlin geboren wurde
und seit längerer Zeit in Halle wohnte, festgestellt.
Bergmann , ein kleiner , schmächtiger Mann mit schwarzem
Schnurrbärtchen und dem ehrlichen Gesicht eines voll¬
kommenen Biedermannes , hatte als Musiklchrcr . in
Berlin keinen Erfolg . Er zog deshalb , nachdem er sich
verheiratet hatte, nach Halle a. S . und machte dort in der
Zwingerstraße 18 eine Anstalt auf. In der Saalestadt
ging es ihm augenscheinlich viel besser als in Berlin.
Aber woher er seine Mittel nahm, das wußte niemand.
Auch seine Frau will es nicht einmal ' geahnt haben.
Während er in Halle als anständiger Mann dastand,
lebte Bergmann in Wirklichkeit fast nur von Verbrecher-
reifen, die er nach Berlin machte. Hier suchte er, wie
wir bereits geschildert haben, durch Zeitungsanzeigen
eine solide, wirtschaftliche und nicht ganz vermögens¬
lose Frau . Es fehlte ihm dann auch nicht an Be¬
werberinnen . Dieser Tage sah mehr als eine Braut
mit doppelt schmerzlichen Gefühlen den ehemaligen
„Bräutigam " bei der Kriminalpolizei wieder . Seit
August vorigen Jahres Hai der Schwindler nachweislich
10 000 M. erbeutet , in einem Falle auch einem Mädchen
bei einem Besuche 700 M. aus einem Behälter gestohlen.

— 186 Mark Bclohnnng werden seitens des Rechts¬
anwalts Ecker mann  als Vertreter des Kaufmanns
Friedrich Schmidt  hier ausgesetzt für denjenigen,
welcher über den Verbleib der in der Nacht vom 1. zum
2. Juni 1907 in dem Laden Wörthstratze 16 gestohlenen
Waren , als Zigarren . Zigaretten , Kaffee undSpirituosen,
laut heutiger Anzeige im „Wiesbadener Tagblatt"
zweckdienliche Angaben machen kann.

— Eiserrbahnnnfall . Gestern abend kurz vor 7 Uhr
entgleiste beim Rangieren im Hauptbahnhos ein Wagen
im Hauptgleis nach Bahnhof Btcbrich-Ost. Es entstand
dadurch eine etwa einstündige Betriebsstörung , wahrend
welcher die abführenden und einlaufenden Züge teilweise
umgeleitct werden mußten , was natürlich Verspätungen
im Gefolge hatte.

— Pachtfreie Jagd . Die Jagd in Königs¬
hofen  wird im Lause des Sommers pachtfrei. Dieselbe
dürfte zahlreiche Liebhaber finden.

— Kurhaus. Der übermorgen Samstag stattfindcnde
-weite Kurhausmaskenball  bewährt auch diesmal
seine alte Zugkraft, da, wie wir hören, fortwährend VorauS-
lösuna-n von Ballkarten an der Kurhanskasse stattfinden und
auch von außerhalb zahlreiche Kartenbestellungen an die Kur¬
verwaltung ergehen. Die Kurverwaltung kommt den In¬habern von Jähresfremdenkarten, Saisonkarten und Abonne-
mentskarten für Hiesige durch die Gewährung eines er¬
mäßigten Eintrittspreises von 2 M. gegen Abstempelung ihrer
Kurhauskarten entgegen.

— Unsittliche Postkarten. Durch Urteil des LandgerichtsBreslau vom 7. d. M. ist die Unbrauchbarmachung der
Postkarten mit den Aufschriften: „Albert Reimann, Gast,
Wirt", »Der Regenwurm , „Trrnkspruch, „Der 1. Aprrl , an-
geovdnet worden.

— Kleine Notizen. Die Va ka n z en I i ste für Militär-
anwärter Nr. 3 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Im Schaufenster des Vergolders Schäfer
in der Faulbrunnenstraße ist ein fast leoensgroßes Por¬
trait  des Stadtverordneten Ka I kLr en n e r m der
Uniform als Jäger oder Schütze ausgestellt. Bei der
Weinprobc für den Ball des Kü f e r v e r e i n s Wies¬
baden.  gegründet 1890, gingen die beiden Firmen August
Engel und Christian Limbarth. Jnhaoer G. Lill, siegreich
hervor. — Die Tanz schul er  des Herrn Herrmann ver¬
anstalten Sonntag, den 10. d. M„ ihr Schlutztranzchen im
»aale aur Turngesellschaftz Stiftstraße 1

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Es wird darauf aufmerksam

gemacht, daß nach Nr. 6 der Abonnementsbedtirgungen die
zweite Rcrte des Ab c n n cm cn 13 q e I b c 3 ms , Zürn
11. iö. M. an der Billetttasse eiriynzahlen war. Die mit der
Zahlung noch rückständigen Abonnenten werden daher cm
umgehende Einzahlung erinnert.

* Kurhaus. Das morgige8. Z h kI u s - Kon z er t wird
Herr Kapellmeister Afferni mit der Ouvertüre zur Oper
„Titus " von Mozart eröffnen, als zweite Nummer folgt das
C-Moll-Konzert für Klavier und Orchester von Beethoven
mit der berühmten, nur nach selten zu Gehör kommenden
Kadenz von Moscheles, dem 1794 zu Prag geborenen und
1870 m Leipzig gestorbenen ausgezeichnetenPianisten und
Komponisten. Der Pause geht die Sinfonie von Bischoffvoraus, dieser folgen Klaviersoli des Herrn H a m b ou r g.
Tic Aubade und Aragonaise aus der Oper „Der Cid" von
Massenet beschließt das Konzert.

* Der Mainzer Männergesang-Vcrein wird in einer
Stärke von 100 Sänger7!  in dem KurhausabonnemerttS-
kongert an: nächsten Sonntag Mitwirken und sin 2 Wteilun-
geri ein Programm von 6 Der schönsten Männerchöre zum
Vortrage bringen.

* Residenz-Theater. Der für Samstagnachmittag an¬
gezeigte Vortrag  des Weltreisenden Harms  findet
wegen Erkrankung des Herrn Harms n i cht statt. Samstag¬
abend gelangt zürn erstenmal Robert Mifchs Schülerikvmodre
„Kinder" zur Aufführung. Das lustige Stück, das bereitsan vielen namhaften Bühnen mit großem Erfolg gegeben
wurde, ist dem Primanerleben entnomnrcn, ein Akt spielt
beispielsweisein einer der höheren Klassen eines Gymna¬
siums. Irl Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Schenk,
Sondori, Noormarr, Krause, van Born, Delosea und die
Herren Bartak, Hager, Köhler, Miltner-Schönau, Rücker,
Withclmh und Bertram. In letzteren Härrden liegt auch «sie
Spielleitung. Die humorvolle Komödie wttd SonntagahM»wiederholt, Sonntagnachmittag wird der pikante französische
Schwant „Ganz der Papa " zu halben Preisen gegeben.

* Walhalla-Theater. Die gestrige Erstau-sfn'hrmig von
„S h er l o a Holmes"  durch bas Metropol-Ensembie hatte
einen großen Erfolg. Die spannenden Szenen waren von
packender Wirkung. Die Titelrolle spielte Direktor Samst
mit bestem Gelingen: auch Erich Briese als vr . Bright und
Emma Samst als Miß Edith waren in Spiel und Maske bar-
tresflich. Die Darsteller ernteten an den Aktschlüssen starken
Beifall. t In Vorbereitung befindet sich „Der Hund vonBaskerville".

* Der Gedanke und seine Macht, über dieses Thema
wird Montag, den 20. Januar , abends 814 Uhr, im Saale
des Wiesbadener Konservatoriums, Rhöinstr. 54, «Lchriststeller
Anton Ha r t ma ri n - Leipzig einen Vortrag harten. Der
Vortragende will zeigen, wie man richtig denken lernt, wieman über seine Gedanken Herr werden kann und die
lebendige Verbindung erreicht mit den höchsten geistigen
Kräften in der Natur.

Nassanische Nachrichten.
* Wiesbaden, 16. Januar . (Sterblichkeit .) Nach

den unterm 9. d. M. herauSgegebenenVeröffentlichungen
des Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Ge-
samtsterblichkeit in den 386 deutschen Städten und Orten
mit 15 000 und mehr Einwohnern während deS Monats
November 1907 hat dieselbe — auf je 1000 Einwohner und
aufs Jahr berechnet— betragen: a) weniger als 15,0 in
103, d) zwischen 15,0 und 20,0 in 143, c) zwischen 20,1 und
25,0 in 70, d) zwischen 25,1 und 30,0 in 14, e) zwischen 30,1
und 35,0 in 4 und f) mehr als 35,0 in 2 Städten bezw.
Orten. Die geringste Sterblichkeitsziffer hatte in dem ge¬
dachten Monate die Stadt Wermelskirchen in der Rhern-
provinz mit 4,6 und die höchste Ziffer der Ort Roßberg inSchlesien mit 89,5 zu verzeichnen. In den Städten und
Orten der Provinz Hessen-Rassau mit 15 000 und mehr Ein¬wohnern sind von je 1000 derselben — gleichfalls wie oben
aufs Jahr berechnet— im Berichtsinanate verstorben: In
Homburg v. d. H. 10,6, Cassel 12,7,  Frankfurt a. M. 12,8,
Höchsta. M. 13,4, Biebrich 15,1, Hanau 15,1 (ohne Orts-
fremde 12,8), Wiesbaden  15,9, Fulda 16,4 (ohne Orts¬
fremde 13,0) und in Marburg 24,4 (ohne Ortsfremde 15,7)Personen. Die Säuglingssterblichkeit war im Monate
November 1007 eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel
der Lebendgeborenen in 12 Orten, dieselbe blitzb unter einem
Zehntel derselben in 38 Orten. Ais Todesursachen der
während des gedachten Monats in hiesiger Stadt zur staNdcS-
amtlichen Anmeldung gelangten 138 Sterbefälle — darunter
27 von Kindern im Älter bis zu 1 Jahr — sind angegeben:
Scharlach1, Diphtherie und Krupp 3, Typhus 1, Tuberkulose
17, Krankheiten der Atmungsorgane 17, Magen- und DiWÜ-
katarrh, Brechdurchfall4, dariinter 3 von Kindern im Mer
bis zu 1 Jahr , gewaltsamer Tod 8 und alle übrigen Krank¬
heiten 87. Im ganzen scheint sich der GesundheUSziÄmch
gegenüber dem Monate Oktober v. I . in der GescmttbevsAL-
rung nur wenig gebessert, die Säuglingssterblichkeit jedoch
stark abgenommen zu haben. Die Zahl der in hiesiger Stadl
während des Monats November 1907 standesamtlichge¬
meldeten Geburten hat — ausschließlich der vorgekommenen
9 Totgeburten — 176 betragen: dieselbe hat mithin die Zahl
der Sterbefälle — 138 — um 88 überstiegen.

-r- Königshofen, 14. Januar . Herr Architekt Keßler
in Wiesbaden hat die Villa „Waldcck" am NiederseelbaKer
Weg dahier von Herrn Bauunternehmer Ochs aus Wies¬
baden erworben.  Wie wir hören, beabsichtiat Herr Ochs,
in der Nähe der verkauften Villa eine andere Villa zu bauen.

M«rs der Arngebrmg.
hd. Frankfurt a. M., 15. Januar . Im Fechenheimer

Walde wurde gestern abend ein vergiftetes Rech  zur
Vertilgung von glaubzeug, vorwiegend Füchsen, niedergelegt.
Als heute früh danach gesehen wurde, war dasselbe ver¬
schwunden.  Man vermutet, daß es nach Frankfurt ver¬
bracht wurde. Die Polizei hat die Angelegenheit sofort in
die Hand genommen und alle Wildürethändler von dem Der-
schwinden des vergifteten Rehs in Kenntnis gesetzt. — In
der Wirtschaft Ost-ndstraße 58 wurde gestern abend 11 Uhr
der Gastwirt Jean Schmidt von einem Schausteller, dem er
keine Getränke mehr verabreichen wollte, mit einem Messer
m den Kopf gestochen.  Sch . wurde schwer verletzt in das
Krank-nhaus 'verbracht, der Täter verhaftet. — Als gestern
aicnb die Rettungswache einen bewußtlosen Arbeiter
auf der Straße behandelte, sammelte sich eine große
Menschenmengean, darunter auch zahlreiche arbeitsscheue
Element.' . Die Mannschaften der Rettungsarbeiten wurden' ' ' ' ' v ' ‘ >■- Einer wollte

führt wurde. Ans der Polizei erklärte der Verhaftete, daß
er sich an der Rettungsmannschaft rächen wollte, weil, die-
tellw ihn vor einigen Tagen, als er betrunken in einenr
Straßengraben lag, in die Irrenanstalt verbracht habe.

ö Der 22. Termin. Am 18. Mai 1904 wurde der Tag-
löhner Hopfner  aus Amöneburg, wohnhaft in Wies-
baden,  vom Schöffengericht zu 6 Monaten Gefängnis der-
urteilt . Höpfuer hatte dem katholischen Pfarrer in Amöne¬
burg äußerst schwerbelejdigende Dinge nachgesagt. Gegen
das Urteil legte .er Berufung ein und mußte er vor der
Strafkammer alle seine Behauptungen unter dem Ausdrucke
des Bedauerns als völlig unwahr zurücknehmen. Der Be¬
leidigte hatte an der Bestrafung des Mannes dann kein Jn-
ic’-clfc mehr, doch sollte er die Kosten des Verfahrens trage«.



Seite 6, Donnerstag, IG, Januar 1808 . Mirshttdemr TagNE » Abend-Ausgabe, 1. Blatt . _ _ Nr. 26,
womit er sich nicht einverstanden erklärte . Da er in äußerst
dürftigen Verhältnissen lebt und auch öfters krank war , er¬
füllte er sein Versprechen nicht und wurden , die anberaumten
Termine deshalb auf Ersuchen des Verteidigers des Pfarrers
ausgesetzt» um dem H. zu ermöglichen, daS Geld ratenweise
abzutragen und dadurch der Smonatigen Gefängnisstrafe
zu entgehen. Die Geduld der Richter als cm* ‘ Klagers
und fernes Verteidigers wurde auf eine harte Probe gestellt.
Bis zum heutigen Tage hat der Beklagte erst die Hälfte der
Kosten, 39 M., bezahlt . Gestern lvar nun der 22. Termin vor
der Strafkammer in Mainz anberaumt , aber der Beklagte
blieb aus , obwohl ihm der Verteidiger , Herr Justrzrat
Dr . Schmitt , einen eingeschriebenen Brief sandte , mit der
Aufforderung , sich einzufinden , er werde dahin wirken, daß
das Gericht auf eine minimale Strafe erkenne. Aber der
halsstarrige Beklagte erschien nicht. Dem Gericht blieb nach
der Strafprozeßordnung nichts anderes übrig . ,als Pe ein¬
gelegte Bcrurung zu verwerfen . DaZ^ schöffengerrchtnaie
Urteil ist damit bestätigt , und der Hopfner muß die sechs
Monate Gefängnis verbüßen . Aber aueh jetzt noch will der
Verteidiger des Pfarrers dem Verurteilten zur Seite stehen
und bei einem Gnadengesuch an das Justizministerium be¬
hilflich sein, damit die Strafe ermäßigt wird.

* Frankfurt a. M., 16. Januar . In der gestern abend
zu Ende gegangenen Schwurgerichts - Verhand¬
lung  wurden die Falschmünzer Finsterer und Hugo Brrttrng
zu je 3 Jahren Zuchthaus , Stopinzn zu 1 Fahr Gefängnis
und die Weck zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.

** Essen, 16. Januar . Wegen Vergewaltigung der Ehe¬
frau des Bergmanns Groth , die infolgedessen starb , erhielten
die Bergleute Wetter und Zieme je 10, der Bergmann Sowa
7 Jahre Zuchthaus.

* Berlin , 16. Januar . Das Schwurgericht  in Er¬
furt verurteilte den Landwirtssohn Rudolph Loescher wegen
Mordversuchs zu 10 Jahren Zuchthaus . Er hatte seine , Ge¬
liebte, die sich in guter Hoffnung befand, in einen trefen
Brunnen geworfen.

* München, 16. Januar . Die Mitglieder des ärztlichen
Ehrengerichts im Falle Hntzler, Dr . Kastl und Or . Joosz,
hecken den Professor Qnidde neuerdings wegen Beleidigung
verklagt, weil er beim Prozetzabbruch des ersten Prozesses
durch die Kläger das Wort Infamie in den ,Gerichtssaal ge¬
rufen hatte . Der Sühnetermin ist durch Quiddes Ausbleiben
ergebnislos verlaufen.

Sport.
* Jagbergebnissc . Bei der im H a t t e r sh ei me r Feld

-ckgshaltenen Treibjagd  wurden von etwa 30 schützen
137 .Hasen geschossen, ein sehr mageres Ergebnis >m Vergleich
zu den Strecken früherer Fähre , wo stets mehr als das
Doppelte erzielt wurde . — Bei der Treibjagd in O kr r f t e I
kamen 77 Hasen zur Strecke. ■— Bei der im Distrikt Erters¬
tal (L o r ch a . R h.) stattgefnndenen Treibjagd auf Schwarz¬
wild, wo 6 Sauen  fest waren , wurde durch die Herren
Assessor Büßgen und Lehrer Usinger von Rüdesheim , sowie
Herrn Förster Dorn von Lorch je eine Sau erlegt . Ern
weiterer Keiler wurde angeschossen.

* Paris , 16. Januar . Das Luftschiff „Ville de Pato ",
welches der französischen Reaierung von Herrn Deutsch an
Steve des verschollenen Luftschiffes „Patrie " zur Verfügung
gestellt worden ist, ist heute um 9 Uhr nach Verdun abgefahren,
oeaünftigt vom besten Wetter . Um 1 Uhr 20 Min . ist das
Luftschiff über Montmiart geflogen.

Kleine Chronik.
Entführt ? Seit Sonntag sind in Hamburg zwei

Konfiramnbinnen verschwunden, die mit ihrem Bruder
ein Theater lebender Photographien besucht hatten . Die
Polizei fahndet nach einem Matrosen aus Kiel, der sich
in dem Theater den Mädchen angeschlossen hatte.

Liebestragödie . In einem Breslauer Hotel wurden
vorgestern abend die Leichen eines Paares aufgesunden,
das sich als Ehepaar Ritter in bas Fremdenbuch einge¬
tragen hatte . Beide Leichen wiesen Schußwunden im
Kopse auf . Allem Anschein hat der Mann zuerst seine
Begleiterin erschossen und dann Selbstmord verübt . In
dem sechsläuftgen Revolver steckten noch vier Kugeln.
Wie sich herausgestellt hat, handelt es sich bei der Leiche
des Mannes um den Leiter des Ziegelerverbandes in
Hagnau Max Ritter , welcher Unterschlagungen in Höhe
von 80 000 M. begangen haben soll und vorgestern mit
einer Kellnerin nach Breslau geflüchtet war.

Fabrikbrand . In Malmoe (Südschweden) brach in
der Fabrik für Kunstdünger und Schlvefetfäure Jener
ans . Die Fabrik ist vollständig niedergebrannt.

Eine Getreidemühle in Flammen . Kanadas größte
und neueste Getreidemühle in Kenora (Ontario ) wurde
letzte Nacht gänzlich durch Feuer zerstört. Der Verlust
beträgt über eine Million Dollar.

Liebestragödie . In Lainik (Posen) ermordete der
Witt Golinski seinen Sohn und verletzte sich selbst
lebensgefährlich. Die Ursache war ein Familienzwist.

Setzte Nachrichten.
Kontinentat - Tetegravhen - Kompaante.
Berlin , 16. Januar . Der „B. L.-A." meldet aus

Kiel:  Der Panzerkreuzer „Scharnhorst " geriet bei
einer Übungsfahrt bei Buelk auf eine Untiefe ; er ritz
sich dabei den Doppelboden in einer Länge von 30
Meter auf, wobei drei Räume voll Wasser, liefen. Em
größeres Unheil wurde nur dadurch verhütet , daß die
Schotten rasch verdichtet wurden . Personen sind Nicht
zu Schaden gekommen. Der Kreuzer konnte mit eigener
Kraft die Kaiserliche Werft aufsuchen, wo er sofort ge¬
dockt wurde.

Berlin , 16. Januar . Der „Berliner Lokal-Anzeiger"
meldet aus New Port : Zwischen dem Präsiden ' tut
Roosevclt und dem Schatzsekretär Cortelyou ist ein
ernstes Zerwürfnis entstanden , weil Roosevelt
Cortelyon nicht erlaubt hat, sich um die Präsidentschaft
zu bewerben, sondern die Unterstützung Tafts fordert.
Cortelyous Riicktritt wird in den nächsten Tagen er¬
folgen. — Wie das „Berliner Tageblatt " meldet,
wurde Cortelyou das Amt eines Präsidenten der
.Knickerbocker-Trust - Company angeboten ; Cortelyou
lehnte jedoch ab. In Washington wird aber bezweifelt,
daß die Ablehnung endgültig sein wird.

London, 16. Januar . Der Staatssekretär Sir
Edw. Grey  sprach gestern abend in Alnwick vor seinen
Wählern . Er berührte hierbei die Marinefrage und
erklärte es für unmöglich, daß England fortfahre , seine
Marinestreitkräfte zu verringern , wenn die auswärti¬
gen Mächte jene Marinepläne verwirklichen, die sie an¬

gekündigt hätten . Wir haben kein Recht, sagte Sir
Edw. Grey, gegen die Summen zu protestieren , welche
die anderen Nationen für ihre Marine ausgeben , wohl
aber wünschen wir unseren Handel und unser Reich zu
beschützen. Die Unabhängigkeit , ja das Leben 'unseres
Landes hängt ab von der Erhaltung unserer Marine.
Wenn gewisse Nationen ihr Schiffprogramm voll ver¬
wirklichen, wird es unzweifelhaft auch für England not¬
wendig sein.

London, 16. Januar . Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph " aus Tokio glaubt man dort , daß
das gesamte Ministerium  nach Schluß der
Parlamentstagung seine Entlassung  nimmt . Es
werde im Parlament wahrscheinlich gn heftigen An¬
griffen seitens der Opposition kommen, doch sei es un¬
wahrscheinlich, daß das' Parlament aufgelöst werde.
Man glaubt ferner , daß Katsura an Stelle Saionjis
den Posten des Ministerpräsidenten übernimmt . Die
bezüglich der Ausbreitung des Militarismus herrschende
Beunruhigung sei unbegründet.

Depeschenbureau Herold.

Budapest , 16. Januar . Anläßlich der Ankunft des
neu ernannten Gouverneurs von Kroatien kam es in
Agram  gestern zu große  n De m o n st r a t i o n e n.

j Eine nach Tausenden zählende Menge erwartete den
Wagen des Gouverneurs und bewarf ihn mit faulen
Eiern . Nur unter dem Schutz der Polizei , welche mit
blanker Waffe Schritt für Schritt den Weg frei machen
mußte , konnte der Gouverneur in sein Palais ge¬
langen . ,

Paris , 16. Januar . Der französische Minister des
Äußern , P i cho n , ist gestern abend 9 Uhr 45 Minuten
ans Madrid hier eingetroffen.

Toulon , 16. Januar . Nach dreiviertelstündiger Be¬
ratung verurteilte das Kriegsgericht gestern den Kom¬
mandanten des gesunkenen Kreuzers Chanzy mit 5
gegen 2 Stimmen zur Amtsenthebung auf drei Monate
und zu den Kosten des Verfahrens.

Petersburg , 16. Januar . Die Ernennung S chi -
pows  zum Handelsminister steht nahe bevor. Schipow
war im Kabinett Witte kurze Zeit Finanzminister.

Mailand , 16. Januar . Die religiöse Monatsschrift
„Jl Renovamento"  ist trotz der Exkommuni-
kation wieder eerschienen.  Graf Scotti , einer
der drei Herausgeber , ist mit der Erklärung znrückge-
treten , dem päpstlichen Gebot gehorchen zu wollen, ob¬
gleich seine Überzeugung dieselbe geblieben sei.

New Uork, 16. Januar . Ein Telegramm aus Rio
de Janeiro dementiert aufs entschiedenste das von
dem „New Jork Herald " verbreitete Gerücht, wonach
ein Komplott entdeckt worden sei, das den Zweck hatte,
das amerikanische Geschwader in die Luft zu sprengen.

wb. Bingerbrück , 16. Januar . Den seit vier Tagen
vermißten Landwirt Egelbert in Rheinböllen fanden
Arbeiter beim Aufhacken des Eises auf einem Teiche, in
das Eis hineingefroren , als Leiche auf.

wb. Mannheim , 16. Januar . Ein gestern abend
gegen 11 Uhr in einem Aufbewahrungsraum ausge¬
brochener Brand verbreitete sich auf einen Teil der
Doppclgetreidehalle der Firma Leon Weiß, in welcher
ca. 13 000 Sack Getreide lagerten , von denen 6500 Sack
russischer Weizen und Hafer vernichtet wurden ; der
Schaden beträgt ca. 100 000 Mark.

bä . Hannover , 16. Januar . Das Komitee für die
Ausschmückung der Ruhmeshalle  des vater¬
ländischen Museums zu Celle erhielt den Bescheid, daß
der Kaiser ein großes Wandgemälde für das Museum
zu stiften beabsichtige.

wb. Berlin , 16. Januar . Der „B . L.-A." meldet aus
Nieder -Weilcr in Lothringen : Der 6jährige Sohn des
Adjunkten Geoffroy tötete spielend durch einen Schuß
aus dem Gewehr seines Vaters sein achtjähriges
Schwesterlein. Die von einem Ausgang heimkehrende
Mutter fand ihr Kind mit zertrümmerter Schüdclöecke
im Zimmer liegend.

wb. Berlin » 16. Januar . In der Wohnung des
Schachtmeisters Kamin in Essen wurde eine Falsch¬
münzerwerkstätte entdeckt. Der Verhaftete ist außerdem
zur Verbüßung einer Gefängnisstrafe steckbrieflich
verfolgt.

bä . München, 16. Januar . In einer Reihe von Ort¬
schaften bei München wurde die versuchte Bierpreis-
Erhöhung mit einem allgemeinen B i e r st r e i k beant¬
wortet und abgeschlagen. Die Versammlungen dazu
fanden nicht im Wirtshaus , sondern unter freiem Him¬
mel statt.

bä . Wien , 16. Januar . Wie aus Rovignv gemeldet
wird , wurde der Leiter der dort vom Berliner Aquarium
errichteten Abteilung , Professor Rudolf Bnrck-
Hardt , erschossen  aufgefnnöcn . Burckhardt hat
wahrscheinlich in einem Anfalle von Schwermut zum
Revolver gegriffen.

bä . Paris , 16. Januar . Im Zentrum der Stadt , im
Gebäude des Bureaus für Zeitungs - Ausschnitte,
Argus de la Presse , brach gestern nachmittag ein
B r a n d aus , der infolge des verspäteten Eingreifens
der Feuerwehr gewaltigen Umfang annahm . Um Yß
Uhr brach das Feuer aus und eine ganze Stunde später
war erst eine Löschmannschaft in Tätigkeit . Durch die
Explosion einer Gasuhr wurden zwei Photographen,
die für ihre Journale photographische Aufnahmen des
Brandes machen wollten , schwer verletzt. Der eine
liegt int Sterben , den anderen hofft man am Leben zu
erhalten . Außerdem wurde noch eine ganze Reihe
anderer Personen verletzt, darunter mehrere Journa¬
listen. Das Gebäude des Argus wurde vollständig
zerstört.

bä . Madrid , 16. Januar . In der Ortschaft Rio Tinto
in Portugal , in deren Nähe sich die großen Kupferberg¬
werke befinden, stürzten 6 Häuser ein,  wie man
zuerst glaubte , infolge des anhaltenden Regens . Jetzt
hat sich herailsgestellt, daß eine Senkung des Bodens
infolge Unterminierung die Ursache des Hänscrein-

sturztes gewesen ist. überall sind große Erdspalten ent¬
standen. Die gesamte Ortschaft ist ernstlich bedroht.
Infolge des Einsturzes verschiedener Stollen und
Galerien in dem Bergwerk stockt dort die Arbeit . Man
befürchtet, daß 3000 Arbeiter brotlos werben.

bä . .Konstantinopel , 16. Januar . Die Cholera
in Mekka  nimmt in erschreckender Weise zu. Bis
Ende voriger Woche waren allein in der Stadt Mekka
schon mehrere hundert Personen der Seuche erlegen.
Man fürchtet bereits die Rückkehr der Pilgerzüge.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 16. Januar . Preise per
100 Kilogramm : Hafer 18 M. bis 19 M„ Richtstroh 5 M.
bis 6 M., Heu 7 M. 60 Pf . bis 8 Al. Angefahren waren
7 Wagen mit Frucht und 24 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg n. d. vom 15. Januar . Durch¬
schnittspreis pro Malter : Roter Weizen, nassauischer, 18 M.
20 Pf ., Korn 15 M ., Gerste 11 M. 18 Pf ., Hafer 8 M.,
Kartoffeln 4 M. 80 Pf.

ilÖPSe B
Letzte Dotierungen vom 16. Januai -.

(Telegramm des „'Wiesbadener Tagblatt “.)
Vorletzte letzt«

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 157.40 157.50
6-/- Commerz - u. Disoontobank 1<8.70 10 10
8 Darmstädter Bank . . . . 127.75 127 10

12 Deutsche Bank. 231 .10 281.60
1 Deutsch -Asiatische Bank . . 139 139
5 Deutsche Effecten - u. lYecl )Beibank 100.60 1 0.60
9 Disconto -Comm &ndit . . . . 172 171.25
8V. Dresdner Bank. 138.80 138.25
7l/> National ^ank für Deutschland 117.50 117.25
9' ,. Oesterr . Kreditanstalt . . . — —
8.22 Reichsbank. 152.10 152.75
8*/i Scbaaffhausencr Bankverein . 186 135.10
7V, Wiener Bankverein . . . . — 130.50
4 Hamburger Hvp .-Bank . . . 97.50 97.50
8 Berliner grosse Strassenbahn . 171 170.25
57» Siidiieutsoae Eisenbulinnesellschaft 117 117.25

10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt 119.25 118
87» Norddeutsche Lloyd -Actien 108 105.90
67» Oesterr .-Ung . titaatsbahn . . 145 141.10— Oesterr . biidbalin (Lombarden) 28 28
7.4 Gotthard. _ —
5 Oriental . E.-Betriebs . . . . 118.25 —
5 /. Baltimore u. Ohio . . . . . 89.n0 90.10
67» Pennsylvania. 112.70 —
63/s Lux Prinz Henri. 120 119.75
87» .Neue Bodengesellschatt Berlin 117.50 115.75
5 Südd . Immobilien. 95.60 95.50
8 Sciiöiferhof Bürgerbräu . . . 12130 130.10
8 Comontw . Lothringen . . . . 119.50 119

30 Farbwerke Höchst. 444 444
227» Ohem. Aibert. 401.25 403
97» Deutsch Uebersoe Elektr . Act. 141.-10 141.1010 Leiten & Guilleaume Lahm . . 152 75 158.35
7 Lahmeyer . 124.75
6 Schuckert . 110 10710 Khein .- Westf . ICalkw. . . . 119.75

25 Adler Klejer. 272 270
2) Zellstoff Waldhof. 322 321.75
15 Bocbumer Guss 200.75 199.90
8 Buder us . . 114.. 5 11,

10 Deutsch -Luxemburg . . . . löb .tiü 152
14 Escivweiler Bergw. 2u9.75 208.5010 Friedriohshütte. 149.75
11 Üeisenkirchner Berg . . . . 188.75 188.305 do. Guss . . . 84 81.50
11 Harpener. 201.60 203.30
15 Phönix . 1 8.30 177. 0
12 Laurahfltte. 218 21.1.90

Allg . Eioktr .-Ges. 20(1.80 20 .90
Tendenz fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilbnrg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ausgegeben am

16. Januar:
Nach Zunahme der Bewölkung morgen meist trübe,

wenn auch noch ohne wesentliche Niederschläge. Ziemlich
starke westliche Seewinde , Tauwetter , Witterungsumschlag.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Platattafeln des
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
haaraurM, Haarspatte, Haarsratz

und die lästigen Shuppe » beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer aitieijips Beeunesselhaar-
Wasser , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
uerveu » Man achte genau auf Bild und Namenzug
Scb . Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen . Zu beziehen durch 4736

Armpp-ham, nur Nhemstr. 59.
Telefon 8240.

Redaktionelle Lmsendimgeii LL,'
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Redaktion dcö Wiesbadener Tagvlatts zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu dcichreibcu. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Aster;d Ausgabe umfatzt 10 Kette».
Leitung: W. Schult ? oou:  Brüht

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 21. Hegerh ° rst ; für das sveuillerom
I . V : W Müller : für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Volkswirtschaft,
ttches: C RörHerdt : für Nafsauische Nachrichten, Aus der Umgebung Vermiichle-
und Gerichtssaal: H. Diesenbach : jür die Anzeigen und Rekiame» ' H. Dorusuf..amtlich m Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Hof- VuÄzdruckerei tu Wiesbaden
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liefern, dessen hervorragende Qualität im ganzen Petroleumhandel von allen Konsumenten anerkannt wird.

Auf die Zirkulare und offenen Briefe unserer Konkurrenz zu antworten, fühlen wir uns nicht veranlasst , da wir ihr keine
Rechenschaft über unsere Angelegenheiten schulden.

Unserer Kundschaft und unseren Freunden versichern wir, dass wir nur

PURE OIL COMPANY
Mannheim-Br&nch.

Heinrich Eich, Wiesbaden, Scbwalbacherstrasse BO. Telephon Nr. 424.

todelak erlittet.
40

Bahnholz. Telephon 432.

Ratskeller.
Samstag , den L8 . Januar , afeesads 8 Uhr:

Erste

„Triumphatorfeier“,
verbunden mit SScfelaelfitfest.

Karnevalistisches Konzert.
(Feldartillerie 27 .)

Ansschank des beliebten „Trinrnphator - XSieres ans dem
Bürgerlichen Brauhaus München direkt vom Fass . 85

Sari I2erfe@m«

Sk kaufen
Kotzpfeife « , sowie Porzettanpfeifen

am billigsten bei 40
El -, M . Ksch,

«tu« 46 Weveegaff « 46.

AiisoerW
sämtlicher Winter -Stoff « zu und
unter Einkaufspreis. Die in der
Saison angesammeltm

Rests
für Herren «H» ken. ttnoben«
Anzüge , Paletots zu jedem
annehmbaren Preis.

Stoff (3 Mtr.) für Anzug von
Mk. 15 an. 42

Damenluche in alle« Qualit.

L M§*eissSfg,
Schwaltzacherffr. tL.

Kst. s » Limburger « äse Pfd. 48 Pf.
empfieh 43

? HUfjH " MKblgaff « 17,
«I . 11 titln } 9 Ecke Häfnergafle.

Inventur - Rliimunssverkmif.
j§> früher Mk*34.- , jetzt Mk. 1 © . 5 °

„ 42.—, ,, ,, *“
«C=
S= «
«93S „

iS « 59— 2J . —
fcs "

» 62.-99 99 99 sa-

fe früher Mt. 29.- , jetzt Mk. 14. 5 ®J- 9̂■'M

„ 38.—, ,, „ M. »

» 48- , „ „ SIL
65.- , „ .. US ®-

t*2-S  o
8

•= a“ a
H »

tes «
W2

Stoff für Phantasie-Westen: Jedes Stück Mk. L.SO«

ftfSittZ HfUStttfitttff Jfeehhrunnenplatz 1.

MÖBELHAUS* -- FRITZ MAHR,
Telephon Kr.LLL. TailllUSStrilBSe 39, Part ., II , III , « eSr!indlet IS SS.

Gegenwärtig ausgestellt ! 1329

Hoetetegaafe WoktitmgS' Sittrißhftmg,
Salon , echt Mali., | Speisezimmer , I Schlafzimmer , Rüstern mit

Si . 100 ©.—- j Eichen , M . 1075 .—* | pa . Rosshaarmatr ., BI. 775 .— M.
mauernde Garantie . Bcsichlsqimg Ohne Kaufzwang erdeten . Fraah o- I -ieferuhgr

In
Frickeis

Fischhallen,
Grabenstrasse 16,
Bleichstrasse 4,
Herderstrasse 21,

frisch
ehsgetr #@#f@n I

Verein der Künstler und Kunstireonde,
Wiesbaden . E . V.

Montag , den 20 . Jannar 1008 , im Saale des Zivil-Kasinos;

MM Konzert
Tür 1007/08.

Mitwirkende: DäS HOrdlSGhß Vokä !"TriO
der Schwestern Frl. Brunhilde Koch, Frau Hilduf
Koch-Schirmer und Fräulein Sophie Koch,

Herr Professor FfcUlZ ilälUlStSSÜt

1. Sonate für Klavier, F-moIl, op. 5 . . Johannes Brahms.
2. Vier Terzette a capeila . loh. Seltner,

a) Der Garten (dänisch).
b) Am Tage bei der Arbeit (schwedisch),

aus op. 25, Skandinavische Volksmelodie«.
c) Des Fischers Lied (norwegisch), op. 59 Ho. 5.
d) Der Waldfrau Lockung (norwegisch), op. 59 No. 4.

3. Stücke für Klavier:
a) Nocturne F-dur op. 10 . • • ■] R. Tscfea&OWSk*b) Ongmalthema mit Variationen, op. 19 J

4. Terzette mit Klavierbegleitung:

. Z 8i Ko. *■ : : }*-udwiB ™ n‘-
5. Stücke für Klavier:

a) Nocturne, E-dur, op. 62 . 1F ru nn;n
b) Polonaise-Fantasie, As-dur, op. 61 . J f **

6. Drei Terzette a capeila:
a) „Es war ein Samstagabend“ (dänisch),

op. 59 No. 6 . Job. Seltner.
vind ud !“ (erlischt)
rpetorn og Rognebaer
agebutt u. Vogelbeer).

' | Patrik Gyllenhammar,

Beginn 7  Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Der Konzertflügel von Beckstein ist aus der Niederlage des

Herrn Hugo Smith, Dambachtal 9.
Die Benutzung der Garderobe ist für die Besucher obliga

torisch aber kostenfrei.
Alle Karten sind vorzuzeigen..
Eintrittskarten zu 4 Mark sind zu haben in der Buchhandlung

von Moritz und Münze! (Wilhelmstrasse 52) und bei Herrn Bof-
musikalieuhändler Heinrich WolfF(Wilhelmstrasse 12). F368

Cer Vorstand.

Feinste ® stsee -Sprot &©m
2-Pfd.-Ksste 80 Pf., 4-Pfcl.-Kiste Mk. 1.40.

Bohess-Bticklinge per Stück 5 Pf., per Dutzend 55 Pf.
Stellte HafcrelNchl . . Clnadcra . Kabielfn , PlecUlierinffP,
ger . Heilhatt , Serlaclu , E,a ? hslt -rias « , ScUellUsche , Aale.
Feinsten Lachsaufschnitt V* Pfd. 40 Pf.
Feinste OsfeMje-Nikatess-Filetheringep. Pose 70 Pf.

iss Wein *, Tomaten . , Chain pi &iion * u . ßOHillonsauce.
Feinste Bistnarckheringe ohne Grien  per Dose 70 Pf.
Rollmops,An « <iovia,russ . üardiiipn,BrathPiingei ütennangi ' B
jtal in Gelee , liaciu in Gelee , Urabfaea in Gelee , Bering in Gde
Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat.
Ä- iPM . - ® os «; 4*0 L»L , äS-B“ ff«i . *» öse Sk . S.. S.S8, PostäoieMit » SS. * ® «

fifiöitag| eimin|tr&Mölbert,
Stlcpljw ^9  MIMl.
68 «. Z.

Empfehle in hochfeiner Qualität

3—5-̂ srrnd. GcheAfische
ZG—4O Pf .,

Kabeljan , ganze Fische , ZG Pf ., im Ausschnitt 10 Pb
mehr , Brat schell fische 28 Pf ., 5 Pfnrrd K5 Pf ., ferner
allerfeiusie Angel -Schell fische 50 - 60 Pf ., Angel -Kabel ;an
— — '— " ' "" Stoef fisch

Heilbutt
_ _ _ „ _ . chte, leb.

Schleie , rotfteisch . Salm , inr Schnitt wie Rhernsalru,
L.LG Mk . Prima hol «. Pollheringe € und 8 Pf .,

sämtliche Marinaden billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt und frei ins Hau-
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eklusL unseres
Mittwoch , eien 22 » Januar-

ProzentWährend dieser Tage gewähren wir auf die

wessen IJmzisgr *wi

teils Ms
zur

Extra-

Ra ö a *herabgesetzten
Preise

Ausserge wohnlich billige Kaufgelegenheit für

ILeliaess «, Wsfeeite n . Brnnian ^siattnng ’en.
K7J

Kircbgasse 48, i Ecke Scbulgasse.

mm SOO « OHAG»
Mein Kiefenlager

fertiger

Herren- «>- Unaben -Garderoben I
soll geräumt Werden.

Mein Vorsatz, in jeder Saison das Neueste zu bringen, veranlaßt mich Zu einem Angebot, dessen außer¬
gewöhnliche Billigkeit geeignet ist, beim kaufenden Publikum Aufsehen zu erregen . Es liegt in jedermanns
Interesse, diese seltene Gelegenheit nicht zu versäumen, bei einer weit und breit als streng reell und preiswert bekannten
Firma seine Einkäufe auch für kommendes Frühjahr selbst dann schon jetzt zu machen, wenn kein augenblicklicher
Bedarf vorliegt. Nur solide, moderne Waren gelangen zum Verkauf. Ein Posten zurückgesetzter Waren unter
Einkauf. Die in roten Zahlen vermerkten Räumungspreise verstehen sich nur gegen Barzahlung.

Ium 'WevKauf gelangen:

Herren-Anzüge, A Unaben-Anzüge,
ttnaben-paletotr,
Unaben-Zoppen,
UMben-Pelermen,
UnabeN-Zchulanzüge,
llnaben-hosen.%

4«V$V«

herren-todenjoppen,
Ictinen,

herren-hosey,
Herren-ZpsMnzüge,

mit kurzenu. langen' Hofen,

G phanlasiewesten—Zchlasröcke
Marltstrahe

Z4.Om

Morgensoppen.
im Hause

Ma daner.
KGGGORDGGG
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Abend -Ausgabe.
3. Blatt.

Donnerstag,
16 . Januar 1998

LS. Jahrgang.

Krerchischrr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

kFortsetzung des ielegr . Berichts in der Morgen -Ausgabe .)
— Berlin , 15. Januar.

In der Fortsetzung der
allgemeinen EtaisdcbaLtc

führr Abg . Dr . v. Woyna (fretkous .) folgendes ans : Leb¬
haft bsöaue -rn mutz ich es , daß das Zentrum durch Herrn
Herold sich für das K o a l i t i v n s r e cht der ländlichen
Arbeiter ausgesprochen hat . Das ist eine grobe Ber-
lcirnung der tatsächlichen Verhältnisse . In der W «r h l-
rechtsfrage  worden wir von unserer besonnenen
und kaltblütigen Haltung nicht abgehen und uns von
keiner Seite dahin drängen lassen , radikal vorzugehen
<Gravo ! rechts ) . Wir sind der Meinung , daß wir in
Preußen

viel zu viel Polizeivcrsrdrruuge«
haben ; je mehr der Techniker  das Wort in der Ver¬
waltung erhalt , um so mehr Polizeiverordnungen be¬
kommen mir , namentlich auf dom Gebiete der Bau¬
polizei.  Dadurch wird das Baukapital schwer ge¬
schädigt. Es mutz dahin gewirkt werden , daß zwischen
Publikum und Polizei rät grüß er es Vertrauen
Platz greift . Das ist die beste Grundlage des Staates.
(Beifall rechts .)

Abg . Marco (uat .-lib .) : Beim Etat der Eisenbahn-
verwaltung fehlt uns eine Übersicht über die Mahnah¬
men , die für die nächsten Jahre geplant werden . Der
Rückgang der Einnahmen der Eisenbahnen ist ein
natürliches Resultat de r En jt wtck e l u n g
der Technik.  Bon den Eisenbahnü6crschüssen müßte
ein bestirnmter Betrag fiir allgemeine Staatszwccke ver¬
wendet werden , ans den übrigen Überschüssen müßte ein

Ausgleichs so nds für die Eisendahnverwaltung gebildet
werden . Das ist schon vor langen Jahren vom Hause
verlangt worden . Die bisherigen Eisenbahnminister,
msdesondere Herr v. Thielen und Herr v . Budde , haben
der Finanzvcrwaltuug gegenüber einen schweren Stand
gehabt . Hoffentlich wird der jetzige Eisenbahnministcr
die erforderliche Energie  gegenüber der Finanzver-
waltung betätigen . Die Verantwortung dafür , daß die
Eisendahnverivaltung den wirtschaftlichen Anforderun¬
gen entsp richt, kann der Ei senbahnmmiste r nicht tragen,
weil eben der F .inanzministcr einen zu starken Einfluß
auf die Eisenbahnverwaltung hat . Redner führt noch
ein « Reihe von Einzelheiten an , bleibt jedoch auf der
Tribüne im Zusammenhang unverständlich.

Abg . Graf Pruschum (Zentr .) : Auf die Ausführun¬
gen meines Fraktionskollegeu Herold ist die Regierung
nicht eingegangen , ich nehme also an , daß sie damit ein-
verstanden ist. (Heiterkeit .) Des weiteren verteidigt der
Redner die Ausführungen des Abg. -Herold gegen die
Angriffe LeS Vorredners . Besonders wendet er sich
gegen Wiemer . Das Zentrum sehe keine Veranlassung,
mit Vorschlägen zur R et ch sfi » an z r e so rm Her¬
vorzutreten , zumal es von der Blockpolitik ausgeschaltet
sei . Eine vernünftige Regierung könne jedoch eine so
große Partei  wie das Zentrum

ans die Dauer nicht ansschaltc « .

Das Zentrum könne und werde die Entwickelung ab-
warten.

Abg . Gyßling (freis . Volksp .) : Die Rede des Grafen
Praschma war ein Beweis dafür , wie notwendig eine
größere Einheitlichkeit in der Leitung der Regierung

im Reiche und in Preußen
ist. (Sehr richtig ! links .) Bei den angeführten Zahlen

über die Belastung der Bevölkerung irr audereu Staate»
mit indirekten Steuern darf nicht außer acht gelassen
norden , daß andere Staaten zum Teil reicher sind , und
daß wir eine erhebliche Belastung auch durch direkte/
Steuern haben . (Sehr richtig ! links .) Graf StraHwi -tzi
vom Zentrum hat sich jedenfalls außerhalb des HauseM
gegen  die Einführung des Reichstagswahlrechts in
Preußen ausgesprochen . (Sehr richtig ! links .) Dem
Abg . Herold erwidere ich, daß für uns die Persön¬
lichkeit  des Fürsten Bülorv n i cht in Betracht kommt,
wir lassen uns lediglich von s a chl i ch e n Gründen
leiten . Wenn das Zentrum für das gleiche Wahlrecht
eintritt , so muß es auch für eine Neueinteilung der
Wahlkreise eintveten . (Zustimmung links .) Dem
In sti z-M iniste r gegenüber weise ich darauf hin , Latz
sich viele Juristen gegen die geplante Reform der Zivil-
prozeßordnung ausgesprochen haben . Wenn 90 Prozent
aller Prozesse der Entscheidung durch ein Kvllegialger -ichl
entzogen und der Entscheidung «irres Einzelrvchters über¬
tragen werden sollen , so ist das keine Verbesserung der
Rechtspflege . (Zustimmung links .) Zu einer Steuer-
er Höhung  können wir unsere Zustimmung nicht
geben , solange wir keine Klarheit haben über die beab¬
sichtigte R e i ch sfinanzresor  m . ES müßte ein
organischer Gesamtplan für die Steuerpvojekte im Reich,
und in den Eiuzelstaaten aufgestellt werden . Im Ju-
tevesse des Volkswohls fordern wir eine einheitliche
Lenkung des Staatswagcns und des Reichs-
wagens, (Lebhaster Beifall links .)

Ein Schlntzantrag wird angenomWen.
Der Etat wird der Budgetkommifsion überwiesen.
Darnit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung : Donnerstag 11 Uhr : Zweite Be¬

ratung der Poleuvorlage . —- Schluß 33,4 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr,
l . Zug.

Die Mannschaften der
Leiter -, Feuerhahn -, Hand-
spritzen-, L>chlauchwagen-
und Retter - Abteilungen
des 4. Zuges werden zu
einer General -Versamm¬
lung auf Montag , den
20. Januar , abends 8 Uhr,

!n den Saal der Turnhalle , Hell-
mundstraße , eingcladcn . *

Wiesbaden , den 15. Januar 1903.
Die Branddirektion.

169 Mk. BelohiMNg»
§:>der Nacht vom1.zum2.Juni7 sind in dem Laden Wörth¬

straße 16 (Ecke Jahn - u. Wörth-
straße) die nachstehend vrrzeichneten
Sachen gestohlen worden, nämlich:
1) 1LS Psd . roher Kaffee i» Drtgi-

naibatlen,  gezeichnet as. 'L' .,
g) 38 Flaschen Kognak » Lieby

Pu .i,sch-Essenz, „ Gilka " und
„Jahrhundert -Pnusch " ,

S) 119 Kisten L18V Gtück Zigarre»
der Marter » . . tttgnno ,,De !r-
rato " , „ Rsudezvsus " , „ Dorr
Jose ' tz „ Casino " u . „ Corso" ,

4) 5608 Aixaretten „ Da Capo"
und Eckstein Nr . 5,

5)  1000 Zigaretten Kleydorf.
Der bezw. die Täter konnten

bisher nicht ermittelt werden.
Namens und im Aufträge des

Geschädigten, des Kaufmanns
Friedrich Sehmidt zu Wies¬
baden, sichere ich eine Belohnung
von einhundert Mark Demjenigen
zu, der mir zur Ermittlung des
Täters oder zur Wiedererlangung
der entwendeten Sachen führende
Angaben macht.

Ter Rechtsanwalt:
F.ck ermann , Adclheidstr. 37.

iSeneltxilcscE&'eMtü auf die siewe
an Sia&d 5s xc Iße re

4% Badische
Staatsanleihev.1108
zum Emissionskurse von tS&8 „*5© °/o
■werden bis spätestens 20, Januar 1908
proTisionsfrei entgegengenommen von

15a nk -GescliE ft,
Wiesbaden , iUieiustrasso!!!.
Restaurant Wartburg

Schwalbacherstrahc35.
Heute Donnerstag,

den 16. Januar:

-ÄÄ -W » Schlachtfest,
wozu höfltchst einlabct F358

Mntrvrt SclUvanii.

Umsonst
erhalten Sie unsere Sprechmaschine „ O »r ©isopli .©ia ,i% wenn
Sie auf eine bestimmte Anzahl Schallplatten , monatl . 2 Stück,
abonnieren . Mit dem Apparat werden vier doppelseitige Platten
(8 Stücke spielend ) unter Nachnahme geliefert . Kein Preis¬

aufschlag.

Mscle Cinnoita-fiMllscteft in. b. H, Dannstadt.
(Fa . 1384g) F1C3Verlangen Sie Katalog Kr . 13.

3ricktTs Tisehhalleti,
Grabenstrasse 16. Bleielistrasse4. Herderstrasse 21.

E' rixc !i vom fi'' :! empfehle:
. 18 PL 5 M 85 PL

FortiofisselielSfisclie Pli!. 25,grosse Seliellfisclie 35—10.
5 *pffiiii «iig ,eis Kmteeljafi

per Pfd « SS Pf,
f. Kabeljau im Ausschnitt 40—60. Seelachs 25, im

Ausschnitt 35 PL, Seehec,,t Giate"
Kleine Steinbutte per Pfd. 90, £ Heilbutte im Ausschnitt 120 PL
Iiintande » SO—8Cd, echte Seexnnj ^ n 53 « —35 © 3*4.
Brniochollen # S», grosse Schollen s « —SW Pf.
BackKsche « lüste CS-rKien 3 ®, SäerlaiE « 410 3*1".

Frische $?ruize Her tage Pfd * 18 Pf *, Ä Ptd * 8L Pf*
K/ebendfr . Harpfen 80 , Sander 80 , fiai(ei *asti«.n <ier Sk . 3 .20.
Blicinlicclsie MO . L .—« Uarsclie 60 , SSresem 5 ®, 3Slteinl >acl . (iscI »e 25 B3 r.
S—4 -pfiindige Saline per Pfd . Mir . 3 .30.
ff . rotfl * Ssaim Sim Aussclmltif ; von Mk * l *SO an.
Ejefeende Bi»a !rpfcn , Schleie » Bachi 'oreUess « Mummepn » £4reSfse

Peilte UratSiiickim ^ e St . G Pf . , Htzd * GG Pf.

Feinste Angelschellfische,
leberrdfrisch.

Psd. 42  Pf,
,, 35 „

♦>.n

ausgesucht grokc Fische . . .
große Frschs.
Porttonsschelifische . „ b» „
Bratschenfische. „ t7 „
srosier Kabeljau , ohne Kopf . . . „ 38 „
v .im Anschnitt. 3» „
Prima Scholle » . „ 43 „

ferner äußerst billig:
feinste Rohrßbückirrgc . . . . Stück 5 Pf.,
1 » Sprotten Ptd . 45 Psi, 2-Pfd .-Kifte 75 „
«s* ruft . Sardine » . . . Pfd . 35 „
f- Msts host . Boltyerirrgs . . 10 Stück 40 „
Sprotte » in Del . Dose 90 u. 50 „

Räucherlachs , Riescn -Stal » Fischmarinade » rc.

Wtzelm Gniben
Wiesbaden,

Kischgasse, Ecke Rheinstratze.
^ «rnsvrechsr 3785.

Wiener: Masken-
u . ThLater -Kostüm -Leihanftalt,

Wiesbaden.LanggajseJ i
neben„Taablatt ". empf.
reizende Neuheiten in
Dominos und Masken¬
kostümen,Theaterschumck

Hochachtend
Madame K . Keliak.

«SÄ t3b £gi  PLEE .tSt -2L Ä -Sä©

| JlätHtat - |
| UimWmrkms! |
^ Marabont-n.Federbons, ^1 Ballblmnen
*1 zu bedeutend ermäßigten Preisen. D
H Straußfederu -Maurrfattrrr D
D 4Z' Risnerk Er D
H Friedrichstr . 20 , 2. Steck , D
E gegenüber dem Hospiz z. hl. Geist. ^

loieDtnr-
lissvertanf!

Sämtliche

fÜL*

Herfen m.  Damen
werden f «ir lüirüe SSeit teils

bis zu

-I
nH
P
»s
*5
15
8
«s

O
»S esraierseltliei -igeaKilP ' reise §,

ausverkauft.
Partie

k Kinder-Stiefel, jTanzschuhsu. HausschuheA
werden , um scJtraell zrx
rauinen , besonders billig ab - M
gegeben . gl;

Oltiie Konkurrenz ! B
sind die Preise , .Passformen und D
Qualitäten bei reiehbaltigstec g
Auswahl mur in 90 p

Schötifelds 1
M :r !nzer Sek ahhaxar, , 1

SS . "Stii-r ktsiratssc ÜL8. i»

!>. KM, Mise
aller Shsteme,

reiche Auswahl Einsatz- Leser» für
Kachelöfen,

Ferrcrgeräte , Füller,
»rohlenkasten re.

Ausführung aller einschl. Arbeiten bei
billigster Berechnung. 9

m *c4
Tel . 2931 . '

K; i -»
Dotzheirnerstr. 20.

Empfehle
jeden Donnerstag und Freitag frisch

vom Fang cintreffend:
Feinste hob. Anget-ScheAfische,

, , Brät -Schellfische.
Erstes Zranfiurter Konsum -Hans

Inh . AI inii Winter,
Well rizstrahe 30. Telephon 3864.

NrrzÄudehorz
100 Pfd. 2.20 Mk. bei B 543

C lir . Unapp , Ja huste . 42.

Miiriii - Q  Mm,
__ umL — _ _

. „ Letvwqrmer,
1 solid u. billig, von Mk. 1.66 an.

P . JT. Fliegen,
Kupferschnnederei,

Metzgergaffe 37. Grabeustr. 36.
Lklte Metalle 32

nehme in Tausch u. Zahlung.
ätaHmfiSffi MBBmm » , *
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Gegk . !» S0.
Sonntag , de » 18 . Januar -, avcrrdö präzis 3 « h, -, im Kaisersaale,

Dotzheimerstroße IS:

18 . verbunden nrtt Konzert und WaK»
«nie ? gütiger Mitwirkung des Männcrgesang -Vcrcins Silva unter Leitung des
Dirigenten , Herrn M . stillcer.

Zu dieser Feier laden wir die verehrten Prinzipale und Meister , sowie
Mitglieder und Freunde des Vereins höflichst ein. Der Borstaud.

Ball -Leitung Herr Id » KSier.

Päöue Sendungen

1§0f er  Havana'Jmporteü,
prima Marken , in grosser Auswahl

eincetroffen.

Kleine Posten Havana ‘Importen von vorletzter
Ernte zu herabgesetzten Proisen.

8rtssl MNWLA«»
Kiuarren -Iinport « . 5 er »an d.

WiSlaeimstr « 28 3S (Park - Uotei Bristol ) *
—Teleplsoäi  S>19 . :":m:

per pnuier- u. pifinereiaüfer-̂ efcUeii-Petein Pesöaimt
feiert am Samstag , der » 18 . d . M . , im Festsaale des Kath . E -seüen-
hauses , Dotzheimcrstraße 24, sein

IX « Stiftungsfest,
bestehend in Kontert -'unter Mitwirkung des {•»•■Uuh ’Ken Künstlcrguartetts ),
Lpeatsr und Null . Wir laden hierzu unsere ver -hrten Herren Ehrenmitglieder,
Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins freundlich !: ein.

Der Vorstand.

Täglich frisch eiutreffeud:

rönftfurfer WörWev
von EScl ». Müller , Hof!., Sprendlingen - Frankfurt a. M .,

Stück 2Ä n . 24 %
Sämtliche Schinken werden mit zu den Würstchen verarbeitet,

daher unerreicht seirrste Qualität . 91

Telephon 114 . <j" 9 fi ® Keiper 9
5rir6;<->, "e r>2.

Stofe« MsseMo
Primer Schellfische 49 —-LO Pf.
Echte SteinduLL (Tnrbots ) pro Pfd . 1—̂Z.LK, KaLeifnrre,

ganze Fische 3O Pf ., im Ausschnitt 4 « Pf .,
Backfische ohne Gräten LG Pf ., Merlans 30 Pf .,
Seehechte , ganze 30 Pf ., ohne Kopf und Gräten

Pf ., Seelachs im Ausschnitt 40 Bf.
Lebend ?»-. Rheinzauder 1.20 SRI . bis 1.5 © Mk ., lebendfr.

Rheinhechte 1.2 © Ml ., Salm 2 Mk ., rvtfteischig
Heilbutt im Ausschnitt 1.30 , Limandcs von 80 Pf . an,

Auge !-Sche !lfische Gv und 7 © Pf ., Angel -Kabeljau
C© Pf ., Austern 1.80.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heriuge 35 Pf .,
neue holländische Voll -Herrnge von IO Pf . au.

Kieler Bückinge , Mündern , Sprotte » , echte Mvuiken-
damer Bratbückinge 1© und 15 Pf.

Echte Seezungen <Soles ), kleine , pro Pfd . 1.2 © Mk.
Prima frischsgrüne .Heringe pr . Pfd . 2 © Pf ., 5 Pfd . O©Pf .,

größte , kleinere pro Pfd . 1© Bf ., G Pfd . 5 © Pf.
Große Sprotten pro 4 -Pfd .-Kiste 8 © Pf ., pro Pfd . 3F Pf .,

kleine Sprotte » pro 4 - Pfd . - Kiste  1 .5© Mk .,
pro Pfd . « S Pf.

Frische Seemuscheln 18© Stück 6 © Pf.

ArheitssiellK
d-S

AchtMgk Achümg!
Meme Fischhalle besindet sich jetzt Ist meinem
Neubau Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. K216

In allerbester Lage am Hauptbahnhof Cablenz gelegenes, flottgehendes

Hotel -Restaurant

zu richten Vermittler verbeten. F176

itromiu
380 Ztr . trockenes

preisw . abzngeben . Näh . Verwalter
MiUler , Erbacherstraße 2, 1. F228

©r . ® clil © ss a

Vors der Reiss zurück
Er , Laiisssieäsi.

Es brallcht niemanö
p frieren.

Paletots , Joppen,
Anzüqs

und Hvvelsr ?«
zu 3 , 4 , 0  u . 6 Mt.
und höher verkauft,

deren früherer Ladenpreis das ! ahe war.

Neugasje 22 , 1 Stiege.
Erst s Etagcngefch . für Gelegenheitskäufe.m

werden
mehrere

Mark,
Zielinnsr am 18. ,i. 17. Januar,

noch zu haben bei
Fiassfin,  Kirohgasse Bl,

Wellritzstrasse 5.
SludoSf Stasseaa , Bahrshof-

strasso 4. 62

H§iDeLheer--Wem.
(Blntwem . )

Für Blutarme und Magenkranke sehr zu
empfehlen , großartig im Geschmack, über¬
aus gut bekömmlich, ’/i Flasche 05 Pf.

Martin Hatteoier , Dbitw .- Kkiterri,
Adolfstr . 3 — Srlk reKtstr . 24.

Telephon 3033.

Jeden Freitag:
Nordsee - Scheüsische.

Otto ßlum er , BB4
Ecke Ad elheid- u . Wchierstelne rstraße.

irre FleischusL!
48 Zentner prima Rindfleisch

statt 8G Pf ., nur 5 « Pf.
Die größte n . beste Auswahl in Kalb»
u . LMucirresteisch auch zu den billigsten
Preis n. Besonders empfehle prima
Haus «nach er Lever - u . Blutwurst
per Pfd . nur 40 Pf ., sowie prima
Fletschwurst , Prestkovf und Btut-
magen 60 u . e.5 Bf « p. Pfd .. 5 Rinds-
köpte 4.59 empf. Metzgerei l» ir :cli,
,'jietenrin .g. — Groß . Umsatz, kl. Nutzen.

Jg . Brathähncken
per Stück von Mk. 1. 30 an,

große Hähne,
jung , psr Stück v. Mk. 1. 8V an,

jämge Gänse p. Pfd . » 0 Pf.
empfiehlt B 723

Muer ssMsW-AjM,
Wcltriijftraße 4L.

Für ARtsMohiriftell !
65ut erhalt . Pelzumi tel » Prachtstück,
sehr preiswert zu verkaufen . Näheres
Ätoolfstraste 6 , 1 links.

Eieq . neuer Masken -Anzug,
grün mit lila , zu verkaufen . Näh.
Philippsbergstraß c 35, 2 rechts ._

Gebr . Rodelschlitten , lcnkb ., 3sitz„
zu k. ges . Rheinbahnstr . 4, 2. 6166
ffi

BürgerlichesRestauraut
in gutem Beteten » beste KcschiiltS-
lag 'e, ist mit hübschem zu
verkarrieu . Auzah ' uua 12,600 Mk.
Dsterten erdeten unter M. D -2  au
Leu T <rgb :.->? eriag.
Großer Heller Laden mit oder ohne

Wohnung sofort zu verm . Näheres
Moritzstraße 40 , Bäckerei ._ 462
Ag . Kaufmann sucht möbl . Zim.

bei aemütlrcher Häuslichkeit . Off . u.
N . 27 an den T agbl .-Berlag ._

Ein oder zwei gut möblierte
ungenierte P,itmner in der Nähe des
Bahnhofs für dauernd zu mieten ge¬
sucht . Gefl . Offerten unter M . 27
an den T a gbl .-V erlag.

Kunge anständ . Frau
sucht nachm . Besmäfiiaung . Dieselbe
ist im Stäh ., Büg . u . all . f . Arb . bcw .,
übern , auch Beaufsicht . van Kindern.
Off , u . W . 86 an den Tagbl .-Verlag .ft

IU.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Äasknottsburcau
,,Um 1 © 3S ä4,

jSssb  RSmertör S . 6087

Du nahmst mir all mein stolzes Glück,
Du gabst mir all den Schmerz:
Und dennoch , dennoch kehrt zurück,
fsu Dir incin ganzes Herz.

L Scheüenberg’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Lanssjasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brie - und
Kart ir'orm , Besuchs - und Dank-
saguiHiskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschlei en,
Nachruie und Grabreden, 'sodes-

A»zeigen als ZcUungsbeilagen.

W

Gcgr . 1865. Telephon 265.
Brerdigungs -Anstsiten

„FrieSe"«.„AielSl"
Firma

Adolf Simlmrth.
8 Ellcnbogengassc 8.

Größtes Lager i« allen Arten

Kslx-

rrKd MstalffKrSsn
zu reellen Preisen.

Gigene LcickenwageK und
Aranzwagen.
Lieferant des

Ziereins für Z cucrSellaktnng.
Lieferant des

'TVi».174t<,»4-° «t «_

Trauerstoffe
Trauerkleäder
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Zo K @rfz ?
Lüiiggasse 20,

1611

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Register « .

Geboren:  Am 8. Januar : dem
Taglöhner Heinrich Falbel e. T„
Maria . Am 12. Jan . : dem Taglöhner
Bernhard Wolr e. T ., Gertrud
Karola . Am 8. Jan . : dem Schuh¬
macher Adolf Höhn e. T ., Maria . Am
12. Januar : dem Schlossergchilfen
Karl Liesenfeld e. T ., Frieda . Am
?. Jan . : Dem Bäckergehilfen Nikolaus
Schmitt c. S ., Friedrich Wilhelm.
Am 11. Jan . : dem Spenglergehilfen
Hermann Horz e. T ., Hermine . Am
11. Jan . : dem Kutscher Johann
Braun e. S ., Alfred Anton Mathias.

Aufgeboten:  Leutnant a . D.
Gustav Adolf Hesse hier mit Anna
stharlotte Simon in Frankfurt a . M.
Schiffer Franz Joses Wunder !« in
Gernsheim mit Marie Elisabetha
Wunderle in Alsheim . Metzaermeister
Franz Friedrich Becker hier mit
Emma Abstein in Dorn -Dürkheim.
Färbergehilfe Ferdinand Günther ^in
Dotzheim mit Karoline Weiland hier.
Küfergehilfe Wilhelm Schard hier
mit Elisabetha Wiederhold hier.
Spengler Franz Heller hier mit
Elisabeth Lang hier . Bureau-
Diätar Karl Scheib hier mit
Paula Ehrhardt hier . Gärtner Igkob
Reiling hier ^trit ' Elise Fützler hier.
Verwitweter SÄlosscrgehilfe Wilhelm
Schmidt hier mit Susann « Erb hier.
Bahnsteigschaffner Georg Eichhorn zu
Mainz mit Christine Paul hier.

Verehelicht:  Friseitr Karl
Dienst hier mit Babette Dietz hier.

Gestorben:  Am 13. Januar:
Juwelier Heinrich Hertzer , 68 I . Am
13. Jan . : Waldemar , S . des Tag¬
löhners Heinrich Birkcnstock , 10 M.
Am 18. Jan . : Holzhauer Heinrich
Wagner , 26,1 - Am 13. Jan . : Fuhr¬
mann Philipp Conrad , 63 I . Am
13. Jan . : Josef . S . des Kaufmanns
Ludwig Franz Paul Rätter , 1 I . Am
14. Fan . : Katharine , geh . Wagner,
Wwe ., des Bergmanns Philipp Neu¬
mann aus Rückershausen im Uuter«
taunuskreise , 51 I . Am 13. Jan . :
Heinrich , Sohn des Kaufmanns Emil
Renz , 4 I . Am 15. Jan . : Franz,
S -chn des Maurergehilfen Wilhelm
Löw, 8 I . Am 14. Jan . : Kurt , S.
des Kaufmanns Gustav Schüler,
1 M . Am 14. Jan .: Frieda , geb.
Guckes , Ehefrau des Kaufmanns
Theodor Bieber , 26 I.

DankfrLMAg.

Für die vielen Beweise
Herrscher Tciliinhwe bei dem
Hinscheidcn meines liebn
Mannes , unfcrs gmen Varers,
Herrn

®tSÜ Nh. WMkl.
Mäscheveit'esttzrr,

unfern herzlichsten Dank.

Sonnrnirosg,
den 15. Januar 1908.

Frau IrrlLs Wag .-tr«',
geb. Kach.

und Kirrdev.

DsnksagmrS
Für die vielen Beweise

herzliche Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen
Verluste sagen wir unseren
aufrichtigsten Dank.

Dshtzeim , 15. Jan . 1908-

Herrrrstch Kchstfsr,
nebst Kindern.

B711

Danksagung.
Für die uns in so reichem Masse erwiesene Teilnahme bei dem

Hin scheiden unseres unvergesslichen Vaters und Schwiegervaters

sagen herzlichen Dank.

Familie Wilhelm Westenberger.
Familie August Beckel.

Wiesbaden , den 16 . Januar 1908.
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